
Her2.tldle Grat11lnti(ln 
Lescrstimnll'n: 

Künftia 11ucla 1-"'ersfolltal ~rücoosich1igen 
(>ic neue Nummtr „ambemlartd„ isl für 
jcd(tl. der sich mit Sv1~~hinsc.lfor.d,,u11$ 
bcs<:hälUSl, ein Oenuß zu lesen und cine 
l~undßl"Ube. Au&rdean ·Mrd dadut<"h eme 
ßruckc pdllai,::n iwischen den „deuuch((l" 
Sprnclunsc:Jn in Obcrillllien und dem ehenu­
lif(ll He1kunfbl:\OO Bayern. kti wUrde mir 
jedoch wünschen, daß k.ünR~in auch da.s 
Fersen aal berüclui<:hliil würde, Hier wird det 
dtulS(:hc Dfale\'.t, d:li „Möcheni". 1\CXh le­
bcndjg sesP«)C:hen. 

Ich darf Ihnen seht herzlich gratulieren für 
das Hell 2 von „Cimbc;mlall(I'". Es~ wir\:. 
lieh $1.:hr iut gewurden. 

Prof. l)r. K. Hennes 
Uni,'trsit!l.t Rcgcn$bufi 

Durdl &.um wtdnltgl 

Hani Mirtes. Srudimral 
8316 Fronlcnhaooen 

Vielen D:u1k für<bs inl«cSS:lrtle und lehnei. 
ehe ,i,coc „Cimbernl;md". Oii w;cdc,holtcn 
Erwähnungen det „Nicdcmchscnart" der 
Omlxm durch Ewald P'.lul sind <.IO(h durch 
clie Geschichte von Wilhelm fburn widt:t• 
ks,? 

Max. Ol'Oner, Aug.-.burg 

.-\us ncul'n ßikhcrn und / .eitschriftcn: 

L$ ls,colt IJ.tjul~tttllc- .U 0.-lglat 
(;crn11Uillil ndl'ltalia ,e1k 11trioo• 
lc, llet1iu!~ben ~om IM~nuo <.li 
C11lt1,1r.a Cimtn, ROM111 (19!4) 
l>xiA:r fünJ f•ßt &t Btrlcl~t tliw 
intcm.t11,omks, Tnsu!'IJ 1:11~m.-ncn. 
die ~mn 19. bi~ 21. Juni 19ßl i11 
Asia»:,. R.Qaßil und I.\\SCl'TI $!<1Ugt• 

funden h.llU' und sieb mit 0.'ft 
&wt!Wn Sl)(l'lthinSo/'ln im Wdli­
dttn Alpenlxig,en ba-,hiiftigi;~ Er 
bchamkll «11 n:nlr:dco lknoith der 
Siebe11 11~ Orcildln Cernti~ 
uod l.uscm cbcrl$0 wie d.lC v,l'.1IJ•· 
cbt l.Ofle det Wlllsa' und ~on Mil· 
("""'lf,l t1r..d tb$ im ();Jien l:i~nde 
Gd>iet \'On Sa?Pl(la, 5:11.ttit und 
T11ntu.1 b,iw, Plllden, Zeln~ und 
Tisc:hi:1•11~ Die teilwtise auth 1n 
dcut~h ~~lttttba'le:n lk11t(ee der 
kefer<:ntet'.18d:,c:ncinenp11cnO't,cr, 
l:)!itk iibo:r die Si1wtwn in den 
ehmlncn Stcdh,me,berckhc-n Sie 
iind auth ein ,,_ichl.ii):r .-\ustJ.Ol).I· 
puakt tnr "'titere $11,k!icn 1;.inc, 
fleihcvon Bildern ergin.n dk Aus­
s;ige ~- •'On cmCJt!n On.dcfch. 
kfn ~phcn - twt g,:su!t~en 
Buches. 

HIJ&Of, JlC$Ch 

180 Cimbtrnland 

Milli" t l'Altipi...o di'i Sme Ci>­
nmni - (;191111 illns.lr.Ma - St1unpu 
Au11Witk'll „ Tipo!i1c,;r,ifi11 Model· 
nn di kli11.1,>0 a C\11 il della ~ 
P<1Polll1'0 doi &l'-' Com1111i (lllUt 

Die Ncw;i!lage c.no ldtlild.:;'ls. 
du nl &'tirtll \l!ISC'1 d J11Mtulldert$ 
hcra11~n wurde,mil n:ichh11I· 
1jg,:n Hin.,.t is.:n und tindiu,:kwol· 
ltn. dun:h dJC Ztnd:!tvne,cn im 
«$.ttn WS!krici histori$1:b l:('llo01· 
dcmen Fotos,alien to,n K.Mncnltr­
tttn der H«bcbmc. Aulkr ~\'In der 
WirtKhlll1 _,pridll di,:,.,i:1 Führet 
alieb \'00 dct Oeschkhlc \lnd dm 
a mbern. mit lli:br priukn ttitl· 
WQst!I 111111 b1S(O(i9C"}l(ft ßc«icb, 
wenn 11..ch in pan,cr Farm. D.n 
Bud! \\('f'(!.111l:t11 wir dh Voll:sbenk 
!):r Sitbm O«neitNkn i11m h11n. 
dcrtjiihn.gcn Jubi5-um ih1es Wu-. 
Im~. E$ isc ein ßcl(t dct Ubcns· 
lcrtft der Hoc:hd:,tnc- um 1910 urd 
tin Amporn und de, W1.111scb antr 
k01MifllbCfllfflC"I Eo1l\td,:lung lür 
die De~l:t.rnrc der Sitben Ge­
meinden. 

LiiNat.r11dcll 'Ahqpb• dl Ai.i•g<i 
- f'o10 e ,~ti di l'lltrbio ltQ:(111i 
9ar..-.e Pl>pokrc d,:i Sett.c Com\1nJ, 
.'\iiiag., (19$3) 
Ootvinu Z1n.1ber dtr n~b in1.11k11111 
f'111;m1 und Flor;, der HoclitL-tne 
dtt Sieben Ocmttlldcn sr,rid11 a 111 
(lcn herrlichen Fcnop-~fien und dtn 
kn:ippen ediulM'Ukn Te,.tm de$ 

AutOß Pt.trizio Rigoni, Volks. 
s,ctu,dlchttr a111 P:mion u:nd til)Q' 
der bdltn Kwne, <k• Pf1111llel:.. 
ul'ld Tii:nroth seiner Hdm~t, gjb1 
mit dt.m fluch dr~n kltiDtll EiO· 
bb<t: ,n dlt 1-'orschunecn b.necr 
J\'lhrc, die ihn r:iit ~=r-.e vnd 
Notubiid1.kin ~r('h dK &.-ree, 
Wii!~t 111'1d T,Ucr ~inc:s Hoch.l:indl 
l\lhncn. ,..Ein drt!ich.c, Gc.,dtcnl. 
11n So:itlC Mrtbij1·ect·· llCIIJ\l Mi:nio 
R!pi Sttm cic ko$11)a1c: Pl.illik11• 
1ion. die wir -.'\ltd?r der VolbbQtll. 
der Se:te Comun.i verdsi11ken, ein 
Vorbild det Kultur i.:nd de: Tn-u,: 
III ~m.cn ~n. Fiit jede:11 NatW· 
fre1111.:I ,md Alpini~l.co ein editCi 

Sdimanktri, ~ in der L lcr:itur 
dn Sitbt'n o«ntil'ldc11 nicht U.bct· 
Sl?bM •-crl.leo d.lTf. 

Hui,'I'> F. Rt9C'h 
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Ti<elbild: .. 1,..1:Q:I-OW'u mh <1c1' PBint:irche'" 
Kindeneichoun, der VOlklichelc Gi.uu 

O .nrbcrnla~ - h hre$Mil1ti!11~11 d~ Cimtien.b:JlllOl'IU!tl'S 
Hrn11.~ •'OIU O•wi:n~ c,mi,:ml.'ll!M<lli•M~ v. 

&;)ri!U;i111nc: 1-t u..,_.. ~. Jll"!l::h 
5'11. ~ ()1111:t. BIW.'tauct. Ri1,11i.~r.i~6. UOO 1.M<J,hu1 -l:4olllint 

l llc ZchKhtlfl a JfC«I St1!111,webC.tw «i du V~ßUi.!Jld]c: dei; 0 1:t,c,nk111i1t.>tilmu, 
~ 6 D 8JOO l,,,n,Jsliul n bcu~kn. 

K-on-.i•nulsliedtr ffflf.l!m s.t 11flmlp:ltlu::ll 
P-ur deii lnh:,!l <lt1 t inio)N11 &ril!\il,'l'. di~ lll(h; ,mmer dit ).Cl!.!fllq 

d:r R~l,um dais1dkn 111~~11. SmO d ia 
\/c>rf'.iuMt vc11:n1........U..:h 

l 

Zum Inhalt 

Zum driutnmal stellt sich mm .. Cimhemla11d'" in der bereits liebgewo1111e11en Form 
l'Or. Das H,,fi bringt den Jahresbericht / ')84 des Ba)'erischen Cimbem4 Kurawriums 
und z.eigr aut'h so11s1 die zahlreiclum Aktivitäten in der „ Terra Cimbra ··. Von Wilhelm 
Ba1m1. dem Autor der „Geschichte der Zimbern .. , erschein/ im Erstdmck eim.• 
Abhandlung über „Dk Deutschen Sprachimeln in Oberitalien u11d SIO"-t'llien". Hans 
S,:hmid1-Somh<fe,1 und Ursula Aigner su,Jfl,n tlC'n EurQpäisclren Fernwanderweg ES 
w>r, der von Pala.i im obere,, Fersentaf über L1m•m und Fol~aria 11at:h ljet=tm/Gia: 4 

w und in die Dreizehn Gemeinden führt. In der Presses,:hau ltrnl der U ser einen 
Anikt'I 1,-on Horst Stankot,:ski . .In l .usema wird ,weh zimbrist'h gesprochen" kennen. 
der l'On dp" im d<111tsd1sprad11'ge11 Raum ,•erbreiret wurde. Vim Simeone Domenü:o 
Frigo--M<'ll<'I aus RQ(ma stammt die Ge.,<'·hid11e 1•om Cimbtrn, d<•r in Padua ersmwls 
<!ln Kla1·1<1r gesehen haue. Vun Johann Audr<'as Schm,4ler kommt die 1844 t•()n einem 
Gewlihrsm111m aus Foza aufgezekhne1e t.'rziihlung .,flerz,>~ •'On Villars". Dr. 
Anlhon)1 Rowley su!llr den Zimbemforscher Dr. Bnmo SchMo'ei:er \'Or und bringt mil 
Genehmigung der Unh1ersitäl 1l11JJ·burg Pmben seiner Arlx'it. Cirilla Martello 
schildert in ihrer Mlmersprache den „Abend in i\4iuewald". l::ine kleine literari:;<:J1e 
Kostbarkeit isl der Einblaudruck über die PrimizJ(!i('T ron Josef Bonomo 1827 i n 
Asiagv. Bonomo m1r ein Studienfreund des unglückliche11 Paganin und der 
Haup1gewährsmtmn ,,on Sehmeilers Cimbrischem Wörterbuch. 

,Wit Dr. Georg Sondermll)1'!r4 Rose11lleim besuclwn wir eirr.e Alm bei den Cimbern der 
Drel:elm Genu!inden, blliuern in den ,.Milleilunge11 des Bundes der Svrad1inse[freu11-
de Leipzig" wm 1919 und erinnern uns an das Flüchtlingslager der LJ,:u?mer in 
Nes1owilz bei Aussig im ersten Weltkrieg. Das,, Va1enmser in der Zimberspraclu··· 
Jemen wir in den Varia111e11 \'()n Terragno/()- /.,aim und der Sieben Gemt•in<len kennen. 
,.Cimbernla11d" beginm in diesem Heft mit dem reprilll einer Arbeis des Kölner Dr. 
St. Schbrdele „Reue dtutschen Volkst11mes siidliclt d<'r Alpen··. die slr.h diesmal mit 
den „ Tredici Comuni Veronesr· befaßt in der BearbeiwngwJn Hugo F. R,,scil lernen 
wir Schmcller.t „Zweile Reise nach den ,Sibe11 Pergen · " kennen. Die Ba)'f?rische 
Staauuiwng bJ'aclue. wieder aus der Ft•der t•orr Hugo F. Resch, einen Beilrag „Das 
ältes1e Bairisch: das Cimbernland am Siidhangder .4/{Jen und seine Sprache", den H'ir 
unseren ll!sem nicht w,re11tl1alten wollen. 

Unserem ()iifmerksame11 A1itglied Winfried Tyllack wul der S1ad1bibli01hek Niim4 

berg "erdanken wir die 1\lQglichkeit, den Beitrag „Umer Cimbem·· des J,Jlie,1er::t Dr. 
Alexander Peez z11 pubUz1e,·e11, der inzwischen eine biblivphile K,Jstbarkeit gewordt?11 
isl. Voll zarter Lyrik ist die Nachdichtung der Ver.s-e Weinhebers ,f11reh Umberto 
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Mar1e//o, wm ,,ofkstümlicher Erzählkrafl ein Gedicht ~'On t:ligi<> Faggümi aus Gia=za. 
das Lust macht, bald weitere Arbeiten d<•s cimbrlsche11 Heimaldidtters kennen :u 
leme11. Aus dem /lause „Amicizia "in Rt>tlna stamm/ das Rez<'P' ''<Jm • .Allerseelen=el­
ten ·: aus dem .. Birthaus Ljetztm ·· in Giazza „GasOutata; /liai,"K·h pit p/'ef{arw·: 

" 

Aufvielfad1c•11 Wunsch zmseri!r Le:,w bringt .. Cimbernland"j(•J:1 tmc:h eine Spalte 
.,Bücher und Zeüsd,riften ", in der Ne11ersc.hei111111ge11 der .. J.(•,ra Cimbra" ,,qr,:estelh 
lt'erde'! sollen. Traurige Chroni.stenpjli<:hl 1st es sch/ießlü:h. rom Ablebe" d<'.) 
Cimbemfreundes A/fonso Be/10110 zu berichten und sein Werk ;u würdigen 

landshm, im April 1985 H ugo F. Resch 

172 Cimbemla11d 

Jahresbericht 1984 

0.SJ.ahr 1984 war rnnd,•oll mit CreigniS1Cn und 
At:tivi1.t1tn. In de.rOener.il...er$alllfnl11~. die sich 
n:uu.rgenü0aufl983 beziehen muOte, konr.ttdct 
er::11c Vorsitzende. Landral Hans Gciselbrech1in­
ll,Cf. im groOe1, Siltun~~'lal (les l..3ndni&'lnlll'!S 
Lartdshut eine große Annihl ~·on MitSlicdc-m und 
eine &ari<.c Abordnung aus dem dmbtmlaod 
willkornl'nCn heißen. Du .:ine Ne1JW,1hl mc;ht 
a.ns1Snd. wurde:, (li..:All).,.,,eitungda Aeix:iehnung 
unserer Vereinigung aur „Ba)'Cri:schci Cimbern­
kura1oriums e, v: · lind eine &itwne:;ändm.11"3 
bi:deuua,n„ n;)c;h der Mitglteder. d:C ;In cinc:r 
Kuraloriums\tC1'Satnml 111\g njch1 teilnehmen, ihre 
S1nn:ne delegieren können. Nioderschri!t dtt 
Versammh~ und neue Satzune gehen den M1t­
~ il.'O.'m taktmt'islichu zu. 

Vorgcs1en ..-."Uri;ie,, bd de:r J:1hrtsl1:auoh-ersan11n­
lung auch die neue l.eitschrifl .• Cimbcrnland". 
auf d;e künf\ig alle MiteJiod:r ebenso einen 
Ansp1uch li.tben, Y4e ;1uf die J:ahr'!Se,;:ibe. d ,e für 
1984 in &n ei1ten Wodic:n des 11e-..cn J:1hn.~ 
aU$f.Clicfcn wird und die Vcröfkmlichungcn ,·on 
Johann And~s Schmcllcr über „Die soer:nann-
1en C'irnbe:m„ lx:inhllhct. Oi<=St ver,tark1e Lci­
~ung di'S Kur,uoiium. 11.ir scin,c Mitglicdt.t be. 
(lingl 11b 19S5 eine math·olle Erhöhung des 
fahresbeitr..igi aur 30,- DM. d1e von d(.J' Ver­
sammJuns. cin1,1immig beschkl$5e.n Y.tu•de. 

Mehr tils 5() neue Mi1gli«lc.T 1r.11en dem Kur,;1ll). 
rium im J:th.re 1984 bei. Das besliilig1 d::n 
ld:,li.1;1\cn Aufwäns1rend unserer O,ganrsation. 
die im lotnmenden Ja h t nuf 1 5 Jahre ~nsvollet' 
Tii1igkei1 lllr die .,Ombri:sdlen Sp1~hi1tse1n·· im 
italienischen Alpenbogen zu,iid:blid:en kann. 

Ote wissenschaftlichen Aitleiten des Kuratoti\1n1s 
liekn ~iter. Olt:S große Wörterbuch. <hsdiedrti 
unterschiedlichen <:imbrill(;htn Sprac-hbcrtiche 
vergleic--hc1kigt!tl'IUberstellt. "''irdc be:oon&.'1$ im 
Ocrett:h Giaua und Lusern C'J'\locitcn.Oabei ~eU-
1,:,n :iucl1 M11glicdcr des K1111.11oriums zusätzliches 
Mat~rial zur Vtrflii;ir1g, .JAS ;1uSf:1;we1tct 1,1,ird, 
Eine Rdhe neuer GcW'Jhr.li=ute konnte 8"""'<>MCl'l 
1,1,\.'t(l:n, 

Stark eN'C-iten ',1,\Hden die Koniak1e mit Unh·~r· 
$ititen und wissooschaftlichen lnstduten. Die 
Universi1ätcn Wiin:buri und M.1ini .,,..'()11-en ew,. 

soiibereimbrische Themen atb::i1en. wie Rtgens· 
bu11 und Ulm. Bayreuth und Müncltcn. 0... 
Anthony R.owky, de$$cn wc11,vlle Arbeiccn über 
d11s Fcrscmal auch ,·om Kutatoriurn seRhdert 
werden, übernahm aus Marbu.ig die Bearbeitung 
de:; cimbnsc~.en N.,chJa$$C$ von IJnmo Schwei­
ut. ,-or allnn die „GC$1m~~lnlm:11il". Einigt 
Bciuiigc Schwciztrs wttdcn dabei auch in &I' 

Zcitschrili _ambcmland" ,-cro11en1li<h1. Die 
K.ontakle mil <.ler Univers.ttfü lnn!bruck n.1h111en 
e,tteblich .w. ~I' Litem1ur.'lust.au!leh i:n kbhaft. 
ProfosSOI' Wol(&ane Meid publizien seine Arbei· 
ten i.iber die „Zimbriiichen Katechismen ... die 
.-iuch den Kur:1toriun"1S111itgl,edcm an,sebolen 
..-.'t'rden. Die ulindigcn guten Beziehungen zur 
Universi1ä1 Wien und die freundschaftlichen 
Konlaktc mi; den ,,Spr.u;:tiinselfn:-ui,den .. ,vn 
Ff:iu Uni,,en.ifäisprofes.~or r.)f. M:.lrfa Hornuns. 
dieanJäßlieh eines Kolloquiumsan<kr Ak.sdcmic 
S..nkdm., rk b-ci Acnsburi über d;e „deulsdten 
$pt:-.chiirstln in lt:i!ien- beridiie1e.. dienen (!er 
~mcinSl!mcn S:'lehc. Mit teil$ 1m,:h u,wcl\':lffc,11-
lichten Quellcn wurde cme D.*torandin der 
Um,-ers,1111 M:l(.'er..H:;i unterSti;lxt, die libe:r <lte 
•. ~p,-a,chlid1e 1)3rs.tdluns dts Ciml.>risclu..~ itn 
Volkslied" promovieren will. Mit der Stadtbiblio-
1hek Sc;hi<> und Dr. Angielo Saccardo ....,,rd eine 
Untersuchung der „cimbrisd~n Orb• und f'lur• 
namen im Umland von Scl'lio„ vorticreitcL 

Finanziell geförden wurden ,.,.i eder dcrCimbcm­
Chor VOfl Cwzm z-u.r Reslfinanzierung der 
Tr.!iCht. dii:(iemeio& l.use1n beiin Ank:'luftii~ 
Ftmschfilms und die bei&n Kultul"\-ereine in 
Lu.:lem m ihtcnAktivitä1cn. daru:r..1erauch bei der 
Hei:1 osg.1.1.,e des „Ci 11,be,n. Kalendm 191!5 ... der 
(lberdas Kutstorium b..~1werdet1 kllnn. Hugo 
Resch hielt einen Vori.,.gbei der Volkshocbschu­
le Au, weitest Ve:r.ins1all1111gcn im kommendcn 
Jahr sind ~t)lam. 

Zwei1n:1I k.:ani e$1.u gemeul:Sain~ verunstältun­
gcn aller cimbrisehc-n kullutclkn Vereinigungen, 
an denen aoch cin Vertreter des Bayerischen 
K1.u·Jl<.>rium$ teiln.1hm. Die Milwirkune an Ta­
ßl.tllt'<:1' d:s Cimbem-Kurat()fiums ~oo Verona­
Gia:u.a und d~ KulturinS1ituts in Roona. sov.•ie 
die Mit,rbcil .in Rcdaklt0nskonfcrm.zcn der 
._Tct,a Cimbrn" ":lr G,n;!erlieh. lw!lang l'"''t!roi• 
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le.ntlichte A1'bo1e1l vo1l V mbrno Martcllo ""-rden 
publiziert. l3ci einem Fe$takt des .,Pfla.m:tnplar. 
rm- Don Zorot in Sprea bei Oadi;i C:\la~ma 
(XIII (ien,eu\den)w:.uueh (fa.~ &l)'i"rische Kura-
1orium ,·Mtttcn. °'-" KultutVCtcin Lusern erhielt 
1000 Sondc:rdrud:e der im .,C'imbemland" vcr&­
fenlhi:hten ,,( ioc$(:h1';htc v()t'I l,u&em" ,oo Anton 
N'ii:Olu.iS.i·MOffüO, 

7..ah\m.,chc S!udien&hrten in die ,.Terra Cirnbra" 
hallCn. dtt a!te Kulturla.lldscbti.A ,:1m Südhang der 
Alpen ml)g!id.$1 vielen Fre1.mdtn in 83fem 
bekannt zu machen. Von Bedeutung. waren dabei 
die Kllhurlahn des b1holisc:hcn 6ild11~...,efkes 
Oi:rcht~'ldtner Land, der At!'Oug des Ve~ins 
fu1· Volks.licd und V(llks.rnusik MUochen. iwci 
RtU(t'l der „Ci.mbernfrcunde N.iey'· Umdshut, 
vor allem <'!ber die vom Bayen~ Cimbemku· 
ra1orium $::lh$1 verans1.alle1e K111turfahn. die 
,vegcn des groß._~ Ankla~ im kommcoocn fall: 
wiederhoh ...,erden ~ II. wobei drei $diWCl'l)Wl l:U· 
P.ah11en $:tuns- CmsigllO. Sietx:n Gemeinem mit 
S1füi.punkt Roona u~ ~ izebn Gemcindcn mit 
Übernachtung in ßoscochicsanuova ,,orgcsehen 
san(I. 

Im Rahmen des Jug.end:umausches besucllti!!1 
Groppen .aus Landshut und MiesbOch die Sieben 
O:mcilldi:11, wobei :si,,e <.bs neue J~OOheim in 
Ccsuna bci Roo.na bcnllmen. Ei.ne Klit$SC des 
lstituto Tccnioo Asi3ßo kam in den Lilndshu1er 
Raum. Die Minelsc,hule Mcu.,selva !enue 
lt.wem V()T1 1"ei,&;bw,1ns1ei11 b:s Suaubing ken­
nen. Oi--: H.auJ')(s,chu!e Ergolding.bcsuchtealledrd 
dmbrisc.hen Sprachir~dn und ,1,ar C\&'Sl i11 dCtl 
Schll!(:11 von Mci:za9el\'11 IJTl(J l.ltiefll. Sdlon 
Tn11.li1i(11l bat da Ausllui; ~ r $::bwes.temscbulc 
Vilsbibur; in du Cimbcmland. 

Im tultureUcn Bcrnch bleiben lll trw!ihtletl das 
Gast spid des (1iores ·r re T orri aus T ti:SJ'l~ am 
Rat1de dct Orei1ehn Gemeinden in Pod:int, 
Seifricds"OOh und Wunnsham. 00 dem auch 
dmbmdle \foll:slieder erklnnicn; der Fk:$U~h des 
Cho1es ~(11l Viteni:a 111 t.'lndshu1 und \'Or alkm 
da, WiedetSehcti und Wiodcrhön:n nut (l(:m 
lk~eiecrchor \ '00 Asiago. G<-mcins.,m mit (lern 
Minrn;n.':h<)r E.fl!l)ldJng kam es '111 einem au~· 
ieiclmct be$-u<:b1en KOn;it:rl in d« E~ding,er 
Realschule. während in der Pfanti.-..:hc ~(ln 

Zweikir<.:hi:n die Mt'S'St mi tac,sto'lllC:I \\Utde. An• 
läßlich der P,.ieiuehafl iwisehen den Pfarrge-
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meinden von Lusetn und Gundihauscn gasiiertc 
die Mhiskapelle Forstcr aus Altfraunholi:n m1t 
K<)flJ.eflCn in As.11.eo und Meu;a,$<:lva. :!piche V()1 
dem Platt in Lusern und b,ach.le i1l det do11igcn 
Püir,kitthe mi1 viel Können die Schubn1mes.e. 
F'th 198S s:ind cni:.ere lk./.lehungen mit der :Khon 
s,w 50 Jahren e.,is1ie1enden ßlasb1pelle \IOfl 

G~ina im U:ssiniS(hen Gebirge ~hcn. 
(ft.--r Kin:-hcochor von Mcua~va. der dM: Cim. 
btmmcsse wieder t,e!ebc h.at. sa~ umcr and~m 
tn Bozcn und l.llSCm uOO ,•e11x:tk nach dncm 
ß(':t1'lt1ns.1men Konza-t in Roon.r die Fmrnd· 
sch:itl:sbt.uchun~n illl! do.>:m Chnhe!nchor ,'()n 
GilUZII. Gemeinsam mit einem Walsctchor aus 
dl!f" Pr(wini Novara e,ab der Chor ,·on Asiaeo 1m 
Oom ein fe5c1iehes K,()11:;:t:rt. 

lmspo11lidlt'n ßemch knme:izu einer Begesnuns 
des Eisb ufvertins (ir.iftnh:um mi1 dem Ciroolo 
Gandhi 10 Lusern -.,Kt dem Eishocke)-eh.ib Asill· 
go. Eine Detesa1iondcr Geme1nck R.oanQ b<:$u,:h. 
te Garmisch und Miin<:htn, iv,,ei Gruppen aus 
Marostica Uul(t)hut. da.,; Bauemhof·Museum in 
Tittling. Lint uod Sllzb11rs- bzw. Landsh111 und 
MOnd!en. Dabei werden (fo: ~iehune,en de1 
Stad: am S.'lum det vM:tmincr Berge mit den 
Sieben Cemeif1ck:1l immer enger. Eine e,rößert 
A1:x>tdm.1ng der ,,Spcitabilc R~~ dei Sette 
Comuni" inte~rte $Ch bi:i einem lks.uch in 
ßa)'tm auch f'u1 dfts ßluttnhofmuseum von 
M:'IS$if!.8. Man will in den . .Sieben Gemeinden·· 
tine lihnlichc IMt1hi.hnn n richten, um die allen 
Almhütten zu reuen. die den emen Webkrieg 
unW:rSthl1 tlbmtan,:t,n haben. jcttt ab« ,•om 
Verfall bedroht smd. 

Bei der Erolfn1.mg <1-..--i (km eiinbtischen S(,t:ieft. 
fo,11(:lt<:r M<>1tsisnorr Giuseppe Ca p~lleui lW"'id­
me1en l:athol~hen Mittelschule in Sera di Colo· 
grtola (Verona) hielt <)'.:r l;h~vO!iilv..~de ~ 
Curatonum Cunbticum Veroomst, Prof.:s!sOr 
1'1btr1(> ()e Mori 3US Verol\3. d.: Festrtdc. lMs 
lkl.yeri~hc Cimbmtklm.lt<>rium ,.,,.;i.r dau ebenso 
eingeladen wte l U einer Ehrun&fur den ,'i"NtO,-be• 
nc:n Grlin(St;r dc-t Zeitschrifl „Terra Cimbra", 
C iinni F3-C. In Vmed1s hielt Professor Se-,gio 
8ona10 einen ,•,elbcachlcten V()rtr<\i über die 
lktiehul)l'Cn iwiseheo der R<:gcmscltafl &-:1· .. Sie­
t>en Gtmeind,:,n" und der Republik VenOOig \-On 
1404 bis 1806. AnläßJLChde:s • .PremJOdi Asiaeo„ 
fülutcn Harrs GtlSClbrecl11i,,ge, uod H;ijg() Resch 
em laiinJ!,CteS Gcsprieh mil Saia10, Mltia1)0 Ru-

mor. dc,n langjahrigcn italienl-sd1en Ministetprä~ 
sidentcn ur.d Freund der C'irnly.:11L Übet den 
l30tscMf\W:kn?Clir (je~ Vem-crn~ der CSSR in 
!\Qm, ()!-. Jan Snajdr. \\ird veJ'Stl<:hl. Urtundi:n 
aus den .. Sieben Gemein<.lcn .. , die im c-tSten 
Weltkncg dtn Wq 1'i:'1C'h Manenbad fänden und 
1945 im dor1i1;tn Museum dept,nier1 t,1,'Utden, 
Wctl~tens in Kopic-,n zu erbaltet•-

ln der Oa)·eristhen Staa~arr~le, l::l.m C$ 2u eu)Cm 
Aro<:l~s;rich. Uabei wurde atteh die Eno„eite­
rung des ßenig.~ der Eu,opa Ethnica durch 
widicige Per..önliclll:c-i1en m der „iern, Cimbr.l" 
bcsptcxhen, &loordo A:<XSl..'ln•Tccdtc!c.. cin in der 
Sch~ii. lel>eflder Cimbcr aus Ccsuna. besuchte 
Mugo Resch, um die „kehischen Einl1iHSt 1n der 
cimbnsdlc::n Sprache„ lU untcnudten„ Koota.be 
P I> ~ mi1 H:im; Sc.hmidl. Mi;organisator des 
.. Europa·Wtindel'\\tgi.>s Nr. 5".der,•on P,;e.lai i.ibcr 
Luscm und Gia:a.a bis Erbeuo durch d::is Cim. 
t,eml.:ind tühr1. M11 lgm~ Rebeschini und MUQ:> 
Resch ~taltttc „Radio Thiooe" eine Hötfönl:­
scndung über die Ombcm. d.is dritte Pn)ßramm 
<kr RAi eine Femse~ iuis üb<"f die .,Siet:en 
Gi:mi:i!)(kn". 8':i cinc:n-l Fci.!akt in Cogolo am 
Wes.mmd der Seite Comuni kam ~ iu einem 
Gcspriich m.it <km Mtnisterpriisidentm. des Vene. 
to, Prof. Oc:minL Es l;~m tu engc,cn Kon1ak1en 
mi1 denl ßilf{\l?tmeisier von 2'.ahte-Sauris m dem 
Kamisd'len Alpen. OK' dort gepflesie altdeut,r:ht 
SPf<l(.'he l5t sehr nahe m1l der ,·on Lusetn vet· 
wandt, der On soll 1985 in die Kulturpläne des 
Kuta!otiums cinGCOOu1 werden. Mit der Go:mem­
dc Trqn.rl!,O wurde eine Photo•Wi1AOOr.1~ et­
lung b,.-Spr()('hen. <.tfo irn kommenden Jahr das 
lll11si1al ein~ltl:emich Giana und Velo in ßa)-em 
bd,anntm3chcn soll. Auch die Embin(lung (lel> 
R1u.i1ertales (VaJ Roru;;h1) im C,emcindebe~ ic:h 
\101'1 Ala in (lie C't1nb,:nil:,ttrcuung is1 ' 'OJ'gcSChc:n. 
Hu~ Resch wur~ erstr.-r Ehrenbü~ der G~ 
meindc LuliC'm. deren Om~1fetn jctxt wii:der 
'"dsp1:ichig dtuge:,telll sii\1.1. 

Ckf Tod von Alfönso lkllouo. Mit.,rbciter dc:s 
K.ul1vnn!A1h!1.S in ROOn.l 11nd '1.es Circolo G3ndhi 
i1t l,.u$em. is1 cin heroe:,-Verlust fürdieeimbrisebe 
Sadie. 

Ou Pn::ssc-&:ho;m der Arteit dtsCimbcmkrna­
toriul'lli 1A'jr nich1 nur im Landshutcr Raum 
k bhlliL Der Al'til:d im Sehulrtpor1 des 8.1)'<:ri• 
schtn Kultusmioi'.Slcrium~ f;u'l(I eine 1,L:Hk.e leset• 

re90Mnt. und wurde. ,,on xahlwic.h<!1\ .üit~n. 
ci11$ChließltCh des Mllochncr Merkurs. Ulx:mom· 
men. Auch die 13:!.yeriS(he Staa.l~-..:eitu•tB und {fie 
Zeitschni-\ der l'l'Q\'i=n des Ventto crhith<"I\ 
M,1lcrial, d::ti ~ 1fü1!ieh~1 publiz.icn \\~rden soll. 
l)\nebt1l sorgacn Rundsc.hrciben des Kurat(). 
riums für die lnlbnna1ton der Milgl11,.-der. An• 
sid nskar1cn .-ni1 ein)btis,chcn M0tiH>tl. hentuSGC· 
gd:)cn ,·om Kura1oriu1n. (andcn guten Anklang, 

Schließlich. wandte sich die ne""-"1:ründcte A~ 
<·i:uionc Cuhurale Cimbn del C.-.nsigho, d ie in 
S,x,rt d'Alpago in lltr Pr()'lin, Aellun<) mu.il ein 
('11111,e,nmu~um einric:hme. an das Kuratorium. 
Auch hi.::t sollen im l:omnk!ndcn Jahr d.e Kon,. 
UlklC \'t1ti(ft \\'tnkn, 

Es i:;1 uns ein~ liebe POi<:ht, de, 8;lyeri$CIW:1l 
$1:1:dMl'Sietung. der Region Venetien. d:::o Pro­
\·inzcn Verona und Vicmza. den D«ggemcin­
fCOO.f'ten der Sidxm und Ortiz.c:hn Ocmein(le;n. 
(ter (iemei11de Luscm, nicb1 w)em aber dem 
l.3ndl:reis landshu1 für die stete Untcmi.i'ttuf\i 
und das erwie:9:nc; Wohh,olle.n :ru dank.c:n. 
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In men1oria1n Alfonso Beilotto 

A{f'onso Beilotto 
(1914 - 198,f) 

,,Die Cimbcrn haben einen Freund verloren", schrieb die ,•iccnti• 
ncr Presse, als der bedeutende Forscher der dmbrischen Sprache, 
Profcs.mr Alfonso Bellotto, \'ef'Slarb. Sein-eo einiigen 8rieff den ich 
je \'On ihm erhalten hatte, schriebcr am 25. Mlh~ 1984 mit tinriger 
Hand. Er, der seit Monaten IOlklilnk im Hospital von Viccnza lag, 
nicht weil von scinctalten Schule, dem lstituto Rossi. wünschte mfr 
alles Gulc zu meiner gesundheitlichen Genesung, Am Tage seines 
Todes. es war der lelzte Tag im März, erreichten mich seine Zeilen. 

Alfonso ßellouo halle dfo .: rc:rra Cimbrn'' ins Herz geschlossen, 
$Cit et Ende der Drei~ i,&er Jahre das erste Mal in Roana die Ferien 
verbrachte. Um l970 wed m! die ßese8nung mit F\llvio Gas.peri. 
einem in CaJdogno lebenden l~uscmcr, sein lmercssc IUr das 
Cimbriscbe. Angereg1 dur(:h d:.-n 1970 cntsl3ndcnen zweiten 
FcmschiHm des Bayerischen Rutldfunks kam es in den darau!To l­
ge.ndcn z:wei Jahren i u einer fruchtbaren Zusammenat'bei1 mit 
F,-eundcn aus Roana, vor allem aber mit Simeone Oomcnico Frigo, 
Mil bescheidenen Miueln hek10graphie.rt cn1stand dabei die c-rstc 
cimbrischc Gmmm:uik der N~chkritgSzeit. die auch im Scbulun­
terri<:ht Verwendung, fand. 

Im August 1973 durl\e ich in Mezzaselva. die l}egegnung mit 
Umbcrto Martd lo in die. Wege le-itcn. Noch heute bin ich stoli 
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darauf. als „K.llt.al)'sa10, .. einer ZusammC"narbcit die$er beiden 
!;l'Undgcschcite.n und doch überaus bescheidenen Männer gcdien1 
zo haben. die noch lange nach ihrem T ()de weiterwirken wird. 
Denken wir nur an das „Wörterbuch \'On Mezzasclva'', das baJd 
darauf publi'Zien v.1ude und dessen Erglh'ltun8 wir in diesen Tagen 
etwarten. 

fm Januar 1974 br1tt-hte Alfonso Bellouo roit dem Cin::olo 
Colrura.le Gandhj in Lusern erstmal$ eine abg,ezogene kle.ine 
Zeitschrift hcnus.. mi1 der „de laUl \ •()fl Lusern" angesprochen 
wurden, in ihrer alten Sprache mitzuarbeiten. Im Mär.t 1974 kam 
dastweite HeO heraus und dann regelmäßig, mit etwas Grammatik 
a,~reichert. jeden Monat eine Schrill. Märchen landen sieh darin, 
Fabeln und Sprichwörter. Dabci wurden auch die von Bacher in 
deutsch gehaltenen Geschtchten ins Cimbriscbe Ubertr.l#n. Schon 
im Ok1obcr 1974 wurden beide Idiome, das \'00 Lusern und jene:s 
von Roona aufgenommen, uindem Titel „A viar bönarin cimbro" 
gmx:ht zu werden. Fulvio G1'speti, Die.eo Nicofussi Paolaz und 
UmberlO Mar1ello wurden die treuen Mit.aii>eitet Bellouo.s. Im 
November 1976 e.-scheint das ldzte HefL 

Das erarbeitete wertvo lJeSprachmatcrial cnchcint im Mai 1978 als 
„Racconti di Luserna ·•, El"Zähhlnt;,en aus Lusern, ein graphisch und 
textlich schranspruchsvolte. Buch v-on fas1 350 Seilen in cimbrisch 
und italienisc.h. angelehnt freilich an djc Sammlunt von Josef 
B~cber (lntN>ruck 1905). Gemeinsam mit Costantina Zot.ti Tat'lti 
briny Bcllouo 19$2 das ßUchlei,l „Mertaselva Kan Toballe" 
heraus, in dem die frühere Wi rtin des traditionsreichen .. Ciroofo 
AIJ)ino" Leben u,1)d Oe:schichtc ihrt"S kleinen Pfarrdörfl schilclen. 
Kuri vor seinem Tode kann Alfönso ßdlotto am 20. Dc1..cmber 
1983 noch da.s gemeinsam mi1 Umbetto Maftello erarbeitete 
Lukas-E\•angclium in cimbrisch \'Orstcilcn, eines der schönslen 
Ve.töO'en1licbung,etl der jling:stcn 2<--it. Es wurde Z'Aci Frcundetl zum 
Denkmal. 

Das Cimbrischc auf der Hochebene \-On Asiago und im Bcrgl:md 
um Verona ist e-ine Wurzel „'ffll!drSCherGeschichtc:.schreibt Nevio 
Furegon in seinern Nachruf für Bcllouo, die besondere Aufmerk­
s.,m.kci1 verdietit. 

Du. lieber AJfonso. has1all Dein<: Krafti;cBCbcn,daßdicseSt.imme. 
die auch uns Baycm anrührt, nicht ,·erklingt. 

Huso F. Resch 
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:.~:o~~ ffil!Jl0 AMICIZIA 
"J!:iC.11111, J!:1<,W," 

Allarseelnt,relten 
Bas bar lttmna.n: 

Drni &Uutc untun dom: baimar. 
ubtttl ßl,lflel tnil:Mnc fäighen, 
an (p)funt sbelbaJ-nll35en, 
an h<impfala mandcl-khOam. 
11.n ~·rek:kßlc s;ltlükbrten öpfeJ-bain, 
an ~ 1npfalle l.bin-,,;:hcn IZO 14:&an dxim, 
drai eanac oij:it, 
tztßan löffele tzükkam. 
sib;U'I 16ol .smaltt. 
an (p)lluu bool,.tn\$ l'l)Ccl, 
an glass milch, an ll!.tU pRmpto, 
an ur.tu b(C'·cl, 
an pr~e$1 Stll:t.. 
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Dia bat tliilAlln: 

Bat h:tkti;m 's dorre 6bes in groose 
prOSllmen. haha11 p.11 $1.itc:n de eii.nuen 
mandal-hk.ömda.r, de nlisse un do 
khiNCbcn, tu.> mach.in 9el)6ön 's 6b1rne 
,·omme uclten. 's mtel, in l~Ukkam, 
de oij:u, '$ srnallz, de mikh, 
in pr-,unpen, in h~e\'CI un 's salu: 
nü.lm bar tw maehan •s tOO.k'I\. 
Dam:a.iu.:h h.tb:mkn :1lles 0001 
giunir.clx:t, ll:gii bar •s in an (p)f.u:ana., 
ba ist gasalpcc un bostoopCt me1 
boo1une mede on bs.'Sa.n ·, 1mme 
oo~en vor al'! U:it 

Dlis.tr u;d1cn 11n bottil i1<t pl.>cn 
bor6cw 1t1 Takh ~on Alktl TOOt~o 
1.111 15' kh«II all~c• Ul Oli~btcn 
=• 
Asi:t 1:1u11;htt cn IXIC.h hodc de R.ila 
PikbinBafcn in -Oe •• Ribalar-Stiiul111" 
\'(In Rol)Alm. 

Allerseelenzelten 

l>~i gute Unu,, (100 Gramm) Su.lta.11inen, 
2wti Gaufcl (400 Gramm) eetroc.kncte 
Feigen. cio Pfund WQiin~. 
rine Handvoll (100 Gramm) t-.tandeln, 
einen Vie1tcllirer gi!tuckcnm Apfel.­
wein, ei.1x: kleine Handvoll .KiJdlen, 
drei pn,:c: Eier, 
zdm LöJ'fel (200 Gmmm) Zocker, 
$ie\k:.n .1..(,( (100 Gtamm) Butter, 
ein Pfund (500 Gramm) Weiienmehl, 
ein Glas Mfüh. einen fkdiei- ßr:, n.nl'W'Cm, 
cine Uw: (30 (;ratl\m) Hcfo!'.. 
eine f1rise Salz. 

Wie ,-1, es 1nacbe11; 

Wir hacken c:la$ l)ürr<}bs:1 in gt<)ße 
Stf.ld:dlen, halten die pnun Mandeln, 
die Nüs..e und die Kinclleo beiseite, 
um das Obere dts leiten scltön i.-u 
m:'liCht:n. 03i: Mehl, den Zucbr, 
die Eier. die Buuer. die Mikb, 
den Branntwein, die Hefe und das Sal1: 
nülv:n wir um den Te11 lO macben. 

Allt r:¾'eft t1t1.1ltcn 
Nachdtl'l\ wit alles gu1 gemischt 
Mben, Jcei:n wir es in eine Reine, 
<be ~bullert und mil We'izi:nmel:I 
be$1!ubt is1 u.n4 la$Sen e:s 
eine Stunde im Bratrohr. 

O~ Zl:lltn ist thwnal arn „T4 
YOI' ,,ucn 'T'01cn·· (2. NQ'l"ml;cr'.) x11-
bt1ritd 1md in d:r \\'eihnachu:ttil 
~" "''Or<Jcn, 
So m;,eht ihn n«h heute die !Uta 
Flekin!lr in du _R1l-.da1.Stubt." 
YOO Ro.lna, 

WETZAN • OIAZZA 
Cli BOSCfll MeLlO 

Tel, 7847026 l 

1s pfeITarla 
8111 darlassan in de tcghe gas6u1at de mid61 'un 
puandar ~un kht1cn un S."llllllt pilan.'lndar. Ln 
dissme t,:ariSla m.·1ch., lx:ir l:.N:n ~ ·11 it1 pf'OOl 
e,,schabat. lianltt de prOasilj khen uukb:tn. 
OoPo l«lm bar abe- is br6ude. ·mm: gLlatan 
ßjaische 'tm 6ulsan,hct\km. \m:ic; k.halpe un ·ume 
pi1an. l.sghe:u g:ik?l6uch:lt 3.$3&.."s:t.'lt tu imch:\ ·s 
k.hen gilal un halla 's ll-3mischn1, ta nis1 is heng:u 
si a". ~m.ic bar lcizao drinj a hampftlja khese. ,·ij 
pfl'ft3r un saln 1.a ·s P,l'lcbe t,01,1. 
ls pfdliufaOOl)()ghc.'11 '$ on cisch oiUin'IC: ßjaiscbe 
gi&;it ~lal. pi1amc voossan saJtu un arne 
gWit.'ln 6uljc ·umt 1.ik 'un Al~. 
Uniar 'mc flj;1i$Che 1,;urn OOr in sb..'lrili ·un 
001:i:ao. henjan un pi.1an-ßjaiscb 'un vigiln bosain 
1iau g\lat raspao, ßjai:.ch 'unx: kas.1e 'ume 1.ba!pe. 
in m2rti11 ·1.10 1.1sarme laute. <k kostan "un sl:xlinj, 
kodekfn, in t,;chink.h \in dar &\u gavulja1 t,i'l 
fl.ilmch un aSOU ,,ur. 

Romano Nonkra. Giana 

Mmriuc:ia l)oscb.i. die ko.:~ Wirtin 
vom ßitthaus Wctun 

Pfeffersoße 
Wu 1..e1lumn in einem irdenen Topf Rindermark 
111'1d Autltr :i-,usamn)en. lo (l~n Zut.atm lasi;en 
...,;, da, t,etiebeoc- Bro1 braun mrden, bti d:C 
Semmclbr&el da.1 Feu au1gesogrn haben. 
O.üm !!leßen wir mll emer Orühe aus gutem 
F'Jei:sch von ():-h.$tn, Hennen, ,·om Kalb und "om 
Tru1hahn au[ Es wird langsamgcl:och1. umesg_ut 
wttdc-n zu l&S9Cm und st~ndig gerührt, damit es 
sich nlCht a.nlq;t (>.mn fiig.cn 'Mr eine Hand\'Oll 
Rdbd:l<\c hinnt. , ,jel PfctTut und $.1li, dan1it i'$ 

gut g,cht. 
Die Prdkrsoße echt dann auf d~-n TISdl tnJl 
einem g_u1 g.e~uenen Fl eisch, mi1 grobem ~1% 
u1ld gutem Olivt1W>I :l.11$ dem llla3i1al. 
Unter dem Fleisch "ihlen wir Ochffl'lsehwanz.. 
HUhru::r- i.tJl(.I Putenilessch \ 'Ofl Tieren. die noch 
i11l$l3nde $i1ld iu 3t.harren, F11::1si::h ,'(In der 
KaJbsbru«. Hammcl \'On unserem Lanl'.W'~ 
Sc:hwcincripp;:hcn, Cotochino (Schbctwurst). 
ttf",.H11en Schweinefuß und!(> weiter. 

Übertragen von Hugo f'. Resch 
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18() Cimbernland 

Geschichte und Strukluren ihrer Entwicklung 

Die Deutschen Sprachinseln 
in Oberitalien und Slowenien 
v. Wilhelm Baum 

Im friihen Mitt~ler wvrde <ler ntiueleuropij­
ische R.tium im mu W11lC!er durch Einilille aus dem 
Osten gest&.. Um 907 1..crsdine der U ngameinfall 
in den Ostalpen das KoJonisalionswerk.der Karo­
linger, Ourdi den Siq Kaiser OUos <.lc$ Großen 
ilbcrdie Ungat11 955 tr:u alhn!htic.hcine K.on.oli­
dierung in Mitteleuropa ein. Otto erneuerte auch 
die l'Vmische Ka~iitde und nahm die ltafien­
politik Ka1'1$(1es0rvßeti wiererauf. ?62 v.,u·<teer 
in Rom n un K& ig voo ll31ien gd::röm. Jcw 
konnte das unl«brochtne SiedJuoy,.sv.1:;tk lbnee­
l)!lti WCr(len. 01tol!,ins11ber aueh no,ch 4Un:h eine 
itildi:tc Ntutnmg in die Ocscliichte eil\: Er 
madatc die ßise-bofc und Äbte ru RcichsfUrstcn 
und ""dlliclten Herreo. lm Alpenraum Spielten 
r0rurn die IJisdiöre voc:1 Salzburg, Freising. Brixen, 
Trient. Aquilej2 u1)d Aut-butg eine groJk Rolle. 
Die Bischöfe, die als Prieuer die Blutsgcricbtsbar­
kei1 njl.itt ausüben dwflcn, muß!enach welllicbe 
Adelige ab VOgte v,~ih!en. 0:\ ',\\Hde del' VOgi 
etblieh und die Vögle WUJden aJlmählieh mfü.ilti· 
~r als die Bi!l!höfo. Ein Mus1crben1)iel dafür 
bilden die 8i$1;:höre "On Orilcn, Trienl uod 
Aqui!rja: ihre VlisJe, (lie (in1ftn von Tirol und 
Gön btteichcnen sich :u.:f Kosten dt'*' Kirche 
immer mehr und wurden .sc:blieOfk:b mäthlio:r 
als die Ai&thörc selb.l. 

Chsbairi$Che I IOdlstill. Fre1S11\S \'(!rfügte durch 
Sd\enkungcn bG!d über einen riesiget1 8e,il't im 
~ 1mtro Alpenraum. 183 wurde das KJostet 
lnnichen im f\l~tcrtlll mit Freising "ercinigl. 8"22 
erhielt F,'Cisinß Giiter in KJimlcn und 827 in 
Südtirol Die dt\n~hen Könißt mußten sieh 
jcw,.,1:s i.n Rom zum Kaiser krönen lassen. Die 
Straßen llbtr die AJp:n wa,en daher von 2r6ßtcr 
Wk htisJtei1 ltlt Si!!. So sehenlaen sie der Kin.'ile 
Oesitz.ungen an den Pa&,1r.tßcn. um sieb den Weg 
,,ach 11.aJien zu sichern. Sdlon Otto der Große 

schenkte Freisire 972 0-ütet in Chogno bei 
T ~i.so und in Codeso bei 8.usano, also IJ.l~ in 
der Nll.hc des G::bie1es dl!:r Splite~n Sieben Oe. 
mcindcn. Scin Sohn 01to II. scbcnbe dem 8ii::1um 
F~i:sirc 973 das Gebiet um Bischot1ack. dem 
~hes1en Oi-1 ir1 s10 .... oenie". 8istbc>Rai;.k wurde zur 
Urzclk- des freisi~I' Kokxtis.,ti6:'1$B,cbietcs in 
Km.in. In ciocr (gefälschten?) UtkuOO: Ouos II. 
wiril (1cm OrSrum Fteisine aocb die Schenkung. 
die T31$ilo 111. 3"&eblich 788 im C,dore und 
Ampeuoi.al an Freising ~;k:lll habet, soll, 
bestiitist. Gefälschte Urk;uoden sollte,, oft recht· 
m1i8i~n tlc$~. über den m.,n aber keine Doku· 
mm,e hatte, kgilimicrm. Wie dein 2uth sei: eeh1 
ist jock-nfalls die Urkunde von Koot:id III. voo 
1140, in der Fn:ii;ing der Desitz des Cadore und 
des Ampen.o1.:1:l.s - a.190 de$ Gcl,icei:s, in dem 
dann die ck:utsc.hen Kolonfon Zah~ w1<.l Phidm 
ents1.andm. - bcstälia;t ""'ird. Ei:n schönes Zc:ug.nis 
der Frea~ns,:::r Kultur;11100l sind auch die ,.Frei· 
si.ne,::r Oenkm!t!e.T'', OebelMC\le, die ~1 den iilte­
stcn slawischen Sprachde11km!ilem (lhethaup1 
~hören. Sie ent:standm um 1000 in der Gegend 
\•01, ßiscOO!)a(:k o(ler in i<Mntcn, wo Freising 
eb?nfalJs Beiit2unßtn l'l:lue. Zum Fn.>isinse,- lle­
sitz ecJiörte auc:h das Gebiet in Umetkmin, du 
Gren~1n:.iren zwis.;heri Slcw.-enien und Kroatien. 
wo d.:!:nn di;.' deutsehe Kolonie Co1~ee ent· 
st.and. 1062 find.-:n wit bctcit<i in IStrien treisinsi• 
sc:be 8c:sitwnt(11. 

Zu den inten::ssanlc«m ÜC!',Chichisqurllcll aU$ 
der Besiedelv~ des Alpenlandcsg,cbörm 
die f're:islnge.1 Tra(li1i()r1$bi.i(;be;r, Urbare genannt. 
Es sind Vcl'Wchnissie des Freisin~r Besin.es. u ,n 
1160 vencichnen z. B. die Frcis.inget U,batc in 
der Oet.~nd v<>n Oisehoft.ick in Slowenien 92 
Huben (Masi) im ßesit~ ,,on „flaJuv.:utn·· unc:,l 
153 Huben im Besitz. \·on Slawc1i. ()eu1de 
Siedler ?OEt'fl also nacta Sfo"'-fflitn und sicd::ltm 
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sich nel)cn dm Sk>wtne.11 an. Die ßcsiedlu~­
sehichte ist hier gut erforscht. Die Alpenslawen 
s.edcllcn \'Of allem in den ßacf,en Ftußt?llem. In 
den liöho?ren Otbi~w ltber rodeten 11usschließlich 
Ocuts.::he den Urwald. fl.'ts Pustcttal im he\Jligcn 
Südti~ war damals btrei.s voll jermQnis,e11 und 
ülxrbt\•öl.l:crt, was man atl$den liul,e:ntcilungcn 
leicht tBthen kann. Vor aUem im Raum von 
ln.nid1w jab es cinc fOrmhcbt l3c'liölkcrung.kll• 
plwion. Ji.iogcrc & ucmsöhne all$ der ~od 
vo1l lnn.ichcn 7.0ßl.-""n nun in <le11 So&n. 1291 wird 
in einem Freisingcr Urbat in Slowcmen ein Ort 
.ApOO lndieheros .. (=bei den Jnnicbcrn)etwflh.nL 
O.,mus ~n,.,,.ickcltc $1-Ch der heutist s.lo\\'Cnis,cbe 
Name .,VinhMjc". Vor gcMu 700 Jahren. um 
128213. entstand die rein deulscllc Siedlu1lß, 
. .2an". m der bh in unsere 21:11 di,e Pu~ctcr 
M1~11 ,ße$pr()(:hen "'~m:le. 

Noch heute bd:cnncn die Bauc:ro (k)rl stob: 
.• M.t1mo 'l'irolen:e- • Wir sind Tin>Jerl Erst die. 
En!'wicklung nach 1918 hat hier wie auch in 
vickn i1ali-cnischcn Sprachirucln die <leuL',Che 
Multenpraclle mit politischem Druck iom Aus· 
sterben ~br..ch1. lli~ in u1151!r Jahthundcn pilter­
ten die Uutc sus 7..in einmal im J.thr n.'lch 
lnnid1en. um hier eine gro& Wachskmt in der 
Slift.d:ln::he 7.U tipftm. Im Wi1ll0lhn..011 Ehl\.'fl• 
grul,ei, bei Bischo0:1<:k lindet sich t1och heute da:s 
Preisinger Wappen und ein Mammulknochen wie 
in ck:r Süftslorelte zu lnnkbeo, 

Ö:1$ ßistum Brixen ',\\lrdl: 1027 ein RticbsfUr­
$1enlum. 1091 et hielt der BWmer Bischof aucft die 
Grafschaft Puste-rtal v«lithm Der Uischof w:it 

Lar~herr und wurde m U~unden auch $0odcr 
,.tferuis" geoa.:'liu. F..rst :ils dit Gr.tfen \'On Tirol 
und Gön: Briuwr Vögte wurden, sank. d»e we111i. 
ehe Macfll des Für:ubi:num.s immer mthr. Trotz· 
dem blieb 8nxc:n bi$ 1803 ein 1-ürs:1emum. das 
freili,cb w-.-semlictl kleiner .,.,ar als dn.s fw;t ganz. 
Tirol umiweode gcis(liche Bistum Orixcn. Über 
die Brix.ner Kotonisalionstät~dl sit1d v.ir •,wni­
ECr un~ni<:httt ;d:1 über c:lic f u::i'iin.gcr. Kaiser 
Heinricb II. schenklt 1004 die Hcrncbaf\ Velde:1 
(Bkd) in Ktain den Brixocr Biscbölb'i, die diese 
bis ISSS behielten, SJ,äi.er kam (lann atteh die 
Wod!ein hinzu. Hier ent~a1,ddie <le\ltschc K.ok). 
nie. OeUtsch-Oetcuth (\'On ,..toden '1. slowcn. noch 
heute .• Nemski RO\•t", die 1287 cntm:1lscr.,.,'!hm 
wW. Ein offensichU..1cll \'()n Ronu nen ~'!'odeter 
Nttclibluon hi-eßspliler „Wcl$C:h-Gereutb'' = l..as-
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ki Ro\t, Wenn auch die deutsdle Sprache heute 
uoti:~ngen ist. $0 m:ssen ckx;h d:-e ßaue:m. die 
noch heute Ti.role:r h'amen tragen, um ihre 
Hctkuol\. AJ.s 1m 15. Jahthunden die Pa1riarcltc:n 
,'()n A<1uik:ja versuchten, i ei:le des 6rixncr Oebic• 
1es, ',1,0 man nod1 1,e,11e das ßrixncr Wappen 
finden kaon. 1:u okkupieten. reiste der berühmte 
PbilMph uild Kardinal Nikolam Cus.1nus nach 
Vddet und in die Woc:hein \l.nd hieh <1:-n ß.'tuem 
in eincr Prcdirt ein bi$10tiscbcs Refcm1 übet die 
historiscben Rtt.luc der Brixner Kirthe. dmen 
Text nOCh et'hslten i~1. 

In Ziti11fa:hct Weise ,.,,,e Orixm ,·cn;uchte :1uc.h 
das Patriarchat Aq'l,liltja, du«:h Otföldung ,-on 
deutschen Swtllungen Kuhur und Winscbaftska~ 
pa1:ität t\es landcs ,zu heben. Det Patn.m:h 
lknhold von Andcclls-Mer:m SJ{lndete 1118 die 
Kolonie Deut.sclt-Ruth (voo „roden'") bei Tol­
mein. Äbnlk:h .... ~e -,,jdeSprachinscln wurde sie in 
c.inem 2b0elcg,rocn Gd>,cl ~!!fiin<.lt'I. Es ',\\Ir 
natGfliicb nicht kichl, Siedle, iu tlberre&.?n, hiel' 
in das obere 8'=11Sclia1.3I xu l.ichcn. Also lock1e 
man die Kolonilm1 mi1 Privilqicn. Der z..,rau 
witl es, d'tßdic einzige J'>riv-ilesicmrerleihuni einer 
Grundi.!nJ uns ,'()11 tuet lie,·bebnm ist. v,--crin :mch 
nur mdi.rekl; Al$ der Gründu~brief \'t-rbr.tnnt 
'Wc'lr. b:nen die aus der (jqc:nd von lnni<:bco 
!<ta1tt1nenden Sicdk:r 13~ den P.,uri2tdien ßet. 
uand ,·on SI. Genies, ihnen ihn:.altcn Prh'ikgicn 
zu beStädg.en. In dieser BeuätiJ1,me,surtundc 
heißt es: 

„Wi.r. P.itriarch BertraOO. tun kund. daß $ich 
urt:.ere Bauern aus Dcul!lchroth und anderen 
d."\lts.chen Orten (,.loca theutonica") an deti 
Gastaklen ' '01'.1 Tolmcin mit de,· Bitte gewandt 
h:ibe,,. daß wir ihnen dit: von Patriarch Berthold 
va,lieher,c,n Rccb:e bcst.ltiacn, \ffll m Kine 
Urkunde durd1 ein Feuei ,-erto,cn habe,,. Wir 
2tbet1 ihnen 2lso ihre Ptlichltn uns f,'i'S.i?OÜ~r 
kun(t: Jccb Jahr 90lkn d»c Dctltschru1her uns 
und dl't Kirche zu A<1uil<j.'l 32 Mnnig: t :lhkn. 
Der Oürg:nneiV.n und det Erbtiehtei- de, Ortes 
sonen von allen Abgaben befreit sein. O::shalb 
muß er unserno Gastalden in Tolmein jihrhch 
am Mkhaelstai zwei gute E.i.tc.J1 g,ct,en. Al.le 
iixiten Usll.'t'n'l tnOS...~ndas .t'4cite Es...en bt:1.ahkn 
0<!tt .iber eine Entsd1ädigung dafüT. Der G.Na!dc 
~II bei diC'$Cr Gek~eil Strciliskeitco schlich­
te-n. Ansoostl!fl .1ber hlll dtr Erbticl11er lt'l$ Recht. 
Dte Ccmeindebiltg,er aber können bcim Gaual-

den voo Tolmei" Berufung g,:een das Uneil 
einlegen. Wenn ein ßaUC"rscin GrundS1üd: ,-eftls. 
sen u.nd sich ander.iwo aM;«leln will, so ,nuß er 
ein Orinel seiiw-.s. ßcsitltS auf unserem Grunde 
zutücklasscn. Wann immer dem Schloß in TOI· 
mei.n Gefahr droht, müssen die Ornicindebikgtr 
:l.11$ ih.rtn Keil1en 10 be.,.,-affiletc M.llnner :.mr 
V crtcidigur~ des Sdllos.~es sc-hicllm. Der Gastal. 
de darf diese M.änoer. \\'(1Ul es ihm not>Aendig 
eqefu:.int, Ql,er in seinem Haus behalten.·• 

Otese PrivtlqJien ,,.,'Urdtn i II der Folgezeit 
immer wie!Jer -emtucrt. 1420 lid das Gebiet an 
Venedig und 1504 an Ö..1emich. 1534 "'-Wdendie 
Pri.,.ilcaien. zu denen auch dlLS Recht gdiQf'lc,d.lß 
man l..einen K.rieE:,dicmt zu lei$1cn brauchte, von 
luistt Fen:lin:snd L letnmaJs ~ätigt. Umer 
Maria Theresia aber wollten die Deut.dvuthcr 
von skh aus in dct ~ern:achJSCht:n Annee 
lrn1k::impfcn 11.nd ,-enid!td!,:n aur das Pri-,,ik-g. 
Hier sondcncn sich die dculScllen SJCdler aucfl 
von den benachbarten Slo .... cncn a~ (lie sie .als 
,.Krötcm~~hlu<:ker". .,HOlt;Sfflu.hbenagk:I'", 
und •. Mi!d1tti1'-tl"SChlakr" bcttkhneten. lnter­
es.,;-:ant ist auch, daß in Slowenien 9cb0n in 
allhcx:hdeul!Kher Zeil :sogenannte •• OIOS$i1.1t'" e:nt• 
si:rnden, in <,le:n,en i. 8. da$ lateinische Wort 
,.,nc-nsubtius'• = Geldwechsler mit „ Wakb .. 
= halitner übersetn wurde. Dis mm 20, Jahrhun­
(k:rt; $pc-.1,chen die Lt:ute in Oeuüehrutb die 
Pu.iltr-.-., Mun<.brL Sie l)cwah1t tn noc-h das Ge­
rieh1sschwcn auf. mil dem unter der mäcbtit(n 
Dorflinde in Oeuts-chrulh \'()n <,k..-n ß.'lt)tm Recht 
sesorochct1 wuNe. Auch heute ist den Bauem hier 
be.,.,'11.ßl, daß sie \'Oll der Ab..tammu.lli h~, ci&,ent­
lich Tiroler sind. 

Ncbei, de" Bi~hlffen ,,on Salzburg,. Freisint, 
Brixen und Aquiltja bctä1ieieri sic:Ji a1,M;b die seil 
l(»:I re,r;;bs,mlllltlelb8Rm Oisc.:höfc \l()tl TRIENT 
in dtr $iedlu!l~p0lj11k. Bis un, das Jaht· 1000 
wurde hier die langobardische. Sprache gespro­
chen. In einer Urkunde ,·on 845 wird h:ier b<:fcib 
zwi!;Cbeo „Thculoni<:i" un(J „L.ang.Obatdi" wuer. 
llChieden, wobei bier mit „ Lang<>bardi" wahr-
9<:heinlich romanisierte lang.obardcn iemein1 
sind. 1145 g:ri.indete Bis,chof Allmann vo1, Trle:n1 
dM KJ()$terSI. Mith;!<:I „n der E1sch als deuL..chcs 
Rodunv:klns.1er. E;ne der wichtigsten Qtidlcn zur 
Geschichte des Fürs.tbßlums Trienl iS1 de.r SOßi!· 
nannte „Codex Wansiam.15- des FUrs:!bisclds 
F'riedridl vo,, W:u~,, (1208 - 1218). Oa..rin iss 

eine Urkunde von 1216 cr.1h3hen. in der Bischof 
Friedrich den Rittern Ulrich und Hcinridl von 
Poroeoa die Höhen von Vilgere~1th (fo!gal'\il) bei 
Trient \-C:rle:iht, um do,1 mindesten~ 10 l'ICl)e HOft 
2uerric.blcn. In Vi~rtJJth.das unmiuclbatander 
Grcnie zu den Si<:bcn Gemeinden Ueet. "'"rde bis 
i~ 20. Jahrhll.l'oderl l~i.1sch gesprochen. Oie 
Besiedlung <rr Hochebene-h~l mit & 1· Erticb· 
tung \'On Bc11werkcn :wsammco. an ck:nen <kr 
Tncnter FürStbl$Chof hOCl:ii.t int~iert w.ir, 
ähnlich wie d:li\n in PbdCtl, in Tischelwa1lß o,:~,· 
im ~rscntal. Nicht nur die Bistume,. sondern 
a1Kbdie KJC)$1(:r waren am Au5baudes Alpcora1,1. 
mes bt.:tedil',1, In K.rain wurde die Zhiero: $inich 
2un1 Minelpunkt einer deuüCh.cn Sprachinsel. 
Ei1'.ICS der in1ercssantcs!en Dokumente zur Grün­
du~hi<:htcder dwtS<:hen Spr.aicbinsdn wvr­
de 1 849 \'Ön dc:m gro&t\ Zimbem!O~r Johann 
And:1cas Sduncner ver6tT«1tlichL Ein Code.\ au$ 
dem obtrbairi!,1(,:hcn Kuter Bcnooil::tbc1acrn C:tll· 
h.äh eine Nofrt aus dem 11. JaJutiu:idert, in der 
von einer Au,,,wandenulg \100 Bauem des S1iftes 
Bcncdibbeucm ooch Vtt0na die. Rede ist Es 
werden die FamiJien u:Dd<be llerktmfbortc auf~ 
'tiihJt. Um 1040 war &r 2us ßayern $1:'l1n ine1de 

ßi~l)C)f W:ilthct \'On V«ons mit dem r\ bi Got1t· 
bctm von Benodiktbcucrn bc:freundet. Die Chro­
niJ.: ,10n lleDedil:tbeuern ~ermerkl Jiuch, (laß ii, 
der Zeit der Hungtl'$t\Ol um 1040150 Got.ahclm 
in Verona lc:bcnsmiud holen ließ. In der .äi t der 
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Hun~"IOl k;.mc-n nun bai.ri&hc Si~ !er io die 
Gegend \101\ VeJ()l)II, l}jscoof W;d1hei 1;en iin 
oberm lllasital in de, N!lhe des noch heute 
lmtchc:ndcn Zimbcmortcs Giaua/ l,Jetuin d.is 
RO(!c~looter &M.Jia Otla\~n,, und eirw: Burg 
errichten. So cnm:inden die Oreilehn Gemein­
den. 12&7 belehnte dann der Bischof Banolomro 
deUa Sc-31a voo Verona „Bavarid' " mil Oebiet.en 
n&dlich voo Verona. Nach 1300 erscheiMn 
•. Theuti:sci" dann auch in Schio und Monicochia 
bd Ver()Oa al$ SicdJer. O;cse Beföndedoeken sich 
pnt mit den EtEtbnissc:n der Spr.1.chv,isse:1,schafl. 
Schon Johann Andreas Sclundk:r erkannte 1837 
av!Bnmd \'Oll !,CWissen Ersc:hcinul\(!.Cll wie etwa 
<,l.,r nevhoehdeutdicn Oiphthoogicruo& vnd &r 
!)C'Uho::hdeu1Schen Mor1ophthongienme. daß die 
Si«llur,g.:n wohl nicht übet das 12. Jahrhundert 
hin.a1.1w:h:n. D,e Sprachwisscn:schaft ifsl seither 
niclu \'itl -.wheigekomm.em. Sc0,':runnte „8:liri• 
sd!e Kcnn\\ofütct", also Wö11e,, die nur in ba.iri· 
.scllen Mundancn \'Orkommen. ,v,e „lai,g;tS" für 
,.f'tUhling'' oder „P'finztouis·· ru, ,.l):innimtag·• 
bf:Ylcisen. daß~ sich um b:1iriscbe Mu:odatten 
handelt. Die Siedler von Zan.. Deutsc:heere1.1lh. 
[)wl$Chruth, der Cot1:;thce_ \'Qß Z.,hrc, Pt:iden, 
Tir,dtiClwar1g. Fe~ni.il, L\IStm, dCll Sieben und 
Dreizehn Gcmcincbn leben a.llesamA in Rück­
z.uw;cbictcn, die em bcsiodch wurden, als die 
Ebenen sd101tiängsllxsicdelt w.areit. Man könnte 
sie also als Produk1e eintr sekundären Eksicd­
lune,spbase bezeichnc:n. Sdt dem 14. Jahrhundert 
~<:11ttTI 1t.u,enische Schrlftstener 1lber diese 
n)cikwiltdigen ~-.uschen. Die ltaljcncr. die di~ 
dcu1sche Spr:tehre bd:anntlich nur schwcr etler­
nen, ,·erstaodeo ihre Nadn/lm m den nuhcn 
Oebir,g51lilern nicht. Die Mumani.sten des IS. 
Jahrhu.n&ns beu-ichneten sie einfäcb als Zim­
bem und nannten sie Nachkomm«1 der J(imbem 
un(I Teu1ooea. die ,10n Mari1.1:s ge:st.!11:isen wm·· 
den. Ähnliche rom.:m1isdie Mythen wutdcn auch 
von Zahre und Pladcn, von der Gouschce u.lld 
vom Samlal erühh. Wir sieben. ASlerb: 'tu".! 
Obefü. Vi:\ren immer $clion i,opvlSr. Pooullire 
Mythen sind auch sch"t\-er zu bekämp1en. Ocr 
Meoscll klammert sich immer an lic:be,ewordene 
Myda:n. In der kritischen Gcsthk:hbwi!>W'l:ic:h:111 
aber hat dies nichts:io suchen. o;e Jkwohner der 
deutschen ~cltins,eln in Slowenien und Obcri­
talKo sind Deutsche bairisdlen Stammes. dX: vom 
11. bis 14. JahrhutX.lert illlseleßen.t Rock~· 
biete besiedelten. 

184 Ombtmlurid 

S1ifte11ruppe: HI. lk)mf:itiu, vnd die. Xblc- IAndfri(d 
un:I Eli!:md 111.a defn Schmuekfoßbodctl det Abtcikir· 
die lle111«11ktbe-..:m 

Wi.r fl.-ben gehört. daß detitS<'be FUmbisttimer 
wie Preising. Aquik:ja, Bri;1.en vnd Trient oder 
Klöster wie Sittich. 6eot'(Jiktbevern oder &di., 
Cab\,ena!>ich (lurch l<odunßCJI am Landesausb.lu 
bdcili~en. 12J(i und 1240 m rd der Bischof von 
ßti.1.en .,Herq •· und ~n ncmchaAsecb.ie1 
,,H~r?ncum·· gm.annt. 12$3 n~nme er iich s,opr 
,.Prim:.c~ tc:r~" (Landesfürst). Neben der Grar­
schal\i:gt\lo:ih besaß er auch die Grundbernsdlafl 
in seinem Gebiel. Nach der ,n1uc1at1crUcfien 
Vcrfa~uni durfleti die l»sdl8f.e die wdlliett 
Obrt&kei1 niclll i:elbsl ausüffll. Sie S<'ttte:n Laien 
aa $(ir1.5vögtc,n ein, die für sie d.is Land ver.1,altc:· 
ten. Allmählich """-nJen dje V()8(eiäm1e.t erblich. 
o,e Gra.fc:11 \'()n Tirol wurden schließlidt Vög.te 
der Bischöfe von Trient und Brixen. Als Albert 
IV. \'On Tirol 1253 ohne Sölme w hb tcrli~n 
statb, Jins der gröllte T~il S>?ines &sibd tlb,,o;r 
sieine Toehla" A&.lheid an deren Gauen. den 
Ornfen Meinhard 1. (III ),'On Ciöl'l ü.ber. Aus ihrer 
Ehepngen zwei Söhne hl:nio~ Meinhard lt. (IV.) 
und Albert LI. ,-on O&:t und Tirol. Die Gr.ücn 
, 'On Cöri. w:iren V6gtedes Pmriartflats Aquikja. 
Die Vogtei aber wurde allmählich zu dJW 
Bclastune dtt 611.1füner. Sdlließlich sa't> es 9')8;1t 
die Voslfrciheit als Privikg. Auf Ko.sun der 
Ais1t11net Freising. AQuilcja und Brixen hauen die 
Görz.er Grafen ihren lk$il:t immer Sltir~ erwei. 
1ert. Ebenso m.iu:hteo dasdi~Orafän ,-on Tirol mi1 
6nxen, Triem und Chur. Als die.Macht \'OnGön: 
und Tirol jettt zu:sa.mmtakam, li-1\Z die Mochl 

un4 der weltliche Oe:sati der SistUmer mehr und 
,nchr an die Or:1 rcr1 ,'On Gön4 Tirol über. Mein· 
bard verbü.O<rolesich dann mi1 König Rl>CJ<>l(\Vß 
Habst>usgg,eeen Ouok.u ,•on Böhmen. Als dieser 
1278 in (kr Scl'l!Jlclll auf dt.m Marchfeld. an der 
auch Meinhatd teilnahm, Ottokar bes.iegte. be­
kam aach Mcinhard von der Ocutc etWü :ab: Er 
...,,.n.1e 1286 z.um ReiehsltitSlen erhoben und 
yti~iti&Htt20g von Kämten. Das land Kmin 
bekam er als Pfandherrschilll. weil König Rudolf 
Mei!Wlrd seine Sc;hul<len mcttt t,er.a?llcn konnte. 
Graf Meinliord JJ. (IV.). «r die Witwe des ktzten 
Hohenstau:Cnkönig,; geheiratet hatte. war nun 
einer der mäohl~ttf\ Ririiten in den Alpen. 
Juri51i9':h v::;ehcn w,.1.r .er ein Lehc:!"1$tlUIM der 
ßi.schl:lfc „m F're:ising, Brixen und TricnL Oe. 
facto aber wsr er der Hemc:her in TiroJ. Ll'U1 
Recht eile er in 11ml als der eigeo1lict1e lä1~­
g1ünder. K,r:11\voll konme die deutsehe Politik 
ef'SUIU1ls seit Ende der Stau!crzcit jem wteder 
nach Süden ll~l!J'Cikn. .Der Gö~r IJesilt i11 
Tirol. Kämtcn. K.rain und nndererSie'its: 111n die 
Stadt Gön und in lslrien legte es nahe. diC!4C 
Jles-i1t1.1nl;e1'1 iu efoein geschlossenen Geb)C'1 ablu­
ri.1kkll. Die Sidicn.mg dC1 Alpcni.ibergä.r.gc iiber 
den ßrc:nner und \'On Siihburt i.iber den Plöekc1,­
p,aß Yl"r ein Hi.u;pr,iel diewr Polrlik. Sclaon 
Meinhsin.h V :1 !er haue 1134 den Pauiardlen voo 
Aquilt'ja d:ti Gck:itrccbt über den Piöehnp;l.ß 
abgetrom. Das 1284 entm.,ls gcn3nn1e Tisthd­
w1n2 Ylfrd 1342 vnd 1375 als Reiitz der Graien 
von Gön gen:innL Es war ein wichtie,:, 6rü~ 
kellpfcikrauf dem W~ ,oo den Gön:cr ßesitt\lrt~ 
tcn in lstrien und um Cöri (auch die „innere 
Cr:i!ikh:dl Cön: .. gt:nanl'lt) libcrdieGör.i:er Bc:sil4 

zung.en im Gailtal und im Ubrii(n Kämlen bi!S 
zum P\lstertaJ mit Lien~ (:nu:h die „ Vordere 
Gr.if:Ktiaf\ Oöri" E(nunnt). Meinh:ud IL ,,on 
Tirol erwa,1) 1280 auch die HemcltaA Pt'NCII 
(Pefti.r,c) für das Land Tirol, klzt t,epnl'I :aoch 
hier der Ausbau de$ fer:;ent."'lles. 1267 und 12?1 
1eilten Meinh~n;l 11. 1utd Akn 1. von Gäu ilum 
lk-sitz. Oie MO.h!b:ie.ber Klause bd ßri:'l.eo wurde 
c6e Gn--nze: Meinhard ethiell altes ,,t,11:)dicli det 
Mühlbaeher Kfa1.19c, Sein Hetnich:iftsgd»et C:111· 
\\oickeltc sich je:t:i:l 1,1.u gcfUrsteten Grnf~f\ 
Tirol. Von hierber ,..'llrdeab l24U47 (ltl$ ferseti • 
tal mh den Dörfern Aoruti. Gereut, Eichlci1 und 
P-..ilai bdi<X.11:h Oie Roc.k:r \'01\ F!oruu: wuden 
1247 ausdl"lleklkh a.ls Theutonici ~nnt. 1330 
1.auch1 auch hkr schon der deutsche Nsme 
,.Gereut" au( Meinhard:s Sohn, Herzog Heinriclt, 

,·ertieb 1330 einer Gesiells,:,hafi aus dem böhm.i­
scben Bcrgbau&d)iec Kuuenbe11 das Rcchl aur 
den Silbert)e.-rgl):lu il) Pt:rsen und im ~rSE:mal 
Auch hitt \\'lt der Bergbau ein v.ic:htig,ei Motiv 
ftir den Landesausbau. 

Für dte Eols!ehung \'On Z:ahre ul'l(t Pl:l(ien iu 

nw1 cil'le fu:::i:..ti1,~sche Vtlrund." ,-on 1266 voo 
größter Bcdeutuog. Bischof Konrad \'trsprach 
Meinhard und seinen UJtkler A1ber1 mit aueri 
Ocbieccn w beleh1'lto, diedie Grafen v()n 0-mioo 
aus Tttviso im Cadort und im Ampe:aot.31 einst 
als frcisiogiscbes Ld1en iNqehabt hatten. Die 
Ca.mini wan::n mil dl:n Gr,1fen w;,n Oön ,·er• 
v.:1Jl(!C. 1308 besaßen sie dm On Pbden,&:>r 1295 
e„stmals urkvndlicfl erwiihllt wird. Zahtc wird 
12S0 erstmals wk.1.mdli,h erwähnt. 1306 beißt cS 
n1.10 in « ocr ßdchnunß.$urkundc, dflß der On 
ftühcr im Ek:,i1:1.c Meinbardsg,ewesen sei und daß 
die Ro:bts,~rbiodlichk.cil nun aufgcl&l sei, dte 
e~mals Meinhard den L.wtcn von Zahrc ;,ufer• 
tq:;1 !1;111;,t. Die Smi2e w>n dct e:inSt fi'eisingir.chen 
Hofmatl:. lnnichen über den KteuzbergpaO ins 
Clkbte und dann durchs Pia,~tal nach Vcncd.is 
vnd Oört war f"ur die Oraf•m V(H) 0-0n ebenso 
\llieh1is wie die Straße über deo PWkkcnpa.ß. Um 
diese Straßen -zu si,cbem, lq:ten die Cr.Ucn \Ul 
r,&,; JIM d~ Kolonie Tischelwans und 3uf 
ehcm:1!$ frti$i1'8ischem Gebiet die Kolonien Zah· 
tc und Pladen III\. Dns Ziel der Görzer, i:ain 
geschlossenes G<tiie< ,•om P\is1crt.11 bis nach 
blrien zu enfoluen, schlug al::crdurch diest!l..ndi· 
9"11 Erticcilung.en fehl. Seil 1211 singtndieGöaer 
in Tirol und in dct GmfsdtaA Göri eig;[I( Wege. 
1363 siarb die 1irolhc:he Linie (ler Oör,..er aus. 
Alberl JJ. ha1te auch das C3dore grerbt, das die 
Carnini \'On Gör-z als Lehen inochauen. Es 11bt 
jedoch aacil Urkunden, die ~n. (l.lß die 
Grafon von C:1m.ino ab 1169 d:ls Cadorc \'On 
Aquileja als l..chen innehatten. In der Tat gibt 
es. nw wenig Belcg,e fiir eine fn::isingisehe 
Regienmptäll&keil im C.dorc. i vmiooest weni· 
r,:r als voo Seiten A(wile,.'lS, 1.n de, Praxis 
;amtierten d0r1 von 1169 bis 1331 die C\n1ini mit 
versdliedencn RedtlStitcln. die sich vielleicht :so 
crtlären las5en, da$man !>ich ,vndenen bcleflnen 
ließ. dx: die jul'l:llische Oberfloheit be'anspruch· 
1en, oh1le abet die faktische Macht w besitzen. 
dies auch m reaJisiertn. P. Lcopokl Grill, dersi<:h 
$eil Jah!'leJmten mi1 des Oiogro1pltie Qu()6 wm 
f 1e1~ina(+, 1118) hcsch!iftigt. sieht diesen auch in 
die G riindungdc:.i Zisterzitns«klostc.rs f ollina bei 
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Dit t•u~ndjiihri$,e M1111c.~~ i:n der Zi1tc1?i <nstJ'· 
a~ti f'olUna 

V1uori<> Venetc> involvierl. da$ am 3(). 5. 1146 
gegitlndel wuR.k .• als Ou<> o;id\wcislich in der 
~nd war. Grill meint, eine Gründung oltlle 
Wissen und Wollen de$ Zi$lttZiensctbi&ehoi$ $Ci 
üt,.:rh.1ul)1 nicht dcn}.bar gewesen und deui.et di,c 
Giiinduns als eioo A1t „Amcs:iuslibung·• des 
Freisinecr lkscllo& in der Nll.he der Stammburi 
der Q'1mmi. Oi.ese Familie wurde ioot;h1is dUl'Ch 
die Hein\! von CU00Cllt> JI. (oder We2ilo) mit 
Sophia, der reidlc:n Erbin des Gualfrcdo di 
Colfosco, d:c: Gründerin \'On Follioo "'llr, Die 
Hochlcit z.wiischcn GuoxUo und Sophia schuf dje 
eigentliche Mach1b:isis (kr Ot:tfen ~'00 Camino 
und bereitete ihttn AulSticg ~'Of. Schon Mc:inOOrd 
II, h.iue mit diesen wegen der Lehen im Oidore 
ei1:e ~hde stfillut. Albert II. ,-o,, Oön \lo~r kein 
SW..tsmann wie sein Bruder. Ervencue!tesich in 
uhUoscn Kkinkriqcn und teihe 1304 bei seinem 
i()(le $einen ~tl zwischen seillen t,,eideti $öh. 
nen Heinrich II. ul'.ld Arl,ert IIJ. J)e, Ktcuzbcrg· 
paß l"'isch(n Sappad:i uod lnnichcn solhe die 
Crcou- sein: Albffl II. erhielt alles di~e1u deS 
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K.reu;,;bergw;:S und in Kll.mlcn. also die „ Vordctc 
Grnßchaft Gön'' und Hdnricll U. die „Innere 
Grnfschaft Gön" im Sii4en 00 Krtulbergpa$$t$. 
Durdl ,,,eitere Erbteil~n wurde die Mach1 &r 
Göner weittrg,..">SCbwäOO,. Die Herren von CamJ· 
no konmcn sich jd ll prJ.k.tiscll 111\llbhlinsig m.'I• 
cltcn. RiuardO '<'()n Ca.mino \\llr l 30S Herr \'Ofl 

Pladw. 1309 ~-e11ricbcrim Kricedm Patriarch«i 
Onobono von Aquilcja aus Udiw:, Als OHoboo.<> 
131 1 zum Koo.eJI ,•t>n Vienne reuen mußte, 
i.ibcr?ab er die Rf:Sicrung des Landes an Heinrich 
II, von Cön. dccr 1307 Gön wr Stadl erhoben 
haue. 1313 mußte Onobooo in Udinc den 
sdtmachvolb:ti::n Ve1t1:l.g in der Geichichtc d~ 
P.itnarchal$ untemkhnen und die gesamte weit· 
lid1e Regi«u~"lllt an Jlcinricti IL von Göa 
ubergelx:n. Oie$er w:ir 1ni1 ßc::u.rb: vo1, C unino 
,·crheiratc.:l. Ovteello \'On Camino wird I l I S als 
H.err V()tl $3WQda er,l,•ähnt. Mit dem Tode 
1-kintiCM II. \'On Gön 1323 ..,.._r l)er Höhl:P\lnkt 
der Macht der Oöw:r O,afen vorbei. Sein Sohn 
Johann Heu,rich war damals noch nk h1 t\\'ci 
J(lhre :ilt, f,003.ß die M\llt<:f die R(ger,tschaA: 
llbcmehm«i mu&e. Mil <.le, Oön:u Hc.:rndi.:.A 
ging es jetzt Stlmell be1'3lb. 

Unter dem P.itriard 1en Bcrttand VO(I St. Genit i 
(1)34 - 1 ) :50) Cl"Sf.3.l'klC Aciuileja ein le1ztc:s Mal. 
bcvol'es 1420an Vcnedis'1el, Er erteilte 1334die 
Erlaubnis zur l;rrichtllfl& ein(S Schmdrol'ens in 
Plade:n. 1337 ?.tif1d das Reich der C:uninl ooch 
dem T<xk Riuardos VI.. Bcrtrand eroberte jrtll 
dasCadorc zurück.. Der mililantc.: P-.alrian:-.h,dc-r in 
der Rittc.:rrüsl\rng di.e MefSC 1:1$, demiltiß(e (11e 
Oör«:r und lieBMlinun mit dct Auf$Chrifl „Graf 
voo. Oörz"' pci,:cn. Die uoße Pest 1348 führte 
wm Abbrudl der dcutS(:lien ~ und Sü&olOOi· 
S1.lioo, Pladen. Z.111n: uod T ISChe:lwaug bliel:,en 
jeu.tso:wsa&i,>11 ein T orsodttehcmali~ Paßpoli• 
lik d::r Göncr. die KoJonicn iur SiohetunJ ihrer 
AlpcnUbcrr;:änte gri.il'l(lt1e,,. 1392 jp:)OOrlen die 
<1..-ei Cesn~nden schon :ils ,.vitle 31\1'1<$$L' .. 1.ur 
,.C,:,nimunitadi Tolme:a.o" im Patriarohat Aqui· 
leja. 1420 kamen sie mil dem P\tlriarehat uo«cr 
die Hemdl$A der Yenet.ianer. 

l)ic Grafen \'On Gort, die (IC:T Mls1oriJ:e, \'On 
Zahn die _Quäli,:äsea des Pa11iarehal'J:'' genannt 
hatte, w:uen l'lher nichl die einz.ie,en wtltJicben 
Herren, die sich auf ~en <.kr Kirche bc.:rcicftc.:r. 
1cn. Von dw Grarcn vQ11 Tirol war S(fl()f) <J:ie 
Rede. ln Känuen und Ktain waren die Gr.üeo 

\'On 0 :tenbulß die Vögte d« Bischöii: V()(I Fre, 
$ing. DieOru:nburgcr waren nber ,nu:h V3g.lc auf 
dem Besil2 Aqui)ej:,u 1n Kl"Jin. 1247 verlieb 
l'l.1.1:rioU'ch Ocnhold den Grafen ''00 Ortenburg 
Reifni11. in Unie:rkrain mildem Ül\\;."lld., &r dann 
ab 131 5 von deu19ehcn 8.luem aus K!tmtcn und 
der "ordercn Or.t&ctiafl Gön gerodet ""Urdc, SO 
ertt.M;11~ hiet d t!C große Sp,achin,cl OoltS<:hee, dit: 
bis 1941 u:~iene, Ähnlich ,...,ie Zahre oder die 
Sieben und Dremhn Gemeinden und <bs Fc.:rscn­
lld wurde auch diese. Gebiet mt allmtihlk h 
durch d:is Zutikkdringcn der deuu;chen Spncbe 
:rut eigentlichen Sprac.hlnsc.:L Man konn1e im 13. 
Jahrtmndetl vQn Jnnsbru,ck oder SaJ;,;burz bis zu 
<.Im M<>nti ße:rici ur.d C.Olli El.1gaoei über dtut. 
sches G::bk1 reisen, wenn natürfü::h :iucb in den 
mcisten Gebieten llal.iet'let" neben dt:n dc:utsd1cn 
Koloniseen ""'Ohnte:n. Ähnlich wie. die Slowtm-n 
sicde!1en auch die ltalimer v.;wu.iegend in der 
Ebelle. Dc1.nscbe Siedler rodeten \'01' allem die 
höhergel~cn unius.111ßlicl!en Täler. wo die 
lrnlk ,,er und Slo\\~nen rtichl hinw-Ollteti. Oie 
dtotsehe ßer.icdlung war abo kc.:ioe Yerdrlngung 
eill{T Urbe:Yölker11n11. SC)O(tern nur die Urbarm:.i· 
clrnng, kodung und Baioochmg von bis.her unl)e. 
woh11tem Ruckz~ict. 

~ ; tJ"'f Ri>Ji-'<(lnne, r1.-r {IC'\11-JM.hi'J! (.ehiete in 
Oberitalien undSlowenicn3piehe:na\)Cr nicht nur 
dte Fi.ifStbl$(ümer und die Vögte und Grafen eine 
Rolle. oo!Xkm mitunter auch einfa<:be Adel~. 
Mit cincin von ihnen wollen ";' uns iurn Schluß 
ba;chäfti$en. Um 103(1 ki m eu, gewisser HnUo 
;.iusScbv.;.,ben mit Kli$:r Konmd III. nach ltabcn, 
Der Kaiser bclduue ihn mit Romano i;od Oo::m·1 
bci B.lsssno. Die Bischöfe v()n Vicenza ~rliehen 
ihm dann aucti noch ßoosano, A.ngamno uDd 
C:irtigliano. Mit Huilo kamen si<:hcrfi<:h a11ch 
deutsche &ucrn in die- Gegend. Selnc $öh~ 
Ezclo II. \lnd Albcrico 1. da Rormno yllndcicn 
l 12l <1,1s Otnt<Jil<1i]lertb1erCamp.."SC~ Hier wur· 
de die F111nilie auch bcgmbcn, die auch in lta.Jien 
nach fränkischem Red 1t lebte. F,:,;zelino 1. di:!' 
si.,mmler, der Sohn Allx:n<::Oli, wurde Podestä 
, '()n Viixt1ia un(I Trt:'liSO. Bischof Alben von 
Freisiogg,'lb ihm 1160 Bisdlollatk. in !<Ja.in und 
Godcgo bei Bassano zu Leiten. Oie Eziclini abe1· 
machten es ee011\l "ic.: (lie Otafen von Görz und 
Tirol: Zue ist wart!) sie V6gtc, dann rissen i.ie <l'lS 
Land ansieh. Ei:n Jahr ,-orber ll.,uc.:.Jer Hofrichter 
Kaiser Fricdtich Barblt~•S dem Bistum Frei­
sinsden ßcsit>:. von G<Xles.o ges.en die E.z:r.cbnt \lr)d 

F1ei~ ecJ Wl!Jlpcn 11n dc1 Zcht,uKhcunt in 
8i,,chofü1tl: 

den Besitz de:$ caoore g.eg;.':11 die C1 mini bestätigt. 
EuelinOS Sohn ~ lino U. wurde 1200 Podesi) 
~-on Vef'Ona. Kaiser Otto IV. ,·erlieh ihm bci 
seinem ltafü::nwv.c.:U;,t Reibe VQn P1frilclt,ien. Sein 
Sohn Ez;,;elino lfl. wurde.k:iise1lidlet Vikar i.ndr;;r 
Mark Treviso, zu d« auch ooch Triefll. O~:it:ia, 
ßa.~sano, Psdua. Viect1z.a 11nd Ven)l)a se~cn. 
Etwurdeals Hai;plSlÜI.Zt der Ghjl)cllim:n 1259 in 
der Sl;bL1cli1 bt-i Cas.~no tMlich ,-erwundd, 
1260, wurde auch scin Brud« Atbcrich ermordet. 
Die &ttlini wa~n in funf dtr Sieben Oe:mcioden 
beg:i.ilert: Euelitl() 11. sdicnlut dem Kloster Oun­
pesc I lOl den On F02a. 1223 gab er E01..')l;(I a1, 
,seinen Sohn Alberiro. Ebemo eJbiellen Etl.elioo 
II. und AJbc.:nco 122) de\ On „Galedum" 
(=G•Uio). 1250 wird :iuch Rouo, wo beute iu,n 
Teil noch 2.imbmclt gesprochen wird. ab Oesi11. 
Ezzclinos III. erwähnt. Zll deri Besi1wng,..--n. die 
nachdem t\usstatlender Eu.elini 1262 als Beute 
oder l;l'l1$Ch!idit:uns an Vice,,ia rtelcn, iehi.\rie 
;.iuOer f<mi, Encgo. Gallio ,,nc.t Rot:t.o auch 
Roaß8. in dem hcvtc.: ebenfalls noch Zimbrisch 
ges.pto1:hen "'ird. So dlh1le die. deutsche ßcsiCO­
hmg«ks Oebitus der Sidlen Gemeinden mit <.ten 
Eutlini da Romano v.i:.ammtohänQen. Als sich 
die Sieben Gcmc.:indr:n 1 3 10 zur Republik zusam­
rnenschlO!>'SCn. Ji:.men sie bcrcils die.Privilqien, 
die ihnl.'l'I splitcr durch die d.:::1111 $c.1la, die 

O"mbe,n/ami /87 



Visoonti, die Republik Venedig UDd die Habsbur­
gcr bi, 1800 immer wieder bestiiligt wurden. 

Neben den Bischöfen und KJOS!em, neben ckn 
Crnfen von in'Ol, Görz und Onenbu~ kommen 
also auc,b einu:lne rolich1jse Adelige als Oriit'lder 
der deutschen Kolonien :im SOdrand der Alpen in 
ßctrachL ln der Volkssag,c bal sich das icilweise 
c1haJ1e,,. So wird i. ß, m Plaö::n ert.ähll. der Ort 
sei \'On 13auc:m gesrUndet worden., dil." aus d.':m 
VilJgr;1lcm vor den Herren der Burg. Heinfels 
e,el10ch1e1 $t:ics1. Die M,em:n auf Heinfeh ab« 
waren die Gtaf.en \'<In Gör'- D.lß die Cör/Jef ihre 
Si.edler 111» den cigenC11 Obet\'ölke,1tn C.ebictcn 
1m ftuste.11al holti::n, ist leicht zu \'erslchen, Es is1 
ctSuunlteh, wie viek Kolonien a\15 die:scm votk­
r,eichen Tiroler ial tie,:1lt:;gewadlse1, $incl. Oie 
Pn:,iessionen von Zan und Oe.ut!IChruth n:ic.h 
lnnid1en und vom ehemals ~i5ehen Stein 
(Kämten) im J:iomal und von Deuts(l"*reul11 in 
Kr.üo nach Brixen bis i" un~rt.Zt-it bczcug,en dte 
A11l1f nglichJ:eil an die aJte Heimat hier ebenso 
wie die Wallfb?1rten "'On .ührc, PI~ ull(t 
l'iscbetwang nach Ma.ii.'I l~u ~r voo 2.:lhrt 
und Plu<Jen v.irn _Alten Gou -.oo Tiscbelwang". 
Die Vetbindu.-ig ao d)C Heimat blieb auch dann 
bestehen. wenn d:<t Spr.:teht ,~rk,rt:n(ting., ,,..;c in 
Kr.1.in. "'O die B:iuem in Z.'ltz, O;:utsd uu1h und 
l)euL'ldigc..n;uth DOCb beute bekeon:o: ,.Mismo 
Tiro!ei-cc"' (=., Wu s:ind TiroJe, ·'). 

Zuin Schluß unsucr Octracbmng wolJen wir 
noch eini4"0 ,em::in..;;:ime Stru l:turen der eill2tl ne1, 
Spr~,b,nsclo betaU$.<;teUcn. Es W1Jtdt. gesagt, daß 
sie allt$:!ml ein $<'kundäres: Sicdlun~biet sind. 
Sie entstanden in Gebieten, die ,,icht le.cht 
i\lPnefieh und nodl nich1 ~leh " ;\1eo. Na­
türlich halten die Bauern oonnaJ«wcise wcni;i 
Lus1, in der.ut ;Lb9clcp.c Gebi,ete w uebeo, E:; 
kamen d:lhct mci$1 f'H1r jüogcrc U;iuei-rtSönne. (li,e 
1.\1 liaooe kein Au.kommen mehr hauen. A11ß«• 
dem m1.1ßtc;o die Neusiedler oft erst cklteh PriV1le· 
gicn scwonnen werd.:n. Von diesen haben ,ith 
Rwe bis heute crh.\hen. l'>:e B,,_"\oioht1er ,•on 
&.um habtn z. 8. bis beuie d11s Rech1. s.ich ihren 
rf:al'ft1' 5:<'!lbSt ZA• wähk n. Die 8el.'l'Ohne., von 
D."'UlSehtuth w,aren ,·om Kriq.•,cbcnst befreit und 
übten selbst die Gerich1slxulrei1 au!l. In einem 
Fn..~sit1g.er Urbar von ISIS heißt es über Zan, die 
ßaucm hier seien „khcin Rabatt (Robotdiensc) 
sc:huk!ii ze lhutn, wenn ddl :'! US$ (ler 7..ewriti 
(• Z.1rt) i:.t auffrich1iglkh ~t. cb ~y vonn 
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lnnichen her ai:ogepllann und die 11,i ldnuss der 
enrndt CL"«"" und to frueht proch1 haben. der 
~ tl al ter ledig.tu sein'·. (. ,Cnn Aewohnem von 
Zat2 is1 2~iche11: wcil sie \-On lrt1\ichen her 
angc:siodeh wulden uod die Wildnis &«odet uOO 
fJU(;hlbM s,emachi haben, twaucben m keinen 
Frondiet\.St zu leisten.") Berühmt sinr;.t 3uch die 
Privil~ ien der Sieben und Drcitthn Gemeinden. 
UntCf den Vec,e;a:inem stellten die &eben Gc­
mein(l...-n im Frieden 700 \u)d im Kneg 4()()() 
r-.t.ann. Von allen Zöllen und Slaiem waren sie 
befreit. Sie hatten d.1s R~-dtt. ihre Herden im 
Wmtcr in der Ebene wdden w IMS1Cn. Bis: ins 19. 
fahth1mden ha11ensfo auch <bs Rect11. Wallen '.l:U 
t(lf®Cn. Wenn sie am Sont1t83 in die-Kirche. gingeo, 
lehnten sie ihre Gewthl'! l'in die Kirchmmauer. 
Alle Sieben (;emei.1)den "'·lhUen 7.11,--e. R.csentcn. 
die in Schläge (Asiago) die Regierung bildeier1, 
l 800wurdcn ihre Pri,·iltVCn voo Kaiser Franz l t 
lt:tl"tm;.1$ ~iitlgt und d3nn von N11polcot1 aufgc­
hol)tn, Im Etstcn Wchkrie& 'letlier <tic front 
minen durchcbsGcbict der Gemcir.den. Von~n 
Italienern umgc;iedclte Zimbem vCTSlande:11 teil­
,.-eisc kein Won italieni$cb. 

o;e Dreizehn Gemeinden warro r.iclu so strnlf 
organisien wie die Siiebem Oemeindcn. Ihre cnd­
güfü~ ü,hl .ltllnd cr"-,t achr ~piit fe31. 1403 '111'\ltd:;. 
umer der Hensdnfl der Visoonti d:is „Viclria.11N 
Mo1uc1'.18rum Theuton>eonuo- gegriindcl. tn 
Velo tal!,te der „Gr()(le l{i1·· mfr 39 Mitaliedem, 
,·on denco in j,tdtr Gemcinde einer gtWii h!t 
wul'de. Erst 1797 wurde das Vikariat unter 
~poloon aufgelöst. Die Zimbern wurden auch 
,•oo dem aroOen Philo.wpbcn lcibnJl'.l: t:f'.'ihnt. 
176) veröffen1!icl11e t,,taroo Pcllo aus den Orei. 
uh" Gemeinden eine ers.te zimbrische Ge.chkh· 
te. 1820 ""tde dann d te Ge:schkhte der Sieben 
Gemeinden \-On Ae,o,,iino d.1J l'o:i:zo-Prunncr aus 
Rotzo ~roffcn1li<:h1. 

Zum SchJuO 5ei noch auf cin Motiv zur 
Oriind1,mg der de•Jt$C:hen Kolor.icn hi.nge....'te5Cn, 
d:ti neben se,opoliti$Chcn und Stta1egjschen M04j. 
\<tn eine wicfttige Roll~ spielte: dcr BC1\,txlu. Die 
IJ.l:scf\Ö(e von 13ri:1,en z. 8. b.ltten von den deut • 
St;beo ~isem <.!~ ßergreg.·11 :ds Symbol ihrer 
Reiehs:unmiuelbditkcit cthaften. 1271 erhielten 
auch dk Frcisingcr Bischöfe das BergrC{;;ll in 
Kra.in. Eme Kolomehi~S(){l;ar Ei1mem. wo bis ins 
20. J:thrhun(le:r1 tle,sbau betrieben wurde, Vom 

811$dlOf Friedrich von Wa,ngen, &r eine & r 
liltestcn ßt1'&wtli,:S()rdnongen i.m Alf)C:nrnum Cf· 
ließ. war schon die Rede. In den Auscioandmet· 
zungcn des: Kardinals C~mu mit En:herwg 
$;gi$mll1'1d V()l'l 1irof un(I (!er Republik Veocdig 
spielte das Btrgregal eine g,oßc Rolle: OJsanus 
vene,diite die ObcrleflcmhemdwA der Ori~ncr 
Kirehe über <.las atrgwerk FU~il in Buchenstein 
~n Vermis. Auch die Griindung &r Kokmie 
Tisthd waog hlnr,t mil dem ßc,ibau wsammen. 
ZU cko ,..,1lli: annesse·· im P',tlii:111'h:~:r1l Y()ll T()l. 
m~ tehö11e 1392 ~uch öi:tn, "\) es ebcnfall$ 
lk,gba11 gab. Nach 14 70 kamen nctie ßc:riknap­
pcn nach Tischelwang, Oi:1 OOmtx:QPsclte R>Chter 
l,,:0t1hard $qer gl'\bd~ 1 ~,s efoe Cesellsdiafi 
zur Ausbcu1ullß der silbcrha!tigcn Kupferadern 
von Ttsehelwan&. In dem bcriihmtcn Reisebericht 
des P-..olo Saotonino über $CIOe R.ei$e 14$5 nach 
K!ltnten wird ::u,ch ein neue$ $41:betbergwerk wm 
TJ:Sdlclwsn& (:1\1,:lhm. Dsß in SapJ)ld!I 1337 
$Chon no EisenbtrJWttk ex.is1ierte, wurde sci,on 
er.\'!ihn1. vom 14, bis J 7. Jahcfl t.mdert wutde:it1ch 
im Fc,'Sle:nlal RJei,gl:m½ Kur,fel'l:iesu:nd Zinkblen~ 
de ablil,d,ai.1 und ru Blei. Kupfer und Mes.si.n& 
vcnirbicitet, Ent im 17, J.-hrhvOOCrt er10$Ch hier 
der lkrsbau. Bis in un~1t 2'.i:it etinnene ein 
Knap)X".nslt:1r an die große Z.Cit des Bergbaus: im 
Fe~I. 

Die Ge!iiehicht.e der deutschen Sprnchinscln in 
$k)wtt1M;n und Oberitalien itht i.nsolem beute w 
Ende. daß da,: Leben in de,• jafahundc-ncla,~n 
Abl',CKhiodcnhei1 w Ende ist. Im 19. und 20. 
Jahrhundert "-urdcn ,ic n n Tummelplatz für 
cincu amiqu,e11en Nah01t1lismw: und flit „al te 
Giermanen-Roma.ntik"'. Cn Spt.KhillSCln sind 
daher m Ccfahr. sich die falschen Freuude auszu­
suchen. lfte ,,SChu1z;1rtc.if' vers,111gener Ztiten 15* 
cben$0 siM !Qe wie (!er l,eid~r irnmct 1MX:h l)esu:, 
hatde- Vetsucfl italienisdler und juioslawischer 
Hi!>t<>rlker, a1.1s polilisiehen Motiven heraus: die 
('l(lSehichH;. 111tm.1deu1cn. die (le111$cl1e K.uhi.:1.tr• 
bcit abzusch1Jo'lehen oder gar zu versuchen. die 
$pmthc. zum Verschwinden zu bringen. VO'l uns: 
li~1 &;s g,emcinsame Eu.ropa .. an dem l;ejo Weg 
vorbeil\lhft. l)ie Spr.chinse,ln können We.gl)tl\':I. 
t«d::sgemeinsainc:n EufOPA sein. da siege""ffler­
ru,~ßen b badcll Kulturen 1:11 Hause sind, In 
dtek.m Smnc könoeo sie auch wci1e,tun die 
F\ink1ioo. Btückc uild Mittler zwisdlcn Miucl-. 
Süd· und Osteuropaausüben. Es iSI zu wünschen, 
daß die Oewohner der Sprachimeln oic;ht in de.n 

Fehler verfaUen. der in Pl~n und Zahte schon 
festzustellen ist: das Volkstum konunerueli zv 
vermark1en, ohoc ochtc neue T t:ld?tiom.m m 
bikk,~. F.in.e (i;.:l,*-ml;\1Jt1,1r, die .s:kh nur noch auf 
den Tourismus stllru, wi1d abSlert>e:n. Jede ßc.. 
wahn1QJ einet Kultur muß da\'()n tiuSf>,:hen, die 
WurnJn ·w bewa.h.rtn, ~ bleibt zu holTcn, daß 
sich in den Ss,r.tch1nse.ln (lic:$e bäuerlichen Wur­
zeln der Volksl::ulrur e:thalttn und nicltt dem 
Touris:mu, wm Opfe.r fallen. 

[Mr suumar iSI \'Or de roasen, 
dar bint,'tJ· ist vor d~ \'Oichten. 

Spruch al.l'l C,.1cz1.asdva 

Der Sommct isl für die Ra;en. 
der Winter IS1 fur die Fu:hten. 

Cimb(?'f11fa11d 18'> 



/'J() Cimbernland 

Seit kurzem heiUt er Cimbernweg 
Im Oktober 1969 !Schlossen sicti aur l11it~<t1ive (!es in Europa mi1tJiodcrsallrk.sten Verbandes 
~uw;ber Gebi.Jg.S- und Wanderv\"ttine die europiischcn Wandero~nisationen zur „Europfü­
schcn Wa1da:1'\'C1't'inigung c. V:" mit Sttz in Siulte;art ;:us.1mmen, Sie folgten diimit dl!tl 
europäischen Wanderklubs 11n<.1 .vef'til'.len. (lie sd1(H1 ,;iele. Jah1't z:u"'°' ei,~ e:ito1>li.schc 
Oeme,nscltaft. &Wikiet h:iuen. Ocr t1eue Dldwemaoo umfa.ß1 (Stilnd Ende 1984) rund 11.S 
MilliOf'ldl Mitglieck:r. Von Anfang an v,ar die ZielSdiu.ng klar: Fd«krung des &rtnn1bmchrci­
umden Wandtms i.n EuroJ:8, Keonenltmc:n voo l.:eull.'I und Leute,• j~seiti del'eis,enen(iren·un, 
Vcr.;l.ändigung voo Volk ?U V<>lk; ein lleit ra.g zt11 EuN)t)!iiscl..:n Gcmeinscbsft. die. so vk!cn 
Aü,sern (icS .111Cil K()1Uioent$ ein tthtei und sinm-oUcs lkdü.rfnis ist. 

Sechs rtl'l:ll!tle Ferswanth.'1''11$ (tuu d'l1tt:h 
EW"O.,_ 
Mit der Gründung der .. Euro-päisc:hen Waodc:r"C· 
reiniß,1.lnlf' v.1,,1rdeeioe iolem . .Ui<>AAI t,eselue \Ve. 
sel:ommi$$ion gebildet mi1 det Auf(;lbe. ohne 
Ven:ugaus \·orhandeneo Wegen und Pfaden scch.s 
besc>nders reixvofle und i11teres.san:t P'~;l.lt(kr. 
w.:ge quer d1.m.:b E111op.1 „VJS&n'lfnt n1.1.1fä<le?n .. , 
d:<'Se „curopd.if.Ch" lU kcnnltichnen und für ihre 
Ues,cbrcibuog in verl.ffiigcn Waodcrf'uhrtm w 
:.<>rv,:n . .Oe, dieser Pl.,nurig k.<m,ueo J ;e Alpen :.ls 
einer der i,u.ere»~t.sten und aurabivsten Land• 
scbaftntiume Euro1:t!l!i nicl:t ausg,esdtlos.seo blei­
ben Im Einvernehmen mit den Npcm-.;rcinM 
und Alpen,eluts Vt\lro,!l\ $() auch Teils11\.>dcen 
einiget Rem .... ':\~rwet,e.11.urbcs1ehendc:n Wegen 
und Steig,en dln:h die GcbiliC eeflihn. Nur 
wc~1ige der danmb t.'i lie,cn l;:xpc:rtcn ahnten die 
k,:wnmeni:lc l;.111wkk.h1ng. Otradc die 3!1)inen 
Teilstrttken ubten die stärkste Am:iehu~rafl. 
auf'spo,nbchc„ geh· und steigtüt:htige, ausdaocm­
<k. Cie Fasiinati<>n <ks Hochgebi,-ges und &eine 
weiten Ei,»amkcilen sudlendc 8c1-gwand«cr aus 
ulld Y1Crden dies sicher a~h in Zukunft 1uo. 

Der be.,0 11dcre Wqi: iiboer die Alpen 
Voo allca sechs FcmwaOOcrwe~·n Eurqm ent­
!ahcte sich d« E 5 _ßodmw>Adria-, der \'<.m 
Norden nadt Sllden (W<r will, t1uch i;~~hrt) 
den Al1ll.":lih::iupd:am.m l.lbe:tque,t, rum . .S1.ar·•. 
Seit Eröffnung d~'S Fcmwanderwt gc;. 19 72 in 
Konstanz. dürften ibn mehr ali 70 000 Wanderer 
in g;1nz,c..- L..'iogc, ~uf setnem Nordabschnin ßo. 
d::nsee-8Q-zen, im $UdlichC1l Verlaur zwischen 
lbzen und Verona. oder auch nur auf' l:.i.in:erc:n 
Td~r«:l:.en bcgaQl.Cn uod sieh der Hmusfi>tde• 

ß~h\J~ bcil'l'I E S W*1~ten-Treffcn in l.c\ieo 
(111ni 19&4) 

nmg da R()ute ge;ttllt haben. tbl.x:i boo,..'Utctcn 
vickn der Fem'Aandera die Kontakte mit dem 
dcut:schspra<:h~ Dön'em m Oberitalien und die 
8eßCl!flung mit ihren J.k..,'()Mem ein b«,nder'C$ 
Ertebrtis. Vie~ Bege her&. E 5 lernten l'1"it durch 
ihre große WaOOCrung die „Cimbcmdörfer- im 
,'eDOdii;c;ben Gl::birte lenm:n und «f'uh.ren \ 'On 
den bewegten Schid:s31cn der lb-ölkerurig, 

Cim~rnkmd /91 



Die Erkundung der alpenübtrquertnclw Stm:t.e 
und tbre Kcnrm ichnunsbe:rtitete-:iuf dem NO«!· 
u:i] ,'()m 6odensoe nach Südtirol keine t1rce...,ühn­
tichen Sdlwi(!:riglo:aten, Jl..\:lch Z\\ti Sommern 
konotco alk A.rbei;en .abpcb1()$~""1"1 ...,1:rden, 
Probleme~ gab ts im Si.Iden. im Bereich 
1wischel'l 8<nen und Verooa, wo die Fußwandc-­
nmg enden oolt1e. Wer noc:h zum offititllCl"I Ziel 
des ES. nach Vened.ig, .... ul11e, haue die Bahn zur 
Vcrfüguz1g. W taunlicbc-rwc-ise konnte c-.w. nie­
mand in SikJlirOI die erwanmo bra~hoon::n 
R111scblit,'C fllr eine gute Wegftltlrung \'OO 8oo.en 
sii(twli.rt:saeben. Da war es Dr. Jo,scfRampold, der 
bekannte ~j(ltin)ler Buchautor. Rundfunkk.om­
menl310r und heu1ig,c Chefred:ik1eur der „ D:>lo­
mitcn' ', 4-er Midliroler deulSChcrt TagtS"l:Cilung. 
der dem € S •• Wcg.tna<:~r" wichtige Hinweise 
gab. Et kt;te ihm eindri~kh ans Hm;, bei der 
Fesucuune dct Sltcck.: $1.ldwlittS an die ,,deuucli­
Spr.lchigen Dörfer„ ru denken -u.nd den Fernwan­
derweg., WO n11r mö,Jicb. OOCr sie w leiten. 

Von Palai l ber Ul$trn nlldl Gilw u1.:I Erbi\".a.o 
So i$1 es sck.ommc-n.. d:tß der „ie~n~t1e E S 
übet Palai duixb Teile de. hrsemals verlllul\, 
Lusern am We:i1rani, dc:r ,.Sieben Gemcioocn" 
berülut und nach Überwincluns <.h!r Kleinen 
IX)lom iten :Wdlidl des F\ig;mepass.es nach Oi:i.i. 
lll, dem cimbri&ebeo Ljctzc-o im oberen lllasitsl 
fuhrt. Yoo hier, berei1:s im Oercich der „Dfeitcfm 
(iemeiodtn''. ip.'bt es Ober die g.-Unen l.eSS1ni. 
~l'l 8ef!C we11er nach Etb::uo und ~hl~Olid1 
in rciz\·oUc-m AOOtici: hinunter nach AvtSa am 
RMclt:. wn Verona. 

191 CimbeYnland 

Seit der Einweihun& des E 5 .,Bod~-Adrio.1·· 
smd, wie sicbon j:;d,agt wrt.ähJige F'crm„-:J.nO?rer 
audt avf :;c:iMm S!id::ib$thnitt unterwegs gewesen. 
hcnlM:hc Vcrbindu.ngcn. ja Ftcunctsclßflt'O zwi. 
sehen Deutschen. ÖSl«rcicbem und Wffilerern 
oiu:sandem> europli:sc;hcn Llindcrn und Kontakte 
mi1 den „Cimbcm" c:nl!)tanden~ die bis beute 
fortbestehen.. Nur nebenbei sci t fY,ihnt, daß die 
von Nocden kommenden Wanderer auf denl E $ 
durcti Einkd,r und Obcrn:.c-htung in den vetgan· 
~ nen Z\\Ölf Jahren 1liclu unbttrlthttichen -.1,irt· 
:sdlaßlichc:n Nutzen id)r,1~ haben. O,ts 0011 
;iuc:h in Zukvnn so sein. 

o;e HOiatc d~ t S 
1{(111s~ni-B~--cl\2,Lcckn1:nal•S<>n1hokn im All· 
läu..(hrs1docf-LttMll-Memmingc-r Hau.:.$i:e­
~hartc. (266-1 m)-Zams im lnntal-Vcnctbttg 
(2$09 m)• Pi1it;tl0 6r."lun&c-b"'-l!"igcr l lütte-Pitmlet 
Jö:hl (mit 2995- m hlx'hster Punkt des Ftmwa11. 
dc:rwcges}-FaJ~ralm-Geislachhöfc·Zwiestl• 

•• 

t 

Auf~ic11 :wr Ci~ ürtp nimllkh von Giav.11 
kadtblk.'}. ll,f M\lla,:J 6olf0ull Ulld l!UII\ Cumt,.'ltU 

s(ein i,n ö w1I-Tim1nds-joch (Gi1errtichiscli-i1a4 

licnisdwGre,m .-Südtirol}St L..conhatd in, Pass· 
~iertal-Hirur (2781 m}Meraner Hütte-Lafcsm­
Jcnesiet1-H«ooJol)e.:tl$cll~n. M:iri.a Weiße,~ 
!.lcin-Qbctmdeln-Tru.0."1\-Gfrill l-etite Sild1iroler 
Sicdlune.}-l·ldllll?Cr Soe-Cembra/Faver im Ccm­
br.&1.ll-A visi<> (FleimQllil)-Stedn:,/ Sabioo·Rede­
b~"l:ßß. Pltl:ai imol:,ertn Fcr&e11ial-Or0nlait0 1.,t"\ii0 

eo/Terme in Yalsuga.na-!\tcnlldor lK1iserjllger­
wqi:)-Ll1Stt• · HochfWcbe \-On Lavarone-Carbooa­
rc-Coql(.18-Monic M.~Borool.ap;'lß•P-<'IS'ibiO· 
hochfl.äche.-Rifugio l.ancia-Oeme Au~tri:tc:o• 
Oentc haliaoo-Rifusio Gen. Papa-Fug,.uz,c;paß. 
Monte Comcuo (K)ei1-.e Dolomiten)-Ci1110 Oirt­
ß;l (21S9 rn}-GIIV.lllf 4et:tan-Croce di ßa;cochtt-. 
sanuO\-a (l.tssinische Bert;e)·ErbeU(J-Ponte. di 
Velll.-Oiare--COS,4llßr.tndi;-A vtS.i· Vl':l"OOII, Rund 
30 Cchwi,:. Elw::. 600 km tans. Oring.ct1der Ra11 
lnAl'x_ic-hnincngchc-n! Hau,iczeit Juli biscirt'll 20. 
Sqltember. 
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f Wtf/C'Jffltn ara Cimbi,tffllr„ 

,\Jp,, ~(Jr,u!,.,,8fl00 A~,t V11,drn,r Lf.dl 12 
Lll$0 S..1110 • f>!Ui - G~i1 - t-iw 
1b..,_,. (l._,. 6910 l1111M"!\(Olll •Bllll T !Wbli•~~, 
LCl'iro-t'*,e - co.e.f',10 - eoro. 
O.i:4 hl Hd'C'ne, J? 12:t Vt!Ol".11 Yi:11 C'lli,o 21ft 
ilocooll.- tjttanlOciW - ElbnM • \ 'tf!On~ 

U 1ernh1r: 
Ofliritik, nhrtr des t s 
hcrau:11,·ecbw ,vi, der .,Eu,oplisthoo Wandcr­
verein.is.u:18 e. V. 
Fink-KOmmerl>• + Frey. SMt,gart. 0i-..1 14.80 

5'-r1Cier0 lwr0pro E 5 
Edizionc italiana a ,ur.. di R.cnro Ciul.iani c 
Fnmco ed Helene C..Ul'lßhi 
Cruppi r\lpinis:tid Vcroocsi. Verona. Lire 5000 

IJildt,11.nd „W11.nder~eac ,om lk,cknsoo rr.1(h 
Obui.uiljen - ,\ •f dem ES --0n J(ooistanz rmch 
Verot'la" 
Vcrl~ Bruckmann München. DM 54,00 
ßi!<Jer: Ursula A.igner, Augsburi 
Tex.1 H3ns Schmk11. Somhofetl 

In Luserna 
wird noch zimbrisch gesprochen 

l\t.lttelalterlich deutsche Sp.rachlnse.l %Wischen Trient und Verona in Italien 

Luttru (dpe). Im großen Autoallu 
Dwtacb1at1d/l::uropa ift.Luaeraa nlcbt ~r­
zeichnet. Oator 1st es m.J\ sei.MI'!. 4Stl El,n. 
wohnem au kltiß. UM aW &einem Berg­
$pom in d$n ,üdlk:ben Atpcno.usliufero 
:t:wi.sc:ho:n Trient und Verona ltt:gt ff vi,1 zu. 
weit •*il!I von den breiten Hauptstraßen 
des TOWismus. Aber serade seifte isolierte 
Lege hat dem On eine sprachllclH!Uutltcb 
,inzie•nl&e SteUun, be,..,._hrt. Unter den 
eiMt sut %\1,~i Dutund douuchen $p,llc:h­
~n in dic5em aus d•r Ebene V<tiwtions 
emporst.eisende.n Alpenstoclt. ist t.,.aem&, 
deutsch Lusern, die e:ilUig,t, in der n.ieht nur 
e lo paar arte Leute, 501'1.dffl'l l'lOCh ias1. alle 
Einwohner .i.tmbrischH &J)fecheo. Oi,eses 
ntitttla.h,erUc.be Oeuueh s.t.ammt noch eus 
den Zeiten Kain r 811,rb,J-o5$a,3 im iwölften 
J ahrhundert. Und so ist es kein Wunder, 
daD UJSem.a -i:uneh~nd das lllttttU!e der 
Sprac.b· und Kulturfoncber au.t s ieh dehL 

Wer dle Ober 1300 Meter Höbe erkk>m· 
mon hot. tn dtt ekle; Dort mh oolncn aoo 
dnkblcclijrodcckten HJb.1.&crn über dom 
schluchta.rtigcm A$ü~Tol klebt,. bnn $Ich 
auf dlMl sonne.nübcrllutden Hau-pqilaiz 
glek:b übeneugM. daß Zimbriseb noch 
Umganguprache itt. Jn ~m kleine.o AWI· 
&e:ho.nk nebeß dem Rat.hau., tu.'lterballen 
sich qin halbes O\ltze.nd MinDW,dlo aus.• 
ben ""'u: boy,eri~ oder tit'Q&crischo Älpler, 
in dem kehligen Dialekt. Nur llrockcn sind 
~eh. Auch die Howa.t:el am H.o.U5 
,egenüber mit dt.. Auf.sehrif\ .,Kan J\-.ckH 
verd,t de-12\ Unkundigen 1'1,kbt, daß er ~ r 
richti& .. S.lm Bkll.et" ist. 0. kU~ H 
IIChon vertNuWr, a ls elno jwla- Fre.u, eile 
von einem Pudtl umi;chwii.nz.olt •'lrd. <kn 
Hund mit e inem wicdcrholU!n „G he.11 hu• 
l'ftO.m?' nach Hau~ schickt. 

Der Ausha.ruz: am Kir<l:henportal teilt mit. 
~ in dieser 'Woche Messen aelesen wer­
den tu.r Vers.10rt>eoe mit Namen wie Zataa. 
Moz oder Faltei&, Das •ber tiiind nv.r die 
.ZweiUl.&lmen". Denn ilber zwtai Drittel der 
LU54,tt'TWJrfiihrendim N11men Nicolussi,e.ino 
Form von NikolaU$. Und da.mit maa .sie bes­
se-:r unt.encheiden Uno. wird der iSa.meditr 
ver9C~1M!'n N'kOluut-&pf.eo ang@­
hlngt. So beWt die Lehrerln, d e den Bestt-

ehern vom Zimbrisch-Unterricht erzö.hlt. 
Aooll& Nk olu.ssi-Be.l&.. Die Jun,e Geme:in· 
de-VerordneW, die die Oisie durtb den Ort 
fü.hn. hört auf den klo.n,avoUen Namen 
lmcld11 iSioo}ussi-Giacoma1, Und Ulili Ni• 
cohlui-Cutellan n~nt sich ~r Bürger• 
mciste-r,der die Beratung im ~mcindca.mt 
mJt defl Wonen eröu.net:,.l grüasas, Tcelln„ 
(leb ~ euch, ~nde - wobel das 
.. Toelln wohl spraehlichmJt„Ge8ellen"ver­
....,ndt it;;) , Für „R.~itglieder'' he.t das 
7.imbrbcbo kein Wort. AucD die„Tll811150rd• 
nun(' muß im z.imbrische n .T11Utsch" 
(~utseh ) umst:briebe.o. ~o m.it ,,S,ach­
atlder aus to reda" - SaCMn darüber zu ...... 

Oer A\l.9druck Ctmbro ftlr die Luserner 
touicb\ zue:rs; im Splitmlttelalter bei itali$" 
nii;cben Autoren ,11,d, Sie ~ in~n. sii, hiit· 
ten es m.it N(lo(;hkornme.n der l(jmbem u.od 
TeutoMn w tun. die ein J1thrhundert 111,1r 
C.hri.ni Geburt in Obuitalien eingefallen 
won:n. 0~ i:lt aber reine Pha.nta::iie ouc.b 
wenn d ie Lusermr seJbstbei einem aDJlhr­
Uch veranstatteien Zlntben.t-Waoderta.g -
dieses Jahr nahm,en aa die tausend 
Mar5Chlrcud.lec iell - broru:eoe Statuetten 
eines Germo.nenkricgcrt1 ,~rlcihc~ O.r 
FoUdott-Kriegei-wirkt mit M!incm ~h.örn• 
ten Helm, aeine.r balbmlUUlll:hohtm Streit· 
ax.t und aiei.aetn g:ri.m.migen Blick n:cbt mllr­
Uali&Cb tllr dien t.riedUdien Zw«k. 

M.itden Zlnibocm ist N al$o nichts. Abge­
tan wud,cn aber 4\11&",Lnd der JUQastea 
Fo.-sehunge.o auch jene Theoricn,dle in d8D 
Zin:ibc.m bald Raeter oder Alcmet.nncn, bold 
l..angoliarde.n, Hunneoode.r gar „dH! lctrtcn 
Coceo." ttbe!'l wollte~ Kawn tlOCh umstrit · 
ten l9t,. daß es södwesibt,yerisc-he KolOn.i· 
sten waren, die ~n unsdiihr von 1050 n.. 
Chr. siedelten. In de n Alpcn11ui;liiufo.m bei 
Verona entstatldeo ihre (noch beute so M­
nannten) ..Ore!Zeho Oemetnden", etwas 
weiter tl6tllcb, ll'l der beudf,en Provtu Vl· 
oenza. die 8a11emNt1>u.blik der ..Si,eben Oe· 
roeinden" (zimbrisch: ,.Sieben Alte Komeu.n 
Prüdof1J Ubctn") mit S ltsho {b~ Asiaao) 
als Mitt.t}punkt. und einigt: mehr NI.Ch 
Trient -i:u li~n.deOtcschafte.it, unte.r ibnen 
La!raun (jellt 1..8.warocie) und, ab eillltigtt 
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Ableger d!cs.crGc!mqinde, LU5en\/1.usema. 
Lu..tern kam wsu-te, daß es rwch bi.S 1.918 

östetTeJchl.Scb war, währead die Oretubn 
und dJe Sieben Oe~tMenscbon 1866 vom 
Könlgreic.b 1\8.Ueß vereinnahmt Wl.lrd~. 
Vom alten OtutKbUJm LR don koum n()Ch 
etwas übriggeblieben.Aber auch die Beam· 
ten der Hab$bur~r Monarchie, die dort 
von 1815bb 1866 die Ve:rwallwl& be.!lt>tg:teo, 
h•beoslicb kaum um die timbrl.scbe Kultur 
1cldim.mert. Im Bnum Weltkrte2 m.1cbten 
di-e Truppen K.IJ&tt Fran& J°"ph$ cor die 
Sieben Cemcin4cn in einer qenannte.n 

f'&drt P-J(llo mi1 dtn Sdrnll:indtrn Yu1l Lustrm 

Strafexpedition dem Erdboden gleich. Der 
damals noch ö«tttrcicbCIChe Crenwn Lu· 
aern wurde i.n di~n , tun'Ol&ehen Jahren 
eklkh tweJmal urst.Ort: UIU durch elne.n 
Brand.der lnelne.m. unbewachten R.ciu(;bcr­
luimio .t.WJgebrocbeca war, l.llld wenige J al,· 
rc ipötcr dur<:b den Artilk:ricbcKh.wl der 
l uilicncr. D~ BewohMr wurden d8.mtlls 
nach Böhmen umgesiedelL Sie konote.o. 
aber nachdem Kricgzwikllehren lMnWl 
italielUachgewo~ne Lu.se.ma. 

Das heute wl~.r gewa.cbseoe Selbstbe­
wußtsein der Mlode.rbeit.en und e.iM Art 
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Nost.o.lgiew(!lie haben auch den Zim.bem "'°" Luseroa das Besondere lhrff Kultur 
eroeut zum .8ew\l.fl.tsein ~bracht. K\IJ.tur­
poUUk er. 1'otsch41r uod Miz.eoe.oucb ltal.le­
nl.scbe, Dehmen $k h der alten dwtscben 
Sprac.hins,elo an. Dabei babene, die l,u$Cr­
net, obwohl MtttCr Hort eines auch im All­
taa&ltben ae1prochenen Zimbrisch, um 
SCh\l'Cf$1A:n. DeM wibtttld 11Jch die f'r0-
vi1:u~behörden von Ve.ron. u.od Vicenu. 
großlilgi.g geben. leii tlcb Trient. w dem. 
L-u.sema. geMrt. QUCr. Selbst rwci5Pr~bil$ 
Str~n.schilder wie in Südtirol sind ob 

.,un.ses,eu.lkh" abgelehnt ~rdo.n. Von k\ll• 
tureuer l'&'dervng durch Trient iit sichoa 
aar nicht dh: Rede. Kommentiert der Bür­
a:ermeistcr von Lu,ema.: .Und da.bei aebe.o 
IlAlit oi Verfassung und das Soade1'$1.0.tut 
für d ie OoppeJreg!oo. Treottno/S(ldUrol 
ausdrücklich deA Schul& ckr sprochlicbcm 
Minderlieiie.t1 vor.• 

Setbsi---entll.odlich denkt die Provinz 
auch nicht dare.c, etw.a für den Zimbri5ch· 
Un~nicht t u tun, an dem alle lt Scbullr.io· 
der ao a-~i Naclunittqen dw Woche lrti· 
willig teilnehmen. U-ntcr dtr Anleitu.ng der 

l,qhNtrio N)Ooh1.ul-&i.t Jei:ne,n $t., mit ih­
rem d.ahtim gesproche.nen aharti.imlichen 
Dialekt auch schriftlich und gnimmatika,. 
liscb u~hen. Ob& eine Mal beschiifti· 
l?ffl Sie .lieh mit deo KZirpeneilen wie: di 
OA.QC (Augeo.). ·s Maul (Muod) oder di Oam 
(ObtWI), ein o.ode.nnol mh dem Ho.u.s und 
,einer Elnricbu.an&, wieder ein oncfonnol 
mit der Herkunft zimbrischer Flunuimcn. 

Wird au die Mühe nicht \-'f:!J;~blich sein? 
Jt&Ueniacb tönt es voo der Kirthenkamel 
und aut dem Fernseherdabelm, lta1Je1'.l.scb 
gcht't zu im Amuverke.hr und fast immer 
auch im Bcrufslc:,bcn.. Denn \'OO Lus«na, 
f'rüher~ Agrarwirtschaft sind g~e aocb 
acbl Bauem m.it H Kübea Ubrig&ebUeben.. 
Dte Kheret l8t l1Lngst ge9Chlosseo. Die Lu· 
,emer aiod, soweit sie n1cllt als Qaste.rt,e.l­
ter ins Ausland etttJAl:'IEen $iod, io iWlieiü­
sclwr Umaeb11ng tätig. ßürscrmei$te.r 
NiOOJuss:i<:iu::tellaa ist Atlgutelltf!r eiM& 
T rl.enUner Kreditiosü tuts, und tmtlda Ni­
col\lSsl.Oiacomaz. sittt an tont Wochtnt.a· 
~ Im Vontm.m.er ~ ObertlOllerm.el­
ners \'On Trient, Sie kommen nur U:be-tli 
Wochcoendeneich tuMima. 

Der Tou.ri.smu& finBt lonpam 11.n, LuMr­
n.a ru entdecken. Von Jahr ru Jahr $indes 
mehr Urlauber, die im Sommer im Hof.d 
YOll'I ..FerdY- und in den Pe:O&looen und Pri· 
vatil.nunero biUip! und eeruhMme Ferien. 
„-erbringen. in einer noch \lD~rdortienen 
Wald· u ad Aln,,llLncbchoft. mit Wanden.in• 
gen oder Ritten \'Or der Kuliae eir,es impo-­
Satlten Bergpanora.mu. Uad für WintC!:rf~ 

rten 1.12 Lusern• spricht. dd dort die 
Jeu.tjiüui~o Weltmehtel'8Chaften Im Slr.l· 
Orio.ntMuungslAuf 11-u.q11iro.,en worden 
sind. 

Uad du Kulturelle! Speaden, die eine 
FOrdergem,eJn.scb att itl Lancbbut auf· 
brln,t. reJ.che.n nk:bl se.br weit. aber uruner­
hlo zur Finanzlcruna der Vorar'belt.en 10.r 
ein Zimbrisch·Lcsebuch. Ein lokaler Zirkel 
gibt eiae klt'.ine Zeitschrift herou i mit dem 
Wappen-Motto ..Biu 11oin Cimbam~ (Wir 
•ind 2hnbem). Er bat auch ein Buch mit 
,.Lu.eroe.r Erzlhtu.n&en• Yeriirtentli~b.t. 

Abtt die Mii&el reichen Dkbt für du 
wichtii$W Projekt der Lu,erner. Ein KuJ· 
tuuentrum mit BibHoth4k. Weil ai,ch auch 
in die,em Punkt die, Provinziohl9rwoltuna 
voa Trient v61lig taub st.ecllt, Lißt Bürgfl'­
~lster Nlcoluss..C.Mella.n tm Cesprim 
ga.n:auighaftdJe Hottnung aut Spenden aus 
Oeut$1Chland und Ostef'N!k::b aakllnge.11. 
Vielleicht dl:tnkt .:r inqah aim wie d)8 t.u• 
54:ffil!r Kinder, w.!nn die sinaan: Rümbl 
riimbl. der da epptu gbit, g:but in Hümbl, 
r•ü.bJ raObl. der da nk ht ghil. gheat kan 
Tüavl(Werwas &1bt.kommt in den Himmel, 
"" nlch\6 dbt. aeht ium Teufel). Aber na­
tiir lkh so.gt <Ult de r 8Urg11rmeister nJcht. 
Vorcr.st wiinll'Ch.t er aUcn Fn::undcn de.r Ge­
meinde auf einer dreisprachigen Karte ol· 
le, Ou te r.u Weibne,cbteo und Neujahr.Auf 
t.!Jnbrbch liest steh das ao: Ouate Boinlchtn 
un a s.bCinunas NaüghsJahr. Und wie auch 
immer: Das Leben seht 11~tcr - auf Jim· 
bri$Ch: •s Lecm sheat vürsa.ncn. 

Horgt St)nkowsk,i, Vill;u;tano di T~nto. 
Vii Tabartlk 35 

Ein Cin1ber und sein erstes Klavier 

kh pin Q;,:lbt:$1 kan l\ld::tx:. h;m Q;)S!Xh1 an 
kassa-pa.nkcn, al tes sbattt. Ofone is.1 l:hbu a.ll 
mann, hat g,amacht offen in knssctiin . . saint 
~li:sl inn aitel prijghellco. l>ilartt~ un baisse, 
un dar m:in n b:u g:ihööbet aan tel:.klllen dtau. 
Sain! khcnt aus53t .,.iil dsr klfokalan kJäWl:m. 
"J Ut g;,bC$t schiar an bundar. 

ld, bin sen P.adu:-i gi.-wcscn. luibt cine T ruhe. 
~htn. alles schwan. Dann ist ein Mann g;­
kommc:n, hltl d1.e Lac.1e au(sem:ic:h1, SlnO lau1er 
klei:cve Priißd cL'1rin ,&,~1'1, schwane u~i ,,..ci&:,, 
u!ld der Mann hat ~nDCo . darauf zu sd ila­
gc-n. Sind , -iclc der .Kln)SCI-KJangcl hcra\1$6,l'· 
t omown, es is:1 $Chi.;:r eii, Wu1)d(:t gewesen. 

Sim.eone Oomenico Frigo-Mctel, Roan1.1 (VII Cbmuni) 
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A~der ,,SCh.meue, i~ßt·· <1c, OayttiKhenSllll'IIWib!iothel: Miinclien (Manda,ttr1plar XJI 31J irnr verfllJ:11~2,tilctlt 
o;on Dr. Rid~ J. Bnmncr 
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Duca de Villars 

An herre 6 ,&a.t!gd au-z in taütsehe-lant. An bo«a 
saineten gesnappct ate ruttbt un k.emctc:n .an 
sm:i:en regeo, sn11ppe1c sicJi in an laiduei lan1, b:l 
nct #'"'-~' ;:illro ct,e laichte hailsar un an aller 
kastcl. In discn kaS1el sainenten net koaSz un 
wtrutentcn s.ch drin pöse Ork.~, er hat ß,\habet ·z 
heitt: (81!$tricben; sich i;;1nun1 de mut) VJ slafen 
<b. Pa:aru, de ha..!bc nacht hat si.<h echort 
t-ü.mmelo. lünen Yiil uo ~hraigcn UI) ziyo o.ieh 
vil k.ellere;o, Tiin1 $i<;h oll'i:n (1c tur un kfrn1 i111)t 
30 om--ndar orko. Oer herre h:ibenten herze ghc1 
me 1u1. un der otko i:u gakcart ummc. Der hcm 
isl me aclolll nach un allez in oo.me SlrQ.l<:he hat 
me scmengclt der ZQllcn un~r de ~uw un is 
g,avalt alle in an loch. An stucke :r.ait ge-.oe:st in 
dizen loch bat ga~ht an li«hl. un hat l!,ltböl1. 
pri:cllten dise ~üte. er hat vorSumnet bia di 
möcluen 1011 io m;1c::hen in s1c,ben. o.tncbr hal 
köt z bar Mdmik ( =hcftik) pfue machen sterben 
discn man -.•arommc z• i~ an pozer hcm:, UD biar 
tniX:h1en .k~m S((lcc..~c abe in di.ren l:::md , ,on 
den !~ute11 VOl.'I dizem he~n. ß:u: bäre lauen io 
grcn nach saimc bcgc. Hörenten d:izcf, ehe de 
heh,t lnr.ren in gl!l!n, l"llr h11.1 vi'll'fltlll.?.t, kllden nidlt 
l:cxuoe b.12.car Ml gehört in 4iw- 1'13dlt, un tt hat 
in vorhoan an &m iu ~ben in. Alloca habctll sc 
in genumct auz \-Omnte loche un habcn1 in salat 
f,1:1::1\, An $lÜd.e zai1 darnach 1:1n man n.e1 tt:ktu'lill 
&ee naghen di:ume hern?n w \\'eilen pfCdlten mit 
imc, habtntc:n nsch zbc,l rozze. lauenten sieb 
\ 'Ol")tttJlan.car isoandar vomme k:.IS1d l;0i;he der 
lien,-e b::u steh g.1,•uot ini loch, un er belle ime 
schcnkc1, dise b«le ro2.1.C. ;,.o nct haben nia 
e;aprtthtci ~'00 bazdc ist imeeesc-hothl in kastcl, 
In emc lmcn ha· zi' w;,:l«;kt .ibc, i:hi: d~ 1:!inl 
gay,\?tjt de,r;tr t,;·, de rnödieti \·alsc mOezer. 

:s' miioz mone1., 

Johann Andreil!S SchmelJer, fö'l.11, Oktobtr 1844 

Herzog von Villars 

Ein Hm i& hi~usges.ingen 1ns„de1.1tsieht·· I.And. 
Einm:.1, ab ihn die NaCN i:.l,,c,fiel 1111d ti1l ßtoßcr 
Regen kam. cmictnc er ein annselig.c,s Dorf. in 
dem nichts anderes ge1,,,~n L$I als arm$<:ligc 
M„'iusier 1,1n(I tfae alte Rurg. In (!ie$tr Aurg i$1 

l::eines ~t>Sen und es fanden !-ich darin böse 
Geister. Er hat das Herz ~hab1 (sieh den Mu1 
ecoommen) da i11 9':hl~l'm. Wie die halbe N:1<:lu 
vorl:iei ',1,:'lr, hat mat1 !!innen, viel br<lll tn und 
schreien gehön und ,•iek Ketten nachi:id!en. 08 
1111 .sich die Türe aur und ein sc.:hmkJicher Norss 
kommt hel'Qn, OerHerr,de:r lxhem war,gehl~of 
ihn zuunddctb&cGclu ist u1ngekehr1. Ocr Herr 
ist ihm nachgdaukn und alles in einem Slrei<:h 
htat ihm der Oodi:n unli:r den 1:-ü.fk:n gcmanßclt 
i:11'1(1 er ist it1 ein Loch hinab gefallen. Ein Stlkk 
Zeil, nachdem er in diesem Loch p~n. hat er 
ein licht ic,ehen und llat eine Jcuc. Slimmc: 
.s.prechen hören ul'ld& h.:u ihnl ~hrenen, daß es 
l.,eutt $1'1d. Wie erd.~ Leutcspn:d!cn hönc. hat 
er vcn.1andcn. ',l,;c sie zu 1un ,·ennöchtcn. ihn 
•. s.temen zu: m~<:hoen-. Eit1er h;u sesag1, ~ wäre 
51:lu böse. di.:jel'l M1Hll'l 'lu 1ö1en, denn es ist. ein 
voßer Herr u.00 wir könnten ,•on dl'f! L<-uten 
dieses Henn in dieser lti•tB entdedt werden. 
ßes5er wäre es. ihn $ei1~ w~ ~htn ?.U lll.$.~n. 
Wi,e dieser hörte, dsß sie ihn gehen lassen wollen. 
hat er verheißen. keinem<-twasw Sle,efl. w11:scr in 
dieses Nach1 i,::hörl ~ t. und er h.at ihntn ,-ertp10-
dicn, ihnen ein l'!~l'ld x.u gebcl'I. So h:lben s.e ihn 
a!N dem Uxh hcraUi genommen und haben ihn 
l,?!hen laSSt'fl. Ein Sti.kk. Zeit danac:h nähert sicfl 
ein unbekannter Mtint1 diesem Herrn, 1.1m O'l it il11n 
spreeltcnw woUc:n. Er haue rwci Rö;r.er mi1 sich 
und ließ sich ,•erstehen, er sei einer von der Ours. 
wo der Herr :sich im l.Ax:h gefunden l\."'tbc: und tr 
wolle 1hrndie$t bt iden Rosse $Chcnkcn. nachdem 
er nie von dem gesprochen haue. was ihm im 
&hlo6 icKflehcn ist Zu:l~:a hl:lt man cntdcdct, 
WB <tie9e „z.::illl'ler' ' (!) gewesen sind, die F:ilsdl· 
~'tld rn:ac::hten. 

o1us dt:r Handschrift uanskribicrt und ins Hoc--h· 
deutsche Ubenmeen \'Oll HußO Re9::h 
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Puox t,e Lirnan 

Reidan un Scraiban 

iz Gareida 

on 

Gasu,mparl 

lme Jare 1942 

<S „ 1 t I t o n C a 01. U f 1. G, C c1 p p c 1 1 e t t i 

G c t a us o n 00 1 1. Br u n o Sd'l w e i? er 
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Der Zimbernforscher Dr. Bruno Schweizer 

ßtu1)() $.;hwcizcr 0897 bi,$ 1958) aehön w den 
nkhl ""'Cnie,cn 1Ul$IU.Ckhcheo Cies1:1flc1l der deot. 
sehen Sprachforschung, dctcn Arbe'ttcn - ,o 
func:fü::rt und detaiUicn sie sein ~o- für uns in 
Verge;~nhei1 g,e,r111en $1n(I. $d1we1~r h:utc{nach 
ßcsu<"h d:s Huinanistischen Oymna~iu,os in 
Landshut von 1907 bis 19 15) eine grilndlichc 
ßo.-'11'1\2ni.slifflte AusbHdung. Er w,1dierte in fi;fön­
dien bri Pror. Mau~r und in Innsbruck bei Prof. 
Josd"Schatz und dissertierte schlief.llich in Frei, 
burg(i)rcisgau) mit der Atbcil „Ocr Konsonantis­
mus des Uth•ISaJ· l.andQ' -. IA:r große Oi11.ldo:to· 
kigc Prof. Dr. ~l\'.lin:uid Wre.:le holte.den ju~n 
Schwcii.er 1927 als Auis.tcnten :rum lbitschcn 
$pt:)(;h.'lllas nach Mtubui:e an der Lahn. 1931 
kthrteei-dan n an c.bi$ nc:ugegründc:tc ,$üdb.slinsti. 
tol' nach MOncbc-n zurOck, ,•ctlo.-abcl' Ende 1934 
seine Stellung.. wciJ er sich 1,1,ti'.gcrtc. io die 
NSOAI) einzutreten. Kurz l l WOC w-.u er er..1mals 

in Oui.ibmtll mit de:n Zimbrm in Oberitalien 
gekommen. ßci del' ROd:kchr von einer FOr­
schu~l'\:iSC in dicdsmsli !)()Ch ~ 1ehende<Je11•· 
.sclte Sprachinsel Gou.schtt in S101,1,'Miro mach1c 
er im September 1933 dnen Abstecher in d,C 
Siebeti (kmci 11&:n ,~c-11 Asi;\!I) 1,'T!d C-.i.mporo,.~ 
re. Dabei stellte rr r::si. daß die hochal1e,1lhnlic~ 
tirnbri:,ehe MuDdm1 noch lebte und bcsch!oO. 
wieden;uk<>mmen. Aus .seiner Stdle eo1bssw, 
$Cbng es ihm. ein Reisesljpendiuo1 1:u bekom... 
men. Et \-erbrachte den ganzen No,.·cmbcr 1936 
in den s«:lxn m1d Dreizehn Gemeinden und 
lllhrte eine reicfle Emte an Wörtern, gr.-mmati­
sc.hcn Fomlen. Rcdc:\'.-cndunttn und Er?,;Thh,~ n 
nach Hau:,;,e, Aus dies,er Zeil stammt seine Ab­
him.:Uung „ZimbriliChe Sprndircstc. Teil J, Te~te 
a~ Giana'' (1939) und nt1eh <hs fluch „ T;.'lut3e,l1. 
pooch tze liman reidao un sk"raiban ii. Gsri'ida on 
Wetz.an", das.. dun:ll die Kri~wim41 verzögert 
:tu PiitGSten 1944 in ßo,;erl erscltil,':fl 1md das er 
mit Giuscppe Cappelleui schrieb. 

0.'f Krie; IUhrte ihn noch ein1nsl !l3eh $0dtirol. 
wo, er dro Auflra, hal1~. Volklibra\K:hll~in 1.1nd 
SprtL<:he der SOdlirolcr vor dc:r zu erwartcixk-n 
Au!SiedhUlg noch wissesL'IChaiUic:h iu un1er.;:u. 
chen. Zum Sprachverg)cic-h bcrikk.iich1ig1c n 
auch die zimbrischen EnkJ11 \lt'ß. Von 1940 bis 
1943 befr:,gtc-er in den Sieben (iemeindCfl Ei.nhei­
mil!Chc aus Ba.eo, Campöro\·ere. C:~i)Ove, O.s1ef. 
letto. Fo:za, Mcuasc:h•11. Roo.na und Rouo. be­
suchte in den Dreizehn Gemeinden CampolOflta. 
na u1'11:I Oia?.:ta ,,1it seioen Ort$ltik:n, w.-.r in 
luscma. Ssn Scbsstiano und Carbonare ul'ld 
madue Sprochaufnahmcn in über 200 Orten 
Sü<lli rol.S un(I deS. Fet$ent;:i.1~ . bl Verg.letern.\ln­
tctSut:hungen karn es in ßortOO. Oo,so (V~ls~ 
1111). Clllc:cranira. Cor.ara. Ronc:egno. S1. Ulrich 
,m Gröden un(I Tn:::mosino, Sdtwcizcrs Untcrla· 
j;i:n l'o\lrden r,um F"u,X)amcnt des ,Tiroli:iC:hco 
Sprachatlas'. der nc:t:Jefl dc:n nord•, ast• und 
südliroJischtn Dialektto au,ch die zimbrischen 
$pr.Khil\.1dn einbetieht. Die Jahre ooch dc:m 
Krieg wibrnchtc ~r mit Vo1'3rbei1en 1u ei1)tm 
bll)'(:riliCben Sprachatlas, der leidet nicht zum 
Ab5dtluß ß(bn1:ht werxlcn konnte - unCf\\artet 
ua!b Dr. Sch1,1,rizeram 11. J\'ovember 1958<:!i~ il 
jähen Herztod. 
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0-.is Lehrt,ueh „T,u.i~sch·· und <.he „2irobti$Chen 
Sprachfe.stc" wul\len ~ i1s c1wJ:lbn1. Aber 
Schwcizm Hau:p1arbeiten zum Zimbrischen bhe­
bco bishcl>tc un\'cröffontbeht, Nach .seinem Tode 
k.'trru::n sit llfl :sei1:t: fr\it11.:.rc.: Wi~ung$!läne 1'13ch 
Msrburg. \I.O sie sieh heute noch befinden. ncbc:n 
«oert,ro&il Meng.c an Material- Volk$crTiih!un. 
v:n \11.lS ;dien rimbmc.hen Gctiete,1, Wonli~cn 
und Ex».>:rpte 2us der 1,.i1er.uut- schlummern in 
Marburg C-inigc A,bci1e1\, die man Schweizers 
eir,cnllich \l.icbt~e wisscMCh11.fUi<:he Wctke 
niennel'! möehtr: rme (liplom.,1ische, kommen· 
1iene Ausgabe des kleinen tlmbrischm Katcchi~ 
mus ,•on 1602, Vorarbeiten w einem Zimbri. 
11chrn Worlctbix:h, d:~s alle Dia!el:te un\faßl, ei.~ 
mehtb!lnd~ 7..i,nbci$Che VoUW:unde. und 
scb1ießlk h c:ine Zimbnsc.he Gc:samlQammalik in 

$Wl:s Oändeo, 

lnzy.isdlet1 s;jb,I ~ Md(;l"e /\\1$1,ltben des .• Ka!e­
chismus„ und auch a.nd:•Je Wtinerboch,·o,habcn. 
Die „ V<>lksku,de" und d>e .,Gesam1gr.imrn1111k„ 
d;~ gel°I blcibw 11nc:rsettltth, uod .... -er sie k()ltl.$ul• 
1ieren möchte, muß 1°1:U:h Marbutg fähn:n. Um 
diesem Mißstand abz.uhd fcn. bmitet der Venils­
lfer die Her.nl56"1be \OO UruooSc.hwei:tcrS Zimbl1~ 
sche-t ~ migt:1m,n111i1, V(lr. 

In emem Punkt vc:nritt Si:hwciz.c:r eine AtllToS­
~ng, ,·on der m.,n heute fast ,;;11,g at,gekon,mel°I 
ist: Er nahm an. d;1ß <W Zimbrische nich1 rin 
bamiehcr Dlakkt sd. sondern ein Ableger dc:s 
it IH:n Lan&<.*,ardisc.:hefl. An \'Cnthicdeneo Si eilen 
- ,•or allem in d-""r Voll:skund1? - bemlUn er sidl 
mit allem Nachdtuck, diC$C These zu belegen. 
C,..f.111 hal ihm diC$tt Eie,:ntümlichk.eit bei 5ei11cm 
Tode wohl Obel genom.n-.."n, sie 1n 1nde11 den Wen 
seiner wissenschil.ftlid1ell Atbeitcn 1.um Zimbri· 
scbenrucht imGerinestcn. Schweiz« lelleMiche 
Redlet1!;Ch:lft iibet sieine G~ 1m;n alg fr't"inder 
Erkundet der V()!ksspro.lC!x 31). Seine Lau1um­
schriß isi sehr prlizisc. rumal er faM immer in 
Ucgleitung von Lusemer Z,mbem untc:rw~~ w,1r, 
<ße ihm oowohl 1m halieniscben ;tls audl im 
Zimbrischen :rur Hilfe $~!"Iden. Und er gibt zu. 
wie .schwer es ihm manchmal v..-ar. die Material· 
fülle einer sterbc:nden Sprache zu deuh;:n, Wel)n 
slso OIT.anhei1 und Nachpriifb;,rkcit die Zeichen 
einer guten Wis.scnsch;tf1 sind-dann warSdlwci· 
r.e:r ein guter Wissc:ns,chaftlcr. Auc-Jt wc:m1 er $Clo 
Mattrial mit l)c11111nscn , 'Cr:;ichl, ti8t rr &ud 1 die 
Matc:ria!IUlk: für $ich selber sprechen. 
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lu:sttn. Pil&crwq tu <.11:n Böd::n 
d11r biisc do dt l"\i:l;r! 1 n (l(l Pö{dJn 

„Jsl es nich1 wert\•oller, sich und anc).':1-e 1.11m 
NadiprUfcn $0k-hc-r I\Cllen Eridärungs\lo~ anzu­
regen. als sieb im unfruchtbaren Ai.:fzählen nidn 
völlig c1k.lä.-b;11er Fom)en iu Cr$Chöpien ... ·· 
reditk~ sich Schweii>:r in der Ein.lcitun~ zu 
seiner Gciamtgrammatik. 

Als kleine . .t\ppc:1ithiippchen'· .sind einige kune 
Texte voo Schwc:aer be,gef't,igl Mein bc:soodertr 
Dll.nk gdl Prof. l)r. \V. Ha:is, Lciter des For. 
sd\ung,sin5,1i1uis OculSChtt Sprachatlas in Mar­
burg, der mir die 01.1rclv.i<.:bl dc:s Se:hwcizcr­
Nacblasses ennöglic,htc und auch frcundl1<.:ber­
"''CiSC dm Abdnicl: der ro~ndc1\ Tcl.le edaob1 
h,c 

Dr. Anthony Rowley. ßayrcu1h 

Hinweis für dta l..estr! 
Beim Dn.d:: von „C'imliemland" 2 wurden i1T· 
tilmlich dk! rq,rint-Sei:en von 11 3 Wld 114 
,-ert,t1u:::;tht, ,~:lS dem aufmcrl:s:imrn Leser sicher 
nicht t1llj;:1.0$Cll ist. Wir bitlen um Eotschuldt· 
gung.. 

' 11,,n,• 1 h1110 '"" ~iil,:r t.~ .. ri-11 , H ,s,.llt lit,c III l )!H M ,Ct tll 'lltllltt~t Wotc'-. 1~!1 
\!tJ-t.:a.-, t .l ti!lt '" .. "''. reu .tt. o. 1u, t •"" lll(lru, ,t; u . 1•:; 

Fozza. 

Die Ausfrngu,,g in diesem O.,e am 13. 11. 1936 war mi1 gröO.en Schwil.'rigkeitcn verbunden. Ich traf 
gegen 12 Uhr mit dem no,ma!e11 .. Cunera". dem t.äg.lkben Autobus. <k-r voo A:s1aeo kommt und 
Al\:lth~uß an den von AJSiero iiber Roon.1 1,·mfendcn A11cobus ~ •l. Der Preis is1 m!i81s 7 Lire ~'On R()(lln :'1 
bi$ f'on2. Es w:ir etn nd)lia,::rT :ig und man .ah d:l~r f?i..:;1 mc:hts von & r gew:il1igi'n Landschafl, dun-h 
die die S1rnße nllut, sllh1dig tauc.hten zwischen NebellCtl<'n D.irc:hblictr in die T,elc au( Sdlluc:hten 
öHhetcn.s.ich und Be~pitten kamtn wm Vorroh<:in.aberder l'einc R~'ßCI• sthlua 11nunttrbro<;hen !!,1:ß.en 
die Scheiben, Me,ne AllSlÜ$lung mit Wettcrm.'tntcl und Cummijade ...,'3rs,er1& ~ht. leh Stieg aus in 
einem berß,'1 !1 &e~ru;len Öillcin. dcs.<;en Hlupt.s.traßed1Hch die nicht sehr sch6n:: l(j,cbc (v.ie alk diese 
nach der Kriegs1.emörun& voo miudmäßit:,rn Bauuntcroc'hmern wieder aufll,Cball'tcn K..i rchen) 
ab.ce5Chlossen •Mrd. Diese: Kirche.i:st in Olcx:kstembau-lmital1on.iu$Zemi;ntausgc:föhrt, am Eins:).1"1g$ind 
ein pliar ,·trrOstcte Gr<1n.11en.ßli1'1C!S;:i0t};!1 :inßOO{:tl.'hl, wiie inan $iC h.Cr im chc:n\alig::n Kti~itC1 
sllge,nein als Kin.'h~~ ulld F'ricdhofscttmuck verwendet findet. Im übrigen bilden die Schlaehtfclderdcs 
Knrg.2c:i1 eine ständige Einnahmequelle der 13ev~kerune. d,e 1.füilk:h rn,cli Gr.m,,tsplittem ;md 
iihnlichcn i,.1(,t,1111t;slen&11chen aeh1 und sie dann dem Oewich1 1\i1d1 a1\die $:l1nmel$1eUen w:rk:1uft. Die 
sroßcn Berge htc:r, cin$l bewaldet. jet:u aber nur mch1' mit ganz sp,lirliehcn Bäumen b..·•1M1<"hSffl. Z<'igen 
alkmll3lb::n auf de,· kMgco Scholle die Narben <b Kriqes. 
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Ich ließ mir von <.lern Orts.p<>lizisteo, den iefl a,;il'<kr Straße lr.:if. ~n Weg zum Pfarrhofzei@,'11. und fand 
Mn Geis!llcb::l'I ,u haus,e. o;e Yc1Ml<if1digung girtg ,iemlich schkchl \'On SI.alten, Ich sprnch ein 
u.nbeholfclle>Zimbro, ,.,,;e icfl c-s in Ro:1na i!demt hatte und ein wc:nig U::1ilieni$cl1 d11:ru und dt1 f'fan-er 
.1ntWQC!c:te nur mit Italienisch uOO cin)8Cn S(bro;:~ncn Worten in Zinlbto, obwohl mir&,:~ wo,'den 
Y<ilt, g,crndc dieser Me1T ~i ein gat11. bc:;st11ldcts s1st\:er Kenner d:rallen Sprache. Er crdih.lte allctdinp. 
d30 sein .. Nono" noc-h kein Wort Italienisch w«kr \'Crstandcn ocxh ~he,, 00.be, &01'1(}e:n) nur 
Zimbro. Wir unterhielten uns ziemhc;h hmsc und 1ch vc1$1Jd,.!e in M~n m6glil."Jlen Wc,xiui'l.gt1\ den 
rfiirrerit, l;,eYitl',l!n, im Ort Umfr.is,:1.u hillttfl,Ob iit,crh:111p1 noch jcirund in Fou.a :,;imbridl l'Clknodcr 
,.,,'-'fligstl'fl.'> sich an d:'.n einst hier hcrrs.:henckn 0 1ts-Oialckt erinnern J.önne. 

Zoml wollte der Pfam:r überhaupt nkhl weiter (ru,c:n. Er sa&te, a h::s~ wohl ben;itS ;wf <:iner 
Pfurl'C1l:01tfe1enuturdl den Pförrtr \'Oll Camp0 Ro„e,e meinen \V1.11tscherfahren undsofon cinc Mcnll,(' 
Leute dC$0 ,1e$ (!l!fr:.gl, :abtrcr habe :ill~mein die ,-\ntwoit tthalttn, daß nitrnand mehr im Dorfe k:bc. 
der Zunbrosprtt.hc, v.enn auch nochcinrae ,-orhanden li<:itn. die\-S ve™änc.ten, /lUen:lin&,\nur noc:hganz 
alte l,eutc, Der Ptarrer meinte, es $ei ,·,ufOrun(I dieses Bef"um:tes. k2um nodi d:-r Mllht v..en. if{l,o..'1ld 
jc1Ml\d ~\'"iter xu f~n. Ich m~rkte~ullith, daß ersieh :th obetstt Respektsperson seine, Dorksnieh.t 
durch sinnlose Nachfrnß('II l!id1crlich ,n.1chen ....,ollte. Aber itfl ließ mich nichl cin:;chi:'lchtmi, sondern 
b;it schli~lich den Pfiirrer, er möchte mich ilelb!it z-u einem d~r Alten ftlhrc:st, \'On da!ei, er eehörl 
h;:,l,e:, di18 sie sicll noch an die Spr.Kh!! erit111em könnten. Endlid! ginser, wir. 

0.1 wan::n nun i)eichgcg«iüber in einem Hai.IX zwei alte ri.tänner. voo denen (iel'eifü? schon eini~ Zcrl 
in ~reid1 gea.rbei1e1 llaltc u!\C.t<Jeshalb ein bißchen Otuuch ~et$land. Doch aUi ihm w:u niclmi mehr 
heraus21.1holcn, er S3.Alt, er ve,srllnde xwar wenn zimbrisch g._"Sproehen \\'Ürde und « verstände auch 
meine auf zimbrisch gc:s1clltt11 Fra,en. aber er sclbst könne kein Won mehr 3uf tfrnt>~ti 1m1wortcn. 
Höehilens <l.rß er SJch ande,1tung.•;weise al\ etn JXI"' t1l!gcrneit1 gel:iufie,e Wone eriMene, die 3bet 
~ußctd~nt auch im Ocul$Chen nicht :"1nder5 lau1c1c1,. Ocr a1)()::rc Alte, dCfei.nenganz interessanten Kopf 
hatte- idl 1Mebte cin Lichtbild ,'On ihm - konnte sich -...'Crug_s1cnun dnttC Vok.abdn erinnern. die ich 
001ier1e. Es -...~rab« v.irtdieh nidu vicJ wert. Er$o'@.C, (S~dclx:n seh<m $0 l:UtGC her,d:'lß 1~ n kein WQrl 
Zimbro 8t$on:,chen odcrec:hört hä1te und ihn::Gemei1)(je~ doch l.Kt11lic-h weil von Asiat0c1llfein1. Et 
glaubte cltcr. ruia in C.allio noch ein p:tar :die u ·•u.te zu linden -...~ren. chC"r als h.er Es seien aUerdin,:; 
auoh dort nur cint-Anzahl Vokabeln. die dem itaJtenischoo Jarton be1gc:mi~h1 wrrdcn. 

Der Pfamr fühnc mich nun zu einem Kaplan. dessen Muuer aus Camporovcre :,tammt und die ä lteste 
Frn11 (bese, Ontsdarstellt. B wärcsicht.:rhchg:1nz.1n1en::,.'$1.lnl 8C'~e$C1\, mi1 ihc 1.u pl:riudem, ahers.c w.lr 
i;erude \'On einem hcAiJen Ce:;chwür :1n den Augen ~l:1g1, eine A1t Furunkd. das sie sch,· sdmlentc. 
sodaß sie kaum in du Ußew:H. t 1was :ru antworten. Während ich bcim Kaplan Kaffee trank. saetc sie 
uns abe:r trotz. dieser lk-hinderur-i aus dem G<dlebtnti ein S(Qcl: der tunl>tiiSChen ChnStenlth~ ~()tl 

C:)mp() R.ove~ her. Sie wü.rdt si~r n<>ch vid mehr wi:sSl:-fl unJ man mußte sie unbcding1 $pliter n()(:h 
einmal au.<:frngen.. Na.eh rrtaneherlei ef8ebnis!osen Gesprüthen mi1 den f;eiSllithcn Herl\'Tl machu: ich 
mich wieder auf d,.--n, Wtt und der Pfan'tr ~b mir einen arbeitslosen Mann ;1li Führer mit. dcc gerade 
mil 1mderen :.mSilmmtn lx'loChäfüe.1 war. ffü ih.n liolz klein zu hack.eo, Dieser Malln ging Zutr$1 mit mir 
111m Schu.lmci~1erde$ Orte$, <.!t:r an~l,lk-h 1nehr Yh::,.~1, ~)Ute, ~il er ~hon ziemlich lange hier \J.'3r. Er 
W!lt nkhl zu Hause. $0fldtm in i~cnd einet kkir,en Kneipe, wocrmrt drei Poli:O~cn ll,ISll,mmw Kanen 
spieltt, Es war ll,Cfllde ein hefüGCS Spie-1 im Gao!:A" und so mußte Kh mmdcStC'11S 1/ <I S11.mtle w.,rlcn, bis 
(ler Milil.11 tu $i,r«beo WllJ'. Er bcllaupu:te, niel11s Ober CfaS Zmit;.risehe zu wiss,m und scllick1e mK:h 1.u 
eintn:l M~M, der am 011:;cinpng \\t'.lhme und in des~1l F:unilie alk:in von der g:an-zen Onlk'hafi nocl'1 
Zimbri:sdi g.esprod'len v.tl'&n soll1e. Wir a,i~o hin, aber es war ein gJuttcr M11krl'o!e. OtT Mann 
vent..,nd -iwa r, ebenso v.ic eine Frau. die dort ;mwc:send Y.~r. tmise z:imbri$("he W0rte (ven;-1:indl ich, denn 
si.::SL:lnlmte ti\1$ Asiago). Sies.1gtcn rnirtin 1„<ia1 :·,n~mein l,;ekann1e Vokahn. wie lbsser. & ir,i, L,im''. 
aber nicht 1nthl'. 

Nun mach1en .,.,ir 1.1ns (lufzutincm in der N.'ihe gel('ß'encn Hofe. wo m-,n :1ngcblii:h den cimier;n M:rnn 
de:r Oesentl uclkn sollte. der O::ul:sc.:h :1pn::the1t Wld -SOß.:)r e>eutSth schreiben könne. Dutch ihn >A\)111e 
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ich (l;lnn weiierk.ommrn. Wirgingcnaur der tadellosen S!raßc,dic k.;,1,1m benuttl wird, undcni nachdem 
K1'M'.# angertgl "'Urde. ttwa 3/4 Stunde weit und fanden dann in einer der Obliehen. ~ochigtn 1111(! 
dm:kigen O:.letie-.n den gewcl11en Man1l, de1 llbtr nuT 1!1Lra; iebroc-hen cin pnar kaum \'eNl.:'lndeM 
deulscbe Wonespt'CiChen konnte. Er wsc vor 20odc-1 mehr J ilhrtn in J)e11t$(:htimd gewesen, wieso ,•icle 
at1de,e. t,.;«i,,irneootrwei,e halte er sich aber die dcuLSChe Si)rnclle wtsem..lic:h schlechter aog,:e1gnet, wie 
die anderen Zimbem, d:l 1h.:n o!Tonb:it &ehon vorher der zum Erlernen des Deutschen wer1volle 
zimbrische Unttrgrund gefehlt haue. 

Nm:fl eifti&«n Hin- und Htrrt<kn erfuhren wir aber nunmehr, cb1ß nichl weit ,•on h:cr 'lielkicht 10 
Minvten un1ethalb. eine alle Frau -...'Ohnle, die noch als dnzis,: die Muod:irt belie.rlilehen wlhe. Wir 
karr~n in cl:is Haus und f,:mden wnlkhS1 eine jünt,:re Frau \Ur, diegeradt in einem großen Kupfet~I 
über &m otfencn Feuer di~ßblkhc P<>lttfü1 iu.be-rtik:le. Sie~eum. daß die alte Fmu,dic hkr wohme. 
sie hieß Johannc Manini. gcr.ide fortgegangen sei, WJq· e1v.~1 1 Stunde, uni ::&uf dtn Schlacfltkldern 
Ofa1\211Sp1111::riu sochcn undsiebe$lätit:teuns.daßd:ie Al:,: nochdnise Wonc Zimb,~sdt köMe, wel(;be$ 
sie und die all(k;ren ni,h1 ,~~nckn, Oie alle Frau blieb lanec: aus uod kam dann mit einem klcinet1 
Sa.t:k um d::n Hals.. in dem sie ,·iclktelu 10-15 Pftm(I Eise,, aesammelt hatte. Sie war zunächst 
m,ßtl;)i;isc;h und 1,1,oJltc von m1ram liebsten keine Notiz 1\thn'ltn. Als ihr die andettn und besofidencin 
ai:ldtrer Mann aus der N'achbaR<Chafl. der sidl in:cv.Mlen ei1'.lg('funden hatte. und dt1• 13del!QS l)(:ul.$cli 
sprach undversta.nd (et v,:1t la1,&? Zc11 in ft ·1yemgewesen und halle<.brl in cina Zittdci gc:irbefo.'1) nun 
kfanumaclic-n versuc-hien. was ich voo ihr wolle u.1d daß sie eigentlich d.u Hm.1p11:iel emcs lksuchessei. 
da war sie. went mächti& eix-hrockcn und erklänc kateG(lriseh. sie ~;ssc nid11s, e,fo11ere sich ~ocb .1n 
nkfla mehr UM sprec:he tmmer nitr Unliet11~ h 1md~ie &ins dann Si0&11r aus dem Haust fo1t, 31.l man sie 
stärker bearbtitctc. E.1 bedurfte einet un1f311Sttichen Unterrcduoi; und VM!kr Worte der An,ethörigcn und 
N,,..-bbam, bis sieh die: Ahc bc"-qen ließ. sieh am Feuer niedcrzu.setun 1.1nd sich auf e:.inige mo:ine.r Fral!,Cfl 
einmtassen. Erst die Aussh:fit, mit ihrem WiM'I v)('l!ciehc ein paar Centesimi Zll verdiene-n, m:1ch1e sie 
zt1~nglichcr. $dlließlicJ1 sei.i1en Y.ir uns ttm eine Kerze.de., OolmetKher(der Mann.der sogui O:'.uisch 
~ttil:1nd) daneben, der Flihrcr aus Foita ebcnt:.lls uOO im Hinteis,111)(,f die g.tnte Nachb..1rScba.ft. NUil 
stellt<: ieh rncine o?r$len Frnsen, 3te bc:wgcn sich aur nichts Bö;1i,nnl!I'$. sondern i,ch s.1gie. sie $Olle mir 
nur itge1'1d d w.1s, \\;JS iltr ~infalk, im Orud1ak:k1 ncrrne.n. Es ~nn mit dem zimbris.chen Namen för 
Fozw „Vi.\sche". Mich 1111t1\>sster1e doch jede$ W(lirl (hC*r Sp,t,clv;, die tlx.'(lrebsch ja schon lanl,t 
mz:iptQrben ...,ar. Bald fing die Frau an und oonme ~<m $ich aus in klarer AUSSpr.Kbe (lmvetdeichbar 
he~r 31Sdi,; alten Mänoer von Foz:ra, d,e ich ,·ortic.r~hön hat!<:) eii,c R<:ihevon Oingen, die ihr gerade 
zur 1-bnd ~-aren: Pe-uerherd, KllchenserJite, K.örpertcik, Besland1eik des Hau!\CS,., Kle.idet und 
Ähnhcbcs.. khscbricb bcidet' &,'lnl unzutctCl:-cnden Rekuch1ungaufme.:ncn KnK:naUdas. WllS ich höttc, 
ßeWi*nhaR ins Buch. Die Kerze nahm me.in FUhrer sus Fo:ua in die Hand und h1el1 sie so, <J;·,B ich 
gcr.ide sehen konnte, AIS 1Ch rnerk1e. <laß $0wohl die Zuhöcc-r alsauclr die ahe Frnu milde 'w\Jr4en und 
auch teh sclbs1 ein Ve,fanseti 1ti1ch dem Abende~ ~piirtc, m.ichte ich für heute Scllluß end schenkte 
der Alten I Lire und s1ellte ihr cin größere. Geschenk mr ,notten in AU$$i<:.hL &e m)(J chls ganze H:rns 
w.arcn ill:,crglij(;kJ.idl und sie ,~rspr.Kb die pnze N:1clu nadlz.udenken. chmit ihr n()Cl1 ruüi;lid1,.<t ,·ieJ 
einfielt. Mo1gen fiü l, n.d1 der M™e, ße~l'ZI 9 Uhr, möee Kh mich bei ihr einfinden und dann m.il ihr 
zusammen zu ihrem Bruder geben. ö.>.r nicht wti? von hier .,.,'C)hn1e u:'ld :11ngeblich nc:x:h eben so \tiel "",e 
$ic \IQn der alten Sprache wissen sollte. So trennten wif uns und ich ,,c1fflehte dann c;Jen Abc.nd im 
WiftS.Mus. wo man mir z-u Ehrto ;1ussehJießlich deutsche Sta1ionC11. im Radio spielen ließ. 

Au;den i;thörlc;n unJ l.1ut:K:hrifUich 11uf~uictmeten Wortengdu llctvOf. da.ßdk Angaben $chmellers, 
hiet in Fo:ua wttdie ein von a.lk:n 2imbrisch,:n Gemeuxkn abwcichender Dialela gesprochen. 
,•olltommen zu1renro. z. B. fmclct mu.n fürd.'ls :ille UO. ui uOO d:);s S sclil be$00dm der Anlaut~ 
in $1irnmh.1ftc:n d OOC'r. al.so Hmt = Hu1, Dunna = Sonne. 

l)igegen mu1etder Bericht Bc,ynruw(in SchmcllctS l.ir1'i.nisd1en W&-rc,buch) in Fo~,a sei d3e $pr.:itbe 
fasa nocti :·1m besten cMallen, im J linblick. aur mdll(' Erfahrungen don, sonderb:u an. 

Dr. Bruno Sdlweizer 
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,,-1 . ....,,f_ f¼ ß.{,,,_._ Ju,",Q;- --f.r.tt -wt-d..6t 4; -<-.. j~'O 

• / )l-2J'U F.'--'- i<¼.fr> &v- ......... ~,0- -% k ,;,, 
t-u,,,C· M...wi. ftku .,,,,,_ ,ra:., .t.¼ ?~ 
ö~t w,..,1 MJ o<t to~ *M--M.. -1~~ '·v 
~ ,/. ,G-4. ~ 4,<-VJ o(.,.. t.~e(a. ~ ,4· 

~ ~ ~ - """' "td:vt ltctJM. ~ 
~a.if}ut_ w-,(. -td k-..i, .· " t...tU 1-1¼ ~ &- / 
~ ~ '/Mi? ft; t?4n.< /,J11-,..-._ ,......: ,,,.u fflJ-<'-t. 
11..H\ ..: t-ct.? .,.u 'J<,,M a . 
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Der wilde J\'lann 
Der \\ildc Mann war :rnfdcr Millag$)ptb'Je und gine in ein Faß hinein und tvgdte b::n1n1er und l:.am 
bis Z'UJ Slige \'Oln 8ödek und d:1nn bcrausbi:s nach ,,Joppcm•• und he1untt r :rum H~usdcs Matie!en ul\(t 
dM eiQg er hinein ins Haus und gins nidu mehr hti-..ius.. 

Unddo11 lcbtecfo3!1c:s Weiblein u.ndd:ii;warcinc 1ic.:htige Hexe;. Oa.nnwltraochcine Dirn \'Om Matiel 
und der ld1t1e sie. dk- Schillen ,,.oo Eiern nelunc.n und a:Ue d5e Schalen um den Herd $1c,:llen uod auf die 
Banke lind Stllhle und Ktl$ten und lku, und al~ mit den Filßtn 2um Herde werden(? (laheiwetlen), 
Als der wilde Mann diese Afl>e11 sah. SPf:lCh er. 

Auweah, Auwc.:ih! 
tQ 11 nc:imcr s n'.lfli) 3tca.3k! (3..4 mal) 

N:1Chhc1· i$l er :rur Tih~ hinaus ßi:g;).IJElCn u~ fo11 u11d man weiß nkh1 "-'O er hin.s,ew:,.ngcn i!tt. 
Er hat audi gc,sag.1; 

?\..:",eh d::m Guten komm1 das Schlttl:1.:: 
Und nach &m Sd!Jcch;en das Outt:. 

l;r ldlnc die u?lite Käse n~dien u.nd 1\,waioo und dann h.i1u: c, iloQch c1was 81,:..,.'U.ßl au$ dem 
~wass« zu machen. Aber sie hal:,en ihn nicht gt{i~1. Und daim hat er gcs:igt als et fon gil'I{!; 

Er lehn die Leute Kisc madtcn und Powaina und dann haue er noch t t"M gewu(k aus dem 
KiiscWS$Str zu m..tcbtn. Aber m haben ihn nicht gefragt. Und dann ha1 er J;CS3.81 ab er fori ging: 

H.!luc)C du mich „gerrage1,-, 
häHe kf'l dirs •. g,.'$,'lg.clt'". 
So ltas.t du mich nidn „grfrngetl' '. 
hab i<;h ·s dir mcht .~dt". 

Er war ein dicker große!' Mann. mit einem Stcd:,cn und eini:m Hart. 

Ail.befld kan 'foOOJk> 

De $UOII(\ laichtet ll U in de bell. 
de khincbr nCm:nt io mium in bek.h, 
de k.h.i lzcn njaukml au i~ de dllla, 
d'ööbc:t bööke1 inn tn stall, 
de khUa liiünl u.o stiilllln gamolcticc. 
dar hunt piltel vraan dlr tiiüre, 
·s vtig;)Jk: iinghcc au in 's ~ mmallc, 
de allen lo11e 8(')3nt. 
anbromme dar takh Ult .i!lar yuii,·ct. 

a nua M\llrtcllo, 1. <,. 77 
M ('l.7.8$Cl\;a di Roo1\!I 

Sc,h\lrei.1:cr 19. 9. 41 
Fcl"Sl.'nl31. Aussttl::icri (Flor,11:Q 

Die Sonne leuch1ci obcl'I :1m Himmel. 
die Kinder spielen mitten in, Wq;, 
die Kat~ miauen drOOCn am l-leubode!l, 
d:'IS M:ittet$c-hai·blökt (Irinnen in, Stall. 
die Kuh 5Cbreit, wn G.(Tnolk:en zu \\tl?r()en, 
d« Hund bellt V()r <Jer Türe, 
<his Vt!,glein singt droben am kleinen Ast, 
d i~ altCJl Le.\lte gähnen, 
denn <kr Tag ist aller btt:i*t. 

Obcrtr.ii,.m von Hugo F'. Rcsc.h 

C1111«n1/and l(J'J 



/M1~ ,br- "JM- t<.tt<>p>C <X.A;f- , ,:ittot.o 

tf'--i(L ¾J. '"'dJ"' ~ l ~ ~j>i,r-U-<­
,,:...;,,. ,/J.u., u~?iJ',f.i. ~ 'UL olt ~Ktr<~ ,.;,..,,, 

li.lA.. Knv>W'• /U,-,. oC4j 1~"- ~ olt 
41.wi; ~ ,0-u. {fv-C <X.f1.U-.-..j.,.C 

,;,,,,,, w-e.Je -'&" -,,,,.d1a. o/.bt 1<,..,;,,-?(;'o au. fAJ-lt.,,., 
~ k""""&-:r' olt .aa,~ ,,..,.,., CJ.u..o-.. , 
'tt-1 ta. j"'-4'<4'1<- t"1' -~ ~ /4<M. 
OU/1.1!-,l ~M '11M g.tt.tw-U I~ , ~ 
o<.t;; /41>-'ta. ~"1'..d.C 4,,-, a,,,,.. '1-1._op,(, l ,,;,,,_. ~ 
~ ja./4J...U.,,,,_ c/.lA k~o a. ;Plh. ~ 
cl.Af ""'-....i.- d.l ~.,.,. <,,<,4.-~ 

ÄM. 0-1 t"'- dJu, ,,,,,.~ A;J J<Md,-4a.,,.C 

~·~ """" ~ /(MJI< p(_t/Af<-~ 4a,,,,,u 
~~ ' ,,;oa- ""~" ,1, .. ~ * d...,,," : 

• AJ.jt a.,,<4 ~¾.t. ! '..w>-t ,,,,a_.; ,;,,<U ,z.,.- l;f,i;,,,,;· 

' h&;,,. """)' 1-~ ~~ '. 
-1""' ~~, ,A,u.,;., 9a..,J.,eirC 1 -6-i,C 6~ 
,,,.d.,,,1,_., su. 1.e AU 'o/~ fr&,<,.,.a,, 

k q,,,,,,___;:;, ,A,t,t ,m/~ : 

-~ (,..:,c ~,C:ti,,, d-Ua. 
MM, -<.' ;...&..; ~ ,..,a.,;,,,._ • 
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l\1artin Luther 
Damals war in Tric,n der .S.'lcro consiglio' ( .. Hciligts Konsil''), um die Geister zu cntfomcn, und sie li-cßcn 
•tlle 8ii;cböre kommen, und den „COtlSig.lio". ~e h.abcn ihn &-ehidten \'Ur dc.r Zeil. die &,e dafür <Ut~zt 
hauen. 

A1lSLi.1t dell „wiul.ßlio„ rnil 2.wl)lhu 1nache11, habe:ilsie il111gen1ach1 1'llit elf.:,:n,dsnn da war nOdl dtr Martin 
lulher, und den Y.'Ollten sie nichl haben, denn der woilto „cincn Na.sei legen" (d:uwi.chenreden), und 
de\halb haben sie dm Con~ io a ne Stunde früher ~halten, da waren vot Mui.ag die elf da. 

Und so ist der Manin Luther umgekehrt und ilit hcimgegar.gen mit seiner Mim«. Seine. Muttc.r sagte ihm: 
.. H.ul du Cll ferti& i,:macbt?"'. \lnd: ihr Sohn hat t e:su~ ; 
.,Hab nichts tun köru,en! •· 
Seine Mutter frJ.g.tc ihn. mit wekbcr Rdigion sie-zu bldbc-n hat. 
();r Martin hat i:cantwonrt: 
~Du bleib mh deiner 11:11e-11 Kelißion, Ufld ich bk:ib rn:1 meiner ... 

([>e.Ut$C:he UmschrH\ von A . R. R()Wky) 
Originaltext aus Sal'I Scbß;.1.ia.no 

' 
\u, 11t•1a·n Bikhe-rn und Zl·i1,rhrilk11: 

II Va~to ,~-«indo Lum.. hcrnu~~ 
~ten,'<lm lslin11odi Cuku,a Cim­
bril, Room (Dc,.ernt:,c, 19$)) 

Dt< k121C 19"IMniame Arbcil Ylll.'I 
Alfot~ 8dlo110 und U11100110 
~b.rtdlo ü 1 t.in koct!Nrt$ ßt:WC&$. 
SIUd: cb eunbfflclm1 51,lrar.he.. Sii; 
iibcn~ clls wohl ,'OlkstiJmlichae 
Ev•nl!tliuo. tbai jene, des heil iscn 
Lut.a.s. in da§; ctl(wUf'<Jii,:C ldiOHl de! 
Sid:o:n Gemeinden. (4$ Wert 
~ist. wltdi'.'1 ROOIVSl:r Geiitlicbt. 
Monsignore l.Aligi Sanori-To.11. 
f>liS!clo:ut 6:r llillicn.iKhcn Thoo!o, 
gtn\~l't'iniBJ,IJl! \111d 11uijejlih1iert 
fmmd Yo:i Katc.liMI Runingcr, in 
sclncm Vor,,;0t1 Sl:b.mlit, .,die 
lhrm.lief7A!\:ci1. dit Slnftrnui 11nd 
Cletl Fri~n win Chrim,:,;", Di= 
B11eh is1 audl ruic Bes1ätl2,U'l'll ~ 
Lebo:nikr.1ft des sesenwil"ligcn 
Cimbtis.:b.:n von Mcu.nse!v-.i. c:ini:~ 
Chnbritdtco, dlls aus Mund 1111d 
1-kr"tdel Umbcr1a ~fandla und der 
MMlltbd.1 VOI) Pt~ lkllOltO 
l.'O:m!d wurde. Zwei Fre1mde. die 
, n.scrtt <-hl'lbfflciu:11 K11:1ur Yil'I 
~bcn hl;lbcn, 

Qiud,,mll 41 C.1111,11 O mbn, het· 
, u~bcn vom btitu.!odi Culti.ra 
ambrn, Roona (Nullllf!Cr 1~16. 
Sc:11tcmbtt 1984) 

Dlls Uefl c:r.1hält dcu x"'c:itcn Teil 
der billM& lll'IVCröll'irnlbchtcn Ar• 
bt:it des dcn.1:wUrdip Sch1i t\$1cl­
l(-~ M<>wno Bonato, die der cim­
hrischco Sprttehe 1,,00 Ll1etal\11' dc::I' 
.. s.x-b::n Gcmeii:.elc:n" g,:widmct i$1. 
Otr ers1eA~bt1111 "''ilr in Hdl 13 
,lt.r gbchen Reihe p.t,lrrien "''01· 
Jffl. O,,s <'Org-\11 ei!ll'mJahrbu"°"erl 
St$Chricbe:ne Werk«sAbai.e 0o„ 
lo bdindet sith iih, Ha.nd11duili im 
lk$i1z der Stadtblbhod:d1. ,'(111 
A~i~. Die Hcr.111!@11bc bc:sofile 
Ptotc.t<X M11rio 1~ . dn «uch 
eine cr!llu•crodc ßescllttibune ~ .. 
Atbtiten 111)(1 Pet,ii11tidtl;ci1 ib 
AUIOl'S be-ii'qte, MoeltitO 6c,mll0 
berkhk't nll«I übe, die R.cJSen 
Scbni.-011~ ;j t1f drr lkM:hcbcr.c 11ml 
crkcrwu an. . .,,,,u der bayetische Wis­
w=~..fUcr mr Au:fwcr1ung der 
clmbrischcn Spractie beii,:rtrnl.'(:fl 
bt. lh,sg;IJ)hisl;h llllSl)('CCl!Cnd ft.· 
sa!t~<- Htfl c:111hS!t a uch dk ahe:i 
Lieder in ci mbok!hcr Sf)radle.. <!lt 

bi$ tciCII 1800 inl f'fün-:m:luv YOt'I 
Asiae,o aufl;cwahn w11rocl'I, Ou 
ßa~rischc Cimb:rnkc:taiorium 
wird Au~Ue,e dtr Schild«u~ ßo. 
11&IOS m emc:r der n:irhstcn Num. 
mtm ,'On „Cimbcfllland'" Obc:n1ctl• 

Hi40 f. Resch 

Tcsti C11nlwi, wmunmtlt und her· 
au!e,:,ecbtn ,.,,,n Ol<'.Wtlnni RnpcUi. 
Vc:n,nii (1983) 

Nach e-i~ni nkllil Immer ,-on 
befri«tigcndcn his1ariscben Var, 
$!),Ulll. ffl'r $1th xum Tc:,J ttuf eini­
,e. StChon bei Cipolt.. crwlihnlffl 
mi11d.dt<rlithcn llrkuwka 1'1i.it.n, 
<hc 1:t\ln(l;:11zhd1en Fol"Scln.111p 
Joh~tm Andtt;t$ Schm.ell(D iibn 
s;cmt Ubtrsicbl. \lltd H1n',l,ds,:o l\Jr 
cimbris(:hcn Phonciik, bcir.g.t Gic,.. 
vt1nni R:ipdli t,nen il~oehl\ten 
Obcit,lic):: ,c:i,nbmdlt r T c.,1c lkr 
On:nthnCcmcsnden. Er recht , tm 
,3,:ualtttl kirehhthen Lo~neen. 
\llk sit; bei~icl:sv,'C1~ Oom.enic<> 
0,1;,uo w:wnrnentM, bis ru <ltn 
h1 tll'ISt1tt11'11ecn vcrf1161cnSr.rnch0 

~iS91."'rl ehll.'$ 8illßio da! .8oso:.i, 
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.\11._ n<.' lll'II BOdtl•rn und ZL·il,l'hrifü·n: 

Anu,r,io F'abris und El.iglo Fee&~ 
ni. Erj:iinxt wml ~ ftudi dt.irch 
etnc kllr« cim~"tl-italicu,scbe 
Woruammll.WIS ur.d .eine Ot:,c:,sid~l 
blbliOif'J,plü,ehtr ~Ul'n. Es !SI 
ein Wrrk, reich an Bclreen uod 
Ar.mcr\.u•IGE'll· niib'lii:h lür den. 
der die Fo,~huneet1 Obe1 das 
C'imbrild,c c!rr Ord:tchl'I Grnicin­
dNI ..,_~ilerlll_tltttl ~ill. Dei flei.8 , 
du in dic,,la Ari)ei1 $1Cda. nxtufcr-
1• frdtlc.h tilCht d:ts !ittr11ri)(be 
Ei8C'llllm, il.ls okc lWt::U.-St\'bo.'f 
belnq,ru..:ht Ent:iu:ilkh im 
tlblieco, daß kapclli die- 1939 n· 
$thicnc::.m ._.2.imbmdti:n Smch-
1«s1c .. ~ &uno S.:bwcixn nid:i1 
CA'\tbn1, die ancin 92 'fc:ue ,u,s 
Cii:uz.a brini,:m, dir nnr 1..Um pin­
gi:n TeiJ \'<IO P'i«roM~rcan1t.Cap­
pdkui uru1 and-ffn ~mm!cm 
U~m<-n wo,!kn y,an,11. 

Scnlio &n.,,to 

Ähert i:imbriM:he SpuM:Mmllml-
1,,<r, Jien.u~"C~n \ 'On Wollg;u,g 
Meid, Wien 1984 
Im & r.d 1 <kr ,nn Wnlfs,i,ns Mdd 
Mra~ &h.01,e~,he 
WCll'dtn dit „Rel~n Gedichte 
voo V:i!tnfü10 Pltpnin„ in der 
timbri$ctlcn Mllildan ,;oo ~ 
odirtt. Eli i:« eine U!,e~r..clr kb: 
des Lt!ttt:Hle. liNituu fü, Spradl· 
wi~Mmllft a.n der Uo.iversill!I 
rnn.~l. nach u.nd tw:b \"ine S<lli• 
de &itioo der nnt,rls-..'ftrttl ~rad'l-
1kn)(11U7er :w liefern. Man mcd1 t:'I 
dem Autootn. dlfhlun d:,ec Aufgtsbe 
im VCffluf der Arbeil i.nuncf nldlr 
iu ei11em ~rwc\lktlen An!iq,-m 
~\>rocrl is., d.16' ihm Im Zi.l&Je~er 
mb:a&iven ße•iiltigung der Prn­
bkfne 111tS(bc1nend 2\lnctnl'IC't'ldc 
F~ude miich1. Wir dllrfen l,JIIS :iur 
11.eilffl l'ubf1kat10I\Cn aus <kr Fe, 
6er Mcids freuen 1.1nd siod nw in 
cinc::m mit ,h.m r.icht einer Mti• 
ou.oi. Das 2i.1nbri~bdiodt1 sich 
d11rch111,~ ~ nichl i11 ei~ •• 6c­
s,,,latm Z~a..:I" und Fdd:ulxit ist 
unmcr noch ml.1t1hct1. E1 IM, um 
MiltOO Soov:ini xu xiticn:-n, eine 
letlendlte Spt:ldte. we110 SIC :1.ucti 
nut \\'In ""'""ieco rx,ch ee,pt«tien 
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•iffl. Den Zimbern Mut 7.'J lila· 
cb«I, ihr aJ1e4 ldlom. zu pfqcn 
und xu bcw1.hmi, ii,i eine curopiii· 
sd'IC A\l~bt~ Etsdlicnt n .s-1 dus 
lh,h !lb 445. D:md der Sinungd» 
ril:htt 0..'t' J'hil($()S)h!Sdl,H.:s1ori­
~ Kfa~ der Ö&;errciehi$chen 
i\klidemic der Wii:1tcnKhaflcn. 

HY&O f. Rtieh 

a,-m.a <.l mltra, hcttu~ben voo 
Oi~ll(.llrto \foliuto. Veronn !9U 
Eine „mv1iUc S:immlun1,: 1-er.ocbit· 
dclkf Untmuchu:np tlbcr die 
l,.euinia., d:H G'*1irgr der ~iuhn 
Ver~ Gtmelr'ldea. die voo 
Gi~=rlo Vo!i,,aco, der 1.uch dn 
Autoc- t:ino:r A:clyso: GlolUIS 11od 
eit'IC:S A\Utut;; cimbrischer 8iblK>­
graphic ist. mit Lldx, und$Khk1:n• 
~ 1:u111m1ne11ees::c1i. ""lUde. U1\ler 
dco twi'ln r.ig Mitm.Jlot'Cfl de5 ßu,hcs 
füxleu s~ btdtatsame W~­
sd1al'Uer 1md fom:hcr "''II: Aflilio 
!kl)C-lti, M:mlC'Jlo Bon&.~ Ezm 
&onomi, AuloCroma, (haMi t'at, 
Pttro Pill~l,., H-uso F. R.~. Ueo 
Sluru. C1,hmmi SotirntS und ~ 
vaolU T'asroni All« In allem ein 
,.,..ttvol1et Obernlid: illx, ac,. 
Sdtichte UIXI (i~l)hlc, timbri• 
sehe Spr.iche 11DCI \'olk$1:unlk. 
Kunss \lfld WirtJthili'I. Utr. jtUI 
u.nri.S$CO, rticb iJh1s11ien 11M 
dtu(kt~lm~h hermn--"&t'lld l,"t" 
s1ahc1. 

Serslo Bonato 

Tu n Cimbr11. Vita dell.! C1lm11ni lll 
t imbN, 1/!h,Pl\l XV Jan,,uir -
Au1111u 1914.. V=n11 
Dic.K" Nun1111tr dC:1 (n'le11tr1en. im 
Forfllall ,'CttJclnert<fl Zeiw,:hrift 
det drr.hri~hom Ol'mcinkba.n.m. 
di,i, voo Mal'(OSoovmi und V}lln. 
ni F:16 hc:giinde1, jc:tll von 0.:lll• 
(:!tlo Vcfll'l!IO 1,:k1td ,,.uil, iit 2'11 
W'IC'Rl ._'t:sentlkhffl TQI dem , 'Qt' 

J:ihf'C$Cri~ l'I'~ lkm-J,v­
bt::f :;:wldn-«. Oarllbet ltl11aus ecu­
hli!l dk /I.U..'{y1t,c ;1u~!ullttidx 
lk21...-Ji.-e \ibt1 die Alm„u1stbafl dct 
t...essinisi, (k W11L1, -..nd ~ttt 
du Om.uhn Geine.n&n, den An,, 

l»u utld die \'crnrtxi!ung 1'(1n Wci­
u n im Otbirte \'On Vcron.:s. Aur­
~h.18"id) ia die Chroolt von 
Oiov&n.cii T:mmi ilh<r die ll:1:i1en 
1, J&hre c1mbr6cher Kultwarbdt. 
& Kllgcn kc-.ien~nc:n j 6ng,st ct-
9dlieiteOtt tllkb«, Udlbefl(I ...00 

l)oo.urdo und MiW!i , eine \'iel tu 
urnf'.Dsrctdie u.nd ir. Tc.len bc!cidi, 
t,tnde voe Rapetli. u.'f:.dc die 
01.:cn.cl:IJ.lng &r „G:$:hi(:h1c der 
Ziml-.:n,·· du.reh f&'.1110 Mobr.ari. 
die te:m~w=,,gs, ,.del!)()Olbsimnd .. 
ist. 1-uben kOmpctedcrc Kri1ikcr. 
wie fm111;C$00 La V•ll-e und Hans 
Fink, 5Uchtkher bcschrieb:a. Mil 
d ttm 1ut tt1~fltct1 &ul9man ße. 
gk:i1te~1 8cileil\CO Ot\d:c:tti tlnd 
R«bklillfl iilxrfonkrt. Dr. Marie, 
ne Mlyr aus Boleti pr~lcrc. daß 
e.nig,: At1ilc1. die ihrcn N~mcn 
lt'.11:,e:tl, nktll \~ß ih1 '-1:rfüßl WUf • 

den. Und von Vitedil't:ktor Hi.lec> 
Res.:b erw11rt<n .,.i, cigc,ntlicli fln 
bffletts Owuch. 0m bat « d.c 
lm1$hriR ,,c,r t.hn:m e~heinen 
l,'lr n,cJ11 ~, 

Dr. Rid\lrd I. Unmn~t. 
Uniw.1'$iU-1 Ulm 

M le e At11Jiana10 Mlla 1.t$<dnia. 
lk itrJl,)l: ~ tl l ,011 0 '3:flt'li 
f'<1t, Ve,om1 tFc:l)nl.ar 1'184) 
f:ir.e in1en-unn:e ond reich bchil• 
dt:JtC: Sltnnlh,1:1'11: ,-a~bl«kl'lt1 SIU· 
dien ilt,cr die ktmt,1:len.\d'le ~;i!. 
1un1t und ht1110..eriü:khl: Wrarhe•• 
10,1t von Hol,, $;ein, Eisen und 
Zinn irn 1-iniKh(n Gebill,C i'IIIJ 

<km N&ehlaß 1-011 Oi11m1i fae • .,.n 
deren A~$,h Oi...,_"IC.lrlo V~ 
p.:ito und Pio..--ro f>illn<IIII mit Um­
skhl und Oten:icugm~ bctnll~en. 
(M :iufKhfuBtcicb(n &-ilrilJ" \'00 

Bruiu,ob, Cttllli. Fat. fitln.lo:'11. 
PiAl!Mlll, Scllpini, ~la und Vol. 
pcito lind voo titlt>r \'iclM.hl .,.,,, 
k1111asvoller F~'l'll"ien betlci.1e1, 
die Z\fm lk$\,cb der Origin~lc ein In• 
dtn. i:s .s-1 d o Buch„ das die t111lU: 
Knfl 11:t1d Ocraali1ij1 de1 «;iml:)ri. 
K hcn M~heu d:;rJtC'llt. <lic mit 
wc:'lit Mi1teln lltltlhtite Halldar­
heiten xu ~tlflffl wußtffl, die V\lC'I 

d(n Arb<i1se,trJ.W1 bii t.1.1 S.ml'l"'I· 
Jemde:5(ilf.uhen,; und Ro1ftemfte:1 
des Herum 11:ichm. 

Si:igio Doniitn 

's jaar tausenkb acht hundart un siben un tzb6amzkh 
khödenten me-t groossar eere 

in de priesta r khercha vun Slcghe 
d~earste misse 

dar Hee.re Josef Bonomo 
,run Kaltziinarn vun Slcghc 

K.hödet liibe un guute laüte, 
b.1s ista naüac:s h11üte't 
Ich s.ighe da Kan a:ine, 
se saint g.•wCrciylet au alle! 

Oe khinc:tlr .&Ue Spnngh,nt, 
de gl'OO~n alte 3in.!;hi:tlt 
un libar alle ünsarc sai!en 
htl,'lr OOr de k.lok);cn lallten. 

Af main gaprtth1 an me,,nk:. 
b.'l hötte a'.16an an tzcnle. 
l<ha,n :111$ vn .ibiu an jungar khnccl,1 
llf miin inau.l a$6 1'11t ß.'lpftcht: 

C>,.1.r f'afl' Josef vun Kaltziin. 
ba bat so~l 1?:11i1 (L'lhiin, 
h11üte mo~nde af de wische. 
gbcet lto khödln d'tt-n.te Misse! 

Af s:a.in g.'lpf:1:seh ümmalc 
sait aber vumme hUmmale 
khi m.mt mct groos.sar Cere 
in S.'line tu:.111e Gon dar Hl:ere. 

In sair.e hcotc Gou du HOC're.. 
l<hintmd al>ar met ,·iil «rc. 
Un nm dii~t tl:l.'lfghcn davorc· 
khim.mct ünsat Goll amäart! 

ldt naighe 'in koopfmel p6:·1de11 khniin, 
brumme khüt 's <br Ag,o,stlin, 
ba vun dar kherdlcn mich de briiffe 
met .illar sin1, mct alJar ti.iffe! 

ldl mct iimc kl6obe un schrai~. 
.ibfo ,•1,10 dar milutar Jaibe: 
1\.1(1 s.'linda.r ~sen ~n:: 
in de sa..in heme is Cioct der h!Xre! 

Ssgt, liebe und gute Leute, 
was 1M d11 Neues heute'! 
leh Slel:w: (L'l ga1 Walde. 
sie s:ind ,.,:ru.f&e-fert.ist" alle! 

Cb: K.mderaiJt.Sprinsen, 
('li.: GrOl.lal alJe sinl},.'n 
und libcf alk unsere Seiten 
hören wir die Glocken läuten. 

Auf ,ncine Rede ein Männlein, 
was nur halle ein Zähnlein. 
kam heraus und wie ein juncer Knccht 
:wf meii, M:aul hat er ~sproi.'hi:n: 

Der Pfafk Josc( von Kab.in. 
der w:1; ~ viele Zeh dahin, 
hcu1e Morsen auf die ftiscbe 
t:,dl.1 zu lesen die erste M~se. 

,\ufscin dccoütis,c:$ 8ett:o 
also herab ,,om Himmel 
komme mit gro&, Ehre 
in fflne I lände Gott drr Herr. 

In seil);: H!lnde Gon der Herr 
komm1 herab mit viel l::hrc. 
Und mir die$Cr hedig,en Ehrfurch1 
witd U1tSCt Gon gtliebt! 

lcil neisc den J«>pf mi1 bei«n K;:i,cn, 
wtil es s:1s1 der AugUilin, 
der von der Kirche machte die Briefe 
m1l allem Sinn, mil alkr 'fi(Jc! 

Ich mit ihm glaube und schreal>t, 
wie voo der Mutter U:ibe: 
Mil ~iner großen Ehre 
in reinen M::inden ist Gou Mr Hetre! 
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Ha. btt an htt:rleeh nimrt)M mcer. 
pring,rn:l der Falf da lwa.r, 
's ~ l)aar un tr.o n~ g;1üüb:1!0 sbear. 
sperr ich 's- maul un sctialk: nicbl ~ r. 

().P.E. 

Ah, welch• Ehrbartc:il nimmem1du. 
briiiget ~ r Pfuife da OOr, 
•s iM waht und nicht zu griibcl.n scb..,.cr 
ich sperr das r-.'1aul und schalle nichts mehr. 

O.P.E. 

f.ifl ...cflvoJk,rirrbriKbtsSpm.:~111, dl) l 327 ifl !l~lllO .J:w:flJ.ucu:,o• lllu:tldlU.'kt C)ulld \'al.,..tl'Jrudo" '"11rde 
11nd:il$1i11!1«11CtfJ„1,1,ud"1d.l.lltf'1•1ni ~uo O.:n(i~lb't.lMQ(l$tll~n . D«-,m 27 Juli 1$0) imCoblcllo~CldClf ,)'!lfl 
UJl.l,f' bei ASii@IO. Sot.i Un21mmetm-111d MlfO tU JollUI ()()l!'li r,il< Oo;nomo t,.(00<~,~ (illll)ICI" /1,)f «:, N!'Cffl' ßNllff ~ 
t~pl>wc,n )'Oll lw:N), Cftri!;ti 111 &111;1mo. d(r ih, im Alu:1 ' 'I» te.:huln Jlbml !n dtl 11alien~t,cn u11d li116:~, Sp~~ 
11n!('ITi,,:I!-. Er lau\'"" biodu,iR• $(m.in)1 l U f'..Jua.. •~!t-~e <Ulöl\ c.l~ l)aikiEo)cfliKh<tt und ~c,,;tQ !itudltn 11:ld w~•de 
anOm:m 1327, mck-ii:h .-11 ~ ,;11~l1,d,::1, Ouu Vdo:miu l',1:p.nin, - l'ritsttlJIC"''Cltil. Et dltatc tOCNI tli K.u,l:m lll Ab.lno, 
„ 'M'-011'1 M• 1829 t>it lUffl 21. $('Jl(t111b« 181! ;jt1 du Kl~II< SH RIKWin A1i19> vnd '"'llnk dua Pf1m1 tll 5•111• A11r,d>d1 
S.:,!;, n 0i,1ril(lt M1n:i110 bei \'~n.,Ji5 Sdint•!I•• ,r,... !lonomo bei 6cskfl Ad-111h.c,'l i11 A•• ;,.. J •hn: 1 8H IIM111m und v11rde 
m ~- t i,1 fiftrie,:n Mi1a!bemr 1n die,, H..,_.hdlCflt:. l.Nia,b,pnn ~. in ,ein« M~«t~.he ~ -mtln 11ml m11r1, mi1 dem 
b;iy,tn,,,:kn !ipmebfh/'6dl~, , in(n ~!tn ßridwt(h,i:I, ...,_ ~, d11...U. Slc!kn, Siilt" c,dtr Wö,w, nidlt "f'l'$t'ln.d und .c,1'16.1c 
Z,...,i~ !il,h flb:bcn. w „'lln,:br:ct ~~ !l(lffl oe-111in !):• f lell', bmilwilli&ffl Pilm,1 ~fl')O uni dHffl A\:A'.U~ooj lb,,J.n~ Mit 
=iiei11em k1ucn Sth~ib(n "Ilm 1. Man 11'2, a!fO kn.-,p ll!nf'Mon1c.n l)r ttm"' TC<lt,. übf~c ihm Sdnttlet nach s - · .\no,,~ 
di S,,-b d-,drudtbmltu~ ),t1111i,s2rip13'ri!t:! ~-id,n,i;h(n \~'t<tl!ltllldtes NI Mo:llm~'fl DIR:hllilu, 61-m 80~ ~ R~ -
llcmcrlu&,,11 b(ifüu.e. 

lloonmo Kflliltli: die 0:<10:hic ~intt :sr.h-n(~~ l'ioPnln 1111(11;,);)illf~ deM"\ Auli:nth,-11 im ;ri11!ichtl Coffffl,ou,l"u' S.a 
<'kmcntt m \ 'mtdli, ,,5::h)o(, dllD f'apnin 11ktt md'ud.oe On~pbl t 111'.d tw ftl:IUtreSA:el\l' in (1b' W~hl pi,s,er ;\11ldlllt:.l.:c, 
l:lCSCm.kr$ im R.ci111c beut~lt 11r.o manctniul ~t~ ~Md 1mh,'.~rfl:U111 YoUd", kl~ 8o- !n tWm i,kf 

l>er<lml)r;;.,h,) Tt.l.t c!ts dlr$1C'II~ ,.tWMlts1ffl E,n!iobu1druo;k-. di:lr •'Oll O nJC\Jehltm ~ .. llru:hdfl.dor~" -.(nit'(I, ...,.,i&i 11:1 
~, 1~81 Hin V111bcrlO i!,hrtt!lo d~rc~htn. d1tde11u,:ht 0""1~ i,1 """ H11tp f , R_._ 

$dlme:llcr.(oedenkttfcl am Ha\Jk' Ago:rtino d.ll 1¼210 m C:b.1tlktto 

Z 1 Z Cimbml/and 

Auf einer Alm bei den »Cimbern« 

Von Dr. Gg. Sondermaye.r 

In der Weihnachtsausgabe 1969 der 
Süddeutschen Zeitung berichtete Leo 
Silnner mit dem At'tikel: ,.Die b.1ic.­
r ischen Cimbern reden tautsch" Ober 
diese Spracl\insel nördlich von Vero­
na, und He1·bert Schneid er schrieb am 
1. 7. 70 in einem seiner herkömmli· 
chen M1ttwodl-Feuilleton$ im 
:Münchner Merkur ebenfalls Uber d ie, 
se einen Bericht: ,.Ba lerisches Aben­
teuer hinter den sieben Berg en!' Jhm 
verdanke ich die Bekann tschaft mit 
dem Landshuter Cimbern-Spezisli­
S'tcn Hugo Resch, der sich in der dor-­
tigen Gegend S<?lt fas t. 20 J ahren um 
d ie Aufzelchnung und Erhaltung die• 
ser urbaie.r ischen S·prache be• 
müht, die sich neben cimbrisch auch 
tautscll oennt 

Anlä.ßlich einer folgenden s , ud ien­
fah rt dorthin bot sld, auch die Ge-· 
legc-nheH., zusammen mit Herrn 
Resch zwei Almen über dem Cebirgs­
ort Cia:r,za (dmbrisch Ljetzan) zu be­
suchen. 

Da das HochplatNlU, a uf d em einf> 
Reihe von Almi::n liegen, im Ersten 
Weltkrieg Kampfgebiet war, ist es 
seit die$er Zeit mit einer Straße er„ 
sc:hlo.5sen. Djese sctifängelt sich bis iu 
der N wa 1500 m hoch gelegenen hü• 
gelig<m :fläche hinauf. D.1 sich auf 
dem PJateau als geologische Beson­
d erheit a llenthalben Ges-tein:sha}den 
aus Marmorpl.-ittt-n ,.,oründen und 
die.se von N~nlt aus ~lne Größe von 
1 bis 1,5 qm und eine Stärke von 15 
bis 20 cm besitzen, bieten sie s ich für 
Wände und Fächer als Baumateri;:11 
für d ie Almhüilen an, bei d enen rohe 

! Holzbalken lediglich a ls lnncnstüt,. 
zung Verwendu ng finden. Da sich 
über der Hodlfläc:he kein Geb ir&":;­
massiv mohr befindet, gibt es auch 
keine Quellen; somit sind dJe Almen 
für den Hausgebrauch und d ie Käse· 
bercitung auf das Regenwasser ange­
wiesen, das vom Oact\ in eine Cister­
na geleitet wird. Das Vieh lränkt sic::h 
selbst aus den sog. Hulben; diese sind 
Tümpel, in denen sich in Geländemul­
den die Ni«lersdtläge .sammeln, 
Das Innere der Hütte besteht ent­
weder aus einem einzigen Raum, 
oder ist in einen Arbeits- und in 
einen Wohn- bzw. Schlafraum un­
Wrteilt.. Eine dieser Almen, die Groll· 
Alm (ital. Grol(l Malga) konnten wir 
besonders eingehend besichtigen, da 
d~t s~,m~ Egidio ein alter Beka11n· 
ter meines Begleiters ist und ;:iuch 
schon als Gastarbeiter in Deuts-ch­
land w.-ir. Ubor einer gror~n. oflenen 
Feuerstell~ hängt ein blitzblanker 
Kupferkessel zur Käsebereitung; da­
neben dient noch eine kleine Feuc-r ­
stel18 zur Zubereitung der c-lnfachen 
Mahlzeit, die vorzugswelse ilU$ Milch. 
Käse, Polen ta, Nudeln und Eiern be­
steht. Diese früher wohl aUeiJtig@- Zu· 
sammensetzung der Nahrung kann 
jet.zt beliebig auf alle d erzeit ge· 
bräuchlichen LebensmitW-1, insbeson­
ders in Konser-.,tntorm, ausgedehnt 
werden, seitdem Lligli<::h der 1'ankwn­
gen aus dem Ta) herauffährt, um die 
fliUlch abzuholen. die von den Sennen 
mit k leinen Zugwagen a n d ie Haup{­
str;:ißc gebracht. w ird. 
Die Lebensweise in den \!Otn Rauch 
der offenen Feuerstellen g esdiwärz-. 
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ten Räumen ist recht einfach, um 
nicht, zu sagen. spartanisd'I. Es fehlt 
vor allem die Holzverkleidung, die 
unseren AlmhOUen die so beliebte, 
gemütliche Wohnlichkeit \lerlelht 

Die meisten A1men werden von Sen­
nen versorgt, nur wenige von Sen­
nerinnen. Wir hatten aus Zeitgrün­
den leider keine Möglichkeit, eine 
,,'welbliche" Alm zu suchen, die si­
cherlich wohnlicher aussehen mag als 
oirte von Männern bewirtschaftete. 
Vorliegende Schilderung soll aber 
keine Kritik oder gar Herabsetzung 
darsteHen. Im Gegent.eil : Tm Vorder­
grund steht harte Arbeit und es fehlt 
die bei uns oft ins Kitsdligc verzerr­
te Almromantik einsclllleßlich der 
da:r.u t'rfundenen Geschichten. 

U~re Al m wird von Va ter und 
Sohn versorgt. Sie führen noclk das 
herkömmliche, ka.rge Almleben. Alle 
4 Wochen besu<:hen s ie ihr Dort, das 
sie auf ein~m schwindelnden Steig in 
einer Stunde .errokhen; zum Aufstieg 
br.auchen sie 21/t Stunden. Ein Tran­
sistor verbindet sie in ihrer Abse­
sch.l.osscnheit mh der We)t. Die Nach­
b.i,rsalmerer dagegen, zwei junge 
Burschen, kurven (hier in doppeltem 

Sinne) laut knatternd auf ihren Mo~ 
peds, 1;0 oft wie möglich, ins Tal, um 
Anschluß ::m die mode:rne Zeit zu fin­
den. 

Die erwähnte Alm isl mi t 75 Rindern 
bestoßen, von denen der fünfte Teil 
J ungtiere sind. Nach Abzug der trok­
kenstehcnden Tiere verbleiben s tän­
dig etwa 40 Kühe zum l'delken. Die 
Melkar-beit mit der Hand verteilt sich 
auf d ie beiden Sennen und finde:t auf 
der Weide statt, da es SLallungen an 
de:r Hütte nicht glbL In neut'rer Zeit 
gehen einige Betriebe da:r.u Uber, eine 
Unterkunft zu bauen, in det auch gc. 
molken werden kann. Auf diese Wei­
se wäre dann auch der Weg für die 
Melkmascliine fre i, d ie man hiet rnit 
einem Diesel-Aggregat betreiben 
müßte. 

Zunächst ist man baß erstaunt zu se­
hen, daß hier oben etw" 80 '/• der 
weiblichen Rinder der $Cnwarz­
bunten A:asse angehören, der Rest ist 
g raubrauner, alpiner Schlag von hell· 
gl'auer bis schwarzbrauner Tönung, 
wie d iese den Montafonern eigen Ist. 
Die Schwarzbunten wu.rden vor 3 biS 
4 Jahren wegen ihrer höheren Milch­
leistung eingeführt. Sie heißen dort 

ln dt.n „ Hulben" sammelt s i<h das Trllnkwa$Scr tilr da~ A l mvieh 

lU Clmlxrmland 

Die Almkeser der Ci:n1bcrn werde.n von den umbcrliei-e.nde.n Ma rmOr• 
plaUcn erstell&. Oie l}e(Jad1nn.1 lie,t a.uth tm Almgt.J~nde hem m , 

„Hollanda", wie man s-ie früher auch 
bei un$ Holländer geheißen hat und 
s ie gelegentlich houie noch so mmnt. 
Sie verdrängen zunächst das einhei­
mische Braunvieh; e$ wird sich aber 
erst tcigen müssen, ob si~ sich aui 
die Oauel.' den Gebirgsverhällnissen 
anpassen können. Ihre .M.ildileistung 
au/ der Aln1 beträgt gut 2000 kg, wo~ 
gegen das Braunvieh nur etwa 1600 
Kilo erreicht. Eine exak te Messung 
findet nictit statt. WJe der ,2\Jpier 
weiter ber ichtet, hat sich die Niede­
rungsrasse bisher ohne Verluste gut 
eingewöhnt, wohl deshalb, weil das 
Klima der beI'eits südlicheren Lage 
wegen milder als in den Mittel- und 
Nordalpen ist, wo von einc-m derar­
tigen Experiment ;:ibzurate.n sein 
dtlrtte. 

Die Almen sind Gemeindebesitz, \ \ /0-

bei ~uf jede Gemeinde ~ O Almen 

treffen. Die Grenzen sind mit anein­
andergereihten, steh,mden Marmor­
platten abgesteckt, die- sich wi(\ Bän­
der über die Hänge ziehen. Offenbar 
wird es aber heuic mit der Abgren­
zung n icht mehr SC> genau genommen, 
ds die Platten teilweise umgefallen 
sind Od(>r gani fehlen; sie wurden 
wohl als Baumaterial ver-wendet. 
Wie bereits erwähnt., \vltd ein Teil 
der Milch täglich abgeholt., ein ande­
rer wird zu Käse verarbeitet. Es ist 
dies ein würziger-, fettrelcher Hartkä.• 
se; er wir<t in einem eigenen, keller­
artigen Raum hergestel1t und gela• 
ger t. Die mittelgroßen Laibe werden 
erst im Herbst ins 1';:iJ zum Verkauf 
gebracht. Eine P robe demonstriel'tO 
uns des.sw Güte und &hmaclch.il tig­
keit. Das 1.abpulver s tammt eigen„ 
a rtigerwcise aus Dänemark; ferner 
wh·d äuch gebuttert. Wie d ie5 früher 
auch bei uns in Gebraudl w1;1.r, wird 
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die Milch i.ur Rahmgc:winnung „auf­
gestellt". Nach d~r Rahmbildung 
wird d ie Magerrnilch mittels eines 
Hahne-$ a uf den Grund der Wanne 
abgelassen. Aus 170 kg Milch werden 
16 kg Käse und 15 kg 8utter gewon­
nen. OJe Molke wfrd mit M.l.ismehl 
und Weizenkleie vermischt und an 
Schweine verfüttert. Jede Alm hält 
etwa 20 S tück, die der R:.t$$C des Wei­
ßen Edelschweines angehören. 

Auch ein gutes Dutzend Hühner ge­
hört. zum T ierbestand der A.lm. 
Schließliclt haben wir auf der Nach­
barsalm auch einen Hund angetrof­
fen, der aber offensichtlich keine 
Oienstesaufgabe zu erfüllen hat, son­
dern, w'ie wir gesehen haben, iu Spiel 
und Unterhalhlngdient. 

Der Graswuchs ist ungefähr der­
s~lbe wie auf unseren Almen. Zwi-
schen den Gräsern findet man En-
zian, Hahnenfuß, Ehrenpreis, GJok-
kenblumen, Mehlprimeln, SHbetdi-
steln u. a. Almrausch haben wir nicht 
vorgefunden. Eine lleugewinnung ist. 
nicht erforderlich, da ein sommtrü­
cher &hneefall n idit vorkommt.. Bei 
1200 Meter Meertshöhe hör~n Fichte 
und Buche auf. Kirschbaum und Hek­
kenroSc beschließen Baum- und 
Strauchf lora. Die Wetterfichte gibt es 
nicht. 

Oe1• Almauftrieb findet zwischen dem 
1. und 15. Mai. der Abtrl~b wie bei 
uns an MichaeH stat t. Zu einer Oop­
peJbestoßung in Hochalm und 
Niederalm besteht aus klimatischen 
Gründen k<-lne Vernnlassung. Vor 
dem Abtrleb findet elne tierärztlich.e 
Btsictitigung der AJrnbe..st.ände sta tt. 
Überras<.:henderwe-isc be$teht kdn 

des Lohnempfanges zu einem Um­
trunk zusammen. Der bei uns $0 be-
1leb te Schmuck der Tiere ist n ichf 
üblich. Aus .-il ten Berichten geht her­
vor, dafi frUher vor dem Abtrieb 
WeideJeste mit P ferderennen abge­
halten wurden, die in Anb(l-tracht des 
verhäJtnismäßig ebenen Gel::ln­
des möglich waren; diese wurden im 
Jah1·e 1848 von den dsl.maHgen ÖS\Ot­
reichJschen Landesherren abge­
$<.:ha.fft. 

Zum Abschl~ß der so netten und 
lehrreichen Almbesicht.igung b~ka­
mon wir noch aus Holz.schalen vor­
zügUche Milch vol'gesetzt und v~rab­
sc:hiedeten. uns von unseren Jiebens­
werten Sennen auf cimbrisch: ,,Bar 
segan us." • 

Mangel an Alrnpe1'SOnal. Vor dcui •. Dtr Alml»uer .. -Almwirueh:,ftlichc, Vm:in 
Abtrieb :setzt man s id, anläßUcll Obel'00)~11'1 Mle!ibaeh2). J ab1l!ltl$ -J111111ar 1911 

116 Cimbern!m1d 

2\e~e beutfdJen t>olt~tume~ 

fublid,, ber 2tlpen. 

~inc gifu6ie ii6er bie 6,utrd}en g,p-.:ad}inrecn 

in giübfü,oC unb @6,~ifatien 

~r • .§t. SdJinbele. 

,llll, 1904. 

IV. Jlie Tredici Comuni Veronesl. 

~ir 9ltijc nodj b,t,1 13 !Rtrontler 0knttinbtn fii(i rit midJ 0011 'Wfo 
bu~ ~a.! !8.1( bi 9fondji mit feintn ,;a{J.frcid:,en S purm dnPism ~eut(dr 
h 1111i . '1luj ber ~ö~e b~ ~rrticavaffti (ci1nbrif~ th'tf\1t, 1&26 m) 
idJidte i~ b.tß 9Mtpfab 1u1b btfftit (}ii~ru Jllrlht, 11m JU (lU{Jt in bot 
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°:Ut'L'!\llU"''!af 6intlb&11itti1)t11, ll>O (iJia,wt lk!)I, u~btit ffcul.l 1tforupu ~l\11, 
11,no), b(iS t,$11: ~l)rf in b('n U O>cmembtn, lt1d ~,~ bit 1llk „nm1irijd1(" 
Olw3jµmd,if nodJ Wwafjrt ~,t. Utbe, 'iU~-tmotibtn ffi6rt.t tll'lt bcm , iu• 
f1u11.:n 0:lait~uft tllet:ii,fto (ll:t-12 1t1) titt tJ11iwinb nn eiuer ':'lfµ~ilttt unb 
btr Mnim1, bn '3i1tlUl,!tvadje in ':Rttrnfto bi l~Ui:- \.!l't'ftbrr rni<f;i iu t\1, 
ausgebefJnt-t jfü~bl'lt N-3 ~ro911u fjina!) u11b in bui l'lt!lt, icbfod)1111 li1tlf 
tat iln btfien Wui!)tttt!} (}SiQJ,\O {iegt. mti tln&t·ffl)mbn !llaclic ttl\'ldite 
i~ tint ,tliiu\ccaruv~ ll'-nn ildilj, il,1titniid, fiTc1.1fi; bi,c il'n!l td'} ,:ad) 
l)fnt il3t!V im~ U)ilr tian, t:1r11 tiw:r Oirn;,~ ltiti(,lnfti11n· .. (fon~ru" u1u~ 
geben, bie fidj idJ11rt( in tin o('miiliid)N IDejpt·iid) tir.tlt[Jrn. 'l)n• nifr 
IJiinbnuf ltlilt bct tiner fühi91tlprodje11 f(4rl'1i.liifd;,rn 9»u11bnr1, in mM1 
~O~er('m ~a~ wie ~ti bcnt ~itlldlt btr 7 {!).?mr.iiii\•11, ~~,,di IJl'l',i 
(i~em ~&jd)icb ftl\lt id,I <mf bem ,,n fttfüm ~n:31.'3(11u;ßc ~iniitbrfübt'!l 
(JuSftei1lt mtiurn fik!J Jt1rt. ~.ldt tinm1 Cm3tn $ rr1'Jngr !lfl,lllflt.: 
idi fdjfitHJi.cf) !II einer fftin,u, <in ti1mn ft!ft!vn \leif>,n1tw tlltl 311, 
fnnnncngc6a111e11 0..•1fd]nj1 mtb ft11nl> t,o,fi:, ll~,r cin.:m 1Ki~t11 6friuf1uuic 
11r6en tintr !Bc!l!ft, ®3 lOllr !>ai @.lft();'luG t>(,m {%t3~0. ~u brr '&1rt~• 
jlubf 11.('ltm micf;i ein grnuitlidjcr IDfontl \.!l'll brntfc(J,t:m ":!"Qpn~ ;rcmtbfü1J 
nuf, ~rn :l>tlmtnko g.h1rbrrn, nut b('m fTrn11 mtb Sl''inber i11 frrnui:l(idjl'lll 
Cinl)lt9cnfcnrnmt 11.1dtti jtrt,i,11. .Si~mfr unb ~e,pfktlut'1l t;,.11\'n jiir b~ 
~u~cfegtut !81'r~bi.lri(ein gau3 ~ut; idt bcra111 „Ooi"ch, a schnitte pultc 
(eine Sd.111iHt $c1m!o1l, • u:ir;zele cafi•." :l)tr l}liirt jang n1ir f"'{lo:r fein 
l!ribrieb, b,ti in 'mc(icf}tirol ~llli!l~ Vl\·a Noi.t, $!1h'ato oell' arc .. , auf 
il.'ltitnifcf} unb cim6rijdJ; au~ ~nf> ~ ,Si!lartv:11 JU1t1 r<leli<to vbcr di1npfM 
(:»11ndJrnJ; nurnd)t lfon&ttt, i)nltrn fl\tin :tobnt jUnt smeh t$d11111pjm> 
11nti i;pielete.n de b'rfofc (iii ic(kn Rocttn). 

9nttn>rt iagt &iit& i~ in biejem l'ielienborjt, b,1, -Out ~'}t1J(m1mt1t• 
fh1Ut J!l'l'iu Q:krg~i.fJt 1uie rin 1fü~dntft ~inserftltt ifl; Wi bt:n1 li..ticn,, 
1oilrbi9m Wrti:Vfflt fotuie bti t i11« bcrtigcn 5„unifit 1) jcub id;i cin4', ~itm1~ 
tur U6tr bit 13 @fmtin!Nn; mdn {ler~TiJ~roln fcnnll ntit e&enfo:(lß gnt 
\lnt!nnfl ge()(11, ba u mit !tintr ()Jfrna61in bfm @rojen <S,,nfo <St~wlfo 
frei 'ttnjtrtigung btr !t:cvo11i,1thljtica 0011 @i!1$J-n 9e~ol j(11 ~111t~ '' J -So 
t:ft·ifoffm bit )[agt mr.ine$ ilfoimt~afte5 unkr bt11 tS.imt-<rn \Ion „@lirten" 
!JO.n.\ nu~briugt11b. llttitr-nll trai i,f) fNu 11'ofüf;,,-: ~ ntg,9tdo1ttt1m1. 

@iaMO 111!1~1 n1i1 fti11t1t mg .;.ufammtngcbriingtrn, ttiCtueife ru{loe• 
jdjtwr3frn G'ttin~ii11ftrn tinca 9n1t-, irnlitnij~<'1i ßi11brud. ilie ~eiuofmn 
btr gan3m @egrnb -0.6tr jtisr-n f11jt b11rdjnx9 au~g,:vr~gten betttit~rn <typuß. 

') 'tlli Oommttld)m\(brt. 
'> 1>ttt ~~I ~u t.ct11i1 "111t bu frii~m ,if~m1 11on l'.i\.tlJ"- ~on 'J>omrnii:11 

tlo:(o, f 1809, i'füftTI; ..,u!~ol!r tlrih&l,( ou~ :bo11 ~ 11!w1,1c t ci~dri, $n(rflo1 ia 
E(taiHBf NU !!lm:m11. 
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'tk drnt,riicb: i1~1mt\11i ()liri-.- idl tll•cb l'l'lt ti..·i111.l~f alku rrbcn; bt'Clj 
tiMtt N· N11 ~ 11i4!1.•ut, tM, l'l1 l\1-~ ,.i!imbn•" tit,:1 l-%1;,;a ie~r ftarf ti t,n 

(Ion ~i.,1ir11ii1tm ,m~1t·in·jj t11 unb in l t i11n .\!tbl•m'ifmfl ftorf {,tcintr.:idzligt 
a,ärr . • Mil,r i<lnt h:1\b btilh~ 1.ti. b. ll•il' h1rtct:<11 it•cl>-tr lxi~ ~latirni\die 
th'dl b,,a !'~111lmr n•in), la~1fl' mri11, ~ irlin. 'i(m G1nmto1i btim C}foUr~ 
~i1.·11Jt !)Oft, id_t .:iit ~;n,~11 mit jdjc(Jtr, Mijli!ln $ti11m1r Ne fo.ttinifd;ltit 
mtl:I itt.1fü·niid~:11 6;tji'iu1w \'N'tt~ni. 1:>it jun:}m „CSimbt\'U", fr\'i~citf• 
l i,•titni> wit if)rt _llr<i~:wu", 11mi1tni in ber fürd;lf l'inigt 9.Ralc 311 
~r!intr ~udit .;.i1rUd3,J1l~r1 umbtn, u.i;;;i b(, Sntrif11m 1nil fu11t1e111 
eMt•l' unb flri:-iler ~1h·llt bfj{lrgt(', 'Dit fünf:rt ft(btt' Jeiat bnt '1t'.,. 
1ov!n11t ~nlli i,; dnrr it,,füuijdjen ':~moiifnna-.2aubti,(fjr. 

9let() t:ern ~cttet!bi(l1Jlf rnh1>id'dte \id,J -011f bem 9'irdJpfal\c 1mb t1n 
lh•n1 fdJ~n 9,jcljlt'ungtuf1t ~hiidrnbogrn (in &tlu<\111.'i ~cff&1~ibe11, ,811X1r 
~ottl'n bie- 9.namm nidj( mr~r i~rt „m.tf~r unb m.'l<iifeu" 121i.l!J~&radj'l m1'0 
an Dit n h·d,lennunu::r sdt~nt, 11>it bit~ bic frt-i,m „Oimfieru" (&cjonbtri 
in ~tu 7 {!;t111fi11i:len) nOO, \\Cr 100 ~a.~rtn tMm; iie fk111be11 iit O,ll'llllß• 
toil'n 0:inippm uni~tr, pl,111\lufcn ft6~nft mtb !}~~rten mit i~r('t \Qr3• 
fofen itc!imii*n Slftibttnß unb bm ger111011ii*11 ftöl)jtn einen mait, 
iifc~1 fü1btid. !Di, \}'l'l)uttl m1gt11 tint ti11ind;e. A('fr 11i~l unfcl}~nt 
ifo1icnii~· lrn~; u.itn l:nl Slittbmt ttl(lh'll jt(i, \l idc mit eco11i>t11 unb 
rtTtcn ~onnn. ~nb(u mil Ot,ft 6atfrn 11011 btr i1otit>1tii~a <i6\'m: 
itll~ ~c,ml1t11, rftifltll, ~e;M 11nb .Q)imen f.l,!taufaebrac4t uub oui bem 
.\tirdn1fol)( All lll \Bert!l.u\ <IU~l)('jk(Lt, 3n l>tm ti1t\amen e1:1d'Jt.l{e finbtn 
ftdJ ndmlid> lt' P,UI ttik feiuc Cbj1Numt 111t6r. 

9'l00) cinistn !t,1gr1i tdjlt itf,I ab, bie,$ma! in tkgfrilunjl bti ~irteß 
bit ft1~tbl)ft 611<11>( 110,b 'ltel)MßO unb bet (ti)cnfia~nffotion fü,tbim~ 
(,nt ii~ nl>. ßun<i~ft mngo& u11i inW bie ~ll.util)cl,;ot-3etritio1t br-i {'od1~ 
iafeS, &at't> lamm vminJtlte Obftb.11u~w. ~ti \10 1 f1,1Uliif?t11 ~orit 
E'doa bi ~109110 tixitd~ ftdj oo:, !tol; ba-a: 1otiS( jfü~bdt b~ ~ t'0\1110 
war 1:101t griinm S?Sielcu 1inb @lll'tt1t ri11Q,:fa\lt. ~i ~bi.t <!a(awua 
umfing uns btr(·itf jütiHitt ~ltg,·fotfon mit 9k&t11, lJ«til, lüa;Chrn[i• unl> 
~l1fo11fbttrb6umt11. l)leMJ bu l'>ncii\ld r.,g~m!l SUrdjc (lri;t b.,j t~.:mt1tigt 
ßt:ntbiflintrffofltr tnil o.lltt·lit111fid;lf11t Sh,11s11011ßt. i'fo1 ~ßt Uanb tin 
Rnuo, .,uoeu guutcr htrra 11m Kreuw) uo~m liebll.$'te frau". n,ie 
tlit fiimf.vrn laßt11. ~n ~TCßllllJO, ei11e111 grof;en unb ioo~l~o:&ntbm 
itl)litnijd)tn Cru, 1Hl~1n idJ oon ~trrn ~orbtl'it ~bfc!Jieb unb fn~r 
tud1rr burd} boS fn11{11(,1«, 6rdtc ~ f. \'lnj bcm f~tt.11 Q::tile beS 
tßeget 6e!lftilde r11i~ ein lt>Ol}hmtmid}tmr $11erifl:r m11 ben 13 O>e• 
n1tin\>tn, t't•n btnt i~ n~ rini!}t ~urf(lix1mgcn edJitft. Sb,i&ti dbtr~ 
;.t1~tt id,i midj au~ ovn b,:r ed)mirrig.frit, b<n „tim6rifcfieu" !l>ioMi 
(g('t'llbt ~ · l::J f\J.t meint-(.n) gtnau 1r,iei'tr~u~tfxn, id)riftCidJ loit müi1bli~. 
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~.,n &ilDfrto (btl' ~<inte ftitn ntl tii1n bcn tN·ti!)m 1111.1rnu11 !8.10,:rn} ju~r 
id'J 111il lh,•f (!ijrn006n ,i lllliic(i(I ü6n• ~'kCUi,\l !tlld} <!1tr!dfra11,·o, !!III l:lai 
tl;r6kt 1"lm ~al,C:1lfo1w 1rnl> .~ttllM niifü:r fi:imtn All !mim 1mb btu 
(~tbll_rtAcrt bt:6 t-i1 111l'lf$ ,·r1:.ill.~HC'11 ntuttt '.lfol1ih~ fiui X., ~l fo•ft, ;11 
btiudl"u. Ut(1i'r ~~n·l)nil l\lx,, lt•ic b,·r ~Ji\'1 JU l?i(li\111 i,1!tt.', ka Bearo 
lb,t~ ~rn brr affrn ßdbtttlaid 11111) 'lrirnt ffi~rtt ruidt 1:>i,1111 bit 
~rt1rnnb11~1t 1vkbrr tirr ~wima1 ,;11. 

'tlit U @cmchtbm lirotn llitrtcf} 1.1t1n btr üti<~ 1,1oifdjc11 'Kr.t unb 
'Umm,1 1':<&10. 6."lu !Ho11iji1cio ouj ~ {11,1tf1,bt1w natl in ~tl u~tlikn 
i11tm1 1.,1.11t \)frr fiib-tlNirt~ JUT !i'.lf(l ~il'i:ml\rn t~irß~b3djrn. l>rrrn 
bebrnttnbjtn brl· $rc1110 l~ rm1nt11(,1dJ) i~. ~ ic l:i1¼)r1·1~\t biHld ~f 

<S~ia.uq11.1>~a{. (J)i, ~l.:nntit linb (uou ti!tj'trn 1Md/ Ojtt11): 
l. lz1·btuo, b..·r %um vicff,•idji oot1 b\·, tr\'jj(id.,.:u 'Jl;d bt, erba, 11 

'il: ~ cecc:i fi-riAofout l,btr <i~it ill1111ut•a. firdj.fid:, m:h,rllttßric'(1 su ~lol"r\· 
i>1 tkfo 9cijöri1l· 3, ~llf l:li $l1m, <'ßom'tlMO. 1577 w,u <S~iricnm11u11 
Jlffmmt. 4. Gtrn.1 mil ti11cr .ffird;,· btf. 1), (',:t,oolll, l)cr (vi 'bcn ~faiu~ 
11.la1't11 ot,r ucrr6r1 i11. ~rr ~tHm: uidfloicf)1 i11Jn111m,·uf;,'mst11 i> ia1it 
l'~trui, ßtrl',(ii~. •>. ~lfotT,r( bi $1'f,, (wn Roboret,no, ij-i,~1vMO), bit 
S>h1ttrrlirc1Je l\011 &I bi ',lfono uni> (i~irj<11m,1Jl'l. H. $(,t'tM..t ol,tr l,1~ 
wrnole. 7. Safinr. 8. '&fo, d1116rild, ftrfü clkr Srilk {uirl(ri~t 
- ~Jfi1}. !). ~Jfll'iiu>. IO. &iut!.Jl' Gi(wutt\ 1u~'JII ot1dJ (l;i,l,:.J.<.'I i1bn· 
ßi6in,;\a, cimfitifd) ijli$n.'J ~t~rt. 

i}itj( 10 l})cmci1ti>t1l tüwn ltifjllid) \• (1111 'i.'l'U\)11(1,~nlr, i>k 'i>Ni 
ilbcigrn im $r09110,laft i>b,·( ~ft(idJ buuon, nämtirl): 11. 'lk1bi11 <.fo(a, 
l)tlln, dmbrijd) tin\l 't'h1(1J!I,, obtr ~ 6;1i)ou (tlOtl Abb;llti•, '!1C6<ti. d1,·11<1g 
S il vcn Sfono11it'tm, l:lie w~stll i~rn (6~1rod>t itnb ;\Wtfunit tn bm llr• 
h111btn Teutoniei teif~u; ongt. b11.t fobinifdjt· \l6tri•;tal l'li11bi,1 I in brn 
~cfomilen). 12. Gdoo. bi 'Urog.no, cimfaijdj wrrnalt $ruu\\e "Nr 
'ßnmgn. l'Cfl). f8run~w. 13. '$. >.Hancfomto 1~&:o mit i>t-111 l)od) fit'' 
frgmtn llamvc fjonkrna, d m6rifdJ (11rntil, Md} t i11t1tt ~hm111t11 {fontes) 
bottjt{(:,ft brnamu. 

@rnT Qaiboi!itO, l>n iic6 jdbrr cinm „dmfrrif<~~n i lla1m" nc111:1t, 
,.:ridiM J59tl au l>fn ~l'!Jl!n 0011 tM1o?big. i:\'lfi bit 1::1 l)rmtinbttt 
affein 00000 ~tirgcr voqiil;]tid}fit:r (!\Ute ou fttß~n \u:,111\l~t11.1'1 '.t-.:mn 
uu'.ijsk fidj bic ~euiittmm9 iei1be1n ftarf !Jtnninbcrl ~abtu ; brnn J8M, 

1) fl!n~ 1.\'1inmn, Ciinfrifxn3 sn ~~m,trw; chnlirij;ljtm ~&,r!tt6ml). 
! ) 'Iltr ,~,n• '3i,;IUJ = ghi•oci.i11i, (ü. gb.i11ccio, l!i•) ioll .iji•srnt,~ 6(~m; 

Jtliclu n t<~ im ß i111kiiol;lttt .il~n)<& .. (4~nilc(i 3tlbge11 in ad,JJ461f~o1), E'<l~ 
(!.!&Jrnml m11rbtn Mdj e~mcnn oui1.1 ouf ~ t'lr1em w n ~ld,, «ti4nn~~l>.l ujj, 
a,;,ltr,1. 

• 'fuJ Inn !llc(S<!I cn hr ~tnt~rn 6;1mistt11Jr, 18$0, G. 3-
1 
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roirl'.I ~ir ~'l.1fü 'Nr ~im111.1fp1rr bloU ,1uj l:!32.rl 01111,g;tllfn. -0uf . timm 
(\·f3'1)rurnumt l'On .l,~ lijtnrdd1ijd'Jl•11 C1M\1Tll1meifrn. ') 

~ic I H o;cmtint,rn 1mkf\l.:tnbtn lxn jc1ot·ifigt11 .ptmn 0011 ttronct 
mtl:- k i(kn :,ic t,,i•litiidjrn l:.Otid;icft biefrr Sfobl \l}oif;) ttlrtnlt tt fiel} 
bk .. <!im{,,•rn" mmidmlci '!l,1iivit,9it11, ä~nlid) u,1 it if)re ~lammti,gruoUtn 
itt tim i v&tmciubcu: j11 m.ln fo11n I.Tl'll eim•r Wrt dmbrijd}a &t9„ 
fn•nlllit 1"btn. ~ 1)1ll• fJin einen „{JSrofm1 9lnt"' wn .l!) il?ilittitbmt, 
1twrin Jnr t?rnt,ii,mn3th l!\•r tirnr io (Srnu~cJttr .:ibtr ~nihm11m), totf~ . 
d)'11 N, :*t~1u6fit $tncbi\) bort ~l'!Ut, bl'n ~ cr(i~ fiif)-rt, ; iermr einti.t 
.. ~ ld1101 :+litl", b\'T <111~ ciu"n Cbrr~uptr (CfopoJ, 13 ~ lile11 unb tintn, 
.\ltm~!ij!rn f.tit.1nl>. t tit-en foei bit <?kiidµ.ffiQtftit ~u. 3fJtc 2!rrfonun~ 
hn½\fll unb ti•rahmstn i<mbtn !U ~Mo jta:tt; llcr Qlirnrlo ~itft feine 
Htiktt~t au ~~lll>in <Snfootna. 

(!li.l,),.:,(l (ießl an bet !Umi11i\) lrn!} 0011 3nJt.>i Tfil¾°nbtn 0.lcfiirgjbad,lrn, 
Nt 1:(11 „'.l~cf>"' ubtr $rO\}nC (b,'31fo'ii} bil'btn. <J:lrr roq'Ui~, ,Uodj '1111 
~ irt, <Jfn-mnt, fcmmf mts bcw:1 it,,1 ' nn ~a{bim:m, ~i ll<ld} })leu;,1,1Ctt 
m1b M '.itiro(er t!Jrt lll«' jii~rt; ber 6ftfidj(, ~otfJ '1111 ~ (jl~11, <mi bem 
~11 · iut ffifiit..cn, tut btif"1 1i111>c :Jlid,itla (lber \~Mio bd ~lliitdc fiegf, 
ii1'l'l' tlrn tin ~cg Md) ~NQO.CO 9t~t 

Q:si.iwi jtlh~r b,•ftt~l .:,uG iofgtnb,n, lh'l~t M tinanbtr tiege11bt11 
't.cileu : Zai}(lruo.n (~ a'rn - Ed!)er, r1,1aQ - ffiain); $1'011 i8ir1Cln (Q3dm 
~i,k; kl\n - ßfn, ßtl.Jcu) ; ilinl\ CVfoij), jfü~; tta11 ~11.!fon, ,ffau 
filtarfol).intan (llereariti, Ranffmtt), R'an 6 1ii(jtn (~toff), )ßifoftcr 'uu 
.Z.tiilj.-u (mit einer 5tal"'Ut), ~ (!1011011 (~r1tn), Xn:,uge, '1it11.11,,~el', 
fütn 2iidlj11,, ~( 2obi.m (luo bie altt\lrit <\)iini« 0011 @iOJ~ ft({j(n). 
2t~fm: brd bitl)l.'n ,,Dubtt·< ()\fü~n".' ) 

%i~trti iibn ~opl.'!)mp~ic m1b @rf~idjfe bd 'l:lörf(einl 0.Sfooto 
ijl AU ~nbeu 6,t C. Cipolla.. .,DI ah~(100 recenli!l.sime opiniooi intorno 
nUa storia dei XIII Corouoi Vcr<>oeei„ in „Mi&eeUaoea deJJa r. Depu.t. 
Storica Veu1a'', t. IV, Venoeis 1887; ba.nn in b(n E~l'lffrn b~ na~ 
lid,)en lB<rf,iiftct: ,,.Nuove ooti:cie sooriche sul vill.aggio della Gia:ua,« 
~.:rono 1894. unb „L'Origi.n~dclla Jmrroccbi1t delli,, Giatia" 1 23trono. 1898, 
furoie in ber 'foponomutica IY.c., ~orino 190"2. 

Wn brm !mt\;]t t,ott CiJill!,,,.t nad) mtiooftt liege11 u. ,1. fo(gettbt Der1ti~ 
'li:iten in ~r !lid1<u11n uon 6 ilbfn na~ morbtn : 

Otittid) ~ OM~r5: ~ 'iutO~pcl!t 2oud), ~in roa eine ~fott ~flt>t\cn 
ltin, i;,011 ti11t1t1 $'.iroltt !lnoppt1f !lliljor90 bt<lrtieild; brr neue Womt 
lJierjßr ijl ·Dl'f(lr -201ulj {2odJ bei Ott,). lntjUitfJ 'oitf ~ 11jj~, : $lafdj: 

' ) !tn!l'u 'lno;:.~n ft1lc11. mi-r rn~ JII: (!lnfflgnng. 
t) !Li(! C. Ci~II•, Topoo,om.utio dtll' ultimo N•idu., delta ~ l0ini• 11lr.11. 

t (ldU(I. lltl 1/tNII K,C,, 'rot-i lllO J9QI.?. 
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(,omt, mh , intnt !JfOÜ,tn .ffirjd)fxnnnt ; fü1fod}@rifobc, Slo.ffgmbe; ~l.:mnr 
~iit, ~lrur !!Jieje; 2iu1d}11r ton 230.uf, .2ödjrrist t&aub: ,fül ll ~i(bnrn 
!>°O(r Sl.:in J8.ilbr.:in, ifat. ~o!.:1.i. tint Orljd)ojt ; .1'tchrn:d. (brnjofl! ri11t 
fldne bt'tjtf.tait. Otftli~: $fon ~rli!i, iMf. G'rcok, rinr Drt jdJQft. tih·ft• 
fidj: ~o bn jpringnn bt OloujdJ (®o bie ~oi(t iifü:r t t•n frogno -,Jt~(n.). 
Orifl id): C!iitl 'l<ll, G:id•Xnt; \llirij<f}tn fßaiitr, tfrii~ fa,1jjtt; wtintr 
<ta(. Wtintn•-<i'a(; ~itr joll inll.lt a1.1i ~iie11itd11 g:t~t<tlleu ~abtn.: ~<111111d 
~af, 'leu'id~!t'1f. 

~n btut tlltgt oon ~ia33,n 1}<'gt1i ~ ecOill'&, oot1 <$1ib,•11 11adJ 91or~• 
ojtcn : OefUtdj: llit ~uc,, it. 9lof,\ll, eint C-rtid;laft; 11örbfülJ bavon mnr 
9nu1, ucn eintr irii~eren 9.)?tl~fe; bllrii&rr ,t;•fobnr gnQuk, wn bc1n l•itfo1 
,$eibefrn111; '1ide 'l<lf i l)lil.611f,.u, it ~l.tL\)nJ, eint ffrim: CnidJa.ft; \kujlt 
'.:to:!, barübcr irnfl: ~irt (<fdt) 11lil tim:m ,iian~; 11otl1 ~6er 611ifj,1 
(ttfd1m 6aud}. 1!.Utjtfi~ : S:ok t1btr l1t11.• ~-0t,, \liu .tm1ß mit tiu.-r 
ro?ü~ff ; $r1!11i:\'lfo 'tm 'ar 2cfl', tr1i1tnlti11 b. S!.; fj11ji11. wo tim: edjmit\le 
(il. föcin-11) war; ~ooft tM, Xoitt 21.ks; ~·rm111!t, ~1rof:rr, aUVi;)<'l'U'btt('r 
t l<1~ mit einem 4)11:uje; batitfln Sfil,wr 6huu1, ,\titll.'n•(ßi,•9r11,)S tcit1, unb 
Grafosan ftuux1t, eine .pi.l~(r, 100 t i.- G<lil}en 2.-u1, 1t,11}f111t u i11lrrn, m1b 
®d)l!fjtY' ifmutt{, ec(idftriji.i6k D1·{1fidJ: mol)t t>öit, ~rißt ~1.Fl (tl«g• 
fh1rJ), iu brr '.Rii~t d114le .\),~11io ; .\),;n(tr ~f, ,ßcfbn ,(,\)uthmbtr )'l.nf 
~1rid1: 9)e 6rii{J.tt1 (6cil}rn), rim .Outlft, liie iu ~0Unbc1, ~nnirbcr• 
fä tft. Ocfifi<(l: 't,.~{ja 6c bo. !'\f"11 m bc 2(11gh1 '11m ,\l'..trnl>.ll~.:i,. <.tiif<f)rn, 
bni> 1u1cfJ €c<19in bi ßtlmpo b'~f&,u o ('.Sc®ii\.) %i<t"n&(l) fitfJrt; ~l'<IJfifi 
(it. ßmiidk), t iu~ 6-tmt()ülk, i11 bee miil)( bt"~ i afiti ~Hiiidr. 

'?fn l>tr ®-trat,f oon i}i433-a n,idJ -Stl\.\1 bi $n>9110 f<im \cfgentle 
Oerttidj.ffiteu ßi'ltannt. !Bfjtfid,l: Clorntiilim, 11;1i• c;o.4J'n:i0j bie G..orm•(, 
tiri~ (corou.1.1 ma!J) roll.d)jl; ~ifoftrr, ein g'a.ptffd;rn; !1fütn 'tilf; 't.(lf 
'u121e !1l0nrt, eim ni~ ergr~u~r 2o~u ottf1~rie 11111,;n tiit \)(luß. i.J .t,aue 
'111111,• ~naiber; c-6en .eoit111, ltlO 1899 btr $fi'lmr i:l. ~omrnko ~ot cc 
auf bt•r Sag.b wrun~liidk DePHdj: !Cn6orn, lvo ft<(i ftn \ltj..,rn fi ut-tt. 
Sfo.u t&ij11:n, jrill)n- eine Ortjd,nft, jr~t du ,tlcuflnbd; 00?11bo1mini'l, dn 
$lapelldjtn. m.ltjtfü~: miittfo, ~itidjen : ijrlinUitt (il. Fr~chctti), du 
~nj mit GIOti etäUtn; fü~fja, eint @n,u,; ™ti(l.l( 'ia(, ~kirt-J~Zo(; 
~nfl 11111 ber roate tonl, flliofb nn bt1· rotrn filnn1>. Otjttidj: ß'agun. 
tyojut1 (it. ff~ioniJ, eint Ueint OttidJaif; lflt( {it. i'J?rce), tine abae­
ßCmgene Üftfdjoit, 'fßeftfid): ~llrfo.l1m (it. $'1rlatoni), ei~t Ortjif,11ff . . Otjl• 
füf,i: @ooi&, eint- :Ortfd,tnff; Qlcafnn tnmbt, tiit mumnt:n, ujru. 

2)-ir ttfkn, rod~ bic „<timMn" bei: lll O.Jtm,labtn unb i~rc ofte 
/Spro.itt ht 1t1eittm1 Sheiien. ~efonbt:fß bcr gdc~rtru ißkll, btf<tmll 
1r.11if.!ten, tl.,\nen ~ i+Jicn(' Wti'lfM, 1) tuddjer 'hie 13 Q;lemrinben &ejudjfr, 

') Vnfliu. iUu.-tl'lll•. 

(!>9) 

11!1~ '))l(ll\'O '-lk,;j.t', 1) d1t !i,t'fiL'l't'lh'T (i illllm•, i!ct,ttrtr IOOT ,rarrtr l'tllt 

~- ~\,utt,fomu• tr~~cr, jfo111111tc ,1u* t'irii·~ i11 '&f bi i orro u11b jlarti 
um J'i~,'l. '«ilrn 6dn·ifl Dru Cimbri mit ,imm rim6iijd)en ~ ofo&ufor 
filltl'itl11t ~ . -2. >Wngr in !Hiifdiiufl~ rorngt1,\in ifrr bil.' ntutftt fliftorit 
llnb @<c!;lrn.Vbit (.\)om&ur~ 1771}. l778 o id,irnrn in 23oirß lJh!fturn 
(l!d~1~ia.) ,,~n,~riifüft btl' brnlidxn Si,r,l<f~, 1ocld)t bie iCßtll!111nkn 
ijiml)n·n wu tttl.'l,llhl h>w~n" (O>tbtt<' 11nb ein rhi11Cf ~cfo!iufor). 
Ztcru(•cri iu jdnrr .. ~lkiic b:1rd) 'tirof rc." (1800) ~i&t t intn nften 
L'it.'Tt11•i,11t!] 1111,; bcn 13 @em.:luben, todd)tr -0.ud;I &ei O?obfoj, trl11jltt-= 
i,1,1t 1l lft"r bl/uljdJtll 3J7\ml;\rrtt•n ($01m 1821} 411 ~ntitn ifL WucfJ bcr 
€rJ~TJl'S 3 l•f,i<lmt \Ion Otfkneidj befudJlt t•t %1j,1n9 td 19. $ 11.~r .. 
C~.1-0.:rt~ bic 13 @cmdnbcn. 

1833 fom Gdjnußrr in bie 13 <.3t1n~i11brn. tlon ?l'.fio.go n:i~r er 
n.t~ <Scl)io, in brjjcn Umgrbmlß l>Or 3<1ti~unbrrtm cf1n1faUS bcut\dJ (tt # 

\~1rodjen n.1t1rbt, u11b 00-11 i><I nad;I illen:oro. W1tdj burt ~aue 110~ bei 
9.JlmicfJcngrt"':nfrn brr t.Harrrr dm&djdj unb ilotienijc~ linfttl)tn miifiw. 
~on ~itr ginfl ~m~U,r iifir1· im, i<tm>iftn ~n,1fcmuu mifMc m1c(i 
ij:cu11vo 'i}o11i.11rn, h!m 6ßd)j!gde9tnt11, bnmali nl-d;I ~utj~n :Orte ber 
13 Glemillbn1. )L)i( ~»M.uner go&tn ~in &mihoiUig 'Mufjcf)fuf; !ll)tt t\1.t, 
100$ fi~ ( l!I btuljd)er 6l'r,ul;)I' unb Sitte in lllnunet:t'id)(:t Ue&trfi(.fmmg 
ed,ltlfl tn t111tt. <:t:et bortise 1:\iilCtel' n1-0rt)1e i~u aujmtrlio-m auf ~d 
VOC11bollllio Citobl'iOO (too41 \l'On bnf ~foJ 50) itt ber €ommhm9 br~ 
~aront 9:>ln,!Jelli, loro!r auj btll 2etifon 1;1011 1':on @io1.\1lrni IDlal'in 
J:10;{ 1!3oßro ~}nrc (in JUtrc1t11). 3n 0.füt;\~n ianb "' bit Memorio illu· 
,;tr11t& 0011 ~arto 1,lt.;30. \'<11.f;i l'rfu~r n , h.,f; tij~of 9»orofiiti oon 
$rrono 1778 tin~ .~anbfdjrift mit tubigten in „O:iW16ro" mit lidj ge, 
nommm l>-'!bt', 1844 t111n €idJmtl(er 1,11121 J.lt.'t'ilrn W"lo{c ntl>d) <.YiOJ.;il uni> 
tfül> bt>'rl <1\"l)l i<1'1e,tJ $n ntutl\'r & il {)o.6m fi~ i:nil si,rlld;e unb 
~rfunh brr <!imWrn (iu twu 13 lltemtinbrn) fw\c-nbtri bie ~riibn 
{yr,uicuco m1b Ci'Arfo ®r11jen ftivolfo in \l trbitnjlvc!ftr tßeijt bt , 
id;ditiQl.1) <Dm11 €d)ri jt Dti coloni ti.'<1051:bi tntb,ll.fl 1u.:~ 611 lllo~ 
fo&utnr ber dm6riidltn l'!?:lJradje mit nicfrn <!r~dn~ung('n ou Gf]mcUtt, 
n1it Jfünitrfo1gett, 06 tin ~orl jtbl 11~ 11ebcllu<f)lidj ijl ober nidjt, 
ancfJ mit g,11111110.tifaliid,il'n, \)ijonofogij<f,im 11f1i,. Rotl;en. 

1) l1ftllorie ilh1dr11.te iJIIOl'llO .:II• et1gn.ii:iont dci Ci.m.bri Vnlj,Dt8i., 1757. 
0.i (.'imbri Vermu:li t'lc ., \'l)J()O{I l76? u. 1769- Nuo,·~,-ii::ii illuslra.ti mo:iu• 
IJIHIÜ dei Ci111bri &, Vtn:,n11. )7&,, 

~ !&r,a,nam, 6idritu11Q ill ~~m1!'!tr4 <i"1111iti~r111 !llbrW!lw:\, 6, 68 f, 
".l ••. • C. Cipolla, IM colont ~ e&ebi l'llli XIII C.C.m11• i \~fl'onni i.:n 

Areblrio tlol~loglco itt,lilU'lfl, 1882-88, 11 •• 
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~ll .. (Hmbro;' btr UJ fbt1nti11~r11 i~. uon f ini~1en !!:Mtin!Hrf,,tilm 
"69tldm1, h:le nöm(idje wie jttitß brr 7 @tinti11btn, 11Ho, n,ie SdJmdfn 
ftjtft('Crtt, ~ll(m11Qr, <!ipofto u. n. on.-rttn11eu, c5m;.aff-i ein o6rrbeatf~n 
~ iotet1, gro&m1rili aut M <fntltlidfon13ljl11ic ~ 12 . mtb 13. S11~,# 
~uu'bert¼ itt{):nb, iu btr ~<'lll'Vlfadjl: btr b11j1uoarijc(l<ti1'(l(ijdjcu Munbarl 
t l'llj~i.:t>4}tlil>, bCld} nti( <L11lxnttd11st11. inß&rf~ubcrt f~1t,,16iid)n1 'illuttfü1!}t1t, 1) 
~tytm 11tl\v11 in lltr ®i,ra~t i>tt 13 @rmcinbni nodi fl~tfrl' feit1 tok 
in brt1 7 C!;rmeinben; brr grOß!t <!de bejj,11, ll,1.~ mij ~tn rrjttn lBfid 
ofe jdjn.\'.i6ij~ tri~illt. jiub aber aud} ti('r 1utr'i)n f&r~(tungeu ClUm·c 
b/ljuroarifdjrr ljormeu. <Der 9trif,gej3~rlt ,11,~ bei t-riim „fg.i1d~trnn!l'''n 
im t'rjjinijd)fit 4'.)odj(o.ntir· 1886 i.:ittti, b11[; dnt ,lfk flrou, bir .;u i)l('~ 
mofte <"i ntbrifdJ fvrac~. ,,faft ßtln3 id,iod6ij(I)" rebt. ~ei (Untrr 1.Eu1 • 
6ertH trttint, 01.1; t1l<tut1nnifdJt apurtn t',:ut, ni~r IIUl' l:lrr ilfo1111 bcr 
®prn~r. joubm1 <UtdJ b1;r $ll' rimi1f t1orfommmt,e Ürhin11mt '!Sd o = :mlrif. 
9.»ajiti ljiill~ i~imr .ßeit bir S~irl'ltfjc i,er 13 0;,·niti tt'tien 11H eine „llh.l~r, 
f)il!I brutidJt, 1mb <)UXIT j,1c~idjc"' 6tJtidJu<t itl\ltr~ 1wi( brr t;:of..i( <1 
rtin an-f{lef~'rodJt11 werbt t„i,1" unb 11id)t „jo"J. ~:3 (fim6,o fti bct• 
.'pauv1irtd,!t' nacf? ~ nandid](' in bt.!1 13 1m'o in btu 7 (,!ktut.'iubeu, 
cbenjOll'V~[ o(i il1 bl'ti obn tiicr OctfdJ11fW11 ~ ~ricntim:r @clli(ki. 
Wfü 'Dem t itl1ftri id;irn ba&e e,! niajHI 61l um, GY finbrt einigt '?ft~n• 
(idJftit 3u,ifd),m b(r do16r iidle11 nnb btr h1uildJnt €,prndJt. 

~eiw f)(ifl b.1.s <Iilnf>riid)it für eii1 bi:rbl,rL~n,t <J>tuticC,. .ßu 
Slf:lmtftrr~ ,Scil roac b11.e „G:imb-ro" n~'((J it~r (ebrnbig in <YiQJJa.; t11tdJ in 
<fo11t'VO 3'011touol tourbt ri n~ uctt ,\i,mlidj uiefrn 9tiµrudi,:11 , ;',11 
!Zdo.1 bi ~ro1)n~ n&tr wie i11 bm ü&l'iQ<n @rmti11be11 lt!O.r r3 jo 
aien1fic1;l 1>trf~lvunbrn. 

.ptutt roirb cß nodj gejprcel),m iu @i-v311, lUCl.'011 idj suicf> ftl~cl' 
ii{l,ttitugle, ltld~rtnb id) ·jiir bit 0nbm>t1 ilörin anj bit Wn;abrn ber 
lBfiib('r <iipcfla ( Doi coloni tede$Cbi} t1n9ewicfr11 bh, ; h:um in ti114l-m 
-Ortfdjaftcn -uon ®tfoo bi irog111>, nli.nilid,I 311 .ftt1n !Vfoljtrn, 11 11 'ßr<i" 
fonge, Si.:an 9;JeS!cn, lm1 $ernarbtn, un €Sto00bar (-,!rtttrfi ni); fm 1ei; 
irt me~rrrtn Ortidlalt-tn \>-On '10121p,o tfon1<1na, näo1lid,I S· ~fofi. bi futto 
t bi jopro, fttln ,09m1 (lloufrr, ~<1 11 $ttfi1i: ([ajnro), '$oncari (1tfouUr), 
QJorgu, €ti~imof, ~iNtbi, ~au $tor6t(trn, St<rn illtt""·en, ttifnxile nodJ 
!lt Sfür ~r(rn (1}11rfoni), 6touf {,Bo«o), @riji, Mar f,uf6e (130J3.i). 
Sn 2lefo fptidjt llitfftid)I i>it eine c~tr tlll~tc aU,: ß-tau in bitjcr ubtr 
irnn Ol'tfcfJaif, 6· m. CS1.1n~dJ, ~ll\i uf11.1., 110~ t trod dm~ri1~. Sn btr 
i!:3cnrn11u11g btr @runbittldt ijt bit jril~u(' eipr,1~ nod) f.:ift ilbcrn.11 

1) ~" E1'm1trn1 1imlcif(lt,ft ~cltr~ iP in ttf;rr !?inlt •U 6 pr.ictt llft 7 ffit, 
mciu(11,. 1ro.i9n- ~ \ t r J3 h(Ul.f!l&t!tt, 
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ttc~r ol>tt- ltlmigtr !ll finbtn; ~in tt,lht bit \l(°nfrgun{l tinrr L'ttfi!lffißw 
~ opono1t1aftica tin L'tr'/Jil'nftboUc& ®trf. ~ u'1j fo nil fcum 11t!tr\, 3. ~ . in 
6'11l ~ ttofomto M>tko cl:lcr i1t ru;iicfouuo1\'I, .!&bia u., nod,i bmi!\je(tt 
Spurrn jrü~trtn i!tutf-djtumt fi nbcn. 

'Ilit !ßr1todjcf;unt1 lx-r 13 @rn1eir1btn tl'llt jd)on im 18. $nl)rfJunbfrt 
u:ieit OOT(lll,JCjdjritten. ,Bur 8eit b('ß 1-\farrm 9narto i tM,O fpr.:i~ m.:m 
~S fümbro nodj i n eduo '/Ji ~rogno, @io.ua unb <&'111tr,o ~011t.:iml; 
aui,(-r~a(b bic\rr .Orte Jvu1~ 11 t-3 nur mtijr bie fflten; nur in ben o&mn 
OrlicfJa.ften t>on S. &ntofomco itbtlko fpradjen bamalS { J?Sb) au~ 
no~ bit 3 unßtn btntjdj. 'lleJJO jagt_, b.:if> bec Wit~rgnng ~t dm6rifdjm 
G~r,;1~ mil btm {!nbt b(1 1?. ober bei:i ~lnfJnge be.i l8.!)c~1~11 11'bert~ 
6-tginut. 1:<r l't'jtiinbiQ< med~~ rnit btr itafir11tfd}r11 (!C'Mtt, tirjonbni 
t111dj b-ur~ ~nbeti("t3icf~U1t!tn, bann 'bie Mliirli~t gtQQUll-'~i!djc flogt 
unb vofüij~ C!Sriinlle feie1t <111 bitfem Witbcrsa.ng< j(b1db. ,bic ,\}tir.:it 
mrt itofünijdJcn n:umt11 fri ~ nmb 11 11'/J O:oi9e, .Urfadjr unb ltl.lirftm~ 
bt~ftrncn 3ugfeidj. 

Um bit Wliltt bti LS. Satr~uu~mS tinit ma.r. 0n, btn !»digiont• 
tmterrid)I itafüniicfJ ;.u ge!Xn unb boi ijimbrifdit au<f,i (!ri ba $ttbigt 
11idJ! nutr OHJllW\'ttbtn. Cii11e:1t cim&rif~ $roi('dji$mui., ttiown in 
btn ftr&-ln @emtinl>rn brti ~11.iga&tu tJ,:i~imn, 906 et 111 i>t tl 13 @-t~ 
mtinlm1 nidjc. Jöll- 18 13 fic(I bie it.1(icniJdjdll,Qi('rnng (h~el>111tßtrt 
iiM' ~~f~gebröucij<, 6iltrn ujf . .:in~tCk n; in bem 23tridjl ü&t, bit 13 
0xmrinbtl, t)cii;:I tß, ~f; !Hi brr imittnnad)lfnt('jjit 311 ~ i~n<ic(.\fm nod} 
.,ll.k:uni canioni" dmbrijd) l)tjungm lt•iitbrn, 1>.iS n&tr auU, bitft nn~ 
unb n.1~ in 'llngtifni~tit Cdmtn. <.Die i cf;o1l1ini\j~n llnf,ijrSl)(rtäftniite 
ijoMt in bt>nt cbctjlt11 '!"cifc bei ~rO{JnolatrG, itt~~ionbm Ju @it\;JC, 
bit aftt 6pred;e m;<f, om J?c&tn ßtfofjco. fill1.111 f<l nn biefm Ciimf>frn, rtwa 
1000 M b('r "30!1(, ifjr treuf::f &tft~arteu <in l>tt rrrr61en 9Rufterfprai:{,e 
11id;rt ~ocf) gmug ,1nud)11tn. ~n!fd,lt iouriftn1 folftn1 tcß(>,1.I& ~ 11fü}tr 
'1fi &i~f,-n bit „ftl,,ttn (fün6ern" tli>n @foJ3a (Hj1u(1t11. ~n bet:t @iom, 
inm1101tfltl'n ift bi~~ eine ft~r fo~ntnbf ,U~rti('; uon Wfo aue tanu man, 
1oit tr1t1ci6ni, 4-u 3-"u~ obtr $ferb b1mfJ b.:i3 f~nt 2Ja( bi mon({/i O{Jnf 
&fc61orrbt ~otl~in fomuun; von ttrcni.1 njp. 'lr('ß:nngo ouG gefort{lt man 
~rqutm JU tl\a-gen burd) bot ~t'rd idje ~rognotaf ba§in. 

~lu~ im o&nftra \½1'll'{IIIOft.1k rufr'b 'b-ie ll:ftt d m&riid}t €prc.djc in 
8nfunjt roo~f burdJ Will)(iittfitirr1tlll91utQ:tn ctu.iae !)tflfll)I lunbl'l1. l:lit 
uitftn nadj i)eu1id)fanb ou:w-anlX'rnbcn ~Cr6eitl't l-tfi l,l(n i0 baciu ein 
Wlittrf, jid) ttidjt bit 6~btn1f~t Gvra~ (ll1,i ll ti9nen. t!itlltid,lt 1-d flt 
bie ~eid,imm9 Giau u., ortn!li mottnt.e cotouiu tede.sca, bie ~ipot10 
bt tu ullimo residuo del1t1,. popolai ione tedeaca tredfoi comuni"ian;l 
gi&t, bod,i nid)L 1)1"111$ .su. 
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:D<if tngt ~od)tn( ta:m ttalutgemäf; t1i~t aUt ftint ~mn.,tntr et~ 
na{)rt-tt. <Jximnt gt~n uide 3ei1n,eif~ in bie 3tern1w, te~rtn ®tr utit 
rii(!m1btc 'iln~n9ti~ftit imum- wicbrr ~dm. ~lt 1:\'l~titt6(tibtuben 
m1ö~~en 1idJ b1tl'dJ 18-itfi.;ud,f 1mb ~ifd,ttl!irtl~1ii. €x41otr &$,dt 
bringm bit fil?.:iu1lint 'Oit gto\itn tunbtt1 $t.:iit iuG 'l:a( ~rrab. ~t 

m.\at'b fieftrt 5l.lrem1~0{4 itnb ,pof!(O~ftn, ~ ~t"{lttO ttti6t t>tt• 
jc(iiebene IDUi~fen, aud> tint \)am1nnid;lmictlt, m,b fön11k cutntudl ,iU 
Utintn inbnitridlm \Jtnfo.gen t,c·n:otil~l ltT~tbtn. il'la1td:,t Orti namrn 
beutctt aui frft~rtn (1t,enig{!t11i l.'\'tlud)ttn) ~ tcg('l.lu ~in. 

~ui frCttnn- 8t1i ~ot fi~ l100) tinis~ an !S.i9en, an C3Sthnnfler~ 
unb t,qengfnu&tn 6if i11 bie ©t\ltltlti.:irt uijnhe1t. Sn btr W!,(iaubhtug 
bet !Brüber (iipotfa „lh.btr bi( b(utl~n .ff'vfonifkn in bt11 13 ßi(, 
nttiub-cn oon i lcrona" wirb ~iniiber unltr tt11bcrtm fo(grnl>cß brrid)ttt: 

&nje. •z ist bil>Wr, di halber 'un Jetze.n sain gabo11l tze gien 
in de alllilje, t2e köun 3n cibela dingalar \ime koke. ·ume Orb, 
·01, der )fara~lu.,, ·on du Srh::;nn 1...au1e, b. h. ,.$:.cnn eJ 'i.lt\inlcr 
ijt, ftnb bie tTraut11 \..'Cn <!Sfül;Jcn l)l-11,)0bnt, in bic 'tlefji1uf1111{tt1l (~.Jtft) 
,ill 9,el)tn 1111~ \lie(e !l)in~e ,i ll u3ö~ftn (,ebrn) vc1n .ff'ok ouin Orfe, 
oon IN, fll.'ft untl von ~n 9digm 2cut.:n ... , 

ltxr Orft ober Orro e,jdjeiut meijlotu: in tn Wtfl1ltl ei11~ rit)tn# 
ßl'Oi;et1, M&füt,1e11 9»mmt-B, tu\'Cdjn b<m tunn'btrn bh· Slrotc 141,w, 
001$ eint ~tin nui bk\e, blb:I anbrn: uui jrnt ~Hptfü~ ubcr ~kc1\ü1ill( 
rt,Un1l:>. ·Clt fli\lt « ftim ruute nnb ~eijtn Strnunt tl>n.•11 ohrr (dJfoot 
t-in f)öf{ijd)r~ @tföd;ttr auj, \ln)d'.i11)-i 113'et a!ier \difüfifüfi in cilm~un~ 
jlamnie. (h lann ,,ud) bit ®tf!!llt eine; '.ticrr-3 mi1 ~ocfGjll\ltu an~ 
nt~me11, 0;ud) eine-3 G.ieiS cber dmtr tuelimt mlo 1.:(r1t1nr3en $h1~ filtti!ffui 
Cajit n ji({J hn ?tbotnte fef}fn, 1111d)t~ oM 1oc1111 'oer ~ 3m ~lici\W 
gc~. ®en n onrnff, l>cr th.nl 1tidjf anltoortrn, fonft tp tt' bt,; X<ibt-3. 
\VIII'(! l;)em $fo113ift l)Otl ~,ient, iagtn S1and)t, fllf;.I jilf) ber Ono 11i~t 
""~ [j.lu~s 1,ri,,,. 

i.tlcr „st-0ft" ijl 11.1c~f 11id)l8 ilnh:leS a(i l>tr i<uld, iou\t tamoaf 
ijfl1CtinJ. <JCu(li vom bi(jr !Rarm (Wilb(u Wfottn) tnirb (tiil~ft. CSipoHn 
mtiiit, ~ 1t1lirt b..mmttr oitOei~t l:tc ltk'lt 311 onfft~ut. 

~e „Gtfe11on ..., .pcafogan 2auh" (La geote heat.n) \inb ti1i a{ffi 
58,ö(rftin, blß frü~tt bit @,t'flenb !ir,~otntt, 100 jpattr bit ßimbtm i~re 
6ii,t ouiidJ(ugeu. !8ti ®iQJoB roo~nrn fit in tin.r ,t,1>~1,, etreilou, 
fmv,1!; if1tt mo~:,uug ifl ptMJliS tiusnidiltt; U)(.1111 11'1011 fit ol>cr (1( , 

{idj1igt11 n,ilf. L'f'tld1sui11bd ,,Ud pHillfüf), ~it: .. €-tfi9cn S?cufc'" finb 
o~nt OHaubt uub @(itl\, jä~ig ;,u aff~m ti.lfrn. !\~tt 51:hibun!:l btfttf,11 
aui ~n11rnrinl>t.. 1)ir ~idiit itcdntn jie 11uf uugr~tucr fo11ijt1l ·Seiftn , 
bit über ein 1to.f l.)011 tintm ßt{!(n .;um onbtrtn StJQSt1t fi nb. Sn b,n 
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(il1l1l•li t"li ttr!l• (~•!ll3L1111t•h\ l iicb i11ttrriim1I) finti bk ljiftn. 1t11.mrn i~l't 
-.?tilr l•rjtf1ii11 1t1tl'l:'lrn 111i. 

t\~,\S Nt ~wrfmtil t'lrr I.Si 111btr11 i11 bm 1:~ (~·111thtl)('t1 fltldjit, ji> 
tt•kl\·111l'kt1 iirl> hier bw iiir l,k 7 ~t'nttini)rn ,mf1wfullltn ~l!i,llrt,efrn. 
~ttd) in brn lli (;.i1.·rntinNn t.:ij;t jid.1 b,1,; tt(lr~1U11:lc11fcin l'Oll btutfdJrn 
~il't1:lut1'1lt11 uiltil l'bm· n1ri11·rN 'bim1, ir~1rnb du ciu,i,:fnci (T.:ifh111 er, 
n~h\'u, ii.•ttNm 11ml1. l\lit jid) (\j11fa111i ') ,m~t>riicft, tlttniaß;J ofo ein 
Jlltto eorup!e!ISO" ,lll:\('jcf1<11 1i,..•rbtu. $3il· (!~i bt11 7 @r1mi11bcu liub 
.tu(b lfür ~1nmtmitd),· -&,oi.\lft'f1lll~ifm1t ,mt bcr ,:l.·il ~ ~ölfu, 
t.11,,nllmrn!l ,,n31111tf1mc11, •tiddt( idt lh?r i1ll'Cli1tßt1'&d t bmd) orrfd)itbtn1• 

\'lmticfl' ~-1d1i1Mbc ,:rb111tm 1111~ l'trilfüfl ll'mb,•n. 't'urdJ bie fr&tcrrn 
rrn.$11 jict,, 1)11~ bie ~!:Md1<.1ft~ntiei1 btr tb:i6nldJ,en 9.rfotlNTl in btu HI 
öi(mdubtn. 

i!iJit tht11uft 0011 Mb~c&uot i11 il'in,n „CS:dnnnungtn v-011 t intr 9friit 
.iu~ .\Jit{fonl'- 1111d1 :Jlc11~ 1ml' 't«apd" ') rqö6ft, jli'ffle GrJfjcr,;os $0• 
ijonu uon C')?fttrrnd) rn i:ltr tilegrnl> 0011 ~rrotUt &iilvrii~ Un{er~ 
h1d)un!3CII i\U fiM• Nr r-Oljtijaitt11 ~6rfec, ·') bit- i&m1 u1füd}t11!jllfun 
Urfµnm!l ttt'cb Dlln ~-11 ($i1116cm fJtdeiftn, unb in brun1 tin uraftti, 
'l'-c11tfdJ !lffpnx1)tn u,i1•'b. ~er füibtqo!l ofrmble 11ef,mtic11 311 t 11~t11, 
bafj bit Uim\•(l~ntr tiieitr ~C1:!,·r Jll btn 84'ile11 b~ ,\tiliftri rfridJridJ 
t.:irbM(lij,1 in im, ())r.:Jmben ixtil'ßt wurben. 

.. llr~rr ~if'jt {iu~~l~t, bi( bur~ fciucr{ci 6i[loriiWf 'itlofumtntt gt• 
f{u~t 111nl1, 1\t l,111.6 111ln1Hd)t pt f11~,11~ 1o.\f fd,al•n bei bcn 7 !Mem,i11b<u 
ii6~1· tine b~rartiß fi,att ~atir.run1\ bN, Ucff!rnn1e! ber ti111&rifd;rn Qh• 
111m1bfn !Jt!agt 1tt11rbe 11111) IN~ aucf> iib~ bic gfeidJ ;u morujnenbt 
t t t(!Tic G:i;.1c.U.,1~ jlt faj\rn ift. ' 

(i,ipotfo Nrtritt tlit ~nii~V) !>aß Nr „C!imfim," 0011 beat t\1ju„ 
1viuifcfJt-11 rejp. t in.,tiidxu stohinifirn ftammcn, Wf{(~f l 2l0 unfrr @t:o 
nt~1nig1m~ bnl 'lriM1il'r ~ijd,Jofe ffrid)ricf,i wn ßingen in l}ofgatill 
ii~ ni(l:lttlitn,!n: 11011 l)crt frim fi~ bann' im fef&en (1$.) 3'a~r• 
~unbm in bnG ~ittr1HnijdJt, unb oon ~itr nod} oo, 9({.fouf bei J 3. 
,3.:i~rfjanil)eUß in bnß ~crnntfijdte i'\C'lommtn. 5t'iie ~11tfffjt1t aui btn 
16tronrfcr ~ergm L'rltfrciueu nadj füpotlo 311111 nfttn 9.llMt in einn Ur„ 
ftiobc l,on 1287. 3n birfun ~~re idJtietif i8ifd1of & rh:,fom~o bdfo 
~afn von lllw:ona mit Olberi,c bo ~(Uiijimo (cinc1tt il:otic in btn 
'Ukenfinn &ge11, ~eßt1l muona) unb beijtn ®tnofitn, bie ttulooici 

') l Tü:(t'lrhl ele. p. 168. 
1) 3. 'ltif., !!!nfü 1806, $, 287, 
'> ,Op nrn111 flc ... tt& c+1tltnu11 &• (11ili!J, lu11 116r1 ut t,it tredlei Oomual 

nrinm. 
'J ' ·• e-r(lluiooi dtl :XIIL COQ!uni\'M"oi,;-.i, 18'32. m91. G~Jaotl, t. e, p. 1,19. 
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9en,1tmt 11mbe11 1111b <1.d btm $i<fntinifd)tn ti:anm1. einen t tl'lt4i) übu 
bit> ?l3efiebd1n10 '-'Ort ,Oöfcn in. 9lobtri bi $efo lmb btfitn UmiJtb1rn!l. 
~ ie ne1lt1l 'Knfitbfrr gtbtn btm ~iidjcfr 'cfn flefjrnt, bl'fc111mr11 rinrn 
beutj4)tn @fifllidjet1, oiek tlri"Oi(t{licn nii. 'l'.litfer 1~ntr.i9 lllnrbt J37ß 
b1.u:.tj bctt 5Bif~I 'ßith'c bfffo. Scafo miebn beflmii!I. 

<Sivo(fo gi&! ! lllClr bir ~lig(idjteit ,!.II, bc.j; c.udj fdjl'U t•or 1287 
ti1~hu 'btntfdje ouf bit tkro•witr ~\11' au! bcm $ icnuinifdjett 
ßtfommcn feic-11, 1vi({ abrr bd (S1dflr~en bei: tll1tpt!M)(id)ilrn „tim• 
6rijd)en.., Wni\tl'rluugm <mf boß 9enll.1mft 31l~r 1287 &urildfii~rtn. 1) 

\lllcin Qfofonti mrir nt'I~, ') bllß biefl' 'tf),toril' ßt'7'01la-6 llll!ltnü!tettb 
ijt j \lT <irrfiiruni) bei lhiprnnac3 iiimlri~r.r ,..dmfirifdjtr„ 8fü~rfojjm½}l'll, 
ba& bit „1'.:fonbtrn" fd;lon tior br111 13. 3nbttun~ in be11 'l'tedici 
Comuni n,c~nt1m, unb bat; .:lit ,..ten1onici" au~ .:lern ~ ict111i11iid!rn bit 
btutfdj( ~ecö!tmmjl hs bt1n filbfü~n 1ml 1oe~(id,:n 'Ztifr bN1 Ok-, 
6idti bft 13 CSl'meinbrn Jebi!lfid;l utrmt~\'lfll unb wrfidrllm. lNc 
Xtltjodj,:, b4il 2:>rutf~t 1.1ui hem $ictntinijdjrn ein.;tl11t '.tritt bei: li:I 
6:Jtml'inbeit im 13. ,S"6~\'~U1tbec1 6tfh•btftrn, f.lnn nidjl CH\\l\'i\en, bilj; 
b11,t l'tot~r ltine 'l>tutidJC, \l'!nbem nur $ tnfinur 1uarcn. 

?rutfl im Sübrn brr 13 @cmtinhrn ftnben 11>ir 6vurrn jriif)('·un 
~euljtfjfumß. ~$ foil 'oo~ini:;tiMH {1fti6ru, ob bai -Stö.tH(tien 6-00.1>< 
(iifHidi uon ~e\'Olt.1) feiatit Wiuntn to-irfHd"J oon riugc1oonl>tr~:1 <SlfJ1ol't&fn 
~at. (i{ienjo. 1oddjc 23ci:oanbtnii e~ mi1 l>: ri Lf>.-20 Ort(~'il]trn Jtt>ifdJ(n 
!GtUH(I unb S8itt11J.ti ~ol. bit t1on l>tn Watt,lxun \1lllal(lt't Golle1 t)t• 
Mnnt 1ncrbrn. 'lllitt $ncna ftfb..-r, bn~ l.llnn Im ahtn beitt\dJtn 
~dbt11ja9t, bit Sti.inigfta'ol ~tcobcridji, rurldj\l m1d) 1tiatcr 'oOn i!ango• 
fu.,rben unb fironlm {Mi btvcr4ugt wor, li,:,ei jl uon btn ~aarn btr 
$aUntoonbcrml{I 6it minbefltn: J1rnt So.l)T( 13(X) eintn gau,; 6ch·~(bt• 
füfJ('n iro4t1t1fi'lli 1>t111f~tn 'i{emtntf\3 auj. (»nfonti (p. 222J fef!Nl' bt• 
QTili\JI fid), ,!U tll'rri~ t•rn, b.Jj ftil 1300 11ie11ta1tb bcn if.:ifimifdj('n (S~1• 
r<ilter l>t., $faN trr.ol1-0 i11 8n,eiM 3ie~tn llttrbt. ~cm\dj rch>. ger-
1111inifdJ mu(I 9fomn1 unb · W(l-fft1ttummg lvll.rtn 3 a~;~unbetlt fjinbut\'Q 
namrntlid) l)ide ~ifdjOft ~eron(lß. 774 tritt b('r tfjte 'berfr.fbfn, -Siije• 
6nt, 011{. tfon ffigino, bem O~im bc~ ali.inis;J $iptn (t 1:102), bii 
1200 nfdjeincn f.all 1rn, tlii~it miJ bt.utldjcn 9?amen. $on 1070 
6iß 1118 ttierbt11 6 ~ i\d}Öft in mtun!t-rbrot!Je~er Vleil)tt1fo4le c(ß ~ eutidJe 
6e,;ei~net. ~a~ 1300 (lbtr 1,1«jd)11,1inbt11 btutf~ 910.1t1n1 giinilidJ. 

'I ;).i,.i J nb Nti11 GII~ c~ru Ql!•'it. \1 Otfom~t \llllJ. ~$neu un.:) kr 
tn,< !0!<1iu.~ im ~eami-Jn-•, 1904, 11. '19. ~,t ,lieb 1111di P,t<tP, \ 11[1 .wr &11111t 

m.tnn~ in lmn tiet.mnt(1t (!k)k\k llll~tff 1b1 . (Uin!t10• Qti~, iP, • 1'1• 1~ $1r!cl 
31~bdr c~ ~u1191 le.!N bl ~103"0). 

' J I Ted.-.:til etc •• Pule pri11:111, <', JS, p, 148- 169. 

(105) 

218 Cimbernlnnd 

<!kiCa11ti tm1uag bieft 3'-tftfteUmtgnt ~ ntffrri 1} nid}t All tt.1ibtc• 
(r.gtt1; tr orrfucfJt jit rebi3tid) 116111fa)10Ht(ien; bit bcutjdjen filamtn bitftr 
tlijd;töft 6en,dftn, >llßt er„ ni~t, !Mi bi(id&m in ~ruffdJ.ftmb (ltbcren 
fin'o unb CJ)eutf~ jprndjen. 'lfu(f? in anhtu n ifafü11ifd}m -Sfdbleit ~nbt 
man l!Ont ff. 6it j Um 14. Saijr~unbect htmbe, t1ermtlni~e 'Romrn in 
grojer Wyqa~(, jo 11nttr bcn ~ifct,6ftn 1:to11 mrt1C'ia, O'nt,na, ill1tlta11b. 
~nn erinnnt tl' bma.n, baß i;,id e bieftr btulf~rn ~ ifaj~j, $rrona:­
l:Tt'n ben btntfdjcn Rönigt1t, Orfonber4 3t1r Brit bfd $tt1:ttPifurnreilti, 
riußtlt~t hmrbtn, unb ba§ biefrc bf111f<f,t G:inf{uß naf bie Orntnnung 
btt 58ifdjöje au~ i uc ,ßdJtnftllujtn•8tit nod) 11id,it gm)6 oecjdjtounben 
war, uj1t,1. 

&J't(ln fann bit& all~ ,;.119r6rn; bie '.lotf.:id;t tin,f betröcfJJli~ iJro{i(n 
$ro4,nlja.~l btulfd,ien ~fo1nt.111t4 in nnb uni ~ erontl 6fo6t 6eitc~en. 
~nß rcm.anijdjf ~tmrnt tuitb freilid°) boel immu üM\1110'fl tn l}.,flen, 
unb ~ei:onn foum jemor, btn \Jlamtit tim:r t-rnt\dj(" -Stobt oetbimt 
~.&en. 
(10<>) 
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Qln unfete ~eunbel 

<!>" .ftri~ 1>t< fcf/rnf!ld/t J!ri,gl 9llcf/t nut, baJ " unfm 
~rtltitm aufse~alttn unb Allfülfge-6ro~t ~at, u ~at u,,t ben 93-ertu~ 
faft a«tr 6procf/infrfn In 'lluf~d/t ß•fttUt. 

'IDo.t n,ott tion btn „Gleben ©erneinbtn"' no~ übrig fein 
toirb1 etrhn unb c:triltttmtr •.•• 

S>oß tiiir rdten fonnten für bit 4Difitnf~i:ift, ttitnn bat <tloU' 
b« 4trwtn au~ ~ugrunbe gin!l, fofl ln na~fotst11brn ~föuem ber 
~itwdt u1tb 9la~nir1f 1'trmlue(t w1rbt11. <t}id ift tf lm 5:>inblhf 
auf bi r Eammeftallg,feir ein~ Cih'ltht.tn, wenig im ßinblld auf 
bie t15Uif~m ~f'i~ren von ~ti~ unb 6tao.t grgenGb« 1>e11 9Jor„ 
fiimi,frm für t>eutj~t 6pra~e unb l21.rt. <Wk ~<Lkn bd Unftige 
setan, bot ~d~ . . . . . . . . . ? 

<ll6er 1,:,ir ~offrn, ba\, bab"i~ mi-Ctd6af au~ ben \,fü~dingrn 
auJ Cufern eine '2lntr(tnnung unb tf!Srbtrung n>irb, bit In 

9hffomitJ bei 'ltuffig an btt (f(h 

nod,i i1nmtr ftm btr ßtimat bem <llu~o.nge bd 'lßehfriegß ~iin-tn. 
~<if foU Wttbeni Unt<r italitnif~i: '5u~t,?( bit- <iCtt- S>e-imat 
<iufbaueti, in '21mtrifa tint nc:ut .ßtiit1j1attt fu~tn1 Unftr 'lOunf~ 
~Qn ti, b,\t G(tt-n j\l!tn <-I"o,tf~en tief S \mhnft1.nbt«, nui ßtftrn., 
btm btt1tf~-n Wtt[mcn1, gefd}tofttn 4n3ufit'o-tfn, ttto<i o.m ~~ernfu 
obn fc nfc einer ~ebir9i9tn ®e9tnb lmniUtn ber a.hbnt,rifd;lt11 fl<imtt1• 
9tll.'0~11ttn Umgt&ung, um l>ort ft-n1Q& uon tud[d;ar t.t\)e4nnti unb 
~üde tinem mum brnlf(t)en ~i:Ci~ling tnt9t9tl\,lu9~e11. 

'lßir ttmbm im n4<flfttlt S)r.ftt b t1n OOm«nn Stü~ntC tl4f 
<mort gtbt.n, b«mit er bie 'WlftttJten un) <plänt ftlntr G~u9, 
befo9-fmc:n entl\licfetn fonn. 

Gd)riftfoltun9 unb \:ll<rfag 
bet ':Dlittel!un9en bei <aunb<ß ber 6prad)lnfelfreunbe. 

C.ip3l9, <l:a(fftajt 23, 1. 

Aus „Mitt(i)urwn (lt$ H11n&, Mf"SC)tlldl111ut'twndl'"' ~ 
J~11 o41•M:,a 1919 

Go(! sei D:inl:,. L1,1sem ist nodl immer eine lcix'nd.ige. Sprnchini;cl, :lllet RUckschlä,c im cmm und 
i ...,'(',l(fl WC'ltknes t.Um Tror1:l 

JJ-0 Ombernland 

~•w~oterunfei'"unb #@egrilflt fetft bu, g)lcrlc'" 
In ber 3tm&erfprc~e. 

'l)cn 

9Rnrtin ßin~trf. 

~ai «lt~ fle~ bif Gi'fiwn <llcmtinbtll ln !>er $i1ttfitrfpt<1d;t f1bt11d(( 
.. ~1m1nfer" u111> .,Glt\)fttl frijl bu, 9r.otio" fiflbtt fl(\I En bt-r l!~riftfflft\!l't 
~0111 ffo,bhtol (8ellonni1to mtb f4u(tf: 

Vater Unter, dCf do pist in d!c JHomelc: 
Oriiltgbet wer <111fo N11m(): 
Z11 ttm dt..ln Raik: 
D1ln wf!dcr fbt5QC&be •IJO wi1 ime Hlm1t4, aJso i.ndtr H6Nfcn: 
Cbtb-Ut htU!t ü1acr t6gbel0. pro.11t: 
Un voq;:blb·W Uniere 5Qnee, al90 wia •icr TOFtbebe111 Unu~ 

,01crgbct1t: 
Un TUtr, 1h 0 ac1 in l'M$\lkoo&l1e: 
So-nder cirh1os·üt Ton übel. Amen, 

Cot c,iit •dil, Muia, TOilt gheo1dei 
O« Herre ist 11üt dit r; dv plst gllebenMllirt unh.r den ••ibern· 

unt t btben1dAi11 itl die fr'1c1 doilla l•lbet-C ic,,u,. ' 
Htili&• Ma.ri1, mo1tcr Couez, pil ,or ilna 1Cln1cr he111n1, uni lnder­

born unurs 11,tubt111. Amen. 

«lh ~udifpr4~C ntii,c: Al - •i, ü: =-U, 1b - r. K - &tb, 

S!lgoitlno <i>c:if ci>ouo, btt ucin 1732 bk 1798 lt61c,. fanl> btf{1 \}onn 
bct 'lloknm(crj fii acm ~~61fflbtM nic!)I met,, tntfpn4,t11b, io n Jtotifdk 
fosor, eti bk Gpm~ll?cifc ,nn b4i S~, 1600 borin rid;d9 11>ltttrgtgd,tn 
Ul4f. ~f r4ru9 ro.fot11bm qi'iortlanf oor: 

Valtr ü1tt1r, dear dn pisc In HG.nunel : 
Wer gbcb6ilcgh<it d.i.o wmo: 
Zu, tC'mmc dln Ral eh: 
Din ... me gudu!ght wb fo Hü.rnmel, a,O d 4'Erda : 
Chi:-~ b~t• Unur tl1htllC'b Pfot.l: 
On t'Orghlt·h Gnure 11ilntr, •ti<I wla ll-'iU " -'rgMbcn lln.iun 

scbVtdern: 
U11 YÜ8r·6:t·nct In , ·eri0kllfl.tllt: 
S6i,dtfft bOhOHlt YUll übel. At(I &1.1.t, 

001 g,Uze -dkh:, M.u!1, voll• gheit6de: 
D1.r Hctn tet Mjt diar: Du ph:t e,s"ocncd.4ir1 Ji-n1u de Ydlt,u, un 

go.bcncd.füc du (rilet vun dime falbe, Jeus. 
HUleg:a AU.ri•, M.ute.r Conu, pit „o, th s-frn11r 116mc,r, un il:I de 

huta vui»me ünuro tthbe-11, All<I 'sair. 
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S•SoJn 1813 Htli bn 'Bij4of 1101t'l)obwl1 'l>HIII ~•H'Ontoal•, 
tffl t nwt lilrifte.nk Oit (Dar U6.an,c C..tcehl&D'IO vor de Siben KaW.Qn) 
\)tTOUlgt&tll, bif UCI~ bttfjig $ 11~rtn „f~n'" 'Otrgrlfftll IOtlt, ttlttt 11I& btt 
q,\ifctlof ,:!Jhbtfl• \lulu In $4~tt 184.1 tlnc ntue '21.uf{o9t t1mnff11Uttt, 
b:it ~ tx,n ber t1et$ngt6t1tbn nur bttd> l:>lt ~lfU9'•"9 o.n oin 0,,-U\gtll 
eltbnn tmtuf~tfb. 

«lk. fl'.~rifludt0t'f btt 'i81f(\loft ~onlli q)ct!l"Or.olo,glo nwicll oort btt bd 
5'CltblM{I '&Gonnino foto)( lut ':lutbru.d c.lt in btr Or(~o~r.11tle 911.nl 
btbcu.Unb o,I), 10of\1r lief> fofg,cnbe drt'Cfruns ln btt 'llorf!bt fmbtt: 

„91od,lbtm in Q!'.!en 1)ötj'u11, bit bitft G pro-~ fJl(t~rn, ~ 6Ylltiqii.gta 
l!OffO'llun ttt, 1mb tf unt11BgU~ IP, in tintr cinP!Jf• Ü&trf~ og 41ltn gt ß~l 
4u 11.ltrbo, tctitn „w btf 4Qat„ f-ln t,trfl'o.nbfflt unb gttirou•tt Qlu.JOrulf• 
i.t ift 1.11t9tioonbC, ni-it rPi'f 0.11ctl in tilti9tn t'.filrta bk CBtn11ui9trit btr 
Ort~gfctl'~it t,re-ifgtfit&tn ~:ib,n, um btfl ß1,io«11, unb bfionbd btn 
ffi 11b-tr11; btrtn Unttnue\(11119 l>tr ouifdJlittli~t $Wtd btt gcgtn'ltlGr figcn 
Übcrfctu.:n9 II\ bo.l f tftn btrft(&,- rotnigtr f~'llltt iu ttflaltt11." 

9l4W btt(ei: Ctt:t• ( ~ll'tt111't~ lo.ultC nan .~·t• PCC 'fOn Couc mt 
Herren•: 

On:u V•1cr vort D'I-C HOrnmel~ sai gat'at t tilr b.ai,at u mo; llcmmc 
dtt eür Hiinuncl ; u.i ptunt •IJc-i bu. • r bell lan, bi• in Hümmcl, 
•&O af d'card,; gbetüt bciite ürnu proar von 1ltqhe; un lkc1üz 
aueb Oourc schu.lJe, bia bar lil:tnJe nueb biar den da Stillt stbullik 
Ü.li b iUmür 1aM 1ct l'On ten! t.el6n; u.n btvc1:lb dt Ü.bcl, ,Ut, o li, 

1htb "de A,·e Mn la": 

leb &rtlueb, Mari•, ,·01111 grtzicn, Gon dar Ht rn bt mtt t iid1; 
ltcli t i.art fib u de bdbar; u.11 &Nlit t'li1u "~ U rmc lliibt,Juus. 

Halgo M• r io, Mu1er von C:one me Herren, plttc:t ,·or Oi &Ontar, 
bctntnest, un ,ran Stunt von ü 11211.rme 16adc:. A,b uiz. 

~it '~11f(i,to.~ t if\ : i a - eb, b ~ •t'i<'tn 11·, tt - uc, c i - u i, ab - &, v - w. 

$tt btT Cf,tJtci. ß crm litt @ttlttt Sl~f fi~ bt:r t1c11ql4niid;t l i.nflu& 
fotoo~( 111, ~ uibntd o.1! in bu Gctirelb11r19 f t~l' bunu (k r. ~ t intr "2lnfld,t 
m:1~ n,ättl'I blt @ brtn „1en1acli11:i• unb .g.,Acict1·· uoirrti~ nir;tlt nllti{I 
'1tn:-tfen, 11111 bC1t $i11.1hr11 t h1 OtrftSnbli~ti &bet iUl\lti~leit, o.ud> t>k 
,,Sb tO(tlt unb $'tblbtr~ bötfu1 tin cu1btttt <mort ucrf.cmbe11. <thnfo tt!tOn• 
r,ebrod,1 ~r bh mt 1ti1111t119 btl b 011f1<11t bd .,,,; 1\tffll'I b\t 110.iknlfd;ltn 
i)rudcc ktttrffl ~1utft116t" nid}( 'Oorrati9 ~u"., &dnt l}n ble IS>rn<fmi 
tltf Oif~öjli~en 6nnhl,ut hfitrfu ral'mm 10-ie i u 3,tilt.n bNI 5\'o.rbinafl 
'l.'t!for,nlna . q:la§ ot1 Gtelre o.tn „41t• ,i•n• gtit ~f ~ITTbr, i jt .:1uf blc 
~ a:Gli8f CJRC<bt in h• rorno.nifct,,n i?(inbttn iurild.;ufUbrtu, brn lftlm1 
~mg.ott in eine t 6Citn ~,mgtfofJt &ll ouftl}f~ •nb (~1 mll ,.$~r" cn~11.n~11. 
~~tfih m bt r jiin~jl rlfd)it ntnt Sf41t (tl il!nu:i i~ $ ttUt• rokbtt' btll fül\t11 
~ot( t tt b~fll i.,or(d}uiöt, muii 111-o(>l (IU(l bo.t i imhrif~t „0.rar Vlter" 
rn1fvrffl)t 11b <1 b9eH.nbf1:t Wl'ltfbtn. 
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Johann AOOrtas SchmC'ller: 

Die z,\·eite Reise nach den „Siben Pergen" 

Am 9. $(.pternber 1844 "''ar Johann Andrras. 
Sdtmelkr !e11is tttr R.eise nacf1 $eir1en ,..Sibcn 
Pcrscn". Den 10. S.:-p:embcr mof8i:1tt h:llb F'Cll'lf, 
gin{; c:s mit dem Audorfer Stellwagen ab, am 
3. No\'tl'l'A)er kam er mJt cletn Ealw;'lgen von 
Lnnsbruck zur<!c.k. Es war Schmellert t'l\>eite ,1;;1. 
l&;he Re®. dje er im scchzigs1en Jahre macluc. 

Bei Krculbrlu :im them:il~n Münchner O.l· 
mcnstiflgingdic Rci~ ab. lki Aibfü'.tg lil)crtic,1 die 
Rei$toden indem übel vmchlossenen W31.'Cn ein 
Ungewitter. In Audorf 11\lf Stb.neller Fr.it• vnd 
Töchterlein. die si<:h hier schon seit einigen 
Wochen der Landluft crfreutC'n und machte am 
n!lchs1en T113 einen gcmcinschuftlid!.en Spazier· 
aang nach Kuf$tein. Ein unb-:1.rmher-ti!;.($ R..:ltflCn 
schloß 9C am nächsten Tag in des Hauswirtes und 
Kt-!mc:~ Mussanan obC'-rc Sltlbc cm. 

Als sich am 13. September gtga1 Miti.ag d:is 
Wet1c1•aufheiter1e, halle Sdlmdkl'$ Familie Mut 
~ ihn bis htn5brock :r:u be{l,ltllcn, In Wörgl 
..,,,utk: eefrühstOckt. in Brixeled: Mittag und 1.u 

Jnnsl,fud im g.o~enSl(m Abendmahl gdlallen. 
Am I S. Stprcmbc:r, einem $onnL11g wurden d.c 
tirofü;che Haupt51ad1 und gq,c,, Minag, $l.i'lloß 
Aml;mis mil seinro Alt«tfönem und Erinocntn· 
gen 11.n Philipioe Weher be:sdiaul. 

Am nlid1s1en M<>F&Cn sctzlc sichSchmeJt.crmdcn 
S!elJw~ na.ch Brixen, d;e Seinigen in den. <kr 
.s.Jt nach Kufstein zurtlcl:brinl}.'n sollte. Erst i.n de, 
N:icht k;un er mit seinem Rdscccoossen. <kn 
Krcisingeoi<!llr L..ichm.,,nn ;u.as Trient„ tu Drillen 
im ec,ldnl'n Kttuiee 11n. 

T• darauf ging'$ ill,er Klausen, w<> ei:n sehr 
ünterh.altender Dr. Gastcif:tt cins1je~ nach ßo. 
1.en. Ü-qtn Mitta& machte der Waeeo im Rößl 
halt. Als Zim.mem:i<:hl;,an1 tr.-.f Scl1111dler zwe, 
voo Triest und Venedig zurüdl:t.hrcrtde MUndi­
l)tr.dAruntcr dcn Naturfol"9Cher Dr. Scodtner. Im 
Hause des AdV<)l::ucn Dr. Stn::i1craim 8;ucrsbC'rg., 
fand Schmcl!ct neben Or. Stcul) 11uch den R«1.1c­
tQr der AJlfemeinen Zcilure. Dr. Kolb. und Ot. 
Hlhisser aus l lei(lelbert. die m:ltin;mder von 
VcJtOdis 1;.elwmmen wsron. 

Am IS. Scl)tetnbcr fuhr Schmcllcr mit Stcub und 
K.oJb im StcllwaJCl1 nach Mtrnn und wurde dort 
mit Dr. L<:ntocr. dem Sobn des Münc.h1lC:1' Buch· 
M1Kllers und Verl:lsscr des 13.t.ucmspiels in Tirol 
und and«er Romane, bek:.nnt. f>r()(C$$()r ße:(i.'l 
Weber, dc:n sie im G1o•mnasium aufsu,ch1cn, \\fü' 

nicht io tn::JToo, l"furrc.r Thaler. der sich mil 
S:unmJuns \OO ld.otismcn be!lthänis1. w111 ~­
ecn so ~lällig. eigens. voo seinen, ().'!r'le K:iuns 
n.ii,ch Mcr.u, w kommen. Oader Bo:tencr SteUws-
8'?" gleich d:1.tiu.1f ~bfuhr, konnte ihn Sduneller 
leider nur wenige Minu1cn u01e1 ~m T<>re eines 
Wi~h.11.1scs ~1>red1cn. \'Crsprach ihm :ibe-1, ein 
futmoktr scim:r Cimbern.,bhtUldlung zu !iendcn. 

ße.im M:1u~~hle tm Merancr Haupceas.thof. 
wo semdc sudl ilie rci$endeo Enhcrqe anwt­
scnd ...,,aren hatte Schmdlcr Sulpicc Boi$$el'tc mi1 
Fr.lu, K.lenze und Fnu,1 \'()n Kcrstorf mit Lorchen 
begtllßen l:(,nnen, im K.1Jf«hlm:.e. dcmn mit 
Ge1.1oiichscn 1100 Frtlchtendts S!krns pr.inse,'lder, 
CCJl1.\$5Cnwcisc dm Be11 hina.nstc~nck:r Ga1ten 
ihn 1mßl,:me1n;msvrm;f1. l'lcrm,•. Suln(r mit Frau. 
Cantius Oillis, und Man-, die Male:r, 

Kolb \lnd S!eubbliebtn in Mer.·m, Scfimdter,dcr 
im Stellwagen nach ßo;e,,_'f'I zurilcl'.fuhr, h:ine 
Oelqt"nhcrt. auth etwas von dei Kd uscitc in den 
Eißeti.heiten dieses scliöt1en E1$chlah::s 'l\l sehen, 
Ein plöulidlcs Oonnetwetitr nahm altem die 
Farbe. Zu Vilpian i,chlu, dich! \'Or dem Wagen 
der lllitt in ei:-i H:ius, Ohnejl.-doch zu riindcn. Bei 
Tetla11, bcnlh,m durch seinen W<:in, aber Wloo 
hal> , ·on seidcl!ichcndcn Wäht-he.n bevölkeo. 
strömten Gie$,äche i.il:>er die Straße und sci.u.cn 
die umlicsci~n Nia.!a-1.mscn 1.1nter Wasser. 

Am l:ommcnden T;11s ging es SC:ßCfl Mill~ roi1 
dem Ss.:11..-.;tgen von ßo?.cn nseh irieru. Es 
,q:.nctc. Zu Auer. \\'OCiogcl<ehn wurde. war es der 
, ·om Schulmcl.S(tr i;cu(lich 11,CWOn:lcne 0..rat von 
l)euu,,-:h.(inur1, du Schmeller durch sein (ie. 
misch ,,on Dcutsdl und Undeutsch t\lcrs. erin­
nenc~ daß h,er das OculSChe zu Ende geht Ein 
flauernjul'!ge. der auf dc:rt1 w,·19en1nt1 s1eheo(I, 
eine 2'.ci11:l.niß mitfuhr, tti!lhhe, wwt tt eben in 
Neumarkt als Zeuge \'Or Gericht ~andcn habe. 
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:tnf:lulß> auf wi!Sch und dann tbl:n $0 i,;:1:iufig;u,1f 
deutsch.. Ein ~tchco. cLtß in den 1tQCh als 
dnnscbe eeltcnden OrudlaftM jcdermaM auch 
11..'lli(flijjCh Spm.:ht, was vielleicht in den näch~1en 
italienischctt m.it dem Oeul:1tben 11ich1 det Fall 
i$1. 

7..u Trit.ni hatte $cbtl)etler .iua rosa d'oro wieder 
eines <kr kleinen Kämmerlein ni.ich dem Gang 
um den Hof «hahcn. die ihm sdloo im Jahre 
1S33 $0 :wwider ~word:o ..,.,ren tkJm Apod1e. 
l:er Volpi crtundig1e er skf, T(tCh d~n Bruder 
Al~1md.ro, den Antiqoor, dcl' ih.n \'Or elf Jahren 
1n d>e VII und X.III Comuni bcgkit~ tiattc, und 
e1 fühl', daß dieser <lennaJen in OörL lebe, wohi 1, er 
von <km nach don \•er..emen frltllt"m, Fürstbi· 
schof von Trieru bcruf(1'1 worden war. 

Sein Rembd.annter Lad'munn. den Schmd!tt 
im Kreis.im• aufsuchte. 1-.alf ihm f-reuod liclul, dto 
Conie, Pod...s:lä &nedeu<> CiovaneU i au liufinden. 
Oicscrlng wic.g,ev.öhn!ich. 'll.~1lt i~ Übels. den 
s.i ru.i::n Vorm.iliaiüba- noch tu Bette. Elcmpfi_,. 
Sch1nener höclis:1 wv<>rl<Ommcn<.I u~ lud ihn 2ls 
Gast 21.1 Min~ ein. Nach Tisch .... wde seine 
bodetrtcnde Munzsammhme und aoch der in 
sclner !~?Jeti Abhandlon.i b::sprotbeoe an1il:e 
Kes;cl mi1 ahit.'l litnisdia- Ruoett,Unt;Chtifl bt· 
schca. 
Giovanelli pl)$dimelleremen Em,pf'chluni;Sbrief 
an den in Venedig ld:,,encJen pensionicr1e:n Ohek· 
lor des Wknct Münz- und AntikcncabinetlS 
Steiobiehler. A.m Abcod machte der Conte­
Podcs1ä mir dem ultntol)nltmtn Cas1 einen 
belehf't'tldm Spuicrg:u'8, Die neue. tueht auf 
$1.i:1u,., wndem Gemcindc:kootea im Bau brgrif. 
fenc S1rn&: n.ch Riva wurde br-..i.uv;nscheintßl, 
An der Kirche.die 2wisehen diese1 S1mOe und ckr 
VtlTUCil steht. aur einem der zu ihr verv.ffldctm 
S1eine,'01t<ldl Römerbauten der Verrucacine a.11f 
Augustus laut.mdi? ,'Olluän<!ig ~iilaltene Inschrift 
i;czeiel. Urspriirlglich WU1de die Vc.-ruca n,n der 
Et3Ch unmittelbar bespü.lt. Um Raum zum An­
bau \'OO Frtidilc:n für dte ~1Zung1fal sewmn1:n, 
lühnen d;e Römerde1, Stn:,m 1neinem Bogen um 
den &~ herum. rrk13ne Gio~-andli. Am Dom 
u@.e der gi:ldute ßfügem1cast« Sehmeiler eine 

'Stelle. 'I\O $idl dieser. bc.SC)1MJcrS 1m Monc:1$1.-hein, 
mit seinen Stik-n ~rsdtiedener Jahrtaunderte am 
i:todrüd.lic:.Mttn ausnimmt Einen Tum1. der 
oben eine Art Krone bildet, erldärtt er :llS 
eflibelhniseh u1WS al~ Cescns:,11. einei -.-elfischen, 
der kqp:Jk)rmig auslllull 

)JI Cimb('tnla11d 

Joh111111 Aodl\'...s Sdt.md)tr 

Übet die soeenanntcn 

Cimbern 

der VII und XIII Communcn 

.iuf den Vene&1chen Alpen 

und 

ihre Spraohc 

C\11111!1lrii..i Cimbricum 
&,,i~ 

Es 'A'Jr Saß15(ag, der 21. $ep1cmoor tw,VOrden. 
Moreem fohr$dunellcrmi1 dem Stellwagen tl.~f 
Matarel!o, an B..-sencllo vorbei, dann übcrOtllia­
no. Volano. lauter lebhafte Fl«lcn. n."'lth Rove«:· 
lO. Im OtvalJbi.iOCO bei Koehler. $lieg Sctnneller 
ab. Nach dem rvlitta~ lx:.gab er sich tlbcr die 
Elsch!i!hre nach Villa Ulpnna. den freundl,chen 
Baron ti.·loll hci.mzl.tiUCfle:n. von 11)rn wome -er 
51th namentlich Empfohlun~ na.ch weiten::11 
Punkten erbiucn. Unangenehm OOC,nsc.ht von 
~m 8cscheid. den eine deulsthip~heode Oio­
oenn e,ab. daß thr Herr sich aur dem Sommc:rtand­
siiz 64 Ora!tn Manani in Oarjano befand. 
e1\lJC'hloB sich SchmcUer auf einem Maulcsrlein 
nach dieser Sommctfrische iu rti ten .. ,D:r Wq 
bc:tr'Jt:t se:int gmen anderthalb Sluodell und is1 
bedlwtrhch ge1tug' ', erimm, ,ich Schmdlu. Det 
Baron. und nach seinem 13eist)lelderGraf und die 
Griifin,emplioien ihn (n?Undlich$1. lh1,<)erTOcl). 
u:rtint:$ in YiJla bei Ro-.,cl'C'lo unter &m N:unen 
OtafM001alban lebenden natürlichen Sohnes des 
König.\ CaJlos III. wm Spanien, siand ;il!crl'100$1 
da!I Deutsche, da:; 11,C: sprach. 

Ob$c:bones.fort und fon iqnete. ,·erlebtt&:hmel­
ler den komn'l!':1'1dc1, Sonncas it1 dem t,eh:)Slicben 
Kn:i5e auf das a~nehrnsce. Zum Mittagsmahl 
"'il r von Caslellano. einem nahen Bcf&S,Chlo& 
urd Sommernufen1halt ei11 jurtser Orof I..O(ll'()n 
g,claden. Tags damu( machte sich Scbmttlc-r mi1 
dem &ronaol' den Weg hinab nach Villa. Wnd ah 
eine-, di.".r Ouretu~ßteo tm WOhllä1igcs Bell, bss 
der Oierm 11us dem Rove~ter GW3use seine 
ßaaaeehemcigrhoh hatte. D:t Rest des Tages.der 
sich w1«b freundlicher eestalttte. verging Ubcr 
ausgcwtihJ1er Lek.l ii rc und vertr..iulicltc:m z.,,,l!tg(· 
spräche im herrlichen ef'181.i$Cllen Sch!oßganen 
bei w()htbesetzter Tafel. 

Auf t i~ll Miluk:s,el rmie;:!1 Tttni1?1mOIO 
Mit cinan 81iiefe des ßa1on~ an den Pfsricr t)()n 
Gi"uscppe Adami ritt Sehmeiler auf cincm Maul­
esel dun;h RO\'tn:to nach Terraenuolo, um .. we­
nig.<;tcru aucl1 \'()n clen in dieser ßetggtn~ in(le 
noch übrigro Rc«en deutscher Sprache mil eig.c,­
n-en Ohren etwas zu vcmchmcn ... N,cht weil voo 
Ro-.-en.'to vtrtinig.ai i;icfl zwei Be:rgbij:tht. die 
beiden Uni (Lait1<!n'!), der eint ,,dorch eine 
iroßartiee Wcihna,chlSkrippe" von Bergtal. wori:l 
und W()r~n die au$ l 825 Seelen m v,e:len Musi 
~ lebende Gemeinde Terrngnooio liegt. der an­
dere ,'On V:d:lrsa herab l:.ommcod. Im Wmk.el 
zwischen beiden (Tl"-' a1nbe t..eni) hoch oben ließ' 
d>e ,nn diesem Um,-1and b!nanntc Gcmci11dr 
Tr.imbtJeno, In beidcn Gemeinden, satte man 
Schmeller unten,, wüOccn l)Ur JlQC.h 5here Leute 
,·on deutsche, Sptaeht. l)as es btt~i1s $0 weit 
ß.dOmmen sei, w(inS('htn nämlich die Wlilsdtcn. 
Schmeller hat ,~auch b1erdic:Zähi1kcitder 
dcuuchen Natur be'Mihrl gefo1'1den. Ullfer den 
Personen, d:,c ihm du ftcurldlictir A1cip1'C':t zur 
Ven,chm11rc bcucllte. waren auch jürecre. 1:. B. 
ein Do,ne:ni&<> Valc.h.1g.i aus dcr Cootr""-• Vakfo­
ga, 30 bis 40 Jalut alt. Den etJe.n so jungen 
Fobla.ria (Fol,grait) konnte Schmeller • . .bei seiner 
pr.I1enti69en UJliclentigkelf' wenig brauchen. 
Desto inchrzufrictkm war er mit dem a<;ht'l:igjäh.. 
riecn Toni Ckrob, den man, aus Afoli gcbClnis. 
den „DuCQ <1i Campari„ nannte. Pfarrer Adami, 
der aus f\imarolo im Etscht.,I st.,mmte und llidus 
vom lxuu:ch seiner Oe1nrindc ,'Crsumd. g.11> 
Sc.:hmcUer unter anderem die Kopie einer Stelle 
i us dem Totenbu,ch \'On 1701, dic.<icn 0 11.n:h1..ug 
der bi!;etlichen Armee über hier und die ftonul:1 

betuf. ,\ls G:N 00 tuten Mannes br.ichtc 
SdlmeUcr hier die ~cht tu. Scfo al ter lüpl:rn 
erinncrtemh noch.dieCllristcnlehrc hicr&uuch 
gch..,heo w habeo. l)o.:;h konnte er die Formeln 
nicht mehr so ro::lu Z'l!Sammen bri,~ l'I. In den 
Namen der verschiedenen masi und Cont1'3!00 is1 
~1$ Oeut~hc n<x:h zii:mlid, erkennbar. st.elh 
Schmdkr feil und registriert als 8e1Sptele Cen. 
cheri. Bllssi. Stadcli. Pucdtcn .. . 

faner der gemütlicbsten Spozie~!'lgi.!, die 
Sdund~r je &,ematht, w-J.r dilS Zurückschknzcn 
auf &m hohen S:l.omv.ey, den romu.nli~hcn 
T;1lkessel unter sieb. nach RO\'ereio lln<.l Vill ::,. 
()er 8.1roo >A,.1rw Mttt.tt in dte Stadt g.eladrn. um 
nodl bei frohem Mahle rue. ~8.S zuvor in einer 
förmlichen Versammlung rnil ihm be:!J>l'(X;bene 
r r"8{: wegcu e1oer hier üb<:rdie E1sch zu baue1'1den 
ßrllcke w beraten. Scbroeller " ,u somit aUcin 
Herr im Hause und vertrieb .sieb dje Zeit mit 
U'kti.ire. namentlich mit Franoesco Polos sop:3 
q1.mlcfic punto delli, storia Treutins discorSi. 
Rovcrcto 1839. Dieser lint;le1 mil R«ttl. stellt 
Sehmeiler bdricdigl fe.t. daß d:as ~IS:Ch ~ , m 
11alischen Spnte.:llgcbiet n~los.<;enet, Oe· 
mei,)(kn mit dem OmbnSchen oderCambrobri­
tanniscl:.cn, womi1 er es nad1 Ac,1tlur,s Vater's 
Mithridat ver:Jeielu. keine Ähnlichkei1 h:\be. 

Bei Pfarrer Ad3mi h11ttc Sduncne„ den Morgen 
auch eult'$der sthen gewordenen Exemplare ,101t 
Ocmtl\10 ß.1m1,i c2~:11lc:1b6 „ldeadc:Jlastoria ~'tC. 
ddla Vafk Lagarina" y ~ I\Cn. ErVtr$prnch dem 
b.1}'Crt5Chen Gast. diei oder ein andetcS, d'l:S e.r 
aohJJtn'?ibct1 hoffe, nuti',\ltCJlen. 

Der Baron.gegen Abcndhcinl&ekornmcn, $Chritb 
Sthmellcrti.nc:n EmJfeh:unP:,rief anck:n vidgcl­
te,,den l:.I:. Hofr:u $:1h'OltJ in \'en:,n;i, Or A 
SaJ\'Ott.i, Ritter von Eichenkraft.. ...,,ude im fal,re 
1 $47 Geheimer Rat und Präsident di:s ti rolischcn 
un(I \'Or4rlber8,l5Che" Gericflls. In Bttl ina · s Brief· 
\l.ttl\Scl n1i1 Goethe wurde Salvooi unter ihren 
Landshut: r ßd:ann1en gcrilhmi. 

Um morgen in aller Friihe dc:n Stellwagen nach 
Verona bc:nulz.cn m können, nahm Schmd!cr 
schon am Abend nach einem 1r.1uhchel'I ~ 
Abschied voo dem g3stfreundlichco Freiherrn, 
der ihn nach der Stadl kuuc.Jl.icren ließ. 

An der S!avini~ \'Orbci oder vielmehr durch Stt. 
eine l,.'lwiQC un~heurer ;\11, d>~ mjt ilt.rtn Slein­
lrllmrnem ""'Ohl Smnden weit dls TaJ bed..">.Ckl ll.00 
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Vctuiu, E1,cll mit l\.'lmc Piccrn 

sdion \'01'1 Dante eN'.lhm ist. ging esaro näcbstcn 
Tag >A'e1 ter. nach Ala, einem frc11ndhche1l >A\'.>hl• 
hlibiscn ~ädtdt~n, W,, Ptri, °'11&, ttth:s \'OOI 

Weg die Ani1iclu dct MOOOflna della Corona wie 
hare-endam Monte 13aldo.dun.:b die KLausie 1,11cl1 
Vol:.u'gl'lc, wo Mitt.iatthaltcn w11nk Mit fahtcin 
junger n:ich Verona :ali T:tt.t:'.cll 8Chcnder Latdn­
schi.ilcr namens Schuster, ßrudcr der A potltckcrin 
Dci!!,lmeir in Stambeft. Nun die ,v l)e i1;\lische 
Ebene mit ihre, e.ige,:,e;, V~l31ioo und aur der 
Straße von PatOIU. an. W:ig,en ao Wq.cn und 
FuO&äre::r an Fuße,iingcr. die wahl'S(;hcinlM;b ,·()n 
doe.tn M:lrkte a1~ der SW<li Ve.ro,-a kamen. die 
die Rdscyu-ppe 1'1QC:h bti ~utet T ap-tunde in ihr 
Gcd~ aufnahm. 

Schmcllcr ließ sich in Con1'ad Epple"s. von Kollar 
ttrühmte. ieme von Deutschen bewcfi1c(:()!(11'1l-
1µ d'o10 in der Nähe der flr.i iuhrt'n, wo ihnl 
tlilcklk hc-t Yitise ein Zi1nn)e:t nach der Straße 
zuteil wurde, Ncxh<knAbcnd~ b er den l\nd;m 
$:dvoui ab, der in einem UQben mit k inem 
Gancn an die. F.tsi.::h SlOOtnden, wie es sdlcint. 
ölli:ntlichcn Pala>11.' "'0hlll. Im Heimgehen lodc-

2J6 Cmlbt!rnk:md 

ten ihn huodcne von unsclic::•l<lrtn W.ichsbchlcm, 
die in der l!IO&irtisen An~usiakirehe 1.mtm11en, 
hicr eine Litan.ci s.i1'1gCfl und eine Prtdi&l dekb· 
mictCn zu hötto. Oltkben Eindruck m11cb1en in 
ihrer Abcndbe.leuchtuns die g:in.-. mi1 F't11teri 
belt11,t~ Piaua erbe, dk Via nuova und vor:tütlieh 
die mondbcleuch1e1e Pi.iua ßra mil ihrtr Arena 
und milden unz;tJ1hßen hen.1m Slt'O!~I) und hin 
und btr wandelnden lebensfrohen Mensdien. 

Al'n 1)J<:hS.1en Tsg Y.:tr & r ersu· Gang Schmellel'S 
!lach dc:r ßibliothd. des Domes. Zuvor hatte er im 
Dom selbst.. \'Or dem Gemälde des Pttul Verones,e 
mil <km Unte11.,ibliothehr Mons~r ClSt<>:O 
den Profl'SSOtund St. C'ltjcuin-CanonicusSchwarl. 
aus MUnchcn eetroff(n, Aut der Bibliothek wuß1c 
ein ~mein gd.illig,er P:«ttt f>l.icido Bm;c;iam 
eA Mooaoo Ofü·ctaoo. wdchCI' hier, wie es 
!Cheinl, viel arlx:ilel. am besten Be.c-Jlc.id. °'-'t 
rotslrümptlge Unt«bibliothekil.I, dem Schmcllcr 
av:s den Denlcschriflcll den Au&:111, iil:,i:r (lie 0'4.lle 
l~n.'en Clbcmichtc. Sßb sich, mit P.Mfrt Pla.cido 
um die Wette. alle Mü.he, in den Codicc> und in 
einijcn 30 biJS 4() hierher gereuete11 Urkunden, 
einigen am dem VIII. hhrhundcrt, irgend e1 .... u 
tlbcr d)C Tcutonici montium veroncnsium und 
über die. für V1i;tnz.:i früher \'()rk.ommendc ße. 
nennung c.imbri:t tu fin&."-ii. Ve,-g.:beos. 

Schmclkr no1iertc: Sei ßi.:incolini libr, v. p.'lrl. l p. 
S2 ,td 96!>eincSilva hc,manorum. ln ,·ill:a Aciago 
wohl nicllt Asiaao. O.:unda casteUo w..11' Ad~ . 
R<Weri:di Velo Mastei. Hi1,t. lheol. i1d <:.1lcem 96, 
Ue.befü ad 921 Murnoo,i II. 001 17S 11d 948. 
Jo. Jac. Marcbio de Dionisiis Veroctemis de 
duobusepistOP1$ AICIOl'le & NotJn~. eum vetcris 
agri Ven:mensis 1oi,ogtaphia Vc1'()113 17$8. 4~. 

O.:m.1uf am Prosoo bl()ß Ca!dianum, Lavamom, 
Colonlola. Castaniediim. Cfotonia.num (= lllasi), 
T ere:nda:go ( = T regnago), Campus mcdianus. (Fo­
rum Juhi al:s • . . ), 

RtchtS im Nordena.neinen) 111~ n Fluß Dnps.i· 
~ ,is. In ei~m anderen Tal V11Uis P.iil1enai (icttl 
P:in1ena). Mons aurcus (Montorio). Veneres. Oli­
vetum. Rosarium, Scc;ia.n1,1m (Sisan). Trezola· 
n11m. Romanianum (Ro1na.g1\o'lno). Muvrurum 
(Morutt'). Robore1u.n1 (Ro,'Cf'e di Velo), Lucos 
bloß aJs Wald. 

Wieder in ei.,~m aßdcn:n Tale: Pu.lianu111 (Poj.<a­
no). Quintum (Qumto). f\,t.,rianum (Maran. Ca· 
stnun M.'lrn), Platone) Etbelium (Erbczzo), Pru-

num (Pron), rtll!anum (F'ane), Cooa. Museo Mo~ 
i;ilrdo Pane II p. 4-0l Verona 1672 in fol. 

? Cl(aio) M(ario) D, F. TRUCIDATIS CtMBRIS 
her. K.V.R.R. ob insignem tjllS memorium S. P. 
Q.R. 

Pi,dte Pt.1d(I() mein1,e 1;11 SchmeUe-r. im Archiv 
könmc. $ieh Ct \11'3.5 ut,e, di<: dcu1sieb simcticndcn. 
Pfarreien tinden. Also dahin. Der Reißii,:. Herr 
L..uisi ßOois. Caoodlic.re de.lli Rm.i Monsignoti 
CatiOtlici di Ve1on.1 tcil1eeini1;t Register mi1.abcr 
Ci war nichls d:imus zu ctitnchmen. Dafür eab er 
die Notiz.. em Conte Franoe> bei Whwe Elt>:\betL'I 
Venini Vedovu. F'm1i.:o s,ei (!urch E.rl)schaft in 
8eii12 eiTMS Vocabolario manoscritto de Tredici 
C'omuni. 

lJm die ihm gq.,ebenc Stunde besuch«eSthmclkr 
il nobilc Sigoorc. C-,.1v. An1onio de Sah'Olti, 
Comieliecte aulico. ,.Ein s1:mlichct Herr .. , 
schreibt Stbrncllet, ,:von dessen unglaOOhcher 
T!i.tigbit mir Moll v,el ac:sag1, Ein Man!\, der 
vollkommen deutsch sptic.h1. und wohl ,s;i.11'1. :\ 1a 
bauteur der neuen Wehamchauung .stcln, 
Ul>rige:m. ab dem &treichhc:hen Gouvernement. 
z. ß. in den l!mtl'$1.1Chu11sei:1 Ober die Vct$Cb,,.,'ö-­
n.ingsvcrsuchc dct ,·origc-1\ Jahre. seh t e~J.>;?n und 
<.titnStfeni~ bei den halicncm oicht beliebt" Et 
cmplii'ß Sehmeiler in einem mJt <Sen M:hönstcn 
Gemäldcnbeha~rien, mit Kun$tv.-cclcen and,en:r 
Art und köstlichen Siuan,1allen \'ersehenen Sa:i­
!e, schien seine Forochurit,:n .sehr zu bi lJ1fl(:n und 
versp,ach Emprcblwigcn an {li1.1 Vor.steiler der 
Di.strik1e. die Schmellcr besuchen wome. 

Miu~g \\.\IJde gebafteo in den offenen Uluben 
oder Pooiei, die ~tl Hof des <.1e111sd 1cn Gast hau. 
ses selbst l.U einem g_roßtn. na..me:ntlicb von 
Offizictco bcsuehlcn Vcrs:smmlungso11 lll3tbtco. 
F:\31 alle Ti'SCl\tcno$.SCn Sthmelli:1$ wan;n Oeut­
sdw. so ein Hert JMe.fv-on Schuellem aw Trient, 
ein junges Hambu.rt;et Hc1ttl~n. dns cbcJt T rics1 
bic!lvi.:ht Mtte, ~in Malet Kirthn« aus Mi.incheo. 

N.ich TISC'h bewchlc Schmcller den ~ß.utigen 
Ount)C) San10. das Amohithettter, in welche:m 
eine Ku-,>tttikrg.e.<;clls,chafl ih1e 1deinlichcn, mit­
unter \\'Cnig dcz<:-mcn KClns1e zur Schau steilte. 
Ein s;w anderes Sc.:ha\l3piei w.ir ihm dic:st't 
Römethlu$Clb-$,,auf'~nobu:ltetn Mauerkrei­
se herumnigcllt:n und hcrnb. bald in die ArcNt, 
bc.lld aurdie umliql,cndcStadl zuschauenSchmcl· 

vcrooa. Piau.il lka nrit l"Or1a NOO\'a 

!er, aJ>C::b ill.$ Si;bOll der Mond ihm hllt: nicht S:1tt 
.,,.'trden kC)m'llC, 

Abends ging Schmcl!cr. die wöthcntficlle Com­
modia ro sehen. die io der Aocadcmia vcochia. 
einem G:.,.s(ha\lSe,. in dem er 1m Ja.hre ISJJ mit 
Volpi gcwohM hatte. suiSclllhrt wul'de. Die 
Schauspiclergrup~ war dSc Grarnnutiro Compa· 
t11k1 al Servieiodi S, M Mruia Luil!lll Ptincipesia 
lmi,er:i1oria. Ai cidu.ehe_t_(:l d 'AU$!na, l)u<:he.$3 d, 
f¾lrma difcua c co,)doua dal Capo.Comioo Ro­
muaklo Masclk:rpa. 

Es \\ar Siurr-.u.g. dct lS. ~be.r v:wordcn 
Abennals ej.Qlt Sdlmdler aur die- Dombibtiothel:. 
wo ihn aui;h der junge von stinc:n t\\'ei Windspie­
len besJeiteie Cc.,n1e r:,an('() außuchte, den er am 
Abend zuvor, von Sal\,011i empfoh Jen, nach 
lantem Wanen. in seinem Hause bei San S(ba· 
Slfa.no getroffen h:me. l;r S:l!!.le. jcoes r,.t;muskripl 
mildem Voc3bubtio cimbro, da$ er nidi1 mehr 
finde. sci eigen dich kein anderes gewesen ab- das 
tle$ Ma.roo Pci:io. wet-i;lxs nach der Hand ,:um 
AbJ rud:en 11,l.~ \\.'Orden. Oasesi:n besil'l:c tin 
Conte Ptanttllro Minischalc.bi allerlei die XIII 
und \III Comuni betrelfende SaC'hen. 
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Schmclkr ~ng t\l di-eS(.n'I Or.11fe1, Minisch31chi, 
kon.'lte ihn abu. da er eben mi I sieincm Ad\'Oka1en 
ein~~hlO!W!n war, mtht spredl(.11, A\Jch 1'111.<.:h 
dem S<:minario. in de~n 8ibliod1ek mimdies 
über d,e Fraw:n zu finden sein solJte. ~ng 
Scluneller einen wa ten WC$, Aber, es \WT Ferien­
zeit, det Bit,liothtluir au( dem Uode, und n:in 
nidtts zu machen. Sah'O(t11 bd dem Sehmeiler. 
die ~-cme1ßeodeo Briefe abzuholen, zosprodl. 
haue die Per$Mi:o, die er dc,51\aR) mit in Ao~1>eb 
nehmen wollte, ooch niclu ßetro!Ten, wrsprach 
ihm aber, \\\lS er lci:s.tcn l:Bnme. ihm noch heute 
iu:su:11~1 i-u l;u5ffl. Und in der Tat $lllldleCI' notb 
spä.1 :tbendi: drei .sok:her Sehreiben, zwei nach 
Trqnasc, an dc,l <lo,t ig.en Coin.missario distrcl· 
t!R'lle, uod den Giudicc oder Coosi&lierc P~ore. 
eins an den Co,;:1siS)x;re PrctOrc zu Mi~ lauie1"'. 
Schmelkr hielt 1111n in die.sieni Vcrooa, <bs ihm 
übriseos sehr ~licl. nicht.: mehr. auch niclu die 
:iufdit näclute WocheaQgc:SCll'lengroßc:n .K.ri(SS· 
S(liele, nod1 die liuf Sonnla,: den 6. Qk1ober 
anberaumte Lullfahn {Ven1esimo quauro vi~o 
aeroo dell ' Aerooou1a Sig. Fran«ooo Orlandi) aias 
dem Anlphitbe;1t1;.1 empor, 

l\'ich,-i~ Ziel CiaTa 
Ol l'ladl Gia-i,.,.~,, S<.:hlt"teiJen nich~em Z.,CI, keine 
Gelegenheit. nicht cin1nal e:in Carbo1mto\10:n<b't 
w errr.,p war. haue er sich an der Porta dcl 
Vcs«wo auf <lCJTI kommenden Morsen friib eine 
ciecne Timone11a, 13 Zw+mzighe t:>is ·rreg1111go, 
~dien müssc1t. 

Am kommcnd«1 1",1o1ien., es 14\ll' inzwisdlen 
Sonni..-.s.,de..29.Sc-ptembcr 1844gcwordcn,sa.h es 
etwas tt:g1,erisch aus. hie11 aber an. Sthmelkr 
wandte sich &m ()rioo1 u:'1(1 den ßerse,i. :ru. Auf 
derS1raße \'icl mililäriscltcr, ihm cmg,eg,.-ru:ic!lct1· 
der AppM11t, in den Ons,challcn d nqooni«te 
Solduen :u1::f dem M.aISCti wm großen Ve:rvne:;er 
Manö"er. Auf dct Hl:She \'(>ll llla..~ wied.:1·die iltn 
illl Sttoe J~lf(ndtagc crinnemck:n anheimelndm 
Öh'lume. Zu 't'~!lJUliiO. dem Huu-mor1 des Di­
strctto ,·on ß.'l,li.'l C::t1-.1~·e11a war wohl ~r O)m. 
mis!'.lno disln·uuale, L.·w:ittiere. nidn aber der 
Prttorc i u t~lfcn. Jener schrieb. auf Sah"«ti's 
Empfo:h.lunghin, einedr:riei an den Art:ipn:tc Oon 
Giuseppe Gugole 1:\1. C,1ilz1.a. Einet der Schreibet 
xos :111$ den Listen folgende Notiz !Ur den ßew. 
chCI' aus ß.'l)ert1 aus: 

ZJ8 Cimb.«nkmd 

„Com1.1llt: di $ch'S di Progno e sue Fm;ioni 
in wi anche in pJts<:nte si IX:lrla i:n Cimbrico" 
Sclva di Pro&;n0 398 anime 
C..mpo Font:1n:i 6S6 :mime 
Giawi 41 1 a11ime 
S. 8ot1olomeo 148 :mime 

iot.'lle 2261 (!) 
(richtig gtt«boct 2 273 aoime} 

r,..tan hc:ß atl(;b e,oe Ff.)U holen, die, S\1$ jener 
Ccswd ~:tm.n-1e:11d. cimbi'isch v~ tche und i.hm 
als Wegweiserin odcr<kpäcktri3(:rindict1en kön­
ne ... Eioe auflaUend d~ G(Slah". stellte 
&hmeller fest, . .mil A IJ8t1\ SO blau und ldar aJs sie 
mir je ,·otg,e:kommen ... 

Als er in Trcsisaoi's Wi.rtshame zu Mi1-iag M:inc 
„Manesi.ra" und „1·ripe" ~ l:aue, kam 
nic.:hl die:: Frau selber, SOl'ldem ihr Sohn. der 
r1U1Tclj~r. der ihn auf dem bald unfil11rlxir 
werdenden Gd>ire.-,~g iibcr CogoUi, wo Siein 
fmmdlichoer Wirt von 1833. J-Jm Cambcroni. 
!eich~r eben in der VCS()el' ">ar, n1ch Oadia 
Calave:na, von da nach Casa dei Diavolo, Sant• 
'Andrea und Sciv;, cb PfOIPlQ führte. Hier nahm 
$(:h!'ntller einen :tncte,en T1;iger, ,rut ""'Cl<.:hem er, 
als es schon dunkel v.ar. m der Gi~'l (.sprich 
Jassa} unten beim Oste anlaneae. Daß in dieser 
~eri:.1at1 ein Unterkommen über Nocht nicht zu 
denken war. sah SduneUer al~ ld. Es $1.:ht,e;.kte 
also das Empfehlung.sschrciben an den M trtt 
um1er,,,eil1 i1.1 d1esero hinaui: lnz.wiKhen li-cß es 
s:ith Schmelk-r. S<> gut es gd1en Wl)IJle, wohl sein 
:im 14;l1mendcn feUt'r und an den sefLS.'l.men 
Lauten. i;m deren willen Schmeller. \'On se,fo« 
lraul.ichen Münchner S1ute a11:s. a1.1f weitem Wcee 
diese unwinlicllen,jedes Komfort$ t rn'l:lr;e:lnden 
Hütten aufr,csucht luttc. Der Win und die Wirtin, 
emeil!,efl(ümlk h k.oketticrmdt$U.nd, v.lc Schmel• 
!er hin1erher eri\J.hr, ,-er.:chmitnes We:ib, .,..'Oltten 
$ich nQCh crit1nC1n. wicc1·schoo cil'lm.ll, 1833, in 
der Gegend i("''t$Cn. und taten ncll5L cin ixt:ir 
Ze<:hgäStc:n <hs ihri;Ee, lh.n bald 1taJicnisch. bsld 
timbrisi.ii z.u 1.n1e.tia1ten. SclunelJer h.1tte, was 
das Verstehen beui ffi. mil bridm ldiMlen,. dem 
vulgären halieniscben nxbt minder als mit dem 
ihm "'icdcr f.rtrod gt.w()idenen hiesip Ckut9Ch 
seine N01, und \\'lr froh, als N3Chrieht k.'lm, <J~ 
Herr Asdprcte sclbsl sei zwar nicht zu Ha11St .• 
aber la S.,nta. sei IM: Ha,ushallerin und Verwandte 

Santa Gug.olc, ~ bereit. ihm Nachtherberse iu 
geben. Sehmd k:r nieg:il.so in Goues.namen noch 
ein Stikk Stcikn. mi1 rolle:ndem Gestein bedect­
tc:n Pfade hiniin und ließ sich. mU& ,...,e er war An 
Leil::> und Stek. ohne viele Komplimente ,un d::r 
betci1wiJligen Santa cm1)fangtn und einlührcn in 
d,e Kammtt, <lie sie dem unw:rhoffic:n, wi ldfrem. 
den V.l1te bel't1tet h.1bc:n mocJue. 

Schon früh batte Sch1nel!er am nächsten M~n 
viehtimmißt$, aber unisones Sinsen uncJ Beten 
:ius der fast an d:is P1l1rritauss~oßc.ndc-B un:in$dtn. 
licften Knd1e gcweet:L Er $liq die lehncnlose 
Treppe hetab auf den ge,neinschaftli<:hen Wohn· 
pl:.1tz, das hcißt in die Küche. wo man kQclrt, sidl 
w!l.rm1, zu Tisc.h sit"tl, plaudert und bdct. &:iin 
F'tllhstOclc, dlls ihm eiwas unse,,,.\'.lllnl \'Ofkam, 
nämlich Kaffee obne tvfikh und ohne Zud.er. 
hieß ihn der noch tiemlichjunee. kleine. lebhafte 
Herr f'l)im:r \\'illkommen. 

Oc>n Giuseppe, ObScbon geweiht u~ ~lbl. 
doch wenie gdtobeh, und dabei. obschon geboren 
in Ca.mp:t Fontan:i, doch in AL'l ~md Verona 
el".lOf,ffl. u1'1d d.ls Cimbro seiner Gemeinde nur 
ruodcbrecbc:nd, war ni,e;.blder Mann. den Sclunelk r 
im Pt:lrrer von Gi.aw iu fjnclco gebolJl hatte. So 
war denn auch die. neue Cal'IOni&1, dlls neue 
P'-rrt111us. auf dem von i uO..'fl die :tmthche 
ße.T.ektmung <kr °'1:sche,f\ .. Fraziooe di Oiau:i, 
C.001~e di Sehlt di Proßti<>. Oi~reuo X di ßadia 
Cala,·cna, Pt<>111nc.:ia di Vcrona.·•zu lesen \\';"1r 1.1nd 
die er die Gemeinde i-u baltCn vem1ocht h:itte. 
nocli weit cntfem1, ~n~ wohnlich zu iein. 
SchmeUers K;immcr hauowohl eine 'l'U:r, dteabcr 
o;<;bt zugi.ns, wohl eine Fensteröffnung, aber kein 
femster. Vor dieser wahnm Ven(aßll. dctln \'iel&$ 
Windes ~ttc seinen \Vet:htlCI zw~hcn 1hr und 
dtr T'i11, ~nn der Gas, aus Mih'IChtn ohne 
Zdt,~rtUSl sefrle Spratti,•erhöre mi1 den Per$(). 
nen, rue der Herr Pfarre( ihm ,•crscbalfic. Die 
c~c w!r Nachbarin An:arte):la Qippc.:lktti \'Cr­
whwete Mere1n1c, ein auft}':\.\'Cd:U.'!! Weib, &is 
sieh ennoc-rte, Schmeller schon im Jahre 1833 
Rede &estandcn zu habe11. Als sie iorle:inti „1ze 
machen de pulle \'Ot iarehajar'', lr.l.1 an ih.re SteUe 
die S.nla CA18()b. Nadl dm1 Minagi nl:l.hl bci 
Polerttn und gcbratena1 V%-cln. die der Hsu;:win. 
mi1 fr.-i~gen Fin~.m f.lßtt ur\d~inem üastauf 
den T d ler k itte, lksuch bei dcrn 8,4jährigcn 
chemal.ie,cn. Sehmeller ,•on l8JJ her brkannten 
Pfarrer Don Domcnico C usc,lc, der aber nJCht viel 

' 

„ H1111$ 'un 1'1100!.e-". Alte: ßklo:rei in Giazu 

• r 

i'I 
1 

Audienz eab, da er nun die officio, 43$ H"--v,er, 
beten mik$e. 

Oi.!.eralre Herr bettt t-'nd lebt in der KUchescines 
eigenen Hau.~ iti .,..'C!c:hem « 1760 gebortn ist, 
1.1nd. ~11.rce Gia:ua zur Pfat1e. $elva di PWßoo 
gehör1e,11.1s Eoooomo. abio Pf.amikar<X!cr Kunit. 
dann wm 1199 :m, als d1.1.rch seine ßemUhung 
Gi.w:a eine selbständige Pfürtegewordcn war. als 
Pi~mr ge..-.alle1 hatte. Er ka.n1, und h.'1 ;i.b,er auch 
nlCh1 mehr als bclcn und noch 1~glich seine 
Messe lesen. Oun.'hd:t!! J\t1Jegcn \ '()n Mühlen, von 
Kalkötco. von einem Eiscnh:lmmet 1.1nd de!'lleti­
etleti, 1,md durch Spekulation mit Papicl\':n is1 er 
zu d~m der reicfl$1Cn P-oo.sidenli dt$ V«onc:ser­
landes gev,orden, ich1 get,üek1 't '-'W. abt:r noc:h zu 
fuße nicht bloO nach Tregnago, sondetn bis n:ueh 
Verona, Jie:5c JOOC:!, Or<>samkin vom Boden auf 
und k:bt wie de, Ärl'f\':lten seiner Gemeinde dncr. 

Gct,cn At,er1d e;it1s der june,e Pfarrer. dem jener 
Alte. als einem Verw:mdtc,, die Plnin<Je abi:lre-
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ien 1U1te, Bach dem Hofe Fajuo (=F3$iioni). um 
dessen 8'?$iW::rin, d:ic: für vorn Teufel bc$::s9:11 
eeMltcn wird, 1tu „waigen". Schmeller. dar ihn 
beglcfktc, saaae er indcsscn nur übcrbavpl, sie sd 
l:rartk un(t nkhl m:h1 bci Verstamd, 

l'kn 1. m\1)2, Oktoberbmc:hteSchmcllcrgrößten­
teils mit $1)!'3Cbvcrhön:n \'Or sci:iem Fensterloch 
zu. Arcangda, San12, Minci<> ercote: dal 6oE;ec,, 
~1.nden Oder vid md11 saßen ihm Rede-. 

T8$S darauf Fr<U1$tii<:k beim eimilbt_ten Alten in 
5e[oer ,'On Gcsi:Dde wimn1elndet1 K ii(:l)e (Kaffee. 
gebt:uer1e Sthinkenstücke, Aquavite). CRm h!iuc 
Schmc-lkr Seine Yerbött fort;csetll, aber der 
junge Pfarrer ~-oflte ihm die Herrlicbkeil des 
Landl$ zeigen, ihm viek Namen w>n örtlichkci.­
ttn SlSf:n, und dazu war nichLS geringeres nlilig, 
ab den ganun heillcn Tq auf einer habbrcdten­
OOn 6ergreist- zu ve~WilXen, Sidter ging der 
rtistige Rustre auf· sc.inm Ghclmeren (Lodersd\u. 
00 mit Hol®hltn) mit-seiner Flinte w:,ran. Schon 
uo <km .• Tropfonwcg„ r.mn Stbmeller der 
Schweiß in Trop'cn, abe.- imn\tr Mhel', vorbclim 
Noutsch, einer steilen Bcrgrinnt-. :m rr.sncl!et 
Scltlawin (Sleinfawinc). mancher Kufcl (Höhle). 
an manchem Eikele (ß.::r&,üc::ken), nlllnctie:r Stell 
(Ftls~nnd'.). unter mühseligem Kkttcm und Krie. 
chen und Spnng,:;n über wunderlich lx.J:ito Ge• 
stcinfddergiiw,es, bis tor MchSten Höhe. VOn wo 
man i.ibcr kmerc Berge wesi"':irM den Ulß.() di 
Garda in der Sonne glänzen. nordwäns die 
Montagne „delle $.Jnc''. die „pc'lthcn ·uo Sin". 
:.omt Mooti US.~ini s,::oaiu11, $X:h erhcbcJ'I s.,h, 

Es wehtecinschneick:nd bl1er WiM. Oer „ Faffe„ 
ureifle unlher. Vögel zu schidk-n... SchnieUcr 
indessen wsr froh , sieb an der windstilkn Seite 
einer Alp;mhUtte, di'm &lt<> ()().?r K.l$1)n Pülar6J 
cd:r Pig;1rolet10 an-ci:nc der das Holl~-c1k hallen• 
dc-n Msm,orolöl;ke in die. wärmende Sonne Siel· 
lenw können. OeM in der HU1tesclOOt hatten die 
Sennen (malghcri, ma1kfriani, L'1 m31~ '-1,1.$ Melk­
vieh O,l~tiv), dit bereits mil ihren Gtrllten 
{ =art.igkria) heuni1.1ZK'ben gedachten, das Feu::r 
eben au~ li1$.~1. Nur ein l)Wlr l•nfclieucre 
Schweine mit kleinen Rinseri im R11$$el, aur 
$dlnci(li8Cn •·cu-crstcinchen licgcnd. leistelcn ihm 
dra11ßen Ge.eUsetiaf\. Die Ma)&a, das Mclkvkh 
war i;chon ,,an d3s L:mc.r', h,n;1b und heim, 
~ni;c-n, O« .. Faffc" kam etSL nadl Srnnden VOil 
der J3$(1 un(I halte wirk.Jic:h cio Dunen armer 
V<.iße:I „k()))I)Gtt", ()je Sonne drohte sdlon OOCr 

1'0 Cunbmiland 

dtn westlichen lkflen Sieh z.u v«Stctktn. [)en. 
nodi be:st.,nd der .,F'alJe" darauf. no::h wc:i:tt 1.1nd 
h}nab nach e-inet in die Gemein& Vel(), Vmbrisch 
Fcljc, gehörigen einsamen Osteria Spi~li ·,1.1 
selten, eine Man~lrn 1.1nd em Glas Wein zu 
ne.h.me!l. endlich ging es wieder he,mwürts einen 
Weg. ,·on dtm es Schmeller wau1, i!u'l lx:i T~ 
Zll macflca, nun mußie es b,ci Nacht geschehen. 
N,,c:hdem c!ier ,,.Paffe„ tben wc1dlieb auf einen 
Vogclg,:;Oudu.dersichnieht voo ihm :d; famo:sen 
Sd1iitzen haU,c treffen lassen. zos er seinel'l 
$dtlapphvlub, undislimmle laut ein Oe profundis 
an, y,\Sf sie im An.g;es,ichtciner Alpbüuc aifli'Cn. in 
wclcbu \'Or ein paar Jahren ein Bt'Udcr V()() ,tim 
l(SIOrben, 

Matt 11.od seh,,.,aßtnekod heimgc!ommen, fiod 
Sdlmcllcr die Wä.ncJe seiner 5(-.hJafnmmcc naß 
,·om l:eu1e votgtnommcnc:n Weißen. 

Die beiden kormnc:rrlm T:1se, (Sen F~ilag und 
Sam~ brachte Schmclltr mit dem lSmn~n 
Nachbarn lkppo r-.-tariari zu. der napoleoni5dier 
$old:l1 ß'mtSCn und sich jel?J: lllb Zimmermann, 
D1ehC1' und Mauret emll.lut. Ck, ,J;-1dl"c„ war 
unermüdetSdiJi~n (= arcbeui) fllr die Y4.'el ,u 
maciw:-n, Bnen Ted des Samstt.esstmld ihm auch 
<li:r ?2jährige ()C)meiiiO) Peloso dd l'u Valcntino 
di Campo Fontsna Contrnda PclO!i:I, al!l() ,.M~ . 
go R.auljc. Suo ,v'n F.ilien vun dllt F\in~n .,..-u'n 
l1::u.1Je.m vu'n R~ule-rn, ein ~U$1.iind•r und ani-c­
stbener Mann, zu G.."'ibo<e. 

Solange er unter de-s Pfarrtn Dich weilte, konme 
SctuneHer mebt anders. Jeden Abtnd mußte er 
ei1,en der S1rohS1tlhlc, auf deotn man .skh ums 
Feuer s.itll, zum Bc1schemcl lll3ehen m\C), wenn 
a..x.:h nkht !au1. TeiJ oebmenaodem btcinisdlcn, 
W<>hl halbStünc.ligen Nathtgebc:Lc. das der Pfam:r 
mil ~iner S:ln1a und ei.ner allen Frau. dJe als 
friiherc Wohlläterin desselben mm in .seinem 
Mause lebt. Qbgchon hOOltfisch l:tfll.lg u.00 \ 'On 
fleißisem 0-lhnM u.n1e-rbroc:hcn~ vcmchtct. Nie. 
schreib, er. ist ihm diese. mcdlani$Che, sinnlose 
Ma1.1l~"Crchcn ekelhafter geworden. E.inmal fr..w,ae 
der fromme C,.t.,nn 5eincn Ga.st, wieviel denn d::r 
RMenk:1:11u, l:a COfOllll della S:antissima VefVne. 
in Ocu1schland Gcscttleio hat. Dcrdeulll(:hc Cast 
fand sich in eroßer VerieJtcnhcit. 

Am bcut~n Ros,cnknuu:fcstc mußte dtnn not• 
wendig in die K.frthe gc&'ltl8Cfl werden. SchmtUcr 
wtlhlte die Seite, ,,.,o er am "'en~cn dem 
Publikum a~esdJJ war. und kart, <>hne ,•ic:les 

' ·L· 

Knien durch. !\"Jid, der Kirche ~ ihm noch 
einmal dtf Alte von Ültnl)O f()(l1a1:.-i, der deshalb 
hcmbßc.l:ommcn und sudl sein und&$ Pfru-n::~ 
Gast wsr bei einem acbratenco Huhn. das ():in 
0 1.JB-Ole. wie seine löbliche Stile, ntJI den Angern 
vorkgl.c, 

1',.':.\ctlmiuag wurde ein Bild der r-.t.,donna deJ 
Ro.sario oder della Corona \'OJl viC1' Ju1lgfi1n1cn. 
dmm die s:in:ie männliche und weibliche Qe. 
nmnde in PrO?.es.ii<>n fotgl,c, unter lateinischem 
Singen und Beten und dem camp(li~. dem 
ha.rmoniS<:hl:n Drcitakt dct Olock,cn 31.1$ dtf 
Kirehe bis hin.1.b zu einem Kapclkhcn am 133che 
und wieder zut0c~1~ n. Sehrneller -sah ,·on 
oben dcro Aulz• zu. Et.,..:3.1 KJas.,isct11:s ti:md er 
in den w.:ißenSchk-icm, untecr welchen eine lange 
Reihe ,'On Gliei:1erinnen cinbcrS,cbntt. 

Die kommcnren i:,,.,'CI T• vn-handchc Sch.m1.•J. 
ler bet Regen viele SlUt'ldt wieder mit lkppo, 
L;'fo8t:r hielt es ihn nun 1lich1. Tro11t des Resc,llS 

brach er mil ßcppo, der 11eirnn Reisesack 11\11!., 
endlich unter ltbhaften Abrn;ihnungcn des Pfär• 
rCfl .1uf. Dieser machte ihm die be5cheidmc 
Rttlmuns, von 37 2w;·1nz:il!heje vier auf den 'f:as. 
und einer fiir des Pt?oso Tei ITT?thme am Sonntags.. 
huhn tcr«hnct. Dazu kam nocl1, daß er die 
&nreichische 7..eh"S',!kJeooarik:note, ba~11 h;1.t.tc 
Schmelkr nicht so vi-cl, :·11$ etwas pnz. Ungesehe­
nes, Verdächlio:s mit Zeiche,, des Uriglaubeos 
hinnahm. SehmeJler ließ auch e:in facmplar 
seiner abdtmischcn AbhandJuQi übet die sose­
nannten Ombem der Vll und XIII Gemcinder1 
ncl,:;1 ~son.i Stcm's ilalil!1lj$:I~ Urteil dllriibcr 
und nebst dem .,1:loone C'attdtismo" AU.'ß<1bc 
''<>D 1842 zurück. In erstere sdtrieb er ,,In 
mtmonam scc.undae suac inontioo!arum lheotis­
C()(Um v~r()neft)ium visituionis doinui Canooi· 
eae Gbci,:,nsi rtliqui1 - 7 {derui schon 2m 7. lalle 
t r ~hen wol.len). Jo. A. $eh, Bibliochocae rcg:iae 
M()llllct:mis CU~'10S. 

Eill!lilbi;e war der Ab!iChicd vom a11en „Fatre··. Er 
hatte 1hm diesmal wenigstens eine Ot>enc:twne 
der Par.ll.,,::I t()m Veriorencn Sohne niedeige­
.schriebeo, obschon et auf SQnSC.igc Fragen kuu 
;angcb,undi::n war, Was des Ver0r11::.er Grafon 
frnnoo. das V()Qibo!ario Cimbro be11eilende 
AUSS9ge betrifft, so bel~uJ)(ele er. daß da$ \'Om 
hicsi,en ehemaligen t'!cte 1).1 ~ Ferro ,·er­
fußh? \l()l.;.1bolario von d:em des M:.ll'O() Pcuo 
dun..._aw \'erlkhit."dcll SC"-.esen. 

Mil 8cppo Manari nach Q:in1pu t,·oni .. ,11 
So Slicgen $1: denn am 9. Oktober, 8.'.:pl)O und 
Schmcller, aus dksenl tl'l&tn Bergtal, dem 4.ic 
Sonne spät auf. und früb unttfl(:ht. ~tv.fü1t 
hintin AC'" Campo Fo1uana. Beppo gab auf 
cimbrisch die (ie$<:hicflte der steinernen lm;aginc 
la r..tado1mina in der A::bwand, die von einem 
oe:uen:n S('lbet wieder an i!'lten alten Ort zurück, 
~!lge1,, und von deo Sdig,c-n Leuten, die in den 
gc:gcnGhcr sichtbaren l't:lkohöhlen odcc ,,<J-0. 
fein"' if:Wohnl hatten. 

In Campo f'omana kamen s.e an <kr Contmd3 
Pclosi ,·orbei, auch am Vaterhaus de$ jungen 
„f'affc" von Giau.,. wo noch ein Bruder \'On ihm 
lcb1. Oo1l ftre1e Roncari Sl.ldlle Sehmdkr nich1 
auf. Es hleß. er sei, .... ~c fost immer. mcht im Ont. 
Von Beppo wohl itfuhn. Slc'JCl'te er <.llirch den 
alln1.'ihlich m Nd,cl un,g.esetttcn Rq:;en $:an 
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Au~ a~ dem Gcmci!klcr*51tr \~ $c:1va di Prosno rn• HJ11',1,~iS>.6 1-mf ~ Familie Mtuuri 
1111 fri'iho:n 19. J11brhunden 

Barto\omoo Todcsoo zu, bci cbsen An.iprete. "ic 
man 1hm gc$a&1, cm VocaboJario C.\mbn> tu 
lir1ck:1l sei. 

1 n d!:r un.'lnSehnlichen Ca.nonita dicgc,r trou ihres 
1'1smc1'1S ni,ht mehr deutsch s1m:cbwdcn Ge­
mdnde 1nf er den altetl, (h,1rch emel'I Fall 
\m~Jo.:,r krank geu'O-tdti.en Piil.tret mi1 d~hl 
umwid:dlen Oeinen neben zwei anderen Geislli· 
chcn am F'eueJ sit.:Cfld Er sab auf Schmelkrs 
uncrnartcte E~hei.1·111ogund F'~mit s,.:>seh~a­
cher Slimme An1won,daß ci.nerdcrbci&nsie ru, 
ihn wiederholen mußte. Nkhts mehr babeer \'Oll 

solchen Din~n. G.:OO!l h<lbe sie ein Pn:tc wn 
Asia,eo, Don Antonio Rigooi, dct cis,ctli darauf 
hetun19e~S1 sd.. und wie er glaube. in Thicnc 
wolu~. 

Von <kr Kirche s.,n lbrtoloroeo gcln ~ ~w!hu 
noch Uber nu.ll<:hc nut Fcucrstci.nen bl.--sätc Leite, 
doch wird der 1)()(1(.Jl. nun wirtbcber; eine großar. 
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1igc Aussicltt in die Tick auf Durlo: endlich 
w,eder KB.staruenbliume, Reben und dC'rglciehen. 
Schmeller w:u, ab lebtt <:r l'>ie<k:r ~ur. na<;h 
ach.11;1.ßiser Embehru.ngjcdes Komkuu, alscl' mi1 
seinem lkglerter, den dun;h !ileine WalJCahn u,)d 
seine Petrda<.1ei1 beriihmtt:11 Monte Ooka r«tus 
im Ge$idue, den steilen Pfad hinabs1i~n nach 
C.ra.<i.JXldoro im freundltcben, wieder gmu itali-::ni. 
.sehen Tale de; Chi;imp(), Hii:i hielten sie Mittag.. 
und (in gan:t. hetrticher Spa.7.1e~ng "'"r·$, m;n 
wieder einmal aur ebener Fahrr.tta&. ttun wiedt-r 
bei wannem Sonr,enscllein. bis nach Chiampo 
dem frcunc.iliebet'I Fleeten, w<> 1bn nun auch 
wi«ll!f tin ordendiclll:S Oasi:hallS ,les Ci.ico(l'll) 
Ptnna aurnahm. Mit seinem 8cppodurch;.1richer 
lu«wandclnd d.c StN-lkn. bc:sab d.c schöne l)OCh 
im Sau lx:gnffone Kirche. Fn::un(I Manan wußte 
iicll e11,1,:1.<1, mit einem fremden Heim in Gegen, 
wart <kr ltatiener eine Sp,ac.hc zu sprechen. d!c 
d.ese ntchl ~cn; bcnM1m sich auch bci 

Tische g,at11. anig und wtinsdire, ut,er die l'I#· 
stcck1e 13avara erfreul, gute Na<'lll und (wohl für 
immer) Lebewohl, 

Die t'Ociller des H..1.ises ,..,ußle viel tu er-tfhlen 
vonetliehe11engli$Chell Henen,d!IC hier,,.,.ohl zwei 
Jahn- bng gewohnt und in der Qeeend, um 
Steinkohlen w linden. in die Er<.lc~bohrt lütten. 
Vergebens. 

10. Oktobct. In einer Timonclla. die r;och einen 
junll,Cfl nach Viccnu zurückn-i:sendm Pharma· 
·uimen au.fkcnommen h11.t1e, über Mo,rueoehio m11 
sd,,cn ßc~hl<:16sem, <.fie $dl1nclktan die Mon­
teoc:hi und Capukui Slukespearcs denken ließ . 
gmgcsdurc.:beinemn Traubcngut.indcn behlingie 
El,ei,e nach Vitc:07,il. 

Eine nicht eben t,rolk, aber großanig gd;)Qutc 
Si.tdl. Sdlmellcr stieg im Corso ab, der längsten 
die Suidt dun:hricbende Strnße in anem Wins­
hausc neben dem HaU$t des Conte Piovcnc. ""'Oet 
ikm Don Antonio Rigooi nachfragt(". der in 
eiocm ihm vor einem Jahr durch &ron Moll 
Zl.lgrkom1nc1l!':1, Rrier(worinerseine Abhandlurcg 
llber die Cimbcm ~~rtangc.~) dieses Haus a.k scin.­
Wohm.ma a.ntqCben. Dies« H<:n, weilalld Haus­
kaplan.. ~i es, sagte man, &cMn la1'81: nicht ,nehr 
und lebe ~17.t in .l,lll\() bei $Cil'lem 81udet. Nach· 
dc.:m Sctimcller \ 'Or dem Tor. ""\') eifri~t für die 
E1$Cl'lb,'lhn sqin:iben v.ird, in dem U()(lar1iz:;n 
Ponicll.$, der „Gnll.'I Scalloai.1·• tut Madonna <.ld 
ri.ton1e B:rico. was wohl Berg hcißi. empot'geslic• 
gen,dcn Tempel uod die Aussicht und im E&aal 
der tv.v1r Paln:s das w;mdgroße 6ikt de$ P\l()lo 
Veronese, Olri.-n.s als mu.'1Chch1':tg<:nder Pil~r 
am nsch des Pap&tc,sGrogor.g,esc.hcn,suchte er. 
c.fa die. Oibliothd. JCdtlossen w-11.r, den 0Jb1Xlthe· 
l:ar Ca1)()nic11; l)r. lgnu $a\ii in $1:iflf!'r Wohnu9'g 
alle Fo1llartellc 1 "19 au[Willen$. von Venedig 
wieder über Viocnza zu kommen und läna,:r zu 
bleihen, Mß er be:J SQvi einSlweUen $eine K11111e. 
nuikk. Na.::h dem MiU:l3(:iSCn gins es in Gesell· 
schaft eines ekgamen Vcnctianm und zweier 
S1..«n1en mit <:lOem Vet1u.rioo Poldutl. zu., wo 
Schmeller z.11 Ulx:machtcn urx.l wet1igS1ens ~ nen 
Tag w bleiben VOf'hattt. Nach ein paar Stunden 
eibbckte er den Einsa•'S ei.ncr hoch 1.10\'olo\\lllco 
f(;Uung. aber der Veuu.nno führ nich1 :u;I' c.:liekn 
Ei.ll.{;3ns tos, $(l(ldem hrtks. wie ei ihm votkam. 
kkht ell>c llalbc Stunde la~an den WiUen fött. 
und c.he er sich's \•ersah. waren sie tmlcr einer 
Mtf'l,!;t ill~O Fuhrwerkes i:'i det Stmd:a fotl"JL'l 

Ei.nc: .,(;oll(rn/b" in Ah, Vio:o:nn 

am Hot d::r Eiscnb.1hn, die ,·on Padua an dte 
Lagunen Venedi~ fUhrt. Um die l:iSt,gen Um„ 
st!i.OOfühke?ten au den T orcn l¾lduas iu vcunci­
den, war der Vctturino um die Stack hcrume,dah­
re11. 0,1 111.11'1 Sd1mel5er s.e et,e.nlalls im R,il(;k<:n 
hM1e, war cr-'s schnell rufrieden. sucl1 sein.cr~ilS 
mit dem qleich abeehenden Train an diescm 
T;aae nod1 n,,ch der ln$C:1$i..dl ll.l komm<:n, In 
(k:in ()eeile ,.,k.l ()edtä1~ verlor er l.las tli:l<: 
gcl&te F'ahrbilkl ulld hatte ein zweites zu neh­
men. 

Am Ufer des M«rc. :ingekommell, s1i~ man in 
Gondeln. Schrndl« war, wie bei detlci Gclet,en· 
!leiten r.lS1 immer. eirwrder lmten, und da er die 
\>eooc:k1.:,, PJ:111.edes SchiITTeillS, in dalser sera1en, 
alle in ße!;Chbg genommen fand. i..."'11.te et sich 
außen hin zwcsdtc:n die Ruderer. Es dämme11e. 
cu, lxl$er Wiud erhob SK:h und es wol Ue t1nlani,en 
1.u l\.'gn<:n. Nd;cn Schmel!e1 befand sich auf 
einmal ein j~r Mann. der in seinen Mantel 
gehüllt seu>en Unwillen a11s~pnidt Uber dic 
JC!1lechte Ans1atL. ~ der nicht Sd(lrgt :iei. d:tß 
jeder Passagier rur 1cin gutes Geld auch <kn 
WassCf\\t'g ,-on Sturm u:r.d Regen geschützt zu. 
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tück~n könne. Schmeller f:'u)O etwas E~mUm­
lkbes in dem ltal~nisch~ dcsScl!e!tm uodseine 
l'lln &ckomn~nel' Pl:1.lt#l'll15.$C war ein Cxut· 
scller, Herr Franz Joseph Falk:r, Brvder eine$ N. 
$dlet. Herr Franz JQ$tph Fall~ , Bl'udcr eines N. 
Falkr, der mit Tritschcller & ae in Valkm,,ra 
i:wiscl1en Marosttc.1 und Bass1mo et:ne $1r0hhu1f::i. 
l.nik 1).:111?1\>1. flir "dctu.: aro8cti1eils \'Oll Leuten 
der Sdtc Comoni RCatlx:itct ~ird. Es brauchte 
nichl i«br, dtC beiden Deutschen nodl oluf den 
Woge:o 4,er l.'11',Une und ehe die t>i.i..uw:: erreic-N 
11o"lr, zu ven:r:iu:en F"reunden zu machen. 

E~ war dunkel, als sie unter <.lem Geschrei der 
Goodolicri die- KaOOle durdlfuhrcn bis an d ie 
Riva dei Sd1Jllvoni, wo ein Heer \'OO a:roßen 1100 
tleinen ßcu!en, sic::b ~rum 9;riuen, den Reisen. 
den i h.re ~ abluDChmtn. ~r cl"Sle Eindruci;:. 
den diese Wuodcrstadt auf doo bei Ta.ie ank.om­
met•<ltn Fremden mach::n muß.. iSI iSOl<:her Wei~ 
für Sehnw:l!cr ,·erloren gq.,ng,:11. Stin ncuct, aus 
Freiburg im Brei.'i[;;¼U e,ebllniger. vidseitig gd:Ml­
det« i:'l\'Ji.md, ging ihm zuliebe ebenfällS in (1.'IS 
G.,sih;iu5,<.l..urtllln Sctimeller ~hon in Verona 313 
ein dcut~lm emvRiiren haue, n!imlk·h Ai trc 
porti in der Csl!c dcllc Ras.c;c. nicht weit vom 
Marlu$1au: und \'On der Riva dei Sthia~"()f,j. 

Cs rqnete den Abend. Dennoch gi:i~ d,e tx:idi:n 
1)(X;h, der, 8'1&beli::\lchteten Miuk.1.1Sptaiz utid das 
Gtlrcibe auf <km~lbe,, 2u sellen, d~ jetzl natür-
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lieh aur da.i Huf.:i.it'n der ArkadM bcichriinkt 
war. 

E$ \\.:lr F'1tiug, der 11. Oktober 1844 1('.worden. 
Schmdkr tn.11 vor allem einen fh-ierauf <lie: P<>St, 
&int dann in die Ma,kuilirche. Viel mahnte sie 
ihti :111 ihr M.iniaturportri:I. die Mü.ochner Allcr­
D:iligcnkapelk. nur duBtl)ermi1 F:irbetl, dort mi1 
lauter Steinchen ~m.lh ist. F'aUer, be~r als 
Scl:mellel' in Venedig bekannt, war ein herrlicher 
Ci«roru.>. Es wurde berumgelaufw ljl:OU-i, N.adl· 
miuug suceen ~ t11.1f llen CatnpMulc; ,'()n San 
MQr«>. SchmeUet kon111e nicht sau werden, 211 die 
Herrlichkeit ,:u Ubers,::hauen.. Auffallend war ihm. 
daß hie,r noc-h nn:ht. wje in Si>u,nicn an den 
Häooern fast laute:r ß:ilkone. son&m wie im 
NOn.km fu.st fautcr gcwöhnli-cbe Fcnstei' 21.1 sthen 
sind. 

Hierauf nahmet1 sie ei:oc Gondel. die sie in die 
Giardini pikbCI, n.tch S:J.n (i)()'l!,M) maegt0n:.. 
nach Santi t,,L.,ri3 della Sahue. ul'ld 61:rdcicbtn 
füht1t-

Am 1\bcnd m,httnen di-c Pi3.ua u1)ddie Piautl• 
13, ct:1 .:i !lC:hön Wetter. in ihrem ganzen Olantt. 
Sie pflamten sieb in tiDCn der Kafkc-site und 
lid k n das Ocwog~ an ~h ~«Uberß,clt~. 

Mn n?khs.1e.n ~ nabm Fall« Abschied. um 
mit dem Oamp/boot n.11ch Tric:il :w e,:ficn. Im 
dc,,u5ehcn Kaffi:.;h:utS lm(ICta1ord'Aus1 ria erv.itr· 
1cte Sehmeiler als Führ« für hcuic ein Herr 
K.!tllmus. siebr gebdddcr Jude aus P111& 

leider h:me SehnleUer am Tag vorher den weiten 
Gang zu Direk.tof Steinbi<.:hli;, 111:nson~ aema<.:ht 
mit seinem En,,pkhtungi.iChreiben w>n C~itnel. 
li. Er lwtle ts im Hau:,e eiJ'l<:i Grafen ab!;t@,Cben. 
mi1 wekhem Steinbicflkr c:bcin e,estt'm Moricn 
aufä land 3Cil!Qieß w;1r. Auch 1m Ard1iv und ;1ul' 
der Ma1k.us-ßiblio1hek, an ...,clchcn Oiten er u1g5 
?.uvQr $Chon ~"\>scn. wiedl:'fboltc er jeta den 
lk$u,ch. Auf der O.bbolbek cm-pfi.QJ ihn der 
rreundliche J.koo (der Allfan~ 1846 (1/mn ~""er­
S:ljfb) aufs ßesie (Vslentinclk is1 in der Sch...,~iz) 
uo4 sielhc i lul dem eben anwesendm. über einen 
Code); silffllden Kardinal 1-\t1gc:lo C,..ta1 vor. Dte· 
ser, ein kriifligc:r 62ger, ',l,'lr so &eSillii;_.. mit dtm 
TedCS<X> ,'()1\ den gotischeo Palim~eMcn lU 
llp«l..'Chen, :iuch Thierdl in Müochcn und dessen 
Sohnsrüßcn zu la~n. fktic>-.dem SdimeJler,'Qrn 
in Mi.irn:bm licß_etlclen Co<kx Adrianus gtS.'lgl, 
gab ihnl ein Bill~ an Ninto dm Di~un 

dell'Archivio oder an den Aegiumo Solsri mil. 
daß man .sehen möchte .. ob ct1o1.~ der Ar1 VOt'h.'1n· 
deit. Aber~ wurde fur oo ums1fnd1ich e1kl!ttt, 
daß Schmdkr sich wod1enlru'ß haue 3ufhaltcn 
müssen. 

Abcnnals und abcnnals trat Sehmeiler in die 
Mar\:uskird.e. besah die \-ers,c,:hi~nen S:Ue dC$ 
P..l!3220 duc:l!t, d:e Kerk~ etc„ vefs..:'hieo.':M' 
Kin:hen. die Acadcmia mit ihren audl den 
Nichlkenncr verblülfcnden Sthätti:n. Öfter .... uroe 
d?r Wc-gclur<:h d1t K:iußtr:ifle der Merrerie nach 
dem Ponte Ria1t<>semad11. Kaltmus war rekh an 
Notilffl jeder An. selbst i.iberdie Eie,;nhciten dC:$ 
hitsigtn Dialekts, E$ ta1 ibm 1lich1 mincrr 3IS 
Sthmtller Wc:h, cbß $id 1 der ßl)'Cr nkht in der 
L.:ag_ebcf3nd.sufso \'iel Herrliehescil'IC'n mc:hr als 
Oiichligro Blick v..erfc.n Z\I <fürfcn, Gescn Abend 
be~h $ich Schmdl<:r 1)0Ch - 11icl11 d :i.1 Arsenal, 
!'IMr einen <k':r 3m Eingangstehmdro vier Lö1,1,m, 
an wclctiem Spuren ,'On ßuch:st.ibm oder Runen 
komm zu ,-ertennen. aber auch ,'()n ()r. Kopisch 
noch imme,r niclu s,:,&u1e1 sind. 

VOl'I den ,·e~h~nuen Eincfltld:cn der zwei 
Tage i.ibc1-s,..-s.liuigt u.'ld halb krnnk. begab $ich 
Sctimdler Abends im Tcatro Callo oda \'00 San 
ßene<teuo, wo Rosnni's fbrbkre 3ufse{tlhn wur. 
<k. 

Ain Sonm:,g, den ll. Oktober bo..>slicg Schmclkt 
eine d::r nach der Eisenbahn fUhn:nden Gondcln. 
E.saine.durchdenOmal traode n;u:t. der ()l)g.111,-, 

wo ßas,,gc und 1~ unlcr:wd'l.1 1,1,,ufden. O:l!U'l 

der lle\11::n. die Stadt mit dtro t.andt \'Crbindenden 
8t<ld:eemb n11,,es ~hlen nur mdtrcinig,: Dutien­
de ~un ~n. und auch a.m Sonnt-,& wurde 
sowohl :1.m Enc:Je \'Or <).?r $l3dl, als :in dem L'!J1.:IC' 
aus, mit Zugschli8tln t,tarbcittt, hinaU$ nn oo,, 
Bahnhof. Schmcller konnte sich die Inselstadt z.ur 
()enoge t,esdl~uen, Ohne Wunsch, l!!ngtr ()(le, 
gar für immer in ihr 'l!u weilen, meinte et, habe er 
$ie vc-.ilassen. 

O,e l;bl'lnfüh11 n.a,ti 1'.lduil. w llt kun. Wieder die 
Visitimre-i und P..aßgeschichtc am Tore. Scin 
.Nachtsack """rde von der lmpcria!edo::1 Omnibus 
h1:r.1bgehOII und trotz. aller Ve1$ichetm'8ell i:.einer 
UMehuld geöffnet. In de, Stella d 'oro -.vun:tc 
Sehmcl!er ein Zimmer nuch hinten. Nr. 20, 
angewiesen. 

Sein 1:-.ster C:mg w:1r zu & ,n ihm btienieh 
bekanmen Commi.s:itio disucttuale Rigoni· 

Stem. !Juld darauf, SchmclkrmacbteM.it19*bcim 
ni:tu:n R~ur.W F'11J1t-i nächst am C,fe Pcdroc.:· 
chi, denn sein Oa..;1haus Yi'.lr 1!ichl i ug)eich eule 
Traltoria, besuchte Rigoni·Stcm such ihn. Er 
brachte die cigenhändiae Predis:t dC:$ Suauabosco 
Ub« .,de Helle„ mi1. 0:11111 l~titae er ihn rQCh 
dem Hau~ pazkrplaudcr Paduanu, dem Pmto 
della Valk, rines vom Wasser der Brenn. umltos· 
!llen u.00 mi1 $la1um herii:hm1cr Mtinner um~ . 
Nshc li~n da., l¼ius und d':r Ga,un 6:!i 
G im;eppe Cco:hini. nach seinem Adoptivvater 
ui'(I Erbl\11$$Cr, <km berUbmtcn Siin&cr C8.$pQre 
Plu:x:hiero11i. ~fälls P.~r;hitrotti ge-n,,n,ill R,igl. 
n<>S1em führte Schmcll« da ein.. Der junge Herr 
P-JOCit:rolti hat die ei,g('ntümliche Idee. in seinem 
0.lr1en, in nii::hl t k:inem M<tßsl.lbe, cineArt Ourt 
zu. erbaul"ll. die durch den in ihn..'1l Teilen 
v~cdcow S1il und Inhalt an Monumc11tct1 
allu Art. :ielb:st KerkCI' und Folterkammern nicfll 
2u• nommen.ein lebendiges: ßild derCe$c:hich1e 
sciocr Va1ersrad1 datböte. schon größ1e1neils zu,· 
All'lfUhru.re ß(bracht. In 6,-\.\i&un~ daß der 
unymein g.eCillig.e fk'Si1~r 4e:n unvemoffi ertrb· 
teil Rcid11um leicht !tuf vicl gemeinere Weist 
vertun könnte. kll>te &:bmellet diese von ihm 
~1,1,i,il)lte, wieooc;tl-teue.ri.ichsie ihm 111M;b vork.om· 
ntcn n)(X:luc. Er lud Sclunclk:r uiw,I Rig<>ui,Stt-.rn, 
die Gem!ilde und decyeiehrn l\l sehen, suf den 
ßäch.stcn Tagein. AufStem'sßemcrkun,. daß der 
dem C-u :ius l)ayem $thOn $0 ()!\ Ober dW Weg 
s-ctauftl\00 Abate Antonio Rißo,~i dermalen hier 
in Padua lebe. rjllgt'n sie na,ch einem Cafchau.sc, 
wo dies,cr <>f\ ö::s Ab(ndS: $icfl tinllndtt. l:r war 
abe: nich1 d:I. Stern .cluieb ih,n ein Billet. Und 
wet noch nach uhn Uhr. als SchmcUer schon 1.11 
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Bette 138, an fflnc Türe kam. war. wie er dto 
niich~en Mo~n elfuhr, Don Antonio Rigoni 
s,:-v;-esen. 

Sch.n'lellcr nahm das Frühs.tüd: im groß11rtiK(:fl 
Cafe Pi-droot;bi, das mit seinen Säk:n gki.chs.1m 
eillt-fu.rjcdcnnmm oflene Ror1se1z1.111gder Lauben 
oder Pottici bi~I, die auf bcidel'I Seilen der 
meisten Straßen dieses uralt«a. ausgtd1:hrt1en 
Pauwiums lbttl;,ukn. 

IRr Commissario diS1ret111.;de brachte Schrndkr 
auf die h~ Mauptbibliothe-l:,CiederUnil'ersi· 
tiil. Dtt Bibl~ heJ:.ar v,ar ct:cn in det1 Fericri in 
seiner Heimat CorfU, ~n zeigte alles Zci$1)a. 
1'1! der Vieetiibliotectirio und Af'(:hi Vls.ta DocnCtli• 
eo Faccio, l¼siMcnte sJl:i ßibliotet.-,1 dtlla Real· 
Univernitä. Und nicht dabei ließ es Hcw Faccio 
bewtl'lden, sondem er übemahm <"S.. aufErsucl'lel'I 
d."S Coin.mi~n. de!' i,, Oeschäf-len aufs Land zu 
echcn haue, S1:hmellcr zu <1>:n ,-ersch~n 
Merl:wi.irdi,gktittn der siadt. dem Salon yalllße 
mit de-nl 1n:1jani$C.:hen Roß, <Jer pielr.i dd vi1u~ 
rio, der Antike:nE,;1rnmluog dabei, der K.in:he del 
SOnto und der YOn Santa Giustina w be&!eiten, 
Ei,,e unglaubliche Venchw~dung von Kuni:1 
und R.:icluum, meint S1:hmell« . 

&bnupftueb ,·011 ScripC1Uen über die VII Coorunl 
lnz"iscilen hatte sieb, mit einem Sehoupf\uc:h 
\'OIJ Btkbem und Scripturcn über die VII Comm,i 
UJll«m A1me. in einem gcl1iek.1Cn, nicht mehr 
seh:r sc.:b"'arien 17ilck. mit tikxkmden defllei­
cheo Stri.impfCfl und iso weiter. Herr Abate IJOll 
Antonio Riw,nidi As:i38()bd Sc;hmclkre-ing,efun. 
den, von nun .m ein nicht tben willkommener 
~ lr:=i1eraurfas12t101 seinen Wegen, llnd$0 denn 
auch bei dem Bcsuehdc:r J)iblioteca di S. Amonio, 
Wld dem :ibtrmaligcn im Hau:sc P'.:,cchicroui. 

Pacchierotti•$ Einladung zu.m Min~ haue 
Sthmeller :IUS~hlagen, weil er <.lils lkdürfnis 
tllhhe, allein und imsc-nien zu se-il'I . Er aerlct in 
eil~ T r..tttoria. die e1 cm auf dk Fr~ des 
Padrone: ,,Ell.1 e natiooale'!'" 11:wf andere Redel'I 
.11$ eincjüdiseheert11Mte. Di.:Oeric.-hte warm gu1 
u,)d reinlich. nur an die minc::ma alle erb.: konnte 
er nach"der 11and nicht ohnetinen gewiSSM Ekel 
zurüctdenken. Naichmimig hol1e ihn der Abate. 
in $etner Wohnung seine S:unmJun& w r (;e. 
schicl~1edcr .,J)QuieSdte Coruuni'" zusehen. Eine 
clcndc Kammer uodsc!b~ <tas Ocu zum Teil mit 
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unscheinbaren Sch3ne.l:e:n und Scriptuttn ~ 
Cleekt, cfic « nicht müde v.--urdc, ;.)$ Seitenheilen 
a.nzuprdi,en. Sein Kammernachbar, ein .Deut· 
.scher. ein schi.!T, und gjclt.lmkhiger Lcinw.ind· 
hiindler aus ü.nz. das er aber seit SO Jahren 1,ic111 
mehr gesiebto hal. Nacti einerGcla1a, dicScluncl­
lcr mi1 seinem ""enis appel:itlichcn seisLlkhm 
Htrm bei Pedrooclti genommen. woUte er il1m 
g,.ue Nac:ht \~Ünschcn. Aber erWl'$1.lnd ihn nk-h1, 
und Scbmcllt:r mußle erst auf sci1)tr Stube ooch 
deutlicher cddärtn, cL1ß er $Kb von dent 'lldtn 
Oiel-.en und Sehen anMrilTen flihlte uDd sich v.ir 
Ruhe z-11 bq.,eben ecdachte. Elldlleb ging «. 
Schmcller schrieb 1)()(;b lanee an der Slr.ii zabo. 
sch.ii;chen Hötlenpttdis1, deren Origi,~l er dem 
Eii;cnlü:mcr noch hitt zurllck~uMellen wilkni 
""ar. 

Vom 14. auf 15. ~tobcr vt1brneh1e: Sthmcllcr 
die schlimms1e Nadle .seil'lcs bimerigcn Lebens. 
2u ckm Doppclübel Bitth,Ruh:r kam ein 4rittc:s 
noch viel emlindlicheros.. unaufl,örliehe. auf jede 
Bewegung ful3t1,c,1e K.r'.impfe in den unteren 
Cliodmaßcn. Er las S,\itt ~höpft iiuf ooi.rwm 
Bcnc, aJs O'IOfiCOS Faocio kam, ihn auf die 
Bibliothek deS Seminars ab:wholel'I. Er konmc 
rJc:hl daran &..~1.1:en, mit ihm zu ~ 1)1:1'1, Aur der 
anderen Seite war er in ditse.nt Haus ein waltrtl:'!" 
Ve.tl:l\~ner. Kc:ir.e KlinerJ in sriorr Stu~. Dill 
Came1·icri n,i1 uigli.sclien Lords und Udics be· 
sicbäfüe:1. Ohne Bcstellu.1~ lange-. ,-ornus weder 
~ ,.. noch Trinken zu h:ibcl'I. Faocioschame ein 
FrCih$lik:k, dils Schmd!er abe1· ,,ich1 mundete. 
OJ.zu besorß1e er $()fort ()glio di Ricino als. in 
.solcbtn Fälle-n \loi1i:ssmcs H3u:.1mttel. E.'o ~ te. 
Trott <ler ßesucfte des CommiS-$;'1rio und de.: 
Ab3te ein w1uriger T~ 

Am Tag<JarJufl.igScltmeJkr noch iinme-r hilb 
in ~net Nummer 20. F~io benahm sieh als 
w<1h~r Freund. Ei· fühne iho mittag. i1l ei.1)(: 
Trnnoria, damit er i~ndetv.$ warmes. stärken. 
des.ge-11&se. All~.iberckclte SchnW!ll~r an. Nicht 
besser ""a!''s ~ Abtl'ld, da auch der Abate 
mhjtµommcn. Cx:r Commis,fl ri() sprach, ab er 
ihn 1)0(:b :;pät ~uchte. von der Notwcndigkei1, 
ein Zimmer irn ()sptdale zu nehmen. l1er Abate 
riet v.~cns tu ~it('nd einem Priva!Q.Wirticr. 
Und in dctTatt:irc « wct u.1'4 Lll.m ba~ wieder 
mi1 der Ki:11l(le, daß er g,inz. in der Nähe cin 
~ lcltcs il('funden b:lbt. 

N:lCh die:kn Abend also .,.,-andet1e SchmdJer, 
vom Commis„"lno, \IOm Faecio und dem Abate 

1 

begkitet. in d:i.,s HIius des Signore OOmcn.ico 
R3&1twni di Ebss.mo. Bcsiuer dc:r in einer 
andl!'rcn Straße lietendcn Fiumada (li San1a 
Sofia. in <l?r Contrada delle utlte.rt u11wei1 dct 
Pfan;a de'noli, Dessen Fniu, ,.la nobiJ Signora 
Frano:sc;a Ginevra (ltl t·ueomc Lodovico Franco 
giil rtg1i11<>lo della relebrc &SWlCC-St: letterata 
l)()dma Fraoc;esca Robeni fnmro„ lag, in Er­
wartung baldiger Nicde,kunft. selber zu 8cne, 
aber lbre Töchter. Oinevra. GiustiM und Romil­
da(cinevier1e. Luigia. is1 nocfl .Kind)nahn~1isich 
die$ k.r.inke.n ( .. 'lStes auf das frtundlN:~c an. Ei11 
Sohn Looo\'ioo eben absolviener JutiSL 

Am niichsttl'I T.ig 1.a1m'.s.die OutCtl nichl anders.. 
Schinelkr mußteder1 An:t brauchen. Otr Ar,1 des 
Hauso:, l;;\-De-kan &r mcxtizin&SChen FncuJt.i 
A1Etni1. der die Frau läglich betuchte, verschrieb 
unter anderem rc>lpadi Tamarir.&>und \~l'\lrtc.il· 
te ihm1:um BeuJicgen. Trotzdcs. Rcgmsbekumer 
Oe.such \ 'On dem ProfCSS()I ill P',Whl, Gialll001ti$1:l 
f'>erli t.c. und vom U:bliothtk.1r des Seminats, 
Abote Oomc:,,iO() 8-mmin. 

Den dan11.1&lgcnd-:n Frei1ag. C$ tt"er;cte wei1.:r, 
mac:hte Sclunelkr 8t'('Pl Mit1~den Vc:rsudi eines 
S!X'°Uc!EllJ'l8.i mi1 <k:m Abate Rigoni .,..,eh der 
Apochekedes Hauswines und nadl /km Portdl,c, 
1.km Vcnl'diger Tor. ~ r Vc:t$Ueft bcJ:11m Sdund. 
k rübct 

Ab.ite Glll.':rino Pe.rtik. aus Oa1J10,ebünig un('I in 
P.J.diQ .,.,'Oh.r..haft, machte einen 8($U<:b und ,-er• 
sprach Sc.ltmelkr ein Oi.tiona.rio Cifnbro-tl..'dc$oo 
mitzutcilcl'I , 

Zwei Tage mit Regen. S..u.i dC$ sclbs1 krank. 
9(!wordoorn OOo Argcmi ~ $11ehte Schmelftr 
dessen SubstiM Or. Fesder. das :it1~i,e1k)c T ricn, 
nium Otb.n & r me.;lb;inisehen Fskuh.t, Ocr 
Gast aus ßayem lühhe sich t:t"'as besser. S1,1u 
l.,imonlldeund Semad11 oderM:m.:lelmikh kostete 
er wieder Wein. Dielx:oorg,:c Gincvra lic:Oes nicht 
fehJcn al'I brodo. an Viettcln von PoUastr<>. an 
Mal~ etc. 

Ocr Mom~ brdchte wiedc:r Sdtönwettt!' u.1,d 
Vmuchca~tx:n, Aba1eChris1ianoC.,li von 
Asia.gi,, l\ibLiothd: des Seminarium. C:1hir1ette de 
lttturc, ßl)C'htadcn 2:unbeocari dem CafC P«f1C)c. 

chi ~nübct waren die S1:UiOf'len. 

Am Oienstag ftlhl1e sich Schmclltt wieder ~Mtia: 
~nug,.:rin(lic Weitei-f\' 4-:zudc:nke.n.. Ckn Morsen 

fubr,e ihn dN Commissario noch i.n die D.'m1bi, 
bliothck. C>.IJ Dom3rcltiv ll.l sehen "11.r der 
V:it1uu WCSl):l'I vomöglfob. (>,.1.nn brachte er ihn 
zun, Selrctär der Academia di f.'1i<10,·a, Aba.1e 
Mimin, pr0fess.orc di stori ;a prt$.10 la Re.·d Urti\'Cr· 
$illl di Pad~-a c Reuore M,'lgnitiro pc!' r:tn;t(> 
1844145. ihm lU S.'l!!;en, daß eil'I vorlä1l&5l r.!r 
Scbmeller ausgcfc.rti~ Diplom aJ$ Mitglied 
dieser Academ;e ihm noch nicht Z\I Gcsacht 
gtl(<)mmen w:ir. Endlich mußte Sd1mcllcr doch 
audi P:tdtAA 's bctUbnllc:stes ln:stitul, d it: Unh'Crsi­
tät. bese..11en, diocn Hof m11 au~ucnen unzäh­
lieen Wappen ehematige,r ~uc;her ind::1lOffi:nen 
HalJc:n unten ml(j oben. dk-se AuJa mi1 <rr 
altcnümhchco Kanicl, :'!ut' wckher nodl GaJiJci 
dotiert ha.ue. 

Um IO 1/2 Uhr nahm Sehmdlcr Ab6<:hied von 
11eilltn Jicbcn Pttdu.inerinnc:1,. Vom Commii$.1ri() 
lind faecio haue er es ,10mcr ,s.tt:l.l\, Der Ab3It· 
RiSoni be@leitete ihn bi$ San Fer m() u;id bis er 
cim(iegin den Wae,:n den Vdturatc pe18:1ss.1no, 
Arttonio Galdiolo. 

SdlmeUcr war wohl, \llls er d~e Mi uem hinier 
sicfl haue, wo ihm die Cet,hr, in frcnidcm lande. 
biJ/lQISdahim:.ul>1.etbcn. sonabez,estanden. Ers1 ah; 
es ihm "'icdcr belstr war, haue er den Seinigen 
W\'<ffl ge:seh.rteben. Es sin& aul e1oc:r F'~hre über 
die ,-om R.esen 2.lLOl trObe Slrömen& 81enta, In 
Cittadclla. einem bedeutenden Städtchen, ~ 
durch :;eine ft'\','lllliS(;n Ringrnr1uern dem Namen 
noch jct-zt Ehre maclu, wurde Mill:!ß ßd)ahro. 
ditnn bmel'I sie, an msncher 1dyllischc:l'I Bavm­
gruppe mit ',\\'.llndi<:hem Strohd:1ci!c ,urbci, noch 
u i1.i& naclt dem hllgdi9en Bassano. Oi::r Anblick 
der Berge, und die Luft di.'>J Otrv;e v;i1·l:let1 wie neu 
bc:kbcnd. ö iese Lu.lt zu genießen war :iuch ein 
bequem« Vencl.ia.ner, wi:iland 011pokonischer 
Ritttnei!.tcr Amtto Cwtenari. bis hierfler 
Schmellers8e$kitcr.Siekehr1en ein im aJbergodi 
SaorAn1ooio di P.ido\-a. 

Sdunelkrs Gang twf eine An \'OO Schloß ~um 
lspcttoreJoscph Ka_rgl w;1n-ert?,Cben$, Ertrn.fwobl 
im Holt: spidend ~ ine Söhne. und Oben seine 
Frau. ein einladx,s deu1$C:hes Weibelten t111$ der 
Gegend von ßudwc.is, aber er Sdbst lebt und 
amtiert (lieSommen.eit Oberobtn :i.uf den Btrg,."11 
?U Asiaß(). 

Sodann &;lb SehnlC'llet einen Brief ~ Abate 
RJSOni ab an il nobil Sign~ Giarntxmis1.a 
ßassegio, tipografo, ~nuore, bioßrafo c:clebr.uis-
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1imo. Einseht ,8i:blldeter Maon. der i;Ogllr Kennt­
nis von Sduntll('rs A!'beitcn ~ t. Er fllhrt~ ihn in 
de:r ~bdiafi ein. Die 8ibliod1cl: der S1.ad1, 
von ihm Sdbsl grö(}teotcils :tusammeneebracht 
um1 bonori$ causa veiwahet, $0\~ie deren GcmiiJ­
desammtune. in der et $0 1ltmlich aUe von 
8.--i9>:1nesen herrührende Werke, darunter imnche 
die auf A!tan:11 &"e1landcn. zu schaffen gew11ßt, 
kon1:.te d« Besuchetaus (fa yern lei:cler nicht mehr 
$the:n,; ~ $lieg er im Monc1$:hcin lang.c au.f 
dem $diönw. mit Platten belegten Marktplatze 
herum. 
Quarda e:hc bianCl luna 
t\•arda die noue anurra 
un aurn nC)n SI.ISSU.rra! 
summte er <km hi®,gen u11<.1 it:dicnischer1 Ai,~­
crwn v ,uortlli nach. Nur misdite die Maglk:h· 
!reit ei1..::s IU'h:tfalls in dir Paduaner Krankheit 
Ct"-'aS T rllbc!:I in die moodheiterc StiromuQS 
Schmelkrs. 

Nac-hdcm er den größeren R~ck n1i1 e,e­
bnui:hter Wücbe und seiner bisherigen Au~ut.,. 

148 Cirnhernland 

sn P3pieren und 6i.Jcl:lem (unter der Adn:sse: Al 
Oottore Scbmdler, F'ermo in Poo;a, Trento) auf 
die Falu-1)0$1 ~. fuhr er am nkhs.tert Tag, 
von doein au!ie.,..-ock.tcn PosuUon g,elührt, der cin 
lcdiel:~ Pferd frei llitch.laulen ließ (fuchs. Schim­
mel 112Mte er seine aus Dansc.hland ei~1,n, 
1cn Pfi:>rdc, obs«lon er sonst nichts dcuucb 
vcmalld}. hinaus g,ceeo die ßerze, iwischc:n wel­
chen <tie 8retita hel"\'OtslfömL Die n:ich C:'mo,•:i·s 
f>Qssagno fübrmde Nebcostra!k blieb rcehts lic> 
~n. Wieder vcnciztc Sdlmcller der Anblick der 
Olbiume iti ihrem friedlichen Crtin in sdne 
T3meoncser•, in 9:inc Jugendta8c lUrlick. Ober• 
h:mp: t:it ~ ihm ""dtl. wieder alk:in zu sein, und 
in <fiesicr aroßen N.itur, die ihm 001th kein 
Venedig ersctll werdf:1, kon.nte. $pießdhellc, im• 
mer frische Quellen suömro \'Oß den s1ei.len 
Höhrn herab der Dn:nla zu. In Vmedig und noch 
nx:br in Padua lauter TriJ~l:wa$.$er .tuS Ciscerocn. 
und jecJe$ ,•on aooerem Geschtnack, erinni:rt $ich 
Scbmcller. 
Zu Catpel)C (Carpene.to. gleichsam 81,ilCl).'ICh) 
k.chne !IC'in Pos11Uon um; tr gingiibttdie BNCke, 
ulld war b v,t1s1~a.. Hier s;dt es. mulllttieri zu 
finden, dit den MOl'&('J\ von Astas,o tul4 51:> Y.tliler 
h<-rab@ckomn11:n. nach Mittag ..,,icdtt d3hjl'I tu• 
rück.kehrten, und mil wek:het1 man die Reise 
machen k0rtn1e. In det Loc1mcb :illit Tnl'l'I'! w::uvi 
e1· dC$hslb eins mi1 dem h1ui@c1~ Tcss;1.ri voo 
Campo-R6,~re. Vorher abef e:ine tl'. wob\ eine 
Viert.:!l$tuo<Je\\-ei1 zv.isdiet, bu1er zum Trocknen 
au!teleg1l!n T :ibakbl!htcm (die,e..- :t.rmen Bevöl­
kerung wicandemi Tciknder VU Comuni is1 <tu 
Ptivilcgium gcbli<bcn oder wtell geworden. Ta­
~k i o t>:iuen) ti:t(h Olicn>, uni d.e berühmten 
Grotten tu schauen. Sehmeiler dadue auf (1:.).$ 
Natursdlauspiel ohne wcil«cs loszug_chtn, aber 
t im: 6rttlerw<md henufüe den Eintritt. Man muß 
sich c.ui an den ßcsitttt der P.~picrf..brik. der 
cancria des 'Nobilc: Albeno Batolini wen(len, in 
<.IC$5Cn Territorium die Wunder ciavschloo.en 
si.00. &hmeller sah i.n ~l:w;haft eines Hemi 
Gioacomclli. gcbUniJ von Pi~ de Scala (Kamc 
Stoon). S<-.ktctär im Commissatia10 di$tn:tiualc 
von Padua. der Fmu und cioe~ctwa zwölfjährigen 
Sohnes deSselben z"ci s1oße Grotten in himmel­
hoher Febenw:md. aus we.khen mäcluigc 8.lichc. 
hef\'Orströmcn. lneinedcrsclben kaM man. wtnn 
nictu . .... -.ujem lei(lcr(l~T FJIII V.:lT, von vorhCTS,C· 
g.-.npem Rcg,;.-nweuer das Wa.~r -w hoch isi, 
n1i1 Kihncn cinfahrm und bei Facl:clschein dir 
wunderlichsten Stalakt1tengebilde sehen. 

Nach Tisch um zwei Uhr brach Scbmefler mit 
seinem TeSSllri und noch einiiioo Mulanieri m.it 
tincr Karawa.ne von etwa zwöff Mauleseln auf, 
„per b Valle". ,'01>'2 Tal vur, ~ntcn, nach den 
VII Comuni li.t:imzukchrm. Ein ~nl civ:rtes Tal, 
vielmehr eine 2v.'o?iSlülldi~ stelle Schlucht zwi• 
sehen himmelhohttl ~lswänden, die sich in den 
gcwa!tib'Cn Erbl't'cltttngen des Erdkörp:!1'$ vor 
Jahrtauseiiden in v.v..1~hten Schichten 1.u Zy­
klopen-mauem de1 ungclM::versten Art &cs1al1cc 
h:lbtn. Der &xlen dieser Seblucltt, wenn cin 
Gewirr ,-on Fclsbföcken so hciOcn kann, <timt 
dc:m Wasser, das bei jedem Rq,len dk: t11useodftlt. 
mis,e Gebi~mufä fJr d.t Brc:ii.t $llmmdt, zum 
Rinnsal, im Winter dem Hobc ()(kr „Wcrcb­
wm Schlcilwege, und :t11 jeder Jah~il ihiien 
hin3u&tkSteigcn ®n Mut Mt, zum Fu{)p(adt, 
jedem Sdiwächlich . .,.,i(> diesmaJ 1-ferro Giaro­
mcJli. !leiner Fruu und Knaben und dem armen 
l:tü.om•a!cszcnten Sehmetier rum &lumstl'lß, 
l)i1?$e v1er saßen nlim!i<:h zu C$tl, wobci eini&e 
kcre Kohlen- und dcrg!(')chcn Säcke i-um Sattel, 
11Etnd ein Slriclc :rum Kavütscherk:. t um ZijQe:I. 
diente. 

Sc.lioc'l ;mfan~ sah d::r Himmd etwas ttübselis 
darein~ rti<:ht lan11,e. so fing's in 21!e-r Form zu 
tqj~,i sm Al~1itW.n i1nl11ng1c::n beim IM:h OI.Nlr 
dem von einem Eins,.ie(lh;r !!t,Stiileten und gcblo, 
ten 0 1':l.tQrio, .,..o in Mt Osieria Woebcn die 
Mulattieti :iuf Sehmeilers K®tn einen K.n.e 
Wein aussiaclx:1,. "'~n:n $ie schon trou. der 
~~nschinne z.itmlich durc.hniiß(. Von hic-t an 
ging d~'T Pfäd oA an AbyUnden f()rt. Oei der 
Gc:wohnheitderMau!c:sel.ga,idedich1 am ll:11)(1.: 
1ll 8/!heo, l:an1 die oume Frau Giaoomclli in 
futcllctxlre Anest. Sie SI~ ab. :1ber auch cbs 
Gehen zu Fuße .,..\\r ihr00ldbc9ch!A\"rlicli. $Q.stiei 
Pc-wicdtt auf. Hinter:;ieset.nesich d::t Man,,. s.ie 
mi1 beidi.:n Armen umf:tsse,1<.l, und ro "''llrd der 
übrisc WetbisGaJlioodcr(ieUe :i::uriid;gcltßt. wo 
die Mulattieri wieder cinkehrttfl und die Familie 
(iiacomcui die Nadu über z.u bleiben beschloß. 
Sehmeiler blieb \'Ol' derTün? im !legen und in der 
Dunkelheit fü1f .seinrn, iniqua,e me1uis :l&!llus, 
ibm nidll un!ibnlich SCStimmt. sitzen. bis die vom 
Weine lustiggr .... '()rdeneri MuJaukri zum Ttil im 
Galopp. v,(Jbei Schmeller rtich1 eben wohJ ge· 
$Chah, ui:,d mit hdko Siimmcn 111!erk:i l,ieddicn, 
,1udi ein cimbrisclie.s, sing,end aur der nun uemi. 
chel'I Sir.iOe dem e1-sthnten AsLaßC) weilten. 
Ourc-h und durch naßsucfltc Sehnw:1!('1 \\>iederdie 

ihm ~·()n 1833 her bel:anme Herbeti'c aUe due 
Spadc. wo et auch ö\1$ ei~ a~t Ekl:annter wohJ 
:iufgenommen wurde. Noch den Abe1,cl k..1m 
Rett0tc 8onomo ihn ;:u lx:wdlen, 

Am niic.:bsten Morgen R~n. den ganzen T :ig, der 
1cils beim RotKKC, teils beim FoNtinspcktor 
Karg), eirem au~ Wil!ll gd)üni~n l.iebcn j1,1ngca 
1\.t.'inne, der mit viel an Gre)~n e-.tinnc1te, mit 
Besprechung der eemcinsan)l:n Aurfi.\bc ~­
brncht wul'de, ao welcher auch tin hiesiger 
älllicfler Herr A1'lßCl,c) Costa Pruck. Vc!'Y,:lndter 
des seligai Akadcmil:ers C i()wmni Cost.a Pruck, 
emsiluflen Anteil nimmL 

Es v.utOO Freitag. der 25. Oktober. Ref,tn, Da 
Sc.:hmellcr auch di(:$rl,al nicht selber nach Fou 
kom.men konnte. haue ih.m <.!er lnspeltor cir,en 
0011 ~borem::n undat!Plcllten Ouar(lia Klrestak 
namens ÜlS'JlGro C.1ppelluri (Huit11') V\lmmc Pu. 
wd vumme Komau.nc wn Wüdschc bestell t, 
wclcheo er im Hauk' des Re1-10re in Beisein 
mehrerer get3llkhen H(ITC'n und auch (les Inspek­
tors mi1 Zu.grundcltgt111Q seiner icdrucl:u.".1'1 Ab­
haOOlur.s ex.m.inienc,. 

So~ A1'i~o coli o~e nd meuo 
d'un..1 a,an "alle ' '<'l'd~:mtc :;eorre 
il liumc Pli.eh, il l'cchlic (! atlCOf il Öhelµacl1 
cristaUini ru~lh. Alto ornamento 
la superba s'in1111:i e. ball.-. to!"K' 
ehe da Paina, ehe si gloria qlA':SIO 
&' cimbri a,·anz.o d'avtt da10 :l 1~ 
odificato ftl. Quhi iJ pala:ao 
llCorgo dcl Pruck ehe ffi,'lestooo e bclk> 
SOpr,1 ili altri 5'inatta. Li \Ct00i;8i.Jnti 
pr.11i d'imon'l(t mi fün fes(a ed io 
nc gioi:soo e ne t(ldo. 
Vcnc-z:ia29 Luglio 1824. R@ni OomeniooStcm. 

Am nöch~1cn Tag~ Regens Cl'ldlidl genug. ja 
Bl:x:1'&,e.mig. Nachdem Sc:hmelkt am Morgen uOO 
audl ooch T~ ™>Ch einmal seinen F°Q:t:vAto 
verbön hatte. d!ichtt er diran. das bcssc:,c, 
\•ielleicht wenig anhaltende Wetter wr Weiterrei­
se lll: benulltl'l, um wroder auf Slra&n zu 
e,elllfl@Cn. auf <lcnen l'l\an w Waeen umet l'l.leh 
~ 11.k.ommen kann. Schon ~ 1em hauen ihm 
Booomo und Ö)$tn fuof Hefte ihrer Vor..irbetten 
zu einem italii:1,isch-cimbrischcn W&'lc1buch. 
die 6ud1stabtn . • . L'fllhahe.nd, .:.111' vier Monate 
lUr Oe.nutzur« übergeben. Bonoino hatte ihm 
aucfl di" Ct:,:iini,: J\wlnin's ul)d Stra~·s 
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Brunnen im alttn A~ ~ dnn 2'.eidln«llt 
\'Oß Pino 811r0io 

Ncwc1,a dell"A$$un00ne i'ln"ei-1.r.1u1. S() daß 
S::hmeller mil dem Etgeb1,is dit!'ler seiner gewag­
ten Ocrarci:;e zufriodensrin konnte. Er nahm al:;o 
gege,1 drei Uhr Abschied. u.m nodl bß Ro1·i<> tu 
geben. Det Fornin.<1pek1or begkitde ihn b$ in die 
Tiefe der Val d'a$8. Er gegen Asiago. Schmc:lkr 
gegeti R0t.·ro wieder hinangcstit'f,Cn, rid<n sie Sich 
r1och ein Wl?'ithaUentb deut5ehd Lel,ewohl i u. 

z.,.i!rlll.'n Ro:tn:1 und .Rotto begeg11l'Cl' ihnen. es 
waren ein paar Ltutc \'<)ll R<>C.io dti$Clben Wt\;Ci, 
der P!arn:r des emcren Ortes. Herr :roodcllo, drr 
$chmelleir nicht mdu kannte. Auch der Pfurn.:r 
\OO sefhsl, l)on Chrnttano 6<>110ft'h) , dct ilm an 
seinem Herdesit:Zi'nd fand, hielt ihn einr Zeitlang 
nur für cinen. der von dem hier o fl. besprochenen 
Profess()( di MOllilCO Grüße w brin@.et1 habe. So 
Yiel können elf Jahrt ä.ndem :m dem Ausseheti 
ciDC$Men~n. Auch dct Pfarret kam Sehmeiler 
g;tnz ail(lei$ .,or als damals. Sein Eifer iur i.lie 
cimbti~he $.'lebe wair <1\1c.h elf l.i.hre li!ter unc:t 
kälter ,c:word:':!\. Si fueris Romac vivi10 mort, 
~e er bedeutsam. 

Nc)ch diesen Abend bnu;n von c;,~1elleuo, wo 
Sehmetier daiMb ~.,ohnt, der liltes1.t Soh11 <k1• 
Familie Dal Pmm Ag(Nino und der jün~te, 
OiQ\•;mnj Maltio, Abatino mit dn::i We:ihi:n; <)er 
iweite, Ni@IO w-.i.r, &:hon völljg 31,1..~i.hl, 
leider in Padua ,-c111o!'b,el'l. ()ie freu ndliche Dori­
na, eine der Töchter, iu in San Pietro di VaJ 
d'A$leS(> \'trhciratet und Mutter mc:hn::n:r Kin• 
d:r. A.gostioo l:~sr.e ül>er $chnielk:rs damaligen 
Trieatioer B<glcitet A!e$..t.al'ldn.> Volpi. daß dieser 

15() Cimbmiland 

aus den Onkels Po:ao PapiM:n ein {';lanusk.ript 
Uber die am Aste.ao &(:l(ßlene tirofüdie Cemc:inde 
6rJ.oca'1r.& mi1 fortsef1ommcn uod :m einen 
Sammler in Viccn.ia verkauft habe. So hatte 
Sehmetier also dam.ils mit i{:ccht die:sem Fudls 
ein wenig mi&rout. Al.)Ch Graf (ii(W3l'lelli v..:er 
und i$1 n<>eh nicht gut auf Votpi 1u sptcehen. 
Aucfl Uber Rigoni Stern. den Commissär in 
Padua, k'-'l;le AgootinO. l>k$er halle sich in (len 
&sitz. von v;elen M31lusktip(Cn dti Scfig,en gc· 
~1, ,on wclchrn in dem lt)druckten Bande 
Noti-zic etc, de· Stile Comuni nur ein Teil 
enthalten sei. So müS!t- Rigoni Stern mehrere 
Mette von einer Gescflkhte aller dieser Gemein­
den in Händen haben. obs;chon er $Je auf Rek.la­
mation da vencortxmen ar·...c.1ers.. NiCCQIO, abt:,-,::­
leu.s,:,el h.\be. Schmeller ha11e ohne Al! bemerk1, 
d:1B ihm iti einer An Untethalmng wtlhtcnd 
sein.-, Krnnkhc:i1 in P'.du:.I vom Comm.issär cin 
pe.ar solcher von ~ mpe;:c, V:i!i,tagm, und fQ'(A 

h:1.IX.k:ln(le Manuskripte des gclth1ten ~ I Pouo 
wsre:n freundlichst geliehen "''Orden. Diese un­
scbuld.igeNotiz faßte du KJ~n,)al:; &we.:smu­
tel auf. d.JS er in einem R:imllichen ~ · den 
Comm~r e:ir1z.uleitcnden Prozeß gcltc1\d nla· 
ehen wolle. - Was eine Handschrifl eines \'Oll~än­
digcn dmbrischen Vc:x:abul.tN des [MI P<>z:t<> 
betrifft. so wurde (lie Vctr11utu1'.tg ,gelh1ßert, auch 
ciiw:: 90lche l:önne sich ooch in den Commissario 
Händen befinden, falb sie nicht dem jünt,St 
vcrstorbcn,en l>l'Ü.$Kkt1tell l'it.'lut«i. tuteil i\1WOC· 
deo. Übrige,\$ sci Mancui 's Bibliothcl: u1ld 
lite!'ärer Rücl:!aß von dem:;.elbea der Munk iPlli· 
tät von Trient vermAdll wl,)rden. $je möchte :;ich 
vidlcich.1 (l.'l lin!lert $::hmelletvffip:3Ch,sich bei 
Qt()Y.)melli v.i e1ku1kfigen, ob:idlon ihm zur Zeil. 
als sich ProfC5SOr Maffi:i durch ihn für Mauctti 
um ein Diplom der M Unchner Al:adetrue bew'-rb. 
da:; Vortia1kknsein eine$ solchen Manuskri])U in 
Ab1a 1e ßeSlellt ""'<>rckn w-.u. 
Sdimcller schlief in ~ioer Shibe, wo vor kurLCm 
auch ein Erihen:.os eine N:,c:hl z.u&d,rJdiL Am 
n:ieh~en $oflmasmo4'Cn gi~ d« Bc$uchet au~ 
Bayern .tUt Frühmesse in die Kirche. dercn F'ront 
demnko mit großartii;m Gr~niuäulen &e· 
i;thtnüekt wint Nach dc1' Mcs$C hielt der Atciprt­
tt·Oltistenkhre-mil den Kindern, die dem Hauoc• 
ptcsdicnst nicht beiwohnen können. afin cfle 
non ""uissero $dl:t.a plSCQl:o . .,Im Grunde totes 
Ma1.1lwtrk", meint Scbmellcr, ,.aber nicb1 blo8 
italienisch, sondern iml1K'-r auch c.imbrir.ch. 
Nachher kam auch ~li,Oz.zo der Vater. jetzt 

~ Po Comune, Scli111elk:rzu beiriißen. sowie die 
1wei 8riider MafU:Jlo(MarchtaJ) v'(lfl itei~va, 
die weiland au,~ ihrer Reise z.u.m Brudct nach 
Leipz:ig in Mll!ltl.cn bei ibm zusek.ehn warca. 
Oereit1c, der jeut Witwer ist und Lus1 lu1, \\>iedi:;r 
nach U i~ g zu ge.hen. bcglcimc.Schmd !cr l,oe:b 
hinauf an den (t...>rg. den er, um na(h Le,•iro zu 
l(ommen. zu überstei.gen h:nte. Sehmeller ritt bis 
Vat:M (die Wäs,en 1). einem schon tirolischc.n 
einzclnt11 .,,.'OhJ ein~richmen. auch ,'On Man. 
chen als Sommerfri$Che ben1,1lz1co Wirtshause, 
;)Uf dem 

Maulesel Maul4 Oatp0m's 

der bis dahin durch reiche W:-ildun!!tfl der Ge· 
meindc Rotzo sei,, Führer war und mit ihm 
Minag hielt. Hier kamen Schmell«. vom Pf!i tl'er 
deshalb insiruiert, einiee Mii.noer \'On Rotzo Mch, 
die al:; Maurer 1\tlch <Ser Vabug/1N1 ;_iuf Arbei1 
gehen(!. 51':ioe wt'11crcn Führer sein st>lhcn. ~ 
,-'\tmCJ\ klagaen biuertieh über die Reichen itu-tr 
Gcmeinck, die alles ::elktn fressen woi.len und den 
8eR:hl der Regicruns,. die Gertx:in<l.?güter z" 
,-c1teiltn, immer una~Uhtt z.u b~n wissen. 
HSer wial« ein l~ngcs, kniebrechendes Himbitci • 
ten von dem Gcbirg.-,pl:ueau in d.,:; (rcundfü::bc 
Tal <.kr ju~n Bn:nta mi1 seinen $ee11. Schmetk r 
konnte zu U\'ioo im Gasthause, \.\'O cbtn ein 
Trupp ~iiiflltn e1lll,,1:faillen war, mll Nol cm 
Zimmer erhalten. Willens nX::ht mehr :1usw1d am 
n:'kh~ TftS ohne Aufcnthah ""'Citcttugehcn, 
haue Sduneller ein empkhleodc::s BrielChen des 
Dr. Slrcitcr zu f:lozei,, an (len ltiesi&="n Nobil 
Ciideooede Vcuorazri durch dc1, Ktllner-1bsrben 
las,cn, mil Entschukfiguog. d.:10 er es nicfll selber 
übeibrild'nc-. E$ vergingen wcnißc Mi.nuten. so 
.st1md du odk feine lic1T in ei~oer f\:non ''O' 
ilun, Ihn in 1Mem Deutsch dringend ersuchend, 
dieses Quanier mil einem j«lcnfaUs bcSM:rcn bei 
ihm zu vcrtauscher1. Sclimdlcr tat f!SUnd e,rooOin 
<l?m 8,c\nz herrschaftlich und srolhrtig eir1f;mch­
tc:tert li.1u:;e wiedtr alle mtiglichcn Konforl$. 
selb.1 cin t-"utlbt1d nicht au$fp'IOfflmM. bci -.,e1. 
c:h(;m die l3nge, i.eit Venedis, entl)ehrte .itlgemci· 
ne Zc:ituna nacllgclcscn wen:lcn konme. 

So war dct 28. Ok1ober 1844, ein Montaz. 
aug1tbroehen. HelT von Ve11ora1.li war, a~ 
Schm.-Uet ihm <.kn M~ bndltc, cbef'l il'l 
llcgriff, Absl.'fi.ied >",1.1 u~hmen V()(1 einem Fl'Qlnde, 
d.>:m Appellationsra1 Johann von Ptttit der mit 
seiner F'an\il.ie nach einigm hier in der Heim31 
1:ugebmch1e1l W<>chen Erholung dirao Yl".U-. nach 

Innsbruck zurikkrukehn::n. E:i!IOIJtedies, ""asdcn 
V:net un(I tm Söhnchen betriffi, t,is Trienl im 
Wagen von $dimd lcl'$ cdkm Wim s,::sthdien, 
denn die Frau mi1 den iibrigco KJcincn "''<Ir in 
einem andw:-n Gdilhn ebo.'11 \'Or.iusgeg.angen. 
Sch1ncller l»t sich au:;, die. Gc!~nhe11 i!U(;h 
sei~cils bc:nuth!n 1:u <!Orfen, was der Witt sus 
dem Grunde ur.gem 1U2uatbc:n Miene machte. 
ha1tc er doch Sehmeiler längere Zcl1 l,ei 9th :w 
bdlerbcrgen gehoffi. 

Einen zwci1en Arie(, den ihm Dr. Strciu:r an 
Sebastiano dr F'roscbauer .'I Moosbuig. 1. R. 
Giudioe<bsmttuak:8 Bo110in V;d~Ul!il-1\o,eeJ:l!bcn 
haue, 15e8 St;l;'lmellcr mit cintr schriliJichen En1. 
sc.huldi.gi.ir1s teir1e~it, in dr:n Händen scitie$ mit 
jenem Herrn „ersdlwägc11en Wirtes. 

Unter kbrreicbcni (Jcsprithe mi1 Hcrm \'On 
Pretis, du. ein eebon:ncr SUcttiroler, e:mise Aus­
lit:Ue Steubt ecsi:n .:M Wä.lsd!m in der all~mei­
nen Zeitung btl:'3gle, kaim Schmeller durch d:CSC 
w.ihrhaft schöne Gegend (in Pcrwnc be.srilßte er 
auf einen Augcnbli<:k. den noch immer riistiten 
Atcipme u1M.1 Ehrendomberm Tecini) nc1cti 
Trient, wo in F'ol~ des bns,:n RegncM der 
\'Cl'KiUll:Cnen Woche in einii;l:n S1r.i.ßcn der Stadt 
mi1 K::.hnen g.da}mn wurde. 

Schmellcner..ier Oao, \•om Gas1hof l;urOJ;Q war 
nadl der Post. Er fr:lgle na.ch scincm Reiu-sad:. 
Der Beamte. findtt ihn nitht. Der Sack sei in dct 
durch die Wassc-mot veruts3Ch1t:n Ven,,muns in 
der Wtglr'lgl'rlen N\lthl aus Versehen n,it ttuf den 
nach Ve1ooagche1,t1c:o Eil11.<IJ!.((1 &ePlcl:t 'A\JC'dc1l. 
Er werde ihm nach Innsbruck. eventt1cll nacll 
München mehß(:;chick.t \.\'C'fdtl'l . E.in sichkc:h cr 
Trost für Scbme.ller. 

In Trient ~b Sehmeiler niemand als auf einen 
Augenblick wieder in :einem ßeue dro Conte· 
Podestä. der auf die EflA•lhnung des DaJpozm'. 
sehen V<>cabulars oodauettc, daß Mauetti's 8ii. 
eher u.nd Schriften L"'.tr h,Crorts cingctrotren 
srien. ab« noch imrnoer unaulV!packt in den 
Kisten fügen. Ein hie-r angescc.llter lie1T Josef \'On 
S..::lu.u:Ucm, in Verona Schmellers Tischg:cti~, 
der ih.m hiet w füJlig bi:gesnete, vmprac-h ihm, 
wegen des RciseSl!Ckcsdie allei1fäl ls "--Cilcr ßOOgc.n 
Sdlrilte z.u tun. 

Nachmitl38'i fuhr Schmelletmi1 de.m P-06tsteUwa­
sen, in welchem er wieder mit d:r F'ar11ilie Prtti~ 
-.:us.1immenlraf, gq;,en Bo:«-n ab. Welch ein An• 
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blicl< gtei(f,, voc dem Tore! ru g;.nti! TaJn:lehe 
mit ihren Reben 11114 i-,lai!fe:l<km e i n Sec. 
durch welchen der bis an die Acbsm eintctauthlt' 
w,,gcn zV.U(ht'n den beiden die Slroßc v,,d$enden 
& umrcihen eine Vttr1dS1.1mde lang dahinföhr. 
Z"t'i T• früher hsue, v.ie rnsn ooc.h an den 
8./lumuämmcn sehen komnc„ das WMSt"r .sieben 
Schuh hoch eest.:in<.len. 
VQ(l $3lum au$ .;1,111er1e diese Ar1 W:iSSttfahn 
wohl eine. hlllbc Sumde urtd w:, r umso äng;tlkh« . 
ab in der Dunkelheit bdm trügtndcn Schein der 
Wl\getil1t1en,en ~s mit 14 J'erS()ntn, d:1ru1ut.?r 
Ri.nfbisscehs Kindern :1f'9!rtill!c Fuh.....,etk leicht 
an und über den Rand dererhobenen.bisübttdie 
~brks,eine vom Was$« bod«ktcnSiraße gernlen 
k()i1n1e. Zwi;cllen dem $l'Ch immer mehr ~efWt.l · 
sdu:11dcn BranzolJ und Leifers blWb es in ci.ncr 
von einem lkfJbach bis auf die. großen GrundS1ci­
ne :"tll$!;t'Mlschencn Slraßcn~clle .ste~eti tmd 
konnte durch keinerlei M1ue1 "~iletgebrnchll 
werden. Es war halb'l'll.'ÖlfUhr in der Nacht. Der 
r,.,t<,nd $chien helle. In der lksofllJliS, ~u;h zu 
erl:lUten, hidl e:; ~ hn.,eUer f'Ur gcr.iten, s~tt tu 
wancn. z.u Fuß vorar11,ugehen. Als et 7JJ L.cirers 
noch i.mmer nichts nachkommen sah. ~ lzle er 
~eh ,,uf d~ W~khencineslkm::ix:r 8.'ickeD.cler 
aur den Wei.ße1lS(eii\, einen Wallfahr10t1. Bt01 
er-Jiefiofl h:ine, 11"'1 n1 i1 .-;1'll"m PfM& unrl t!inem 
~I ~nnt, so spät noch heimkehrte. 

U:ifffi \'Cl'gtben$ eemahnt h;i.tte, df:1l Notlcidtt1· 
&n ·zu Hilfe zu kommen, !lt(') lrllndiS,te ctaueh Mer 
die noch später zu erwartende Familie Prcli$ on, 
Am Mo,sen erfuhr er, daO s.ie erSl um zwei lJhr 
eingctroff.:-n.. 
()er n.'ichiite i .ig brathle cincn $Chöne:n Morgen. 
Sehmeiler haue die rom::uuische W~1rcckc, dem 
Ei:sach cntlang,, ll'Of sich und bcictl)oß sieauf jene 
Weife zuriickzu!<:icn. die fur ihn immer die 
se:nußrtiduce e,t'Y,'tsen ist, anein 1md zu F'uO. Er 
gab im Rößl :iuch s.e:i!len kl.ei.rten Reisesack für 
de.ri m4 niKh Mittag abgchetldea Brixen« Scdl· 
w:igeit ab, UOO w..._r nim bald auf Gottes und de$ 
Reich.~ freier StraOc wiodcr einmal Still eig..'tlct 
Herr. 
So konnte er p nz der eben im 13:.tu bt's,iffc:nen, 
r.-si. ane Steigungen vermeidenden o,u.,ssee !()J. 
p::ndu.reh $chaten V()n ~tbe:itent1en lt.illenc-m.d:ic­
zur Collalion ®1 die Polcnl3 kochten. Otesc 
benodclta polcnta ist es. wieihm&e'llern Herr von 
PMis etldä1tc, t,d wek:her (!er liali~t bek"-Cr 
b~tc.hcn. alle. Be:sd,we«len beS8er CrttagCn. und 
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ein höheres Alter erreichen könne, als der Deut· 
schc bei seinen Knödeln und dcrgletcbtn, Darum 
vi:he man in d~ ~nden dtn deul$Chen 
Arbe:ittm Uberall wclsel-.c vor. die dreimal weni ­
ger men und sich dR:imal $Wncller umwenden 
als jene. In Leili::1'$ z. ß. seien ',\\°:All au<:h ~ur Zeil 
er.s1 ,,ier WeJ:ic:he als Hausbesitzer. doch bald 
mehr Welsche denn Deutsche als SO!ttflannte 
lnn!eutewohnh11!l. welcheerwa cln $tikk FtWals 
ßitenlum erworben haben, da ~n S{ld1irol das 
Grundc-1ßCmum ohne Einschlinkure 1cilbar und 
dadurch eine bald bedenkliche Üben 'ölken.ms 
veranla& sieL Viele p)Clncn Orm\d;10d:e um den 
halben Ertr.3& woOOi das Laub. n!imlidt das Mor, 
odct M!lulbc«baumlaub, dlu jähdich dreimal 
abj:eblattet wird. dem Eistniümer ungelcilt ,-or­
be~llen \Oi'Ctde. t-."ur <kr noch nich1 $Chr all;,> 
Scidenl;'ta iun $Ci es. der die i,roCk Bevölkerung 
Südtirols zu hahen ,~nnO!!):. Im wclscben Teile 
\YCIÜC<k:m Cu.val!C odaSeidetlwunn in m11.ncher 
Hausha lluns fas1 die pni.e Wohnung cinteftiu nu, 
am eigenen Busen~ die Weiber den \Vunnsa­
men. Auf diese Weac komme jli.lulicli übe., eine 
M.ilbon GuJcten i1'6 Unddtc:n. 

SchmelJ« bm an der Insel irn Ei~h voi-bei. in 
"t>lcher ;ti<:h die grotbnigim Gtbliu&. Holzvort!t• 
tc, $!igc,millllen und dc:rg)eic:ben des untemc-h~ 
mcndcn Vanotti bdio(l!:n, da<.tk uc:i.1c54.m0c11.m 
SchöobcJK und hi;,,r bau 1. tibrigensdu.rdl Komk. 
1i()(IC11 dct El$cb bei Bozcn die.scithet jähilidlen 
ÜbcrschwcmmuflfCn de$ unteren Etschta!es ver­
ur:;.,oJu h\llbcn, 

In Un!tr·Atzwnng. wo eine P~t. hi,elt Scbmdler 
Mittat. Dann \Vfbei tin SI. {h'W;d(t, Ws ?wischen 
ge.lbr0tem l;lubg.eMJ2 id~lliicb-rom3misch be:rü, 
bct$:1l1, durch Kotman, vorbei an Waidbruck, die 
drcig.cslaltige Trostl>u11der Wolkcnsteine. Lartn, 
di,e Nojc K.irtb und den Eins,,ng in die V11I 
Oan:lttia im Ciesi<:lu. schle1wle11c Sctuncl!er $et· 
knwrgr,Ugt dshin. E.in anR'f,(fld« Mitsprecher 
wa, ihm dM Tosen 00:S ls;i,cus., dieses Ursprunes· 
und Na.membru~ der heimischen lsura. In 
K.1a11$Cn, wo det Wanderer aus Bayem an dtr 
Pforte des Kapw;inerklostCI'$ veuebens seinen 
Wunsch kund gab, (lie ius $p'lnh:n 11m WS Jahr 
1700 hierher \'Cml:l<:htcn Kun!;l$Chfitie, ,•c,n de• 
r'ICA einige 1l:ich MOnchcn et-kommen sein sollen. 
ru sehen (der P,\ter S<:h11.1zmei!;fer war eben im 
Chor. 11nd der Ethe ;illern ,'()r), erv.1.1nete er den 
$lcllw:1sen, rni1 welchem er sp«1 Abend~ inl 
Kn:u:ro zu Brixen ankam. 

Eine langweilig.e S1ellwt1fFnli\hrt m lang.\\ciliFr 
Gi:Sl:IJschaft. den l>e~ei, Teil machten zwei vom 
Urlaub t11riicU,hrendc welch,1ito1isch!! Jäeer 
aus. nach ll'ln:;1m1ck -.ieder indens,.,Jdi:neti Stern, 

Sdimellen emer Oang in ln.nsbmck. war der nadl 
der !>()St, Sein Reisesack w:ir richtig h:ierh~r 
~kommen, Aber da auf der Ad:res."k:: der Ortsna­
me nicht ausgelOStht worden, battemandcn Pact 
al$ iibcrfü.hrtcs Gu1 "'ieder mil dem EiJwagcn 
nach Tm:nt zu.niet cxpodien. Auf dem M11$«1m 
Ferdinandeun, hatte cr dafür dit' F'l'CU<k, dtssen 
Oibhothckar ~r~ Jii~. orcbni:s lkno:bcti. 
kennen n Jermen. U~1-e Zci1 saß er Cibtr dem 
Haup1scha4 d)t:.S(:r Büchersammlung., d;.>m 

<).11lf'S Wangii nt1s 

einem pef'lllme-nm Chanul:trium des 8istu.ms 
Trien1. da$ m~•er ßtSChof Fricdrkb von W:ingien 
1 .207 bis 1218 angclq;:t worden. Es ist zu.le12t aus 
Pri,·,obar.d eN\1tbc:n m,d "~rw.lhr:dlcinlich. als 
im Jahre 1804105 Genersl Ch3sielkt <b$ $(.;bloß 
zu Trient, um es w befestigen. durch Soldaten 
iiber Hab und Kop( 3uSr'.iumen ließ. mit man. 
dlen anc)erc:n S(üclen de$ in diekoo Schloß 
bcfindli<:l)en Ardtivs ,~rschleppt w~1,tden. 

•. Wie". bedauert $chmelkr, ,.wenn unser Codrx 
Adrinnoo Cbeft da!tl:r uniJ • uf <kmsdben Wq,>e 
nach Mündlen gcl:mnmcn wlrt'?'' Nach Tneot 
ab« kömue er \'Qn Adria oder Ro,•igno gctatcn 
~in unter Einem ,·on Neidcx:k, der u.m 15IO 
8isic.:bor von Trient und Kaiser Miximihtins 
S3chw::il!a in llalien gewesen. 

Unter Nr. LXV die:ses Codex. Wangianlli s1ch1 
eine Catl3 Cos1e Qir1ure (tu}($ lk:1'1!,CS dieses 
N.imens) in Fu!garida (Fopli;aria. Fo)sr-,.1.il) von 
1216. 

Professor Jligi;r 1.1Cig!e Sc:flmcllcl' d rei B.indt des 
bayrischen \Vörterbochs. dk: vorlängs1 3\IS der 
5.l.mmlunefon und e:rSt na,eh viekn Umfragen im 
U mh.- wi«Jer-.:urS~cJ!c gekommen~den, E:s fehle 
der \•ic-r1e '0.:..00. Sdlmelkr versprach, diesen zu 
lieforn. Scrip10J Wtedmann zcigte ihm auc-h die 
Ubriten Sammlungen deJ Anslalt. 

Beim Mi11,.'lgc:sscn im Stern saß Sehmeiler, bCt 
einer SchUSSi'I mrl $c;hneckcn. dcr Pater Prior d,.~ 
Kl«sters Fiocht ~nübtr. E, lu(I 1bo ein. die 
d.'>nige 6ibliO(hck und ihre, Manu;tripte zu bese-
1-.en. 1Jn4S<> fuhr«dcnn im StelJ~agen. wo erbi$ 

) lall den angenehmen Oikas1ttialadVOlatcn Dr. 
H lUh~tinl. bis Schw:i2. den Dr. Hofer m (ii::,cll. 
schsftem h.itte. nacft !emerem Orte, ·wo et im 
Stcm (lbemach1ete, 

Sc:bon gleich ~m MC>fl(:n des Alk:rheili,eolap 
Spl:li:ierte Schmclle1 hinaus nach dem KJ,ooter. 
Nach der ersten Messe emplinp ihn freundlich 
liCin Pa1cr Pnorund noch ein P..uer, ein e,eborenct 
Stra8buJlCr. ~ r sieti, wie Schmetl~r sich ZlJ 

erinnern staubt.. als ()r. Hoffmann VOf'S1ell1e. Sie 
zeigaen ih:n im Chor d:r Kircht eine Reihe in 
l loh. gcsehnimcr und bemaltet Reliefe, die Lci­
denseeschic:fl1c ,~e.11<:nd, von Nißl Man l)imml 
"ic: in e.irtiecr Entfernung für Gemälde~ In der 
Nähe k:lnn man ruch! genug bewulldem d!C 
Ld)c;ndigkcit, dien Ausdruck. und die M;mnialal· 
1ig;kt1t der Figuren. 

Sotort wurde der Herr J>r.i la.t Pirminius e,n noch 
ganz Junger Mann. ~ '\Wt. Er bt11 d ie verschiede• 
nen noch \tC,rh;mdenen Urkunde:r, (Urkunde von 
K.ai:seJ Ludwig IV. , •on 134-0 u.nd 1347, emc voo 
K;1ii:;er Hcinridt von 1091} sc,ordnet und auf $k 
bcgrUAC1!:1, ,·or einem Jahr cin SdiriAchm ,Ab(ei 
und Wallfubn SL C'.i«>ri('nberg in Tirol"' drucken 
l~n. womit tt ein Üe$Cbtnk machte. Ntimhch 
der $1. CicorJ:enberg '-':l.r der cigcnllicbe. Siu de, 
nn:rrilngltt'brn EinEii:-:lmi \w(I 11,,,dihcriic-n Be, 
nodi};tincmbiei, der tnt zu Anfang l1e$ 18, Jahr­
hunc:t:ns nach F'.eeh1 an «n Fuß des Oe11;;.s 
vetpllani-1 worden ist. 

Hier, im Kloster F;«:ht, wttr weiland Kardinal 
Cle,,,,cl !linsen:. Zeil i.n GewahtSam g,ellalten ',1,'0f• 

den. Den g.<1111:en Mo,g:;n über haue:n jene betden 
Mc:rrc-n des KJoucrs die Oedutd. Schmeller die 
dJ"ei bis ,·ierhunden nicht wertlosen Handschrir­
ten dutchmustem z.u helfen. O,mmtcr Codex. 
<:hartaceus 104 ßl. io fol. Pucll der lan1 ulld Mal 
1ed,l :i:u Milndten, ein COdc-.x ScJw,'ltbi$C:hes 
Land• un<.I Ldx:n:m:ich! mit 2lkrlei ßeii...,'Cr\:san· 
ordnungcn, ein Cod. sec. XV. 14) &. in fotio 
Sdlw.tbcnspi~ I. 

Vifgilii ()per,t :;ee. X cum glos:si."' 1heud1SC1S C(xl, 
111 IOhon 120 81.großoctiv. Virgilii Aeticissec. 
XJV. la~·ocla,·. 1. 46 C0Uec1io gl~sarum n0\1i et 
w:1eris 1cstamen1i lat. u. deutsch sec XIJ/ XIII. 
Mondst-e C l()l)sen. Justin\ls in TrOg.Um P<>m• 
peium kC XlV/ XJ. Ex.cerpta Prisci.ani sec. XIII. 
Ovidiu:; triMium sec. XIIL Corn11li commrntum 
in P-eitium 1463. Como«lia Ulli: Cum paril Aldll 
Plril UJfus. Ci«ronis Rhctoricorum. in Oa1i1i. 

Cimb&nlond JSJ 



Soll Fi«i,1 bei Sch.,.11t 

nalTL Signumd /1,,laisterlin's Ouonik ,-on A~ 
bura 1466. t!ine ;\11 Reunchronik. 'IO(l Ree--cn&­
butg. Ekda Hist0tia Artgl()tUm $CC. XII. Lciiettda 
S. Gcbhardi, XI iniltiurn \'trginumetc, P.1ssiionl'lle 
Siuwtorom &«1. XII. 13occocciu~ W m-O-tllib~ 
k,ntibu$ <:1<:. Cluonica H.111)8:'lriCl Polonica etc. 
XV. XVI. Gcsts Ron,anon.un XV. XVI. Gc:sca 
Romanor1J.m sec.. XV. Gesta Romaoon.im 
clc.u t9(;:h, 9'::np:SII Georg St&l:J de We1lhaim pro­
fussus in Monte S. G.e<>rgii (vallis O,.·•,ni). 

Um 11 Uhr ',l,\lrdc 1)J T'l$dl srßllfl&en. Dei' Ptälal 
saßalki.nan cincm Ti$Ch; an einem anstoßcoden 
rcchls 00.Ue Patel' Prior Sehmeiler als seinen (ia51 
neben sich pln.tiert. Lin};s w-J.ren no,h etwa Z\\'Ci 
Tische, im C,anztn Uurn zwölf P..mts und cin 
Noviz, der ein Gebet-Jube Oominebcnecbcere­
spn')C.hc:n und dann auf der Kanzel el',1,:).S F'n.)m· 
mes lesen mußl,e, Die (ieridite einfach gen"*. 
00$Chon wohl fesrum duplex. Unter dem Klans 
dcrgrolkn Glocke. die von Sdlwai herüber tönte, 
b<xl.11.Jtrtt:n <lie Herren eine 54 zt,111,1eri8<i ihrer 
t ijFl)!O Kirche, die die ß;1yem r1och kun ,·or 
Überpbe des Landes ro11g,enommen hätten, um 
Knöpfe dal'l.l.U$ ZU gießen. 

Es war ein schöner. d\udl die AJ\erf1eiligen- un(I 
Alh.:Ntek nfeier und chs Geläute in allen Oru:11 
des ~n Tales noch feierlicher Nachmittai;. 
an dcmSchinclkl'incincmei&e11en Fuhrwerk rnit 
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Dr, ttorer n:1ch lnnd>rud< in seinen Stern mrlkk· 
fuhr. 

Alletseek-1'1. Um nun ohne weiteren Aufcnthall 
heim zu kommen. hatte Sduntller einen Pl:112 im 
Ei~n v;t;auft. Aber obgleich dies der vtC'11e 
l'>:l.r, honen nur die Nummern 1. 2, 3 (ein 
Ert@länder mil scinerpn:tiösen Frdu oder MeJ:Ste-­
rin und cin jvoges, <leni Fdukin Schbpf1u $Clig 
ähnli<.:hcs Friiukin von Vögler} den wirldidlcn 
Ocnuß dessen. wOO.ir man ;.iuch &;hmc:111:r und 
noch drei andere Hen en hatte beu.h!cn b$.">tn. 
Nämlich Jene Nummcm und der Kondukteur 
se-tae:n sidl in den alkrdmts beQuemen und 
htibschcn Wag.en, d.e Ubrigen aber muß1en sich 
auf jeder Station.. auch slses 1''aclu und e-inpfo!ld­
lic:h kal1, ja ~t regnerisch lt'...,orck-n, in irgend 
einem anderen dmdcn P-OStlwrren bc:beiJro. l\Jlit 
Ärger über solche wm St.-ia1 gelU.>te Unbilligkeit 
mußte Sehmeiler iM eng:re Vaterland €':inziehen. 
„k h hnn niclu sagen.,., sdlreibt er, ,,daß IIUch dlC 
vamländischen Oiers111btn "lll M1tlen,..,3ld. Pa.r• 
tcnltirdlen. Weilheim (1o1oo die Engl!t~ri.n \'Or 
dem Qualm a us den Pfeifen der im Hum 
versammttteo Honoraoon:a l»lb ohomäc:Nis 
zurückfuhr) bcsondcn wohltuend :mysproehen 
hätten. 

J\m Sonnt"" den 3, NO't\l1nbc:t 1$+1, 1n~1u, 
v1tr etnbalb er1i,g:ieg Schmelkr ziemlich erfroren 
uodter!dc1t dem ,·on St.ambet'ßat.1$ als Beicbo'llse 
vttwendt1en Su:llw<1g.e:rL. An der seilde:m e.1ö1Tne.• 
te-n Feldhtrmhatlevorbei. hinaus die noch dunkle 
1.,iidwigMraße, und g:,zo$(!n an der Schelle~ die in 
das drille Stockwerk von Nummer l <kr There­
SZ'C'osuaße 1!,dit. Was mag etwa h~1· ind,.>ssen 
Untlr11.:ltli~ ein~kchrt J'lein'! NK'hl lange, so 
ßJ'il&e ihn Fmn.zcns Stirn~ aus dem Fenstci 
bcl'ab. Alb war b.ikl :mf der Treppe und :r.tigle 
henliche Frc1.1<.k, daß der dtcsmaJ dem Nichlwie­
<ierkorornen so 1):lhl' ptandenedenn doch wieder 
da i$1. Auf dem Tische $Ctn~ traufü:hen Sti.ib­
chcns ausa,cbrci~ lag(l:t~ Regiemnsst,l:ttt Nr. 41 
\'Qm 31. Oktober, \lo'Orin ihn seine Eme1,nu0ß zum 
U111e,bibJK)l.hckar Obetraschte. 
Am 15. November erhielt $dlmdlct c1)dlidl den 
Reases.,d., di:r itil dem 22. Ol..1obet ~ oft 
unnQ(igety,l!isc zwillChcn Verona ulld lnnsbnicl-: 
hin und oorsr.,..·andet1 "'~r. uoo ihn t'A-ei ßnd'.ean 
Hermvon Scbuelk:m in VcronaUrtdeinen sn Dt. 
Sdtuler zu IMst!uck gekostet. 
N,-:t, &11 T~dl!Mffi..tn.11,6'1"" ,..,., J A $,;l!mdtf, tu• 
$U'll!'lefl~C'lll '"" Hug> F. R~ 
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Klänge des l 1.Jahrhunderts 
,.Mit war, 111s hUree ieh KJll.llolt ffl 11, J411ffl.bll.D· 

dcrt.lf U'.hrleb Sdu'DeUet,det Autor Me11 bis lm1~ 
nicht Oberbol~.n B~rbche:n W&terbucb,, in siein 
Te,ebudl, als e r 1633 tum enummal über dun, 
rvloe:r Lalrt1Un in dfe Sieben \IJ\d DNb.ehn Gemein• 
den wanderte. Et.dtt HtM Mutt.er&pNlebe bnn.l.e 
wie kaum oln. wweitier, bt.U.ti~. d-8 die al~ 
Mundart wt.ri.Clkb das .8ai:ruch·nroti.<Jelle ~!I 11. 
uod 12,. .Jahrhuftd~I& i,L Gestüt,,t auf örllicl!.e 
Q\ae~n und auf Oewihnileutc, xhrieb er in alkr 
lillc ein cimbri.sc,hes Vokabular, da$ postum 1m 
in W'"ICft ben11$119il•ben wu;r(kl ,..nd ta,t 3000 
H11.up~t,er l.llllt'd\. Zus,,ouoe~t..llll6:t-n uod 
Abl8't\lJ'letn n.idil~tt. 

$chm• lle r ve-tdankffl wir 11u.th ~ Awlindw:ig 
II.Mr Vriiu,m~ au Dc,n.edikt.bel.M'rn übc-r die An· 
8ie<il.utig doni.stt Klo,;tcruntcttllnet1 im Gebt~ dcir 

,piitc~n Drcluhn Gemc:lfld•JI, w~ei.nlwh im 
ßau.:m von 811dia CalavOl'I•. \U'D d&sJahr 1050. Wal· 
thff, der •"'' Utm stt.n:un~ Biscbol ,-cn VffONI, 
hM1edon K.i.rtb~ uod t-:in Kl1»1er «rrichien l&sHn. 
das sid 1 wie da, bcMchbot'tcl Vl!l1111ova dJ San B<>­
nilM.'io, nahe der Sucbea• und Weitlatadl Soe.wi, 
un:i Rodung uM Urb&m\Aehv.na der AJ.pe-nlOJtd· 
tlC:h.aft a.nn,,1im. 0118 b(J:I die.er „U~ L'Jnlf' auch 
<1$9 R.el}(}Ulil dir blOi,1:en AnanaJia ckin Vfeg vo,n 
Veron.& n.l:lle:h Bem:diktbt:ucrn fand vnd uir P,1tlfl 
•ll« blllriwhen ~G's'.,a,i" wurde, blieb ein nichl 
s= 1,1nbcdeuio:11du EN:lg1\lf t,;11i Ran<k-. Die Li.JI· 
d«cil:n in chn ICt,Uini•chttl BlrJNI nonlö,tlich dt.f 
a!ton "l"ktrn", wie die Clmbern l'IO(lb bnute ihtc Pro• 
vtrub•upulad~ Derul@fl. 1,1,...horti:.n urspril:naflctl 
dm Benediktin«klosk.r SMtn Maria In Orauo 
v..1 Verona, dem cnch.rfodi Äbte 1.\1& &~rn 'W''Or­
,tandc.n.. Cm übrig<in •'01'$0 Ub.in-.iclte Dbc:h.o!e 
'Jl)n Ve,ro.nA, PildWI l,IJ\d \IIOOIU(I.. \-otl Tri~t und 
AqulJej iw:bl zu ~A. biil l!Ul:ll Ende df:t Stau.fer-­
RitDeuwcltie. 

Für d~ _..sieben Gemdnckr." lM Oebi.r,:e \'<ltl Vi­
cenia t;lnd detllrt trabe V...WMl@.n b8iriseh·tiro!e­
, 1scbet Zv.wa.nderu.na OOC:h nkht ~fu.nden. doch 
llittd. d..ie tbl!:iMen Gemeinden bttlilis um du Johr 
'8.u.,c,nd bctcr, A•.:u:b hitt wurden die 8etledlktl• 
ne:r Tr~cr tk!r BC"eit:!dehmg... Fur deri Westteil dc.r 
HO!.!M!bc,ac "'Ofl Alsi.ago war clies du Klostu- Sati 
Feliee c For,unato w Vic«n111, du auch Im Raum 
von Schl9 1U1:1 8ln«aru, i1,1m „Herf'tntel" Ultldertl­
eo beAll w,d dort oodl heui. del11 roinani!lt:be 
turdt.lein de, ht-:ili~a Martin lleCbor~«UC'h be­
ttt-ul lo O,t.ca wirkte das Dcncdikbocrklosi:cr 
von Compe,e bei ßu.sano, on ••~ Gr6adu.nfl 
auch da, Gt,$dlliocht der Ettoll_n.1 be„1118\, war, 4a$ 
dem BlSQUl'I ~1'.11 [l'(lh alte Besitil.Ullle-.n atrel• 
liit machte W1d voo Kaiser OUo 11.bettits 1038 mit 
GUtern am O,tra.ocl der Sil:belll Gcmcii:id-e:1:1 betei· 
ligt ~c. Die ehema1)6c Klomrtdrche Ist noch 
tw:nrtll dk lo.tno Rubcttiine Mr EnAllifti. 

Benrib 1180 ,-"llt'de in San M.1u.ro <II S11.1!114 bei 
Vcrnna ein Enprie111A'lr ,.Cimbl1ut' ""'lbni. 1329 
nennt <klr Dichter flf);l'NIO 6$1 Ferreti eeiDe Vater· 
11Uldt Vi<e'"° .Ci111bri'11"'. l.m B«-eidt •s Für,tbi,­
W:lll.9 Trient rtiiO.b~ d.., Cimbttola.ocl bis ins Susa-­
ol'11.tll und zur Ebeh. 8 iJC'hof Aibl-echt.. cilx?MO 
dcuucl!.q,r acbig wie aln NIIChf~ f"rledr lctl 
voft Wan,en. slcdtli. ~en ll$t u.nd 1177 De1t­
ern u:nd he:)e1awi i1ll OebirreO~kh der .&u,ch an. 
Prl4M:ltldl von Wan.ten erwarb w:n 12JS die Hoch­
ebene v0n roic•ria Ullid be!!i~ffle sie mit 811Ucn1 
&ua ~m südlich S('~~-Mft Podn.11~Tal. So wutde 
in fi.lgrrit, ebet1,o ....re im benachb.\rten 1.,atr.1un 
lllOCb blJ ID5 lt. J.1hrh\ll'ld$t'I dOlbti&eb "8]),0-
C~I\. Die Mutt.ef'l9r,icbe Vlrfi•J e.ffl ll.Ql4):r der 
H~_..,.IICh&ft Habebllf'Cs. d1U auch fur die nach deen 
Stun NI\PO!con.s ~en SM!bcn und ON:.'itt.h..n 
Genaindl!n wenig Jna.«111,;a 1111igta. 

Im [)("Ca.nwrooe 9Cltlldert Boecartio dil: Beerdi· 
cu.n,c du scti,i:en Heinrich von Bo:.ie-n, der 1)1$ in 
~ 8'afb und IU d-n 0C"gte.öni!I d..rcißigl.aoJ• 
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~ Cimbcrn von Otn Rera-.n heru.ntent~eti. 
13)1 ~ ratii.ndi,rtc s:ith di:r Pcildh11.uptm1U1.n Si,Ke>­
&edo GA.nura bei eli,tr Vtr9Ch\l\'Ör\UII Ct~n Pa.­
duo mitdl?n Vl~l'lt!Mm i.n deut&Ch. \'ietonu wuJ'(l,e 
clmbrtsdl damat; m .Vi,cnt.in~ ~«kbnec und 
taodt 1583 ert1Cbc:inen vor dr.m Grafen Trapp 111' 
Ht::tffl voa Besen() an d,,cr ~Ch Ol)Ch Leute aus 
,.'l'oiuch Visenudeor(;,epiet". 

Die Z..J\ >.'()(I uoo bit lSlO durlt.e . ,. gr(>ßta ßlö • 
teuil desClmberntums ang,:~ni ~.tden. Hli\-11• 
gc Be:ru!ung: von PritUern am Dcuuchlaod bi8 in 
die Mont! ßcrkl $"Jd~ch von Vi«n1,,11 bestätigt dit' 
ei~llgo AuiditlunlllC d1111 d111br"i9e~n SprM-h· 
r$Ulnf;, 

Älteste Alpenrepublik 
iw.1U1Ls.,,mce, Hum.n1Sr:11&S \.llld d-.S ErwllC:hQJI 

de, itollienl.sdlon N11.ti011•litD)IIB mllditon den1 
VOMrlftßMI def ~\echtunu ,:in Endt, Pi• A~­
&el:'lr:IO.l'\ltll \'Om MuttCTland mit Beginn der Gt-· 
ll'tnrei'OC'U'llltion au.t Angst vor prow,uintudi,:n 
Ein.DÜ-55en durch dil:r1.1Udl.t Prksu:it fQbt'tfJ rMCh ru 
dnc:m Mckg,11n1 der dmbrilk:1-~n Spr&dle... 

Nod!. blibten djo Clml.>$rn In lhNm KQJnland, m.1t 
Venedig eher \-.l'b(lnde, ab davoo behertktlt. 
noch lhNl'n eiee,1en G~t:t.en. Sie f!nwt)rtltbet'I ei· 
0$m Privil'-'*,du ihnen mehrl11cb, \'ODdtn Vi.siecn· 
ti unddienSko!igern bis :rut Mo.rkw-Repubtlk, lV.· 
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g,ctitu1don wurde. Zur Wllhtu14t der Öftc.nt.Ucher, 
Jntt.rff&er'I schutcn sWol cln.c Rtgentdlo.tt, die tor 
die Sieb$tl C.meJnd$n in A$Ulß0 rinldiott$ u.bd ib­
NI Bot&eba.CIE'r nieht nunur SeN!nl&SlMt naeb Ve­
Dfflis,son.de,rn bi11 ,u.m Kti,i.Wr oad1 w;,...11 Khidlt.t:. 
lt1 der iltc:1tct1 Republik de11 Alpt:nltt.nde,,. die von 
1310 blt; 180'1, o.bo btinllhe 500 Jllhre wlh~ und 
aicb l.t.1'11$ YQr<ktr Sebwcia kon1,0l,:ldt~rc., 'A'At jede 
~meinde &.n dff RePIN"8 mit J$...,.il8 ~wei Ab· 
prdn~n \'Crtr,:~n.. Es war dit ..Glot!ou Lo.ea clo 
le $$t$ TeN:1'~, ,.Slt.n a lte Komou1, prQQd-ere liltl(I• 
(sJt'ben • 1'8 Gem.elllden, 1kt. Briider). Zeido11 ist 
Artikel ein, ihrer \'erf~c: .Dali Wuhl dc11 Vol· 
kc11 isl du Wohl der fkojticnuu:, dH Wohl dff Rt-• 
g:.erune istd.u Wohldl:ll Vol.ltl:ll!" 

Du .Vikaria t d ..-t Gebl~S". ~ .. 01'1!1ill2ell, K• · 
m111v..n \In florAtn- • -utden von elliem Große11 Rat 
von 39 Mi\tlledem UM dtm Klei.M.n Rat, bt--'Jkt· 

·bcnd ll\1$ ~ln~ll'I Oberhaupt, U Ritca uDd cri.Dtr:n 
KM:di,t.«1, n-giut. Die Vor,u.m~!t1ngfln und lki• 
ratung"tn fMckm in V~ tt8U.<ll?l' \'lca.rto 111$ Am\­
m.ann c1e, V11t1cxli.s,er hit!lt siei~ Audieox....-i 1.u. U..· 
dia Cal'"'e«'l ill, 

1701 Wl~fln cHe Cimbern mil Mtm. Stun d4l.r 
Mark:u.$-ke-pub! lk i l\ro,n politischen I\QIJk.hlllt. Ver· 
Jl,:>,blicti W«-n die Cl.Mblw:tlen MUl.t@'JI ..-in ,~ 
MIil gq,en Napol«,n iu Fe lde, wohl die einaigcn 
Gc,1rcucn. die Vencdif: noch hatte. Wlihtcnd einer 
kurzen tiswrelchuchen Herrdiaft butlit!,gte 

Kaii,,:r Fnru. HI. mm leu.te.n Mal die PrivUeic:i@n 
do:r GcmelndCtl. ND :?lt Juni 180'7 heib Napoleon d11: 
$.o.Qd~nocht$ 4&J Cim~do:s, d1111 nun an IQI· 
llo.n "*l\8~11,i:0 wurde, cndgtiltig .ut. V er weh•, 
ll:l'lt.erd~ ~iclu5CJ<..en H•m;cba.tt voa 181!'.I bi& 
1866 die, al.W.n Privllqjen wieder m bekom.mei:1, 
bfu/btn obnt Erlolc, Oi8 Btie.fe •n <k!n Kai&er wur­
den nkht '1in.mal b9•nlworid. Mtot~rokh ~ter-­
driickui Alle d-$17\0knl,tiscbm ~gc,fl. 

Eine VlttWaltungsretorm YOD 18~ b$(:IC:tll'tlnltle 
dN ~1,, lfl'I Rawn Vict.lt'UI aur die \.U'SJlfU.n.&U· 
<'11.811 Siekn Qetl)(!i.ndf'n. zehn Of!meio!Jen, eile bis 
d\l.hin die • .Con~~,: •1:11:110:'' dc,.r fkg,e,nl.lKh.t'.t biJ· 
dffl'n \lnd gleicb!oJb die Pri,i•n dc,r M•rkus· 
ßC911blik, d11.nu1tc:r 11.ucb dn, Re<!ht nun Ttibilin· 

bau, 89f\OS$$1\ h.attet'I, ""1t'den den Oi.sttiltt4n vo,n 
M ft1(1$tl('A W'\d 68..SthUI.O VJ~rdnct. 

Bar f'eidan tautsch 
Der Er.s1e WcJUuic:g W\lrdc DIM $ebk;k3$1 f\lf 

die Cimbcm. die t11hthUllde.rt.elal'\f!' Sehlad1ten und 
tlbc:rgriffo an der 5U'llte(ISCben Nllhüinie m 
Ö$Wtr$1dl Obel'S141t1den b&l~n. 1915 war IUl.lh:n in 
den Kri~I!' rtl!'tln d:ie Miticlmiichtc el~t.$n, 
n$Chdtm die Elll,fudcr die: ßrcN'14"1rt}).z.e vec-­
tpJ<ldi~ hatwn. 1916 un-«im.ahmen die Otl.ertei­
cher die so.senannt# .,Stnffl)Q'led.lUon" aege-n d~n 
ettru.'ti~n Ve.rbünd•t.11n. <De iur v6Wf(!n Zff.stö­
rw~ der Hodlt'!~ führte. Ei.nc FrontUn!,e .JJ:$fr1ß 
du Ccbict. We.stliclt der A!.54 U.rxltft di$ 06$tt-

0 muatar 'tne himal 
Ein paar Sprachproben ctmbrischer Volksliteratur 

Seo4~1r 'iino„ ptamlr. 
aJ at1 m,n.sche 11400it, 
i-.-. a h.iiiidatlc: gMk, 
1rtl i,t W11 CoudOTS~n. 

C4b«4.n' fn l)f1U('W u.-.4 
in amtakhof un lmue, 
\' öblc: a11loan mit plfüc: 
11n 'ii<nl!lflialc.-nt \'bo:mt 

.'k$~ ni>1 rinCTt Kripp,11,t, 
Ot.f1tln~fgHtv. 
in ril'lf'r pbcn alndel. 
tnt4 e, 141 Gotte, SoJui. 

Gcbo~ J> irt Wbitotnoil; 
iti A.1tn-ut ~~ i1t TJ'Udtl', 
~Ocltaleftl a.llei„ mi, ßf,:m:11 
ut1.d dtU 17,dtAitn ~tl!lt e, worm. 

Gruigton tWOffl m .'t(;u'ltiit4 GucktJll cflte-nSU-1"4 i111Hi111rnc:t 
drai 1t101t11 in m.6,gont Unt4.nt dre-i Ma.nn V01l Mo~IWt'nl 
ilt-kh11ni9M go.Wnta.m i'.i1 K~~ri1tdf'rJ11 
ltg,',~ri('hojo-11 tl~ m.tt.\fA.tit.ll(llrfdto,i Wc:g. 

v,,,_d_ We!hnocl>1.1!itJ „ vn C,n..ifl<l1Jn) 

JHim.bl riintbl. 
W.-da~gi1>4 
~ ffl 11.ümbl! 
Raüb! niübt 
oü.-do nk.Jwgit,4 
ge.o, kom ~'4il/ 

Rii111bd!'1<:m!>(I. 
-..er 44 ttlCIU ,-U..t. 
gdu In dc-n Jlim.mi:l' 
Rc:~bdrcubd 
werd'a nid1#gi()4 
plll.tt•ffl,..,.rd/ 

l IG.ndtrbftlt.tl!!od - L1Uotr'A) 

0 mua.l4r 'ml' himQl: 
khio.roQu-rdalllo~ 
11ll ~t• /M n.lJII, 
bo riLo/ot1 t:o dio:r: 
AwMG1'1'o 
Dt~~(J(Ut.deOi'lal\ 
,<i.U1 olf""'d4ii1/00f:~ 
f<,t U'IWt.p '*" t00t$. 
da.t: l,t fo.rgapi1: 
All( M«l'IQ 

0 Mut~'"" Hi-m-mei. 
kt.'ttfli1Jmdd11A ugc 
\Uld lll'k ji.ir o:Jlc:, 
die! ""Jen n Dfr. 
At,,eMa,w 

Ok Ju~ die-Al~ 
rind 11.ll 11'1 dt:ilU'll f'ii/kn. 
/iit l.c-6-e11de CIJld Tot~ 
lfatUtiJll'OeHc: 
A wMoria 
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~r. die di@ &wobntt von R.oan.a W'ld Ro!MI 
n.acb Böhmeo cvllkuiertcn. 1))1: (toliener aul der 
O,uei1.e be-llditcn die Q mbcrn von ~o, Foza. 
Glllli:o uQd As1410-, die Wllwol&e k11.um ital.icni.Kh 
~rac~n. bla 11ach Shilie:n. wo f lo wogen ihr.., 
Sl)f$dle •1* Verrii.w-, aa~beo IH'ld rn1ßl\an~l t 
wurdeo. Nur so illt es m e rkUin:n, da4 das Ombri· 
5dic ö,Ulch der Aua bl, au.f eini~ Einöden um 
/wngo !.Art völlig h~rbco kt. wiiht,:nd ea 
sieb o.uf de? Wutalw, 11'1 Rotsio, Ro,an ll und vor Ü • 
1$1'11 fn MOUA$a:IV'a tiooa~n. k0t'llll$ 

ltll8 n@I Lusiern an Ual.iH!, wurde 1942 a1, l'ot,e 
ei.nu Abkomnten.S 1:Wisdlcn Hitk:r und Mu,!!Olini 
nacb Böhmen 4U~l1. 1 k~ mu.fltc do, teila 
-.nr;,:,Hrte, tellli gopl!l..ndo,rw l)Qrl wieder beriedelt 
word•n.. 

„WiT nedtfl deu13c:b", 31,g,e:n noch M'UU: s1oll die 
0-,:,btler YOo Gla.ua im lM8ln.l&eb9a Gebitgc: u.nd 
.,toiuc.:b prkbtan" ,1,ucb Bü.r~ von Men.Offl\to. 
Ct-$18Uetto W:'ld Rot.oa.. .. Me<Ja N r M'btO bf11t", ,.. 
d.-n ""'ir wiewi.r, n,et:11l mllll llthlidlJidi a\lCh lll IM• 
•.rn. wo man tlichrnitdcn Freindtm auch l1'll TMD· 
tiner od« deut«'h-tiNJlerillt'ben Diale-kt Wl\e:rbal· 
tenkann.. 

~hrtpnchijt iind die Citnb@otD'e@z-.rutlf!(IOW• 
•·ci.,c Kban lis.n,gc Zeit. lhte Sp~. die ak:h WII 
1200 bis nach Monte dJ Molo {wcni,ge Meilc.ll voa 
Vle(lnu ci:ufqmt) a\W;l•hnia u.l'ld - nach veMti· 
Bdlet1 QaelJen - dle eln.1:;1,e Sc,raclMI ckii Cim~to· 
laudes wu. iai 'N @'ii:,er aur ~e Ort9Cl\afien bt· 
sdifluakt.tn Minderhei.c scwonien. 

Cm Lsufo dci-rJ•hrtu1t1.dene 13' 1wt.r du $,pr•ch­
g11bi.-t imm'K' mehr gesd1nunp(t.. Sj1,rtd1brildtet1 
7.Wl&eben d @l'I. Xlll Gemeinden von Verot1a u.od defl 
Vll Gemeinden von V-10tn10. bcurpieln·.cbc nöni· 
li~b VIIQ $sib.io in 11(,r VAJle GO Slperi llni"' R.e· 
cooro l:Cflielefl. Voll'I eitnliri1c1W11 $~um IM 
Tritntin.i11Ch.e11, der eiruJt bf,i RoYctttc> ~i.3 bio\ll\WJ 
Wt &t:&c:b IIJ'l&. ~ Gttia~cillodtn Folp.ria wid 
Levan:,oe umfaß~ ba.t dcb nur dk kleine Ge­
meinde W:1o:rn, 1tltitrdlntt a br $1)1'11Chlebe:nd.ig. 
emaltcn. Der elmbrl6CbeSprodu-ou.m im Si1t1.ncr­
t41, der von Perelne bi.e vor die TOf't von 8u6-aft0 
~h~ 1at 1.11118' e-do11CM11, u..nd dll8 1-·eNitntai. 
el.>e,llallS $dt0n um UOO be,iede.Jt. bll\ durch d3e 
Zuwa.oder-u.ng: \'Otl net-sllno.ppm au.1 Nordtirol um! 
du •lt,:, Recht,. ln der Co"ltl'I Oi!C1Teu:h15Ch·Wl8a­
l'Udw:n Mon&rdlk O-M""latiWJI Ha.tu!11h :u. ttei.bcn,. 
viel Tifflkr ElnftuJI In llti.ne.r Sp...e;h,t, 

All l!llifllf.r Lebe:i)dig_kclt bat du Idiom jedoch bb 
l'lt11t.e nieht.s v«lorm. Obwohl nut ftoch ,-oft -nl· 
r+n l.vu!leod Men11Clwta ~llprochen, ltlil!l(t u 
kraftvoll und vital ww e lMt. v out1:1n.1ee t:n<h.1.tll(m. 
wie b1a.no t!l:r ,,Hahn~ und m.aa.no für ~M<locf' trin· 
IW)ffl o.n d.s All.bochdeut.9::lic.. trnw.rdumpft hdl 
l\at atch clabei du ,.11." crhnhcn, cirudg in der Viel· 
(alt blirudi« Oi.alcltt4. Unverll,nnbot bu~ 
Kenn-...'Vrter wie ~Al «b' J)iel'IStae", ~ntzt.1.8 
füt „Donncrstot' W'ld pfOild 111.'bto l!E:m.ed@ filr 
,J-Jcmd" ~ .11.btntan für „11.r11UDC!.t.n~ die bairi.Khc 

• ~litul\fl \l'~ bei Wl-5 W Vulg__iue ctbgc-süttei:i irt. 
wiliJ pf.afJ (Ur ,.Priester" odtt boip tüt „Wci.b, Prau", 
1.6ucllan und ach.atuan fllr dk meMcl!Hcht NO(,, 
dutn. ~ bötliche Uffi8anJC"pru:hc. Daneben M 
dü Cimbri.Khc ~ich Oll Diml.nutivrn wie hoi,lc 
N:r .ll8ulesHau.1". ~ib}e für die „Fr~u'" oder biirlc 
tii.t eitl „kJl:'ines Dicl"', um nu.r cicise :w M.imen. 
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Alte Mundartgrenzen in Flurnamen 
Unt.?r$Chicdlicbc Zu•·11t1deruns und ISoH,e~ 

E'A'ltwickb;ang t-.nbcn d!c clnutN:n Dla~le du 
Ct111b~n ctptlj\ ..-ob<ai boiipi,elawefac <b, an 
die S ieffl\ ~meind-tn cre~~ Lu.se,n .5pf'llcii· 
lkh mit G ia ua ~·llndter ist 3.1, rnit M.m knllcll • 
ba.ttcn Ro&na.. 

Du Auribut ,.$1Chön" \o\ltcl. in deft S!l!l:km. Ge· 
rnril'ld4tn ,,11Chöön". m Ciuia ,>cli.01.n" und In 1.,1.l· 
sern n.asailert .,,ctu).an„ blw . ..$Churn.a·. o., Su.b­
st.a.otivwn ..Fle-19Ch" bkw, sich ltl einet ViebahJ 
von Vui.lmtcn an. So a~bt. e , in G iaiu. a l, 
,.flja.i:;ch .. , uad eine Unu:draa beklagt sich beim 
Eiftlu1ut ,.ditu ftjmscil is': anal piulndat" {d•tst& 
1/'khlCh l>f$U!.htal.lS lauw Knodi11n). In Q8C'I Sk!ben 
Gemeilld~ll finden >A1 r 1WJb$n etßofl:m •lll~iheo 
„vl6e.sch" in Mitlt~w&elv• ,.bl<Ml&eb .. , in f'ta.11 und 
Ca.n:ipa11el14 beute n.oeh „vloi1Kb" und i.l'I C4r!O'l'C 
\:»M. Cc,;un11 .vlllilleh ... Auch Luscm h.nt w!Qd11t 
,.vlatsdl", obwolil " nihtr 1111 M01uet!v11 ~C\. 
und unt.ier80heidet ZWl&eheD .golis-vlaisth„ und 
..kbllibt'--vlll.i-=.h", ..;t:ioin-,,,1.ti&e:b„ ul:ld ..obana 
vla!$Ch", um nu.rei~Sonen iu nennen. 

U-r.ser .w" wird labial fa,t immer als „b" 8*1P~ 
chen. ,.Weibldn .. al;50 i:um Ko,ewort „b&lbkl"', für 
~ &;r &!,er ~In dcrbc:s _O!dc" uftd der Vioo.1Ui:ter 
ola 1113 V'tnie~o tibe~nu „veoeia•, in beiden 
l'IIJel'I dkt .Alte„ be2e.k:hnend. secr.t: !U!r .Wein" 
be-ißt .baio·. das „W•sse.t" ..bsuar", wahn:nd 
.. ßi.rr'' • b jül\l;Cf't' EnUefinui:11: iu,:1 dem ha.ll•nl• 
.abftn trlo ft1ll'lir.i.i• ,,btat" i•t. VHit'M',')O Wir übel 
nl.clit, dll.:O IUlcb l.1'1 ßa)<c:Ml die- L&b4ole „b'' lll'ld „w" 
.chwtlr\kie-n,daO ..$11butl:an" tu „W•sU", ,,hin1:1ob-" w 
.-we". e.tld~lta .J.,IJWf/" 7l.l einem iesproc..bc· 
nen .Löbe~ ~o. 

tin.c ~tc Moglkbkeit. ~ rimbri5Chclc S prllcih• 
iandll()h.ll.h. w bououtn, ,ind Sprichwörtff und I\Q.. 
dlmiltrtet1, iA deAen 3k b ,<14lq3 IW& 11Jlet ~ 
111~illheit und & aernacblaue de-.r liebeMWiirdi~n 
Vcwnn atn Südb~ der Alpc>n widerspi(lgclL 
.. ~u ju.gh4rt ubecn hall5Cfl, ,nappet ntt Oan, n4l'l 
deo tndam"(we.ri'W91 H1Min j1gt.,chn11pp1 WOOGr 
den eitlt'!l d()('h doo •noertn). meint 1nail in ~n 
,.Sicbca Gc:mcind~n.4

, aber &uth ,,an vorbungart.or 
hwn mache~ ileh,l,rn &pNnkb.. (tln buneri~.r 
H\ll)d i:nac.hl je~liCMA Sprw,&) oder •• ~ ~nt 
niet vün.r, gbo:at ttr11illg· (wer nic:h.i. vo,wiirts ~bt. 
geht .u~li:-r..('. IWO nkkwi.ru). für d:.C: .Drcl· 
xahn (.(Jmelnden- tn01• folgcindcit kleine AuBWahl 
swben:..A v•uJM ao da1'tinkhot •o cuta:M b11u," 
Mn tllrulea Ei verpe,ete, eitl Cl\.l'l.tfl$ Hau,) oder 
..8t-lll' gbent in de mul.b1.m1~h ,i"C-r lQdic Mühle 
gebt, m*lht ,ich voD Mehl)..: aber a.ucb ,.In ba.in irt 
dl: malach \ in alt.an"(dcr Vi ein i,td.>11 M!Jcbdor Al• 
\e;ll), ..As m,,n WI gebtr-4:n de l>\l1f.. O'IOeht mM 
lir..e:o l:tO pii.ltM e.n rulm" (wtnn man die ~ta 
( .. Spci,e) gewituWo will. nwB I04UI k rnen.. dm 
Rücken i:u. bi:vgt":0) ,aci man echliit'ßlieh in l.u,ern., 
aber 11uch _·s galü:ba aMat en g:idrekha" {aw der 
Llo:'be wird $tNl:it) ~ r ..A bot& at ·, JAr schettitan 
d$ alm llllQII O" ((l(nmAl Im Jahr $Cl'l8t'91'1 •UCll die 
a!W!fl KiiM). 

Kein leichter Neubeginn nach 1945 
Jl'rOb 1?nU;u.ude11 ersw WorUaintO!Wl,:f!tl d~ al· 

14n $pr$Chi(!:, für die Ott~cn-Frag· 
me nte \'l>fl Do:ncnicoCa14uo c usSo.n &rtolomc:c:> 
Ilm l'J'lt utod ei.n bucbeldcncs \\.-6«ctbuch VQt'I 

Matu1 ~ 1713 01111 c,1ie~ eine ver&ChoUerie 
lirn! wn. Oi\l l:I08co-Yeno au.& Ctaut..Das ,run.J. 
IC'R(lnd$ Werk für die Ve-:ro1~.wt Cimbf.m kCdtlmt 
186S \'On den 8 t0derl'l C\pOIJa, ln dc.n Siebl'!n G~ 
mt fnde.o i$t du Vok4b'ulllr von Altostino da! Pt>uo. 
dM S<ih.Meller nodl lt4nnUI, ,oerdO!icin. 1&20 wu,-. 
~ danu..s ein Auull.8 gedn.ickt. f>nu peelkln 11leb 
<fie Manm.kl'lpte von Don Rebe9Chtn1 •us l\oaM 
und - tcbr bedeuia&.u'l - V'Oll Dt.GiuU.O Vie&OOYi,dtt 
Notar IA Mill,eo war. N'neh dem EntA:o Wel:.kric-g 
w areo f'e in Giau.11 \'Or 1111cm Picu-o Mettanw \md 
G i\13eppc Cappcllcni, di4t fleh um die Rl'f&&llllfl6 
Wld Jwttuna d$i Clmbrl$dle1! 1>emat1ten. unwr 
dem fatehJ&Usctlen ~llim@ ke-in leiebiet Unw-r­
f•a,e-n. 

Der Z we-ii.e WelUtrk( broohte: eiM weitere blSee 
Zibw.Der vood~ KoglitM:l~n.~tte~ hrti· 
.sanenkN!ig auch i1J1 Cllr\~11..'ld !11:.hh1g Wur..de.n.. 
d ie nur lang.s..ain wn:uub.in. ln Gi.an1 wv.rde in 
den „ui.tn Kriq:3~n de.r OM$gtlSUlche &!nn10$ 
el'6dl~ W\d eiJ\ deut&Cher Soldet, der KrUlk an 
d en:, 1.Jnisinn \ibt(I, QUt ihm. In inthn!nio Ortcndt'.r 
Sillbl:a CCil.'lci.odcn kam et sfeiclualh m l\ept6~ 
$11liell-

E,; \IVllt nach k,l11&tUIChJu;ß nkbt 11:'Wbt. wieder na 
~nMn, Ir, 49n lnlhen fünfai,::er J llhrtt1 f.and der 
Ver1U9erdie!ll:lll Beilnl.l,;s den W~ in d io Oemt fl'I· 
dtn, b m in en,e Kol'lw.k~ mit Antonio Pabl"la, 
dem Netttn ,,on GJIJSl@ppe C11.ppc:U11W. und IWa:lo 
Pagloa.i •..u<:llitzu, Umberto ll4114-Uound S. Do­
menie<> }'ri,,;o von Rolltl4 und dw S{t)pe der Nico· 
luHi aus Lusern. Auf Aare,una von Pro!c-51SOt" 
MllNXI Scnvu:d (Unl\-orsllll,l Mailand) be,aann er 
mit einer Wort$a.m.ml\lfll de,rdrt'i cii:nbri,cficn Bc­
rdcb$, d.ie io ~l nahl'!m '10 000 Vokoblt!n von 
dt.10 DOOb Mute großen Reichtum der el:mbrbchen 
Sin""""" kiindct; dtt ,Ich 11.tCh in u.bln.,ichen. 
VolkrJi,odem ußd Sprichwtin.n, wiederfindet. 

Pie nut Wfi'ni&re Jahrb~ uttterbroche.ne:n 
Qeaiehun,etn ~ Cimbe:mlandes mit ~m und 
0,1,f,~ WW'dcn wieder aufgenonu:ncn.; lt6l 
wurde in Ba)'flrn eln CJmbtrl'lk\uttoriUU'I ,~riin~ 
<1$\ dM sieb rnit U~n1tiittu..ng des Froeirtu.!11 um 
die ltrblllwns von Spn,c1ie und Kultw- d n Om-
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bc:rnl11.nde11 bttniihl Schwmi:mvercini,iu~ 
ffl tst411dee'l lll.it dem O.matotiu.m. Cimbricum io den 
Xlll 09«ie:indeQ. dem Cimbrt11e~11 ~lturi.nsdM 
vo" ~ne u.nd d«i bc:ldott Kult\lrvo,roinen it1 L,u. .. , .. 

U OM,t habcln 11,Ch cteut&CM. öe~iebi~ . il:a· 
licni.Kbc, 11m,u1kan1Sct1@ u.nd ruui..sche Ul1i'\>er.ri· 
ti.~ cben&O wie A>utdemkn in Däncmo.rk uDd 
Schwoden für du Cimbriscbc lntcrt:$$icn. Die 
Mein1ut( .tlonginimru:, des öst.4!T1idutcben Hor ­
auSJlebetS v«i S.:tu:nollc,1'$ Wönel'WCb. daß die U · 
kr«tw dc:1 Cimbrtedlen tlk:bta Vo~e-s 
bc-s!t:lA ,or.ckrn nur t i.n Hkii.r111tlicbe, Prochki ~­
lehrter u11d ~v.lk-r Mi.nner sei", ist lin.gst Gd 
abli>.;irdum ~ \lb.rt. M.ao bMucht nur ln den vom 
Ctmbert'lk:W"Storium MlrAl.lqqco?b$nen SchrlfW­
w 1~ (Bc-t.u~lkl: etye.l'Udu..\9 Clmben)ktt­
nawriu..m,. Vetund.itelle 3300 l..eu,dshut. Droese-l­
""~ 8). Un.,$t !Mlben 11ieh g:ruJ.iibcr,chttitcnde 
PotcMchllhetl ~bildet, die v:i.tc1 dem g_cmcin-
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~ men Wahlspl'\ltb • .Cbh·bar niittan11t1dur tJte 
l'WU-!td9ebaf~ lll!U bt,wl,t:i:t, IIO ZWSIICber, d@.ft 
lendktti.sc,n Lar.cbhul ußd MW!~'*1\ mi t detl :;~ 
ben Cemclr1dcn, 44:r Stodt M\itlcbe11 wid dem 
La.ndkrolt MaW-8i.naen 1iait \'uona w:id den 
Drcuehn GcmC!lnd<1cll, b.ayqc~ und ci.mbri­
&eben Getrl.f!inden. cli-e liin(;St lllXh nt b-.iri,cb­
cimbrisdlen Hoc:hxeite.n 3et0hn hauen Oie 
Schulpo.tcr..sic:h4tt iwi11Chfln den G)'U:Ula.ien '-'Oll 
A5iago urw:I Vilsblbur:s w• r die ~ r.ri.-cben 
B~11rn wk1 ltollo.n. Fi,lr v1•1t btdw.!llo.mc Clm • 
lxtMI, dt l't.1l A \1Jt;J,J1.1n, dt11 fl.&hcnen diCCü Ar0-
k @I$ spr@(ll(!O v.1.i.tde, m6.llll!'n '1C!hlie.81Jch ,...,...1 -
wenn audi ~.xtn:me - Politiker der Jtin,&ttl'I Ver­
p~t sti:bcn:JO$d 0.'"01, iCe:IOM( Tito, des­
ffn Vo.~.r ab il:H:abahnubcli.cr YOrii. C'uubem­
laed bfli Lw;om naeh KrolUktn t:lne, vor alk-n:i oben 
dot srollt t'w-oJ)kr AJCide de Gaspui, der o.,;,i d&I' 
Hotbebeoe von Lafrllutl stAu:lmte. 

Ullll:'r llayc,e; Ht!m111bt!llillJr dw "$J:,eri:!dlen S1.11,im:ieh11t 

Fd:lo11111r l'fflS -Ja&Ip~ St1Nr. 2 

Juter Qiimberu. 
$ou ~r. 9ltf4llbtr $1c:t1. 

1. 

~ic im ~au 6rgrifjtnt ntuc Ciijen6a~n.. bit, bon ber 
t8rtnnerfia~n bd stritlll ia öfllid}tr }Rid)tung a6!1Uti9tnb, 
boi Sugent~al (!80I ,Sugana) burcf);i,bt, um btl ll,ltre 
unb $ojjcno bfn \!(nfd)tuü an blc !Benttfontr $abncn 
511 grtolnncn, trfd)fieüt nidjt nur brnt ßrunbenotrltijr 
eine ttl3t,0Rt unb fä,on gut mit @oitftötten außgnüftttt 
@tgtnb. Oihnt nidit n11r blt rajdJ 6trü6mt gtn:iorbtntn 
crftnif~nlligcn m.\afict tion ,tonce~no unb qt1vöbrt im ~ll· 
gemeinen oon ~ritnt cuß eine bmclcrt ffioute ou3®0btfro! 
qu<r nad) btm ilbtlatlJdjen !lll«re, jonbern Jte geftottet oucf) 
in b-equet1urtr 2lltije bm ~fucb btß uidnmQnn-ft.nbocbfonbt4 
nOrblid} bOn $irtnao, b~ ~lanbt# be; G icbcn @tnleinbcn 
(actte eommuni). tvo ein cftel, mrrf1oilrbi9t! i>rut jcf1t~um 
nodJ fröftlg in bic QScgcnruart ~ineintagt. 
~ jdbft mu\itt, um nocij i liia90, bem ßt1u1>forlt bu 

ftt fitn ®cmeinbtn, 611 gdangm, no~ eintn Unut>t{l wa~tn1. 
~ n 9lot>tttbo tmlitij i4, bie f8rcnntrbt1~n * unb fu~; in 
ltidJlcm mloAtn in blt !llo( 1JhJo ~inein. @fti~ ~inter iRobett.bo 
P<igl b<r l!ileg unb ~ölt fiel) \ocf) • • i bcr r,cf)itn llfenoonb 
bd l!tnabod)rl, ~eftcn; unjct,rulnbtt ftoib in ber ~itfe. 
19ft fa~nn auf fd}molcm ifabt i,,,ic cui bn1 O,tftmft cintl 
Oftnß. {hPaunt it~m lt){r einen 2onbu1ann an ber ®teU• 
n>cmb t1crjd}1oinben unb, trft babutdJ aufuurlfom gemac{it, 
R<n>o§rrn n>ir bie foit fcnfrtd)t,n ~ ngt ;um l!lacf)e 
~inob mit ID?ai§, Vltbtn, ID?autbttrtn unb ~nuf;bö.umrn 
btitbt. tu6brenb gtQ.tnübct auj btr o.nbtmt &ite bei 
!t~clti a1t1tf<f}tn @cffrilpu nnb Sfalfie!C fleinc 9fobungrn 
mit (Iifh:rnt.n bc.n müfjtomcn '3ortj~ rid ber U:uUut 
aeigen. (U 6egegran unG Sltntt, tutlcf>e twt4 nadj 
ber Gtabt füij«n; 11nltt f~nrn finb nid)t menigt bfon'b, 
tin3-et11e ftinbet mit gonJ ~rUcm ,P:rnt. 3n <µJteia nrcid)tn 
ttiir bett ~uplott bd !t§afrl. 18on til~ntm tlorWrung bfidt 
bit f ir~ bei ~eiligen '3igiHuß tn baS !t~af ~intin. 5ir&ta 
@ciftli4c jotQut t,011 §itr Cltlß fü; tiue 1vtit3erflrtutt @r-o 
mtinbt. l!Sit booud}tn fan brei S 11111br11, um 311 bru out b.:r tlntlcrm 
:tf)al jeitc. fügenbt n, id;itr mit btr ~nb trttic()borrn t anfern 311 
gt(an~tn. Stein \Herb fommt ba~m; ltlie tiu lu~i9tr '5,lanbertt 
iagtt, ifl "'baß dn!iQt ~jrrb, ba\1 nunt ~!er 6rau~en fonn, 
btr <tJd•. ~" lll.litl~ in Cl~i,Jo ~olle In !!ltulfcf)lonb • I~ 
ID'iaum; grorbeitd; n mor biG ~bndnge-n norgebrungtn unb 
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h>tBcb gant trlrögfidJ beuti(f,li ftint blonbt ijtau roar au3 
brm Woccl~at gtbUrtig. (j~ lrot mir ~in· fd}on bet hHittt' 
burcfjllltff:$ beftätigte ltbtt G:tnbrud tntp,egrn : eine mit 
l>eutfl'f,cm tlfuft u icbficb burd,igojfent ilet>i,;ftmrng unb bir 
~hnntnif; ber br11tfd}m ~i,cacte in Uebung unb }IDn1Q­
id:,ötm1{l 4une~11m1b U.)('ßen bei ißtbfhfnijjeG 'otr im 1)eut\c(lrn 
meid)e unb in DtPerreid) 1Jh:beit jud)rnbtn ID'läm1er l>eG 2anbei. 

'.llcr mlt9 jdJlingt lic!J um bic Wb~ngc b,o ~odJ!o9di 
(l!ovelnlto obr, lßa\ubioJ, 1ucldir, jid) bi~ jnfl 7000 \jus 
eTbtbt. ll.~erflidJ \at fi<tl brt t•~an;rn,uudJ• geönbrtt. ~Cuf 
btn ~t(ban 1:1on G:bitio grbriQtn nur mefJt irout, ~ftr 
unb <!rM~itL 311 eintt ~OQt bon 3500 %utj ert\'lctfn wir 
btu t'oB unb mit iQm bic @rcnic 31uild)cn Oeitcirtiqj unb 
3tafün. ~c itnlknif~c @ren3n,äd}tec, rin ftat1fü'1er W2ann 
mil bu11tfru iffblidirn .ßügrn. trilt on brn m:\aA,tn. 3d) birtt 
ben gt.ö~ntun $fofftc 31-1t itiifung. <tr grt ift ~inth1 unb 
t rfaij t rmc Giif.;igftit 0111 brr uorforgfidlr-n f)timot; ein 
3.1tiritrc @riff unb ein l!od Cl~ocofobc bcfinbel ft«J (n feinrr 
~on'l>. 2iid)rfob fic~t er mi<f> cm: .. wno Carlo dolce" jnge 
id), unb rin „pa.ssa, Signor'" gibt un, bm fBt{t frei, ber 
nun i1t1ifd)rn ge1bt n unb ltld&tn fatrlvänbtn tim 9ro6orti9t 
2011bidldjt burdJ1dJndbtt. Um tlnr (idc &lfgtnb, . ;aCJrtn mit 
an €c(Jic[iic(lartrn borübtr. ~o~r ba\J? <fö iit tlnt Uttne 
@ten,;fe.jte mit i8afiiontn, betborgcntn ~n,Arrl~ürmrn unb 
ffnnontn1d)1l1nbtn, ffri1111 imoui fo.un ~irr bui:c(I - iurnn fic 
nöntCidJ ouf btr S troßr bleibt. lmtnn jit abtr mit tfrhttm 
Umtotg bic &enr umgt~t ? !Jn btt ~bot, bit brti IDliaiontn 
S3lft, ttiefd,le bieiet !Sau gefofttl ~Jt, finb fein btfonbtr!J gut 
an~tlcgtti st'apitaf. \11btt modicn tuit tß auf bcr anbeten 
Seite btr G:lrt11,3e dtoo nnbtd? Moi'bU,, militaris., nova 
insaniae fonnl\ • • • 

Sdi mufl ba6<i bi, ~<iüixfilnng an~IPrtdJ<n, baf; gerobe 
btr ro'tQnn, 1urldJer, wie· fein 011becer, !Jtaltfn unb Ot(lrrttid} 
3ujammtnbinbcn folllr, turit er btibe.n 0:n9t~ött unb 3ur G-6re 
grrtid)t, baf; ~ti11.; C!ugrn uon Gnoo~en btr fdJu(blojt llr­
~tb<r biclrr !ll<irnioung iff. mtnn bt, ot0f;, \)',n,4,cr, al$ 
i~,n im ~· ~" 1701 bott unttn im ®tidJl~of, Wla,jdJoIT 
(iotinat m r,cficfJ,erfrr 6 ttßu119 bie e traiit unltgen 1ooütr, 
ilf pfö~fi<f> iibrt birfe ,aer_gc jdtmörf.3 burd>Bebrod)rn unb 
jtn11b jd)on in !'Bictnto unb ~ktona, betlor nocf) bic firanaoicn 
in btn ff{oujtn 31uildJtn itla unb i ctt eine Wbnung biu;,on 
~lllttn. llnb io toirb e~ immtr 9,~n. ~ in ft<itft-3 ßttt 1rn1tr 
d nrm itaden {iü~r n 1oirb i1nmtr btn Q:Srtn•biob uon S \}bnr9 
<Smit~ iuc @eltung 1>ringen : ,.<i-nttucbcr finM i~ bett 'llirg, 
ober id) 1110:djt ibn." 
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91un abrr ge~t ~ talcfJ obiOO.rtß. m.Jiebtr umfängt unt 
uon rouid;icnbtn ~ iidjtn Qtnii~rt, ouf ben f}tlbern be:t Q<HIA; 
metctt6um bei Gübtnß. Sit&cnunifl'(ifunge11t Ufmtn, buntft 
UtJl)rriirn taudien a11f. ~a Uffnd ii~ fd;on bn ~Hd auf bit 
\lt1ielfoniict;e @bene, tuir Pnb in Edjio. ,inn alten, inleuf„ 
ianttn, gtmtrbtyftibigttt uab ht.unbti~en ®labt uon l f>.000 
~imvo4ntrn, tod((Je mit i~ttr tlmgtbung tintn @lana~unft 
ber itofünifdJrn 3 nbuff rie bilbel. 

~it Stobt roor fft in unb nnbtfannl, ol.l ein litimbtr bon 
brn noten $fegen 4trabflitg nnb mit feinen 9?od)fommen 
if)rtn Uluf unb $o~lffanb ~rllnbete. '.J>er @ro&wun llt'i 
jt~igtn @:euotori 2ilefü:inbro m.om, wdc6tn i!t"'blrrcn man 
mit auo brn nnen 3nbuilrienen S tnlient nrnn,n fonn, fitö 
ftd) •!' l!·auimann in ~ lo ni,bn. .pitr bcjlanb !c(ion tinc 
oltt ~ucbmo~n ti, alltin ber 18aln ~oiji gab 1Qr bi:n 
fabrifi ,naüle•n (l:~aroft"; " ritl i,n $<,bre 1817 bi, crfte 
6d}-Qfroo(ljprnnerc1 inß 2tbe1L 3111 ,3'<1~re 1819 tr~ftft tr bm 
1!le\uc1j bon !fai(er ijrani, totl<t)rr i~n, für frinc Wr6tilcr 
24 ungnrif<be 'Duro1tn aum @tiditnt mad)tt, bic foii iu nnn 
l>e:m @intntbi"imet rlngdOit 1t>11rbtn 11nb nocfl ijcutt afj tutrl~,. 
vone..-3 W'nbenten in bu ijamilit auf&e1oo(irt totrbt11. 5tft 
€io4n blefNJ ID!ann,t, al\o ber briUe 3lolft, btt jc~ioe 
(Senator, gab bann feintr 3nbunrie eine mäd1119t tl:U j • 
be.lJnung nt~ @rof,getoerbe, unb roo:: bit mortltutl gci~aifen, 
111fr~ uon tiid)tigtu 6tl~ntu unb (fofc(n ttcitcrgcfü~rt, rod~eu 
!<1)011 tiue fllnjlt Qltfdjledjtofo(gr !Jtr•nwädjlt- ~ai ijl b<c 
!lStg, auf lll<f1tm flar.t. $ nbuPrlrn g, jd)o jjen 1ue,br111 

!:l>it Gd)afniorlinbufh:ic '10Hi 1 feit 1872 eint Wc.lien• 
gcir~fd)ait, btrtn ifctit11 ti,ie 2tilung jtbo~ 3um großtn 
:l'iml in bcn ~nbcn brt ßomHit ift, bticf}iiftiot hOOO Wr~ 
btiler unb er3eugt mit bicjcn unb mit t,Hit 'Oon 2000 $ irrbt„ 
frAjtm W3anttn im ~Snlbt bon 20 IDHßtontn ßirt. itn 
2ö~nen 1vtrbe11 jö~rlicf> tlroo uitr !!Rißionm i!ire ou~r3oljtt, 
unb in btn So.ounj:!en btr Qlrfeßfd)oft flt~t bic ~,Oimmung, 
bot; 5 $rretnl btt ffitingrwinnr-3 fllr lllioij(fa~rt„rinricf}111119rn 
3u uer111t nbm finb. ~ie uetjd;itbenrn 'ijobrlf~11ebaubt litgen 
l~rH\l in @icfifo ld&ff, l~tih! tn brn 1106egde{ltnt n Orten 
lllicbr unb 'Xurr~ \vic \l<lbrifotion ift i•~r bid(eiti9, lie 
umfaßt ~lrdcf)ßarnf1ofit unb ffammgamftofft, o(fo %u<f1e-, 
011d) 9.R1l11ar111cbt, ~tn unb ßlcntllt, 4bcr oucf.l 9Reri11~, 
ijad;emiri unb t!lnbcrc)1. ,Sn btn IDla9aainen IQ~ id) ntbm 
b,n riutrn 9rnuen ~ilitiirtnd}cn $tatien~ füt(;etft (lc)~macf„ 
bolfo ftnobcflofft, ir~r ou~g~ficbrne !1/lnfoc-; unb nicfJt minber, 
unb 311.>ar 9111 unb au fe~r mäijigrm $ reift, jmr ~at&gcwu~ltn 
Gtoiit btß tö~lid;itn @e6raucti, t»tld)t oon bf:m italicnifd,tn 
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~rfmann mit ~orfit&e getragen 1t1trben unb bemjdben ""~ 
Vlrgrntinieu m1b l8rofilien gefo(9t ~nb. 

IDir JtDdte ~nut,>linbufttit ba O;ltgcnb iO bie große 
fapitriabrif tJon Wdiero, ein bem aftcften Sotne bet 
ernatore ~tnncetco gr~Origee <i.ta6füiemrnt, tortd)ei mit 
etwa 600 Vltbtittrn eine uotAiigtid;t n\aort namgt. 

liine fiülle btm $.\afirrfriiften bn ßeogra unb btt 
~ iticoffuiir3 ii} iu birfr.m @:lab1iffemrnl n11$6or sc1nad)L 
6 ie AU foijrn, tuarrn bie b-cften Sd}rot i3n 2Rt1jdjiuenfobrHo:n 
tbälig. <ff finb Stfi(i(btt burdj 6etfrn gttrir['.rn unb ,litftn• 
tröitt burdJ :Ritirnbcrnttn bt~mungtn tnorbrn. i!ud) fant 
auf, baiJ bir tfdfriicfJe UebcriU~rnng ta,m ihajt fd}on tim: 
lc~r an?Rtllf~nlt 1lfn1t1mbun9 ~nbrt. 

llinc mqonbft~dt brr inbuftridlm metrirbe brt ijamitir 
!Roi(i bilbicn bie @iurid}tungm 3u Wunftrn ber l}frbrilrr. 
3d) bobt 4<1btuid)e ij-obrirtn &rfud}t unb t>irf @ufrt in 
mand)tn brrklben ongrtroifrn, ober fofc(ir $oblfa~rte.­
rlnridJtungcn roic liln ~ot,.c i~ nocb nirgrnW gduuben. 

2fui jeben ~tfndjrr mi-rb baß ffinbttnj9{ in S d)io, fomie 
bir ir&eilttOaM baidbil rinr.n titfrn 'finbrud mad)rn. Sn 
hrm nftrun finb 450 fti11brr uon irbtilrrn im 'lllltr \uni 
3 biß 8 3abmt unttr9rbra~t. l)ic 2c{Jr3immrr ftnb 1vt it 
uab Hd)t, mit patriotitlVm ifütbm1 geiicrt unb mit lrrffticf>en 
18orla1ten jfir ben ~nfd,iouung$unlerrid)t auigrjlaitd. Ciin 
m3ofd]ijou!J, ein l])abeaitumu', ritte ~ 1,101~dr it~ttn nid)t. '.it>ir 
Sfinbi:t jinb oClc gttidJmä~ig in (icbtbfourn Stoff i'jd(dbtL G~ 
1uar ein Heber ilnbfid, otß biet flein r ,Ofer,· bir il'iit,fe gr.­
idloren, mit rnnben, 61ü~mben Wangrn unb ~enrn 2funru 
- unlrr btn J inbrrn gr1uiii 4wti ilrittrt btonb - 6ei brm 
(irfd)einrn bt! tStnotori auf birfrn lo~ilür3tr. i~n umjubtC!r 
uab bann, fidJ in ~}M~rn orbnrnb, untrr ~urfid]t btr ,S!r~rr„ 
rinnm int 6~or 3u flngrn begann. 

!l)ie ~rbeitrrftobt fönute man tine @artenfjobt nmnrn. 
S1t1ij~en i!oub unb i8ufd)n1rrf Hegen gttrtnnt bit 29:of)nMuirr, 
oufgeiü~d in tlt-r(~irkntit 'tlauaden ~rbt tllonotonie iit t>tr.­
miebm. Sn betID?ittr bti ~ierttCi r-c~tbt fiel) eint vom'5cnatot 
frinen ~trbtitnn gmlibmcte 'Bifbf(iulr, einen 2Btber bo.rftdlrnb. 
\lfud,) bie m!rrtfiitrn unb SDiucto«n, fotuir ein So~u \'Roifi't 
n,o~ntn birr, unb ffthtiQin Ullo.rg~trita tvor Hrbr-n~tvürbig 
uub fein Qenug, um bd einem ~rfud)r in 6d}lo inmillrn btt 
'a:rbtittr im ,tiauje bt: jungen tHolfi ®o~nun9 3u ne~mtn. 
Gd,ulrn verfcbirbrnet Wrt, u1urr ~nbtrtm füt Gartmbau 
unb i)b~;udJt, (sonlu1noerein,, @iµorfild)en, !llcldöjrn, $1oldJ• 
f}ou3, falte unb n,oune ~öbtr, ftRnfiftJtrtint, @efan91>ruine, 
ein 5Bolf4l~tatrr, ,.Xrotrt> SaoqulltbN genannt, }Biufitt• 
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fo~mntungrn un~ ßc)e.&iinmer, l1nter~iibungtfaffrn unb i ra„ 
1nir11 jlnb G-inndjtungtn, tDt!d)t, but~turg'\1 bom &notor 
9tojji grgrünbd unb mit $tat,it11( at~Qtftattet, brn trftthrrn 
3u9ute fomme:n. @in „As1l0 di Mal"1rnit.ä", tuo 1.20 flfint 
Wrbeitrrfinbrr . !Bf{tge finben, ergän3t ball „As.ilo fofantile". 
3n bet ~~ot tjt in ®c(iio unb '.13io1;1,rnt filc bir ir&citrr i n 
t intr 2Btiir !Jefo rgt, bai !i)rritnigl', we!a)(i: bot fJart.tn tBeu„ 
to.mpj ber mbufltitOeii $tlrirbr ~, uer'jd,jicbcurn r!-Onbtt 
r(nnt, rr~aunt ift, ~rrabr in einet it-Ofi tnlf~m S nbuftril' fo 
•ulilcbe\111,. unb J!bfnjo([ij lojifpie!ige i!l!o~(io~rt!tlntidJ• 
tungeu 3u fi 11be11. 

\Der fö<btrnllf l,in~Uß b,r ijomifü mofji 
Jlalioo Ja<.-quard1 eh& i drappi suoi 
Manda ammirali al g1;mino omis{ero 

modjt fid; obec nid;t b!Oll In i~ren l,obr!ten, fonbttn in l>tr 
9anie~ @r~_ettb gdttnb. $er_ ~tll bicjr St'ird)e _gtbanl? iffitr 
l)at bat 0:11rn&a~n llon $mno4 nac6 6~111 in! etbn1 
@mtftn? l63et bnt jtttt ~oft.i6onf ßtOTünbtt? S mmtr tt>irb 
mon auf birje fr-0ftuo1Itn unb 9t111ri11nü~igcn 9Riinntr Ooim. 

~ln i iotlene rn«rf td) tinrn !Blid in bic <Sa~ungen 11nb 
19il.~er brr 18o!ftbant Srbr urrflanbigr @mrid)tungtn. 
$ferne ~aft1111g mit btm $OUAtn ~rrmögen, nur für b!r 
WcJltnt tnio~(unfl. '!)l( 2fc(1tn tönatn in ffialtn ringepal)U 
toerbrn. ~Ir .!Oolf,!iibanf iil ®~nrraiit lür 'llO'e & nf 
nur für bit: ~ ijrif~nbrr. 'l;it Vldionärt 1u8~!en aui t~rtr 
~ iflc einen Wu,fd}n[I, 1:1tfcf>ct gana in brr 6tiUe 
b1r i.rnforcn erneunf. Um WefdnigftiJ!lgr-f~iiflt oui&11-
jd)fitflen, fiab bit IItnforrn unb ibte V!bPimmunqen 
set tim unb loed)fe(n j&tr!i(j), ll)ic 1Jl,oifto 11 ift ,,~, n«n9 
unb 1iricfJit~t b11ra> brn O&mann, 1urld:;n noli\d i(CJ 
witbtr tin moifi iif. ~an ttiirb uie.lTridit fcitif~ 6tmrrfrn 
bo& f.finridJtunqen oon $rt1onm m111b~lingig fritt joll(en ~ 
idJ o.nttoort.r : biß .;u t intm ar1uifitn i.l)unftr, jaj allein bit 
ff' unft, ßf'1.lifjrc~ntlü,,n burQ) OJrftQ.t bd ~irftn tinrr Cel>enß„ 
uoa.~n ~eti~nftdJf,etf 3~ rtft$tn. 1ft noc(i nid)t erfunben, unb 
tß 111 urlletdJt mrf:Jt ernmo( enoi.infd}t, b'1ij ~e je t rfunben· 
toerbel ~ lt ~olf66anf l)ot, ouf3er ~eflirbtrung brt Spart n~ 
bei! ßn,ed', liir bie ltt<ll~nbrr ben ß!n!fufl biUig" ; u modiett'. 
~rn~cr n!11B!tn 10 ~rccnt unb me~1· gt!a~U roel.'btnj beute 
1ft bet .Sm~111ü auf 61/, ~ernnt ~trab9r11trnQen. tlie ~onf 
gibt oucl) (;~ed< ouf i&nrvlöje bet l8ott! ••n 1llorrn1. llll, 
g11n3 rinjadJr (iintict)tung trfdjrint ie~r tiemtrfrn-Stoert~. O&n,ob( 
fr_irte @dJöpfung rtrnd 9c0ßbect tuurbe, itr&t Gcb1d6t~1'tfi(Jfd) 
mcf}1~btfjont<nlgtr lil'i bet fBo(f§bonf in ~io'l>Cnt in &tltem 
\1ngl'benten. i'!uffaD'cnbtvortn iibrigrn;oud) im@enojjenj(()nfti; .. 
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t111d) bie oie(tu 9lamen btutidJtn Uf'jprunoi; i~ bemerfu• 
mir: @ou!r, ~allolbo (!81ttbolb), <S,(a, Q:o!&ad)ini, 't\i<fia, 
~l)ifG1oul, ~uftr, 'l:oalbl, alltnt9~ini1 @;mitotrffo, f!orn:1bi, 
®tel;Ue, ffiabcr, muaro, Sfedhr, <!(oie, C!rut,er, ~l111uura, 
\;olfo. 

'-Bu~tOnbftr unb $ier&roncr tebt11 in bitten !t6tiftn 
bn ati>c btut(cfJ . .Sn e~io war brr ~ udj~änbht a1tho~111.l • 
~wi\e ein ~h1füne-r, jebocf> nroiel fidJ i)m; füoniba, 9.lladn 
fe~r au~eimetnb in ft:intr !!iebe i u ~üd,rrn, fein<i: SPtnnlniii 
alter OrlHdnnuungen unb bein l1mga11g mit btn ·Orf!• 
ijClc~tt,n, ble fiel) bei i~m ei,Ubidjtln g,t,n. ~, !8,au" 
~allr in ~lu9öburg gdunl unb fprodj orfäu~g boutjdj, 

m-ie tnd)rill~ ~tt\Jor9e~ob-cm:: ~crbiubung nt\tbi\t{Jc11 
uub fübtldjtn ~{ultf ~al, toit cß jdp:int, einen fi.rfo11bcrß 
tfl~tigen ~rbrit~llomm beroorgcbrnd)t. (>err@se1rntcr Bloiii ft„ 
Häcte, n ijahe !thte ~tdfe11te jilr tbenio (eiß1rng,jä~ig al~ bie 
<fngfönbcr, ja, in mRndj.tc ~injid}t für nodJ utrtut11bbarer 
ati bit ftOln tn, b<\ fi t Dtit ber ffrofi td !J?orbtnl bit 
limflglclf, ®d!mi,gfamldt unb ben <llddjmad brt ®üben,· 
utrdnigen. llnb b11un nocb 3roti ,(lauptfactten : bl'r iodnlijlifd)e 
8ltiitprtbißtr 11nb ba.G rBifttiQou~ fpidtn ~ier ttidJt bie 
gfoldJc 9to0t 1ufr an jo uleten Orten bt~ 9lorbenif 

Vluffoffenb wor mir bogtgtn brt leld}te ~oQnung3rotd,ifd 
b-tr 2}euOffuuug. ~r $fafüncr toanbnf gern unb t>iet. \!lfi 
no,r tinigtr 8tit rin titnfHianit((wr G.\run"~nt eint t¼Pitr· 
fafltif tnictJH•n rootrft, (icB er tn Sc(lio bir inerbetrommd 
rU~ren, erfolgt'dcb; Vieh tu~manbtrer ia~tn i~re toifnungen 
Attöufd,it 1mb gniellj,en inß: Uttrttftd. (illuo3 befier btfi11btn 
lief) bir uftltn l~nbUd;en ~(rbeiter, n:idlf)t ou~ Obtrilt1fien auf 
fur3r 8til uott €,übnmtrilo i<tiifm, $~r t,ofm iit @cnua, 
unl> ,tlerc u, <Sd,Wrhtt, brr öfteneicf}ifd)~uninril~e @enna( .. 
coniu{ baftlbU, tot tinma( inttteUonlt !Rtllbeihrnnen übt r 
bieit 'iluGtl>Onbcttf ßtßtbtn, lot{d)e itnfeilt ~ 2StflnmrM 
11.1öl)m1b btr irnlt3eit io t>itl l.m'oientn, ba'iJ ftt iiber bie 
gteijrtofttn no~ tinen anft~nUcfJen Q:lemlnn nodJ touje mit, 
bringrn. W6et n1an lllirb ni~t ~agen fönne n, d \ti ein 
ft idjrei t1rot, b-0i fie cffen. 'tJie @e1uiunfu<f:l t uon iRl)tt>m1, 
toelct,e i~re fillenjdjtnftodJt iuf0mme11JH'tfftn unb oit unfid>cren, 
alten \l::iampjnn anuer-troum, b111rn ~i~, Oftbtr unb bie 
!ffiiafilr bcr iumbtn ~(rfie itgtbtr tt>icb oft btn ~{uh.mnbtrtrn 
9tilitrCid). Oint ·Orgonifation bu ~(u!toonberm:9. ruört fdngit 
fl1t Stntien ein ~tbüdnlfJ unb unkt Um1ldnben rine 
lo~ntnbe ~Jufga'1e. {jni(i~ bllbtn lOCbt't ·Oeitrrreid)~tlngarn 
nod) baß (jOeut{dje !Meid,) titt uted)I, bfn 3totientrtt toegm 
biejrr th1tu-lofjun9 !Uorrufirjt ,tu madjen. 
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~k 2age von €djio iit rtiarnb bur~ ben @rgenft1~ 
uou ~obm ~el'9en, tuornnftr ber Summono o(t ,Qtrt1d)tr, 
mit 0nmu1~i9rnt $ orfonb, tuddjef Qier in bie t>tnttiattiict!t 
ibr.ut ü&ttßl'bf. Steigt mon out rine brr bent1d)&ort.tn 
~ö~rn. io erblidt mon btn 111äc:btißtn iBau 6 on ~nWnio'ß 
in ~Qbuo utib bei g.t1n! ~dfrrttn mletlrr ou~ !8enebi9, 
bo31oijdjen bic unermrfi!ldjt :)(ädjt mit i~,n rridjm 
1~cobuction. 

(iin jo(c!Je; {!.(lnb, bur<tl Outlltn unb Utint, nuß ben 
'1St6itßtu ~trt1orbrtdJtnbt r'jtojfe mit c)eucf)tigteit, ßrbtn unb 
fl'roft uict, ouegrUallct, filbt nidit nur inr ,3'nbuilcit. fonbrrn 
outt 311 ebfrm $onb6au ein. mliebtrnm iit h, 6rnatot 9lofli, 
IDrht,er boß QJtiWid j«6. 91m 3111'3:t bei 6um1Jta110 in 
E;t. Otfo ~ot et tine ~nftetjorin angde91, 3ruti umm:nmte 
!Jliejengörtm "'" 86 ,l;)tftor @runb~!<l,t. :ll<r jic füfi fangjom 
.;ur {i6enr neigen, bfüt> brr obrre%~eH für!!Mn~öde mir ctafrt.­
trau&rn uorbt~atk n, tuö~rc11b 1udler abmärtl teidJ betuiiflerte 
@tmüir~cdr, &rjonbrr! f-Ur 6i,cn9ef, iid} antc!)tlt{Jen. ~it 
bit ~tttröJicrung ift aucf) bie '.i)üngunjl gr11t1u geugelt. !lon 
,8eit ou ,8rit n~r6en iid} bebedtt ~äume, gltid)fam Qabora­
torien, 100 litt für ben (H'lreifrnbtn ~oben unb bie btlrtfitnbe 
O-rud}f getfgnefc ~ng brreitd unb tlttt~r ift 1uirb. ~ie 
lfronf~<iton bu !Jl,bc ~oben 111m ~rfo~e burdj ltaldobft 
gtfü~rt, unb jo jiet t man btn11 bit prlidJti~Otn ~im.~ unb 
Vlpfdbäum<t,tn in 1Rri~ uni> (jfüb, aufmufdJnt, ,On Qtlllifitn 
~ bidjnillen finb Olh:i <iiitnPöbrn ffdnr, frftr !.taubrn errid;iM, 
uon roel\flcn llbtr tinonber uitr !l)rö6tt bii Jur niid)fl en 2<rnbe 
loufrn. 2rn birJen ~öbttn rrit t fi~ nun &um on ~ aum; 
fit finb lcbr-OQ geitrat, tuobur<!} 1uenigtt S!.aub unb meQr 
\}tüd,)tt etJitU rl)(rbrn. 'l)ie ß1t1ti9t Mr Wpfttt.öume Pub 
;ur ~itbung tintr regthntlfiigen Sf'tonc mit ,8ulrilt 
t>On S!id)t unb i!uit tlU!finonbcrgePemmt. ~et Spargd-
9arttn bringt 300 blf 600 2ire uom ~ftot; bic @rnle 
ruitb nnd} lfirntbig. Wloilanb, aud) nod} (fngfonb 1.ltt• 
tauft. 3n biefer !ltaflnfarm 1verbt11 oud) ßOgfinge btt 
@arlenboueß tuong,tbilbtl. 2lleiltr oben etbltcf1 man on 
einer ~nbö~e, bie in Stufen 3um tSuminano ~i11a:11fjU~rt. 
btn tl()n ~ergquenm burcf)rouid)trn, in tiu C!l)pttjjrn1t1ö(bd}en 
rinsebettetrn ffiu~tfi~ Dlofli'i, bei rotld)em, 10it &d fo 1Jidcn 
8nbuPritßtn, na:ct, tinrm unter ja:ufenben $rO'en unb 8M'brrn 
augtbrad)ttn iRanntltlltet enbfld) bid3itbr hllt' nmcn, fritb• 
Heben Wotur cmacf,il ift. .$n bem 58or~ufe bd Stntltor! 
finbet fid'} bie uom milbtn ,ttaudJr ~ fo11ni9tn 2{6enW 
on9et,u1d,itt 31tfd)rii1: ~!i::ie .Stil ijl uorübu. roo )Drtt(>a 
hHlnn." Unb btr Q(lt $fa:rrtr, ein lieben~tuürbiger !ti\dJ„ 
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gttt.ofit, fd}r itb mir in mein 9"loliobud>: ,.Stilbit tuurbtn bon 
mlenjd}rn gtf:am, bie 9?atur t11m Wo1t• (urbt::. focit homo, 
condid.il arva Deus). 

II. 
!tuntet 1111b brottnb bfidttn 0111 ber Otrnr blt 

~änbe btf (:t(mfmu!o.nbcß bera6, olß i~ iibcr 1.5,lJio, 
6ont1 ,Ocfo unb ~iouene bt.m fo9en11mfponnenen ,i,~fano 
tntgegenei(tr. :f)inttr bt111 Drtt l':Iogofo (ft~e() btßinnnt 
bie Gd)fongn11uinbungt11 ber gut gebouten ®traf;t. ID?O~j.0111 
r1,i9i blli! 9l<>a ~inan, obroo~( b<t 3nioiie ~ on längjt brn 
~agrn lltrlaffrn l}clL ~ ie obet mag tG efnft gewejrn fdn, 
oft no~ rtine ff'11n~&11uten ~inouffil~r ten ? l itte mäd:ltine 
@ebit91;ft~e 1t1ar bai l'!lm~trnfonb. $m illorben ~ottt t~ 
ben 'iRilden gebcdt burd) bit &iß über 7000 iJuU onjtcigenbc 
!8ergteue, wddjc bem !Sugmtijalt (~o( ®ugan11) 1:1or1iegt; 
fogot ~eute nodJ oene~t bitt nur tin t in4i9tr t!kg,, unb 
lfU.>ar im 91orbwenrn Ulm S:fouotont unb ba~ U'.entot~of no~ 
(ro(bono3ao unb .Ctlllt:o, unb ouc6 bieicr tseg iff oit nut 
lvir on9rffcbt an ijimmd~o~e ßr(Groiinbe unb fönntc mit 
tfn.cr \)anblloß 2eute 1:1rrr[J,eibig,r u,erbtll Q;lrgtn Wt~t11 
bilbel bat 5t~a( bt3 ~[lico inH b,m J6erglonb, uon !6elo 
bie @ren3e, tuättcnb i111 .Oitrl1 bit !lh:ent1.1 bi~ ~afiono 
bal U:im6ernfonb umgürtd. 9~ur grgrn EHibe-11 6rfntt t-3 
ftd, fttier, abtt n>it ~ottn gejeljtn, bafl audj 9itc jf,ile 
~fütbe 411 Oberminbrn fl11b. !Bö~rtnb GdJio 640 ßufJ iibet 
btm !R«tc fü:gt, l abtn n,it no~ etwa fünfPünbiMt c}a~rt 
in ~jiogo, bem !Dh ttdt,unftc brr <!imbet111 eint ,Oöte llon 
übet 3000 l)uil ttreidjt. 3 n oller ,8eil, 09n, ISkai;,n 
unb mit ttidJen ~Ofbmt ooll feljig,er ifo~öbtn 11nb tief• 
t inarid}nUftntr S c(Jfutf:lten, bilbdt boi ,2(1nb btt CEinibtrn 
elnft eine ~ödJft acfJtbat'e 91aturfr ite1 bie in il)rtm @tbittt 
gtnügrnb< i)iffßqudltn füt !hnö~rung auf ~brt ~inauß 
bot, alfo QOt nld}t au,gt~ungtrt tuerben fonntc, einem 
S turmong,rlff obrr bie ollrrgtöfiten Sd)toittinteift.n ent„ 
gcgtu!fbtt . ~ie[t illtldJ•ffrn9eit b~ 1'.!onbf! mufl !•9r be, 
oc!Jkt roub,n, ro,nn man bi, @ejcgicgtc unjrreß i8ötfcgrn8 
tidJtig 1vnrbi9en tuiß. 

~tr: S,ouvforl bet (!.imbtrn, 2lfi ngo µ u bcutiaJ e:fdgt, 
ltJ.ibrftf)t inlidJ tion ®tf}fog, tlfobung), ift tm <Etöbtl'(ien mit 
cttuo 7000 iji111uo~nern, bd in ntutfl,r 8tit o(3 E1'nuner.­
frijd;}e aufgef11d)1 1olrb. !.Ber jtboc() ben $pui:en bti tltm 
uacfJgr~t, mkb fir nicf.}I in btn Stlibttn, fonbern in ben 
Hcinen @:Srbirg~orten unb in (i-0utrn~öten finbtn. 
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~lc ~ouart bcr h btemt ~ot manc()ei Cfigcnt~ümfidJ r, 
m!u~nf)liu3, 6 1af( unb Sd)upptn finb unler @incm m1.1d}. 
t\a3 <Mebäubt iil ~1otiitMfg, 11011 ®ttln unb bHbt l ein 
Jitml,id) gJtid,jtitigri $in~d. ID1an tritt in bi( Sfiid;ie, 
iugfmb Wo~nraun,1. ffi!d)tt tn b.~r (fcfe 11acfJ btm 3rticn dU 
fttbt btr ,Verb mu tttmn R1q1el .an rinn Sfelle. i)of 
,,&tucrr~B"' aui brm ,terbc, rooriibtr i.ßfufclloc !mcriu3('r in 
bcn „ gfüttbl'i(ungrn b~r Wnibropof()ßifl{)tn 0.SeftUfd)afi• tine 
fcgon, '!lb~anblnns g,h,ftrl l]at, ~eiöt Oitt h•lan" (oijen60t 
oon . ~tben", ba ,~ bie !Sdjd!tr ~,61 bc~uf~ b;ff,n r t!ntfac!Jun~ 
bt3 ~ranbeG); ('f 1ft t1on '3ronie. <;Dn ,\)ttb ifl auf bm 
5dttn .uon ~Onfc.n. umg!&tn, _er ftr~t bort, 100 man ionfl 
ben ~lld), mit ßt1hgt1tbdbtrn 1m i:'9inrd b<lrübtr, uorfinbet 
Soßte 11,!o,üuglidJ ll<_r ~.erb 1119_teid) all l!'ijc!J g,bicnt 
ba.brn? ~ann nxlre btl? ~1tr ne\d)1(~rrlc <iiurid)tung urofL 
Ilm. ff·anu,n fr~lt, bct ffioudJ, 4lr~t bntd, bie iOd)rnt~Or ini 
ßtttc. ~mter tin frild]e hCQt bie ~orrotb-3fammer, unb 
nrbrn btibm fti tHd) iilllt btr 61aa btn \lteit btG ~ itred~ 
aui . :Otun im erften @itoct iittb bir €:idJCofäimmtr, im 3)Deiten 
l>t~ (',('u~obtn. $ n btn t~nett ~ tcd jiil)rt bit ~rt.pt,e ll011 
auuen ~mouf. \i)QJ <:Oad;i 1jl ift1( unb bo(6, tnie mon mir 
tagtr, totB.l'll btG jlork n 10!11ted icf;tn ®~meia:Ut.$. :.ltt~nli~e 
~ iuut, um·edigt J&ucrn~uitr cdtmere idj mid) nur t tloo 
1111 $ urn, oui b1rr«unbiidJent 'aobrn, 9,fettt1 au ~0&r11. 

. 9.1fü•. in ~ irf.'I!, ~an9m bit @ttue~rc nc(lte obu·~affi bt-6 
-Otcnß . . 1l}1e !l"Jettm f1~~ gto}l nnb breit. $tltibert.1jltn ftnnt 
m~n md>t, fonbnn fü1ttn u,n~ 2obrn; 1uenig 6tü~fc:, fonl>trn 
$ö11k ifn brn 2!.lduben ~tthgenbHber. 'llHi Sfird;tnpatrone 
auf brrrn filußwo~( in ntutrtr Seit bti rtl)nogr-a.lJ~liS't~ 
jjotjcgungeu mit lJl«fit gro[l,g (lJ,n,id)I 9,1,91 10irb fmb 
~ t. ID'lattbau~ unb !Sto. ,Suilino beliebt. 3n '2!fi(1,go ' rriöut 
cm 21. @irpttmb('r, btnt $:'oge be~ ~eiligen ?lnottb1iu~ iekr„ 
I(dJ•t @rliiut,, toobti bt, \l!pojld felbjl baß gro~, l!llort 
, .. ~rt. bfnn bi, groele Qllode ~•iill 6an ID14tlto. 3• 
Jujrrno iff bit ~itige Suffina f otronin. 2fffeß 58it~ ~ot b,n 
f)riUgen !lnton i um 1llotro11. 

. ~u~e,,i'!lntlc .. mdlgtbt~nte !ll.\eibm begßnjlig,n bie 
~ 1eijau!1Jt. ~lt ~~1ere t~ogcn 9?o,ttt~ ·- lmmtt ein ,8ei{fjtn 
td)~tn .!8auttn l~1unß. ~1c ffil~t ~c1~rn Ed,lroardtl, @eijje 
~~tJo nad) btr. fi<i rbe,. aud) mit . ilof~tnifcbtr .!8dmifcbunß 
~ 1cc.n(o. iRa.n ruft b1e fO~c mtt a1, ol jo ai @id)1oar·o, 
at Jfü:cufo. 1:l~e ,Ounbe fodt man mit ai da: jie ~eif;en~url o, 
~r,oiup~o, . \!tbo, $rrla (n>o91 _nic(jt !ßttlt, jonb,m i6öe}, 
~nfc(H ffirtf(ter ?~ !Sogar au41 btt Stf)n)t fü~rrn i~re ~ 0111t11, 
fte folgen b,111 \Jluf, leka, leka (<Sal;INfrn ?). 15,~, 3ierlidJ 
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tuutb(' efn(' ,Bitgt ga.rofelo (garofolo, 9Mfc) genannt. 9:Ran 
[i,bt, n,ic fcttfom biet boutfdj, unb n,ö(jd)e !!Borte butdJ• 
einanbetgctviitittt jinbo. 

JOHi btu 9fomtn btr Orlc unb 6iµpen ffr~t e~ nid)t 
anber-J. 82c6rn ·Ort.!namt1t t10t1 un;tueijtt~aft romanifd), 
rbotijd,)rr ~crfnuft, roie 2ufrrno, fle\,n S!oana (ffialn), Slofio 
(8lob, ffiobung}: eine 3'lur btt 2ulcrna, tuo eine grolle ID"lmgc 
uo11 Sd)tocft n auf ofü @Urn9r1uinn11110 btultl, ~ciBt ID?ifft 
Q.lrobt (@rufirn), ein ~ad} bti ijo(3ntfo 9loQ6art) u. f. n,, . 

~ie uerbrti1ttfün 't}(lmilkrmamtn in Wfiago jinb gU9ont, 
~"""· ll'ol~i (!roll ,), <Baganin, ti:ltnna, :lrigo, i1lo~l9letl 
(:llublgcr), !runigbi (!l'önig). \l!ITe bi,I, !)/amen linb b<ntlct), 
trnt ~ osanin ifl b-em t'IJottt nnd) (pagauo, btibe) tomaniicf), 
aber bie Sippe, bie bitftn 9lamtn ldißl, W<l~rfcf)tlntld) 1>on 
QUer beutidlct 2Cb011mmung.. 

9H~t fo itrbt ti in btn übtigrn ~auplorten btt Wenenti. 
3n ~OJ~o finb e,pQßUQli, baf ~03.it> 1mb ijorte o.lf ljomi1ien~ 
11C11nrn 1}ö11fi9, lu ~Hoono: tjabd~ unb IDlar1eao, ln 2ujtrna 
Nicotum, @a~ptri, ~broj!l. ifRit brt UmoanQßi~Nd1e iit e~ 
umgeft~;t wie mit btn >l?amrn. m.\ii~renb 111 !?Hiag<> t,a,; 
':i)eut\d}t fall ~rtlunoen iO, roirb in ,toana. 3h'mtid) vid 
brntjd,) gtfvrod)en, aud) in !Jloi1• ((µriet) 8101(0), lr•nooe nnb 
U:a ml)orottecr. 

<!ine t!igrnt~iimtidJfeit bn rimbrildJtn ßMuen. fi:1b bie 
fongrn, bill oii brn !Sd)u1tun ~i,ab~ä11gm)tn 'O~run9c; ln 
21ft0Qo tommt tß vor, bap fit in dnrm -O~rc iu,.ei :O~ttingc 
tragen. illa~tj<(irin(i<(i 91(1 biti fur befon~ml f<in, brnn eo 
neicf)ic~t nur bd ßtnen. S n moona tragen bie ijt(UICn nodj 
~ütt tuit in !tirol. 

®r~r bctrojfen 1oar ld,), im l!llalb< ble 3'" !lbful)r 
btrtiffie{lcnben tkmmftiimmc mit jrne11 urnften ifü1rfen btco 
aeicbnn in finbr11, bie &ti QO'en bruti~tn Stömntrn tinft 
uer6rtfüt IU(l-rt:n. 

Vlaß @eftdit unb @cftall bctrifi~ fo §at man, 10cnn 
man bit itolieniidJe.n ~eimiid)1111grn gm1iiirn:no6en 1uiebet 
a11G'.3uid)ftben tltt~t.6t, einen ftorfl'n, btrbfnod)ise11, oft ~ocfJ.­
o,1til1d}Jtnen gmnoniJLi)tn IDi! r11ictimldJfo9 tmr jidJ. lalaur 
Wugrn unb btonbe ~aate finb nid}t feUrn; AWei :5riiber, bie 
in bet ßSrgenb uon iebricano vor i~rtnt ~mit an eint'!' 
.,,GdJaffe'' (~ottidJ) arbl'ileten unb mit i~r ~ ert 011~ mtt 
biefcm ?)?amen br3dd}netrn, trugrn in i~re.111 bid,ten rot~'" 
blonbt.n t,,cart u11b tJact unb mit i~ren fü~nen Mauen 
tugtn rin ~rut!<l)t~um uor ftc(J l)et, tulr man i~nt fonft nur 
an ocr Oft„ unb ffiorbftt bt~egnet. 

~r O,ejäOtgteit eineil öfttrttid)ijc()en @rettbbMmfcn, be,3 
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,\)rrrn ~(rtf,iur u. U11terridJ1er, Utrbonft id;I eine t,lrobe ber 
cimbrllditn 9llunbart, 1oit fie ~eute nocfi lid/ edJaltrn f/at, 
Cfi iil bir6 ein Q},ebld)t in ~ro1a, eine ~obtenffoge, 1uod11 
ein unnent1n.ntct (rimbcr bm ~ ob btr iugenblid)en ~o~ter 
ein~·t {jnunbrß beweint. Sie Coutet: 

Beo,ieeie (;jo9auna)! 
Liebe Tochler ,·om Kavaliere Jakel von Rigen (,3'ac.vt,o 

9fiooni) und Luziet (S!ubmlgo) von Möllam, noch nit ga~ 
endet (brenbtt, a(t) neunzehn Jah:r, im Morgonl (ffilorgrn) 
vo1.ul drefaehnon Hobiot (~utttonat, Su!i} Tauaeok acht~ 
hundert un neunzk illirbe: {gcft.or6en). 

Verbor~nes smecht.egez (f~nmfenbr3, buflenbr1') Gcru.ele 
ßlümlc (Qldnjtbhlm~en, m:ri1t1tt), vor m.io:Sehe (fuqcm, 
bgl. tnlnber) gaprach! (gr6rod)t) in (1')011xlo (jrombt) Heorda 
(i rbt). in beeli (rotld)t.3) Vatel' un ,\1utlar 1~.gten iar Ebar 
(i~tt. lifJ"), ia~ Tro,t, iar Gading1m (t,offrn), vludcrt• (flog) 
lD Hllmrnel (,tmnmrl}1 sein oanegez (rtn319t8} und S4!.iegti 
( jdlgeß) Land (l!latetlonb). 

0 Guta, o Linna (fü1be), o Dorparmega (ito1t1me ?) 
Tochtar, boant•n (?) diuan (l>iei<:t) armes (arntt) Fant 
f'llfanbJ af din G,·ab lßdeg (lronernb) ableget o;n (b,in) 
VMcr~GsoU {~0ltr~·@tir.n, ijreunb) J. D. 1,•on 8. 

SJege (tfficgo) in 14 HobioL {te11mom1t) 1890. 
!lunbige ljoien iemtrft, MI $~ro<1,1 ber l!iml;;rti Oe~, 

nodl onl btr Stuie ••m \l!ltbod)brutfcfirn 6""' !Dlittrf~odJ, 
beutidJtn. ~6 obige m.~ortc &ur baieri{d;Jl':Jl fflunbart, mit 
Wnt(önom bei 'i'ffrmanniidim, ßC~örtn, iil leid.lt ~u erttnntn. 
!tnetn rotit 1oid}tigrr erf(teint un~ 003 tirjt, ~eqfid)c O,:rfii~f, 
baf ficf) in bitftm 9'la(truj au~fl)rid}t, eiorn ·1irfrn >8fi cf 11e­
tvö~renb in bit Jdrtlid)cn ßa111iHcu- unb ijttuttbfcf:,oft3--
1Jn~Oltnlfic bcr [imbttn! ~ lagreiit mon Ul.lftftönbiS, baö 
ber grof;e ~pr-0:d)forfc6l'r @ic()mtller, 1vd~rr bar fedJaig 
8a6nn bie ft e.btn @rmeiaben 6tfuctte-, in iRoa,\o burd) bO!'.J 
,~e.kl~e:h" (Sflogr} rinN iu119ru !l?iiMJeni um i~ren f8rubet 
roft au S:~röntn geril~rt toorb. 

~ie (Hmbern ll>Ortn eiuft l'in flofJt3, fricgtdhfid ~orr 
bon ~rntbig. u11tn beffen D~rr~o~tit j1e ftanbcn, wegen il)rrr 
!lrif1!i tftd,)tlglcit l•~r bodJ ~rfdiä~L '.!>it illt•ublil, mobl <r• 
h nnrnb, baß bie\e StTh•g41il~tigteit auf i~rer '3relbdt ru~r . 
fie~ ben ,umbrrn f~rr 81tdJtr, ibrt ®dbfiuitrtonftu119 unb 
ibrr IDirtbldioltlid,)e Selb~~öabigfrit. <!iner im ;_lobre 1863 
oeröftrntlld,)ten <Sdirift ~ol ~errn jJ. •· ilttlmag,, <!lerid)tl• 
prdiibentcn uon 9louttrbo, rn1nr~mt11 mir, ba jJ bitiimbctn ooe 
urntlt ffied)I brt fttfm illann~, bal $ affl'nltogen, tiefofsen nnb 
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bif All \llnfan9 bti S,Obrbunberti t-t1u-0~r1tn, wo ble tlngtbnrn„ 
gtntn nranao\en - iut $ o~tt 1807 -- tS ocrbofcn. ~en,offnrt 
gingrn bie iim6ert1 3ur 2trbdt, unb an ß1Ptagrn foO ti uor 
t~ren ~itd)tn au§~efetitn ~ab-rn, tuit 011f einer ~ oui,ttood;Je, 
111-cH on btn IDlauern gdrfjnt bie m:lofitn fh'lnbtn. li&enjo 1oar 
~ in !80( iltria. ~fu(b bie ~rad}t wot dm: friegerifdJ(: 
idi<lrl•<IJ<ot~, 111,1, :Jod, unb 2llejt, mit fepj1,9rnbr0t 
1odjjr.11 ~ atifro9tn unb $t'roufe an b<r i8rufj, nit.brrn 
id1mat~tr ~ut, fur4c 2rbe.rboie, um ben ßti& dnc fr11>ene 
minbt obn eint ou!gtttöbtt, ueqfortr S?cbrrbtnbe, in tt>tl~tr 
!Ulcfier unb fiilo!rn fltd ltu, bir Si'fribung in !Ron~tm a.n 
bie rin jt im ecmul}o( bei ~03en iibfü:be <rrod)t rrldncrnb. 
6-o oerbrtitet toor bic otle beutfd)e ~oijtnjreube, bolJ, roit 
~on '!tecini bcrid)tet, itltlft IDläbdJcu gern eine ts11Ht im 
'6ujenllu~ trugrn. ~uGbrOd{id) toirb jebocf) ~trvor9t~Obtn, 
bit ~cu,o~ner bet fiebm @enreinben ftien frobbtm nicf)t 
[lr<itfild!tio O"vt[tn, 11,o~I a6tt ~Dd!ft rmp~nblidj g~tn 
ltleltibigung. ~ i, ~cutc nod> in unieren ~ lprnlOnbun gqft 
ti fü r t.ine tefigiöje ~ifid;tt, leinen i3ebütfligrn o~ne ®11.bt 
ob3motifeu. 

t'Bt nn man bicft <;t'.~at\odJtn btrüd-fid)tigl, u1irb t'i 
ffar1 ltler jene „<Sllbtitoft.t" 1oortn, unler l>cnrn fictl im 
$'1l~rt l 701, af4 M' i,ter unttr bem ~l'in,;tn ijugen gegeit 
bit arnniofctt butd) bitft ~U äfer äOc;t. fein ttnai!ltr 1l,kr„ 
rätbtt janb, be.r bit ft:an3öfiji1)e11 ~rntnor,r nnf l'lfr 9Jpr„ 
btrtitungm au biefer Umsc(Ju119 gctukjcn ~iitlr. 

,t)at nun bit. OfttrrtldJiicfJe tlteginung, ah1 jie im ~brt 
18 15 bit(t l?anb[dioftrn ouJ btt lrau3öfij<IJrn ll[urpotion 
btfteite, i t:ne tlorti:eff lltten C!'igenjdJofltn bd ,Uolfet ri~tig 
Qttontijet? ~at fie bit ~ul'at1n crfonnt, auf bent.n Jtne 
lilgc.ni'1aittn (leru~1e11, . unb mit becrn i$ttjd}1uin1Jcn oul't 
bie ftiegtrifdJt ffrrnbigfeit unb bot @eidJid 3ur Sdbft„ 
l)tnuoltucg unttrgrabrn wrrben mulJten? 1'er fdJon ec-­
iuci~nfe t)cr.t O,erid)tßpOOjibent boa ffiooer.ebo ßibt aui bitjt 
6)-~~en bit_ 'fü11t~ou: .. ~onberbat 1mb trrbautrti<f:I bltl,flt tß 
ftetlidJ, bolJ, loobrtnb b1e 6tdlttutt:n brntjd)tn Spcad)mfrtn 
in btr ~äije beit iR011te tRoja unter bet italirni/ctlm 9?e• 
9ltrung mit btutfd,>en 6 1bu{rn unb btut(d)e.n i r ir ttrn urr„ 
lt~tn 1uutbtn, bie btutjd)e iQationa(Wil in ben au~Qtbe~nten, 
3uionuntnijängcnbcu ~h11leblurigtn öfHid} ber (it\d,l unter 
bt1n € ceptcr Ctilerreid)!S unb 3um ~ ~eH auf bem @ebittc 
bri :l'lt11tfd)tn ~unbeß io unbca~ltt uerfnmmern tlutiJlt." 
Gii nn1r getuiß fdne böje it(ljic()t, -0:brt btr oöOige rol'ongt( 
an iOorauificbL GJtill unb i~aUtafi, mdcf;n in ber un„ 
fttigen 6d)lof&eit uon J8 L() bii 184-8 fo uid @utrJ lur„ 
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nacbfö!figt unl> lo t>i tl \Jtrtuoncne ßujlll11bt Rti~afjrn l}nt, 
an bertn Ont,iiffecung ~tute nod) bit ijnfd füb a(lmfibtn ! 

~ rdofjm uon ibrrn ~ oft-ägtnoift n, ~.aben bie Q:hn&ern 
mit btt i~nen t h1rnen ncd,brücrticfJrn Sflroft unb !!lärmt 
ftc6 au ba:J neue l8a1erlanb ongr j~rofien. }roof,if reiu anbettr 
31afünel' ~nt fo ulet für @mfa1tun13. l>ri:: $'nb11flrit, auf 
tu-tfctln jl'bt aOtnftofben bt,: oitlbrbürfti{te mobtrnt ,S~ at 
rnbt, gn bon, a(\1 bcr fril(>tt genannte S enalor mofji. 'Er 
ift nidjt nu, \rl6jl 9ro~er \)nbujt,ieOer, [onbem uu<IJ brr 
l8<lttt btt grnnl>tegenbtn itafünifd)en SoUrcformrn non 1$ 78 
un\'I 1884, bie 311>11r uni :OejttrrtidJrr gefc(1ilbigt, abu ein 
IVirt\f<ll•ftlidJ<• $to(ieu rr[I grfdjajj,n 9D6rn. C.onobo, l>tr 
lrt ffUcfJc SHrnjHcr, iit in llofiaano, oier <Stunbtn t1orll01Tlid1 
uon ~affano 9ebottn, nlfo innerbo1b bl'i ffrfifeG, too 
btutidJtG lßfu t ~~ ~eHc11b 1t1atf}1; ber Wame abtr btuld 011j 
~erlunit i:lcr i}omihe 0113 brm cimbrifdJen Ol'fr <!mrooo. 
<l>tr btrübmrc G.ltigu: \_tognnini ~at 31t1or in OJcnuo bo~ fä<tit 
ber }IBeft trb(idt, 4Utiu btc 9toruc i11. ,oic brreihl frU~tr er~ 
mö~nt, in ben jieben 0.kmtinbfn lr.Qt t1nbrtitet, unb ein 
~ognnhti, bm icb bei ~tfiogo truf, f>tbouµlt lt mit ~ cflimmt• 
beil, ber ffünftler fei „oui t~rcm @tllll'!t". '.tlaü bie Womtn 
9J?oJ~i11 i unb @oriluifbi btutidJtn Urhmmof jiub, 1u,cifJ 
3'.-bet, bcr fi cf> mit 1ofcf,tn &rogen &cfd,lfütigt ~ot. 21bec aud) 
au; bit $1illije4tit ber itofünifdlrn iltotrrti föfft tion bicjem 
@ciidJtipuntt t in neueg ßidJI. mie tiid~n ~tonMntn auf btu 
~ ifl\rrn !ri,\fon'B, 'i3au{ meroneft'i, @iulio Dloniono'f unb 
~ hun't oerbonfen i ti: golbenrt ~ot uid}t tilo8, 1vic eß 
.;motHrn tti~t, einer tion bct IDtotie btio~1tntn fünjHid)m 
~rri~ tunn, jonbtrn r8 waren roo~l bie nr6itber unb ano .. 
beffe Moudugig unb bfonb unb bitOti~t nid)t mhibec 
montt-u ber Slünjller, ntrfl btibe aue bcn bruticfJcn ~crßtlt 
Pttmbttrn. 

3, öittt lllQll blrf, \tnlid;<n llonbjd,ojttn 6ejndJt, unb 
je lorgf11mtr tt!Qn mit 91amen, Cilbamf1ec nnb @e\d,ti~ft bcr 
!8<100~11,r [idi br\d,äfligt, ur. i• fid!ertr ergibt fi<II bic Z()at,. 
tadle, ba[J 31t>HdJrn lmn G.ti(Ql~(I{, tlil'tni0:, !Urrona, ~offo110 
unb fitftu unb nod) boniber t inau!J ein fladu bt11tictec 
!Bolf~tbtif roo~11te, btiien feblt: ~ue{äufer auf ben mlonli 
0nici (iflerid•m.erge:) Prt en. ~i3 in biejr lr~tetcn !8trgr 
ijinrin tdclJt ~tute no~ boi (rtie Q:lru nbcigtni~um btr 
!8autrn, fangt ,8tit b!nburcb ein ficbertß .ijrü(len beutf~n 
itbhmtt. ~u . be~ . . htbrn ®emciubfn bot fid} biet 1.BolU~ 
t~um oerboftmämofl1g Gut et ~nltt-n, <lbcr fie finb nur ber 
$fern thier tiid jlrtl&trcn unb mild)ligm bt'ulfd)rn @idJid}lung. 
341 min ~lcc auf bfe llin3tl~eiten nf~ t nätcr ei11ßtl}tt1, aber 
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ber Umjong b~ ~enrtinuer !t)eutjd)t~mni lobt fid.l ruq 
baburdJ be,;tid)ntn, . bo& blt ~tobt .i8iccn30 i~ t t. 3'a~r­
~unber.t nod) übrno1e9rnb bcutJd) iprnd) unb m bt>r Um, 
gtbung bit ileineten ·Orte Ci-a:lbogno unb sr.one,uo no('.9 um 
1680; in moffano im 12. 3"<1~rflunbtd, in Sd,io im 14., in 
ID<O:to btt Sd}lo im 16. 3 011r~unbrd. ~n $eto, {\tij tn tltrona 
gu 1110,b no<tl im 18. 3•btbunbert b<utj<tl g,pn.b1gl. 

' f!lefonullidi f>tsnugen fim jebod! bie li)mlldlt n nicfit mit 
bet tiniadJtn ~~atiadJt bri <J)ruti~t~umJ, \onbtt!{ iit_, roollr_n 
oudJ rotffen, "n,ann, roarum, 1oo~tr"? .ßier totrft 11dJ 0(10 
bie llimbnnfrogc auf. 9lut ßOTiä futä mi>ge ongcbeutrt 
toerbtn, bat bit(t 'ijtogt nodJ nid)t btflimmt brautröo.:ltt 
111nben fonntr. Wt&tn bet un5t1,eiftt~ttflen ~(Jal\adic_ .brr 
überiukgenb baierljd),Hrotifdttn IDlunbort, 1oetd)e b~t bu 
UNi~t '.i:irolt tigenUi~ Jd&J11>tritänblicb ijl, jt,~t bic anbtrc 
:it~nti•di•, bos viel< l8,111oboet bi<itt ll!egmben nod! 
jränfifcf)em 1mb fombarbifdien1 ffitditt (ebttn„ 9luf altmannijd)e 
Sp1m:n beutet nid)t nut ber Sl1a119 ber 6prad)t, fonbtrn 
aud) btr ~tudmal borfommcnbe Otifnamc ~ci! (~do) j 
in }Udo ~irfien bie ~rtoo~ntr btr brtiAf~n '8eronrfe-r 
@emrinben ibre ~triammtungtn unb i8erotbnngeu ab. ~or 
tarm tomrnt jeb.od) bie fir<ige in 1'8rtr<t~t, ob ttiitffld) 
\lfbfihnmtingr bct <i:(tcn, bcrii~mtrn liimbun tn birJrn 
lll0<9on fiel! niebetgefoffon C,.bm? 1lli, moberor 6prodien• 
fun~e g.rbl liiebtlnb ou _bitier ~eboutilung uotübrr. ßür 
Uö019 obget~on fonn id! J•bodi blo\e_n 6t«l1, nictJ1 . ~ollr_n. 
~•di j1nb 'l)ol \llo310~ unb ~ 6di10'f 6cfinitrn mcfit 111 
aa,, ~~ti!en 111ibttf09t. 1ll<1 9d)io nimmt on, bos bog 
Gd}lod)tjrlb, wo bit '1imbrrn bri'iegt wurb,n, ttid)I tn 
tlirmont, jonbern, bo ~' bur~ bio:-!! O:ti~ttoC öo9rn, &d 
!8krn40 iu fud)en iri. Dla~ i~rcr Urbmvinbung (rrrnrin,'t;ßl.1 
J81rnicfitun9) iau,n fie fidi in Mrje titrg< ge,ogrn unb b1t< 
in fo 4ebtdler StrOun9 nitbrrgtfoficn, 00& bit mamrr 
llOtJ09rn, fit mit 3tifungtn ou umge&tn, ~au bitle 
tualbigen ~nge au flürmen. tff bai '9?ömrne1d) anfttl 
unb 3 tolien mrnjd;tnleet roorb, ftien fit 0011 itren 
~et(ltu l)tmbgtffügrn bii in bie Cfbenc gtgrn f8irta3~, 
l6t rona, ja bii in i:l it @tgtnb 1:100 58enebig. iJinton l:!oOOn, 
eiu bctü~mCtt 'i)id,ttt unb mofüiftr, jugt b(lbtr tll.'IR fidJ in 
tinein '6rieie- ttott 1406: ,.,3dJ bin ein <iimbtr, retif tln 
Gobn birjci 2anbei, ba6 oon ben 'iimbern, bie IDlariuf 
fd}h,a, an9ebaut iuarb, ein S!:11nb, ba~ \!On btt f.itfdj bil Jut 
~fbtio ttidJ.t." @rwift ijt, bali mit bein '.lmitbeto11f{tbrn brr 
m.1ijfrnfd)aft in 3tolien bit Wbftammu119 Ulln bttt olttu 
(Umbern gtgfoubt toarb. iß muB eine ftntfe Ueberfüfrnmg 
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birftr Wrt ooraue_.11ejetit ttlttbtn. ~er irflt, b« bit C:timbrni 
tvieber nennt, iff ijerrtlti, brt 8tl19tnoffe unb {iteunb ~ntt'f 
unb (!.augr.o:nbe'~. ir nrnnl btn im 3'a~rt J 318 gefforbmm 
f8tttbenuto &:omt,cinno ti11tn ..,II-im6ter", unb ~fcen3a umnt 
er .e:timbria .. , <Stammtt bei; 9?omr, mit !JRaaqlr ßfoubrn, 
tion .Stmmttftultn obot:r bem $0( bl <tembta in st.iri,(, jo 
lönntt et nlctJt I• bejlimml, •neclonnl unb jtol3 ouf• 
treten unb n,ü,bt fidj ldltoetfüf/ biJ !l!icrna• ttftrtdt 
~a&,n. 6oboun fil ljtl bie Qlrabjil)dil b•• im :)a~re 
1396 gejlorbrntn !8ifdiof• 6orbi brn 2,~teren all 
<!imbern on, foroie Jtuti anbett Q.lrobhtriftrn uon 
14-00 anb 1410 btn 9lamtn 6im6et: tnt~alttu. Geijc a11 
llrad}ien ift aucfJ, bajJ bic ct:imbern 9lcid) mit alten unb 
jiantn 'llbd!g,fcfilt<tllttn iu b<, .@•Jdiicfife ouftttttn. e, 
tior ~Ucn ben berübmttn '1'011ti unb toOaHo. $antt 
~äHen je ~iroter .ßtn~feute„ Ne ein !8ifdjoi berief, Dbtr 
!llerg!tul< io!dic @<ii!J!edilet lllil fiel! grbtadil? !iur;, blc 
Ctimbrrn„i}ro.g, iit nod) nidjl tntfd}fcben, unb jene Utbet• 
l!efttung, bie fo jrii~ unb mit jo g,o[lem 9lactJbrud auftrill, 
brarf ui(bt fo o~ntweilerj obgefe.~nt tuuben.. ®id}er ift, 
ba[; fie ein ijtrment ber Starte jener '8tl.>öffernng 1oar unb 
ijl unb am lt!tttigften bon SJtutfcfJtn eine fo lltrd(fJlltd.,c \llf> .. 
n,eUung unbient. ,i>oben füfJ om Soumt btr 91orbltt bie 
llri,jrn unb, f•~ in ~utidllnnbß IDfüte, bl.t ~•fien, tvelcfle 
·t,dbe j~on :;t.acituO in biritn Ofegenbrn fennt uub jdJUb«t, 
bi.-s btule jo i,ortuff(ic!) t-t~oUtn, warum nid}t auc(J bie 
Glm6rtn tn i6ccn bi§ lior fttuAem no~ 1v~[oftn, tinQ@ a6• 
gl'j~foiienen @rbirßtn? 

O&mfo irrig wär' ti fl:eifüt,, tocnn allrnfo(lß tin ger., 
maniidJer ~mbrioni bie <!i111bern füt t in auefl(lfüblid}ei 
ober got efn ~ofitifdJft 'lleutfdit~um in %1\ptucfi n,~nitn 
toontr. tlie erfrnd)ltttn @rij1n ber bfib,u lBt11fet, 1utld)t btn 
€Stamm . 1111b bit s:Rafie bti $D1·ttbunbcß bitben, joOttn barin 
it6nl'intommtn, bn8 ftr. in blelen „9rouen @rtn3-getieten"' 
{um ein m!ort ~rfäpi'~ 3u gcbraudJttt) btr anbrre1t 9lolio• 
notifiit bie btldJilt ®~onung onotbri~n laffttt mlie man 
3talientr i,on Gtomm jein fonn unb bot(, ein guter Otpn„ 
rtilttr, fo f(llllJ 1?1an audi m.cuti"~n: obet Ciimbn ftin unb 
bQdl ftit auat j11n9r.n .ffönigreid)e ~aUt1t. 6 it1t9tn,ißemfübtt• 
bel,6ung bei f•~t gc[dJWödtlen beuliditn €iprncfld<mcntß 
auf it.afiidJt1t1 ~obrn · mO(btc hll:lrfirn 311 9e1oa~ren 
Jein. i1r fomnit ober nid)t von be-t tolitif? fonbern \Jont 
Cirn,tt(l{lfebcn ~r. VI OfälJt'lidj wanbtrn birlc taujenbe oon ~n. 
9e~~.ri3tn ,3talttn~ .. 3u, ~r6eit ~inau.e; ,on ibrtn !l,ln· .. 
fd;1nungen nach Gubamel'lto ~oben mir bfttihl intiä~mmg 
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ßtl~on, tion i~ren S(6icfjl'lfrn i11 lhantreid) 6at rnon 1tiber 
!ttt1.udg,ei genug ge~iirt, nadJ ~ tuljd,tanb af>t r unb nadJ 
Oeiitncid),llngorn &it~en 6<1~1reid;e Gd}1:1orcn, brr Worb„ 
Oftfee•i!•nnl ioitb •"' ~öl jtr ••• i~ncn «•&aut. man trifft jie 
on ~ttin unb !ilbt, unb in ben öjlerreiebifdJtn tli,en~ 
tönbtrn fftUen fie bit ro?ourer unb Cirbor6tller. Unb §fer in 
IJ)Httdrnr.opo finb bit>fe f(til}igtn m?iinncr butc6ouß roo~{ .. 
geli1ten unb wo~lbl'~anbdl llnb bo l)Qben fic 'oenn ldngft 
()ttou~gefunbttt, boi) bk Sf'enutnik btr bcul\cfJen Spracl)e i~ntn 
bei i~remefr1urd:r in bcutf~en t!onben t1onofft"r9röfitemwu,en fti. 
illlie aOjö~rlic~ 1a~l"id/t1,culf d/< unbOcjtctreidl" obe< U ngotn, 
1otn11 fte noda31atitn rl'ifen, bie bortine Epradjt trkcnen, 
fo ~örtc id) Oll~ J<tun Witber~01t DUR nurlontr (firiouttr) 
'2ltbeitrrn b<1' f8ebt111crn äufitrn, bat; fie nidit au ~oute 
@f(egenbeit l)uben, jidj mit bet brutfd}en $procf)c einign• 
mai;en uectcaut au madjen. -Soweit bi( Uimbern nod) 
btnlfcf) fönntn, fjottn fie tloc i~cm !»it.btwtrbttn einrn 
~otjptun{', ~o~ i jt btr ~nui,tgnrnb, nnm1m bk $ er1.Q~ 
ldiä~un9 bcr brutfd/cn ev,acfie unter btm itafüuifcfien ;ilotfe 
ftdgt unb 100mm ein C!imllrtr mit illßlt: ... ~ it U'tnnt~iil 
ber brnticben @iµrad:t IUttbrn uniere ~Utrn 1cbt idJon ni4't 
1m(Jr ab~ttnben f-ommen ldfirn,.. ~lud) ber ijrembcnoerl_e4t 
tvidt i11 biejem S inne unb 11,ffrl>t e~ nocfJ uu•l}r l~un, nmm 111Q)1 
mancfie beutjdjt c)amilie bei btr i!lnfunft auf ltalljdicm ~!btn 
mit „ij"rontOfiidJ" (4uJ fflrin„S$ari~J pmngen nioatct lla!t 
jrif<tto<Q brutjdj 1u iV«cl)en. \lludi totrbm, n,,nn tinma( bte 
lBOftrt bei i:lrtibunbr.3 Seite an Stile .in ben Shit9 itt.~en, 
'.tlo1mttfc()et uot~ltltttbi9 jrht, unb bd werben gerabt 1enc 
ßrutr jdn, bie in iR1ttek iu:opa ~trbienft unb gute luf• 
na~mc 9efu11ben ~a6en. 

3n einer 011i9e1iti~nelen cimbti\d)en t,Ymnilie roorb mit 
ein aujbfüf)c:nbeß st-inb mit btu ~~tlrn bor9cftertl: . HEcco 
Greleben ... ~i~ OJreld}en ~ßtlt ire1hdi ftlne bfouen, 1onbtrn 
titffd)tv0qr QUan3Gugcn. llnb fo tticbit n mlr bid9l'tbinbung 
i!uiflfl,rn beutf~nn un~ itafünifd)em !L~jeu in tiuer füblidJeit 
itJtdönlidjfeit a!.3 tin burd)auß t rfcrufic~rr ®inl 'ttr ,8ufunjt 
tu ltbt n bit CUmbnn ! 

Den Abdruck dtr 1894 tna:btrmm Monographie OC$ Wiener For:icli~rs Dr. 
Akx11e.der Pocl.YCrdank«1wir11nscrem Miu:hcdWin&iOO Tyll:ti:k &u~Roth u.mldn 
Stadlbib!iolhck NUm~ Sie wird von Ewald Pju) (.,Cimb«nl11nd" 102 ff.) 
mctirm.1ls illlen. 
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Du ~ichs1 mich rn,1ndunal lln. 
111li h!iu ich schulet 
Ich h.1b von deiner Huld 
nicht einen H.luch V\.'1Uln. 

k·h k:bc ja vom Traum, 
daß du mich hebst. 
Tr.ium wird tum &rauen Raum. 
-..-enn du dK:h gilbL 

Uh:1b immer, wo du sich:.t. 
Ou .stehst so rcm. 
Du 1U1h$1 mrr und ,~~t: 
Okib fcme.. Stc:m! 

Ich will dich at1dia-r$ und 
innige, 31$ du mich. 
Verwehr mit<leinen M und: 
kh liebe dich! 

()osc{Weinhebcr. Adel u1~ Unt<:rgani 19.34) 

An tfa an boua du lul!Y)es1 m,ch aan, 
at1bia and' ich höctc r.chul!e. 
ich \'On dar <bin böök, 
ban n« gast6o!t nk.:ht, 

Ich lebe w,mme u6ome, 
da du biU rna, boot 
l)a, trööm do1i:himn,el moat 
ande tt, dttb ghis1. 

ßolaib hörUn IXt ~ pist. 
du s1ets1 as6 wrre, 
n~ 1'1t. dorpiitzesl du. 
&liisanten von baitamc, 
L1boen SlC3.m in OOoa ... 

leb b.ill d:\r andarst un 
codola.tasdumich. 
dor-b«:r mar ~ d:ain 1riHdar, 
ich bill d.tr bool! 

(Umberto t-.fanelk.), Nachdichtung 191$) 

WOLFCANG MEto 

C.HRISTLIK.E IJNT KORZE. OOITRLNA 

D~ dmbri&ch.: Version aus drm hh~ 1602 der 

OOTTRINA ('HR.ISTIANA BREVE 

des Kardinjls Bd latmin in kriti"-111~:r Ausg.:bt.: 

Einlci1un1, it-11licnlschcr und ~imbriscbtr Text. 
UbffS:Ctz.un,, Kommen1ir, Reproduktionen 

Innsbruck l98S 

rm R..ihmcn der quaJilit.ienen Jahrcsg:3ben pr.t. 
set1der1 das Bayerische Clnlbl!mk.uratorium ltlt 
1985 in ZuSll:nuncnarbeit mi1 dem ln~tut füt 
Sl)fachwissensc-Jial\ der Unfrersi ilh l.nmbru<.:k. 
clen e~en 2imbrische11 'Katechismus det .~iebcn 
Otm~n,Jm·• ,•e>n 1602, Oi~~iit1ältostoiibNlicknc 
SprachdenkmnJ ilt nur in 1-.vei gedruckten 
E.xc:tnpJaren in Jnnsbnicl:. und Wien ertiallen und 
.so nur urccnüt,,:t'ld bek.1rm1. OasCimbcmkur.u->­
,icm tiäh cs lfü eine E.lm:, dieses ,,on 
Uni,·eNilit,;;rrot"csso, Dr. Wolfs,i.ni. Meid zum 
e.rstm Mal wl$i.:nSdwifllX:h edierte und trimdl 
ber<:irtiete Wert durch.die Übernahmccin1?$ Teils 
der Außil$t fördern zu diJtfe:n. \Vcnodadurdl eine 
weitere Vert)(ei1uns dieser bedeuisamcn Arbcil 
voo Wolf(!;ß"S Meid c1TCich4 weiden kann, lieat 
dies auch im lntefCiSe un$C;:rtS Kuratoriu1n~ 
Möte sie mit da2u beitragen, da$sp..1chhchc. und 
kuhureUe Erbe ein« vom Ut1.tet8,lng bedrohten 
bairisch-tirolet Mundiart im \'enedischcn Cebl.rf;:C 
mögljcilst lang.r.,:u bewahren. Dem Autor aber Sei 
cs Ansporn,$:ioen Wq einer gepl:tnten Gl-stmt• 
a"se;abc der lihereti 2unbriscben Sl)mchdcnkmä~ 
lcr unbeirn \''C:ittr-.e(4'C.ben. Ou ßa~eri:stbe am­
bcmkuratorium wtd dit l;cfn:undC'1en Kuln1rin­
stinll11! i.m Vmcco wollen dieser /\Jbeit eine. rticht 
nu, m.,_rali$Ch.c Umerstütw.ng ß(:Ylihl"ffl, 

Landsbu1. im M!r1 198.l HIJSO f, Resch 
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1 n sdlau:r u:n de paum Otr Scrut.m:r 1111d d.ie ßaoom 

$barttt l)olktifU'I Schwan siod dje Wotken 
da sain in de bclt, .im H.immets.ie.11, 
LTUCbi:aje d·ogan, mi1 1rilbe1) Aup 
txl de l)'llum hen g11tl81, ,'On den Bauern &etählt, 
a!hfa dtle bokht-in si, ...,-cnn die i;ich 1reffa1., 
u prettj gian tze ,•aur, dann sch'n sie in Feuer. 
mel(;an <Se l()l~m schlagen die Donner 
un valj;u in lcllaut. und fällt d« Schauer. 

Aij11s saii" p-rub.illl A ll Ihre Arbeil, 

$e - ·, !!bi111 Oort, sie sehen sie vcrlocen, 
asbia d'Carde umc bintar, d)(. Erde wie 1m Wi111e,, 
00 machat si gavr6urt, sle seheu'lt wie &,?frottn, 
l.aichtc $e 16...-iz.in. ttautig sie schauen. 
ba ist 8:l,sch6.1 ime akhar. 'WilS im Acker aeschebtl'I, 
bo ist gabcst tzt. gabinjan. v.o ',1,l)r tu gewim'lf'n, 
hat si tall\ildlt p,urtzclak;u. nur Gbles Ve,t:thcn. 

So!ente disa llllit Wie sc.:hkcht die$C$ Wetti.':f, 
se bat is bassar ptscbemii!I r0nn1 d:.s W~t 2u Schloßen 
m:·u:h.ill.)t l(b()rdtu rnsdtt Hi-selkömer 
un hat Sl: ~rnalt. und ~-ers.1reut $X: im l!,f'Oßcn. 
Esan da ist ,·rou~. Jertt ist da Fr001, 
k~e de sonde baht:in,ie, klim' docll die Sonne khernk, 
~-D'• n.ii.arn de haut man spürt rrfü.tcln die Haut 
un mebn 00 turinje, und klappern die Z:ilmt. 

A.$61.1~mde ~um So haben die Blu«n 
hen d' oga.n bo 1fojan, ;tlzt Auico, die rinnen, 
kh6uninje bG is ljort sie ~ . W.l$ fort is1, 
l:xtr m6up ·s nichl ving.::,n, man kal'ln tS nicht linden. 
bot utkl:igan ii.n 1akh, dem Tage rntß('gCI\, 
bo sbro. khim ~ 1schaiin. wo kare wird das &iw, 
mao&ilrtie un tisch den Wein !"111'1 Tisch, 
<!er ~etunte b;iin . man k31~n i ltn vergessen, 

M<xg11n de paum Am Morw:;o SC:lfn die 8.lucm 
;ic gi.iJ, m akhar ka;,:;ind:ir, in den Ad:et zusammen„ 
bcne 3ain de bl:xut, wenig sind die Triebe, 
bo machan de baimar, u.m Trauben zu $.lmn)eln, 
virt:tan. bo.in un polte. Wd8':r.i\lt. Wein und M3is.. 
atj~ 00r1 isia haur, 2lles wtlorcn ist heuer. 
pas ptl3n de HÖ0.136,'ll'I bessct die Heiligen bitten, 
na mtar kl~be schaur. nie mehr kiime ckr Schauet. 

Elig.ic) F'a:gi()ru.N3chanar ins Hochdtut!iehe übertragen 
Ljcuan-Oiana von H~ F. Rc:.eb 

E!W1t ~ bnl:l11'°ib1 ,n ~manGrd,<111 ~11 H•h;1, .. (S.1rr lf'1<.l.:1 \ ' t-1()111.S(f-f bc'nc JII~ iltlflJ.-.- l'lll4, ~dntbtlj<I~ .~111, •• 
~hl In Oi».tl •n'Wtr an):~m ;:,ucli M ~ talld"'1n I• Rlfflllln.1, 191.l brqi de f!4)l'ri"1hc· Cimbemlluuc.m.nl clnm 
G:,d>,'.htbl!ld ~on Fautoal m!1 dc,lllll:brt und 1111!ieni,.;lll'.1 Üb;tt~nt-,c,•i~ K111(,::m:xh~~f\t'" u~(J111u~ !-.:riu) 
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V11ttt von uns .indre, 
der du p,;:se in Hümbl: 
sey S.i111ifie.'lrt da.in N.im' • 
·s kume dain R~no; 
sey lfmaeht d.'lin Lll$l 
wia in HülTll,rl $0 in d'~. 
Gct uns andre'$ Proot .:il!e Tas.t; 
lau uos ab uns...--re Sd 1ul 
wi;1 mk \liM.fn: lassen ab unsere Schuln· 
ziecht uns nei in 1entati1.1.m. • 
ma libetat uns von dei Wcat1. 

M:tria Stooile, Ter~!o, Laim 
(um 1820) 

1 l'lj IIIIIIJIU I 

Hia kan Glittffll den ramr ll\Qno de hajer 
ma,chan an houlnnl, m.icilan au a mbute bolt.: un 
&rtll>S 1.m d()J>(t '* $1!' me v:mr un funiz i2 prtnj;.11 
lauta sa sdleljan, brun:dnj un hul:an un si~n. 
ßcJtje iz i~ ljort a bail , gian (sa) ut a n.1 SMIC 
laulin,ic un faiffinje ii hom un andre gien in ;u, 
tind:1t s.1ite lautinje u.n singinje. 
Ch macba si pit an J-.ome un die uo ar s.:titc koun: 
Da ist ken maoo in dh:., erde un manna1 si de 
schu:.n:i diam. 
Un di :sndero ink6un: Uo ber km si? 
Un di e-rste: on piro beUo -
Un bli jgCOQ.n U- V()J d(>lne? 
An s:1k lal!Se ure gt'OO.pc., 
Un alje pitanandar lautan de rjocan 

Giuscppc Cappelk ui 

(Eine Variante in 8tuoo Schweizer .,Ziroböschc 
Sp1-a,chrcs1e", Nicmt)'C:f Halle (Saak) 1939. 
Seite 60) 

Hier in Gia21.11 machen die Kinder am ers1cn Mlin einen ,.Houlam''+). Sie rrridue1\ einen Haufen aus 
Holt un<I Grns und dann lq,;:11 $i,e in ihm Feuer und bis er bn:m.nt. läuien sie mit Nn,glo::kcn und 
Kuhgloclo:en und !,Chn"!ien und $i~ n. Wennei~ Weile fort i$t, sc;~n sie läutend und da.s Horn pfei fend 
11ur eine Seite und andcl't' gehen l!u1cnd und sin:end i.n eine a1'1dtre Sei1c. 
CX. m;M.:hen sie es mit dem Horn und die von einer Seite sasi:n: 
0a isi (lc, Min in diese l:n!e aekommen und die :;c;höne Dime nimmt $1,cb einen Mann. 
Und die anderen 2nt'il.'()llt ll: Und wet nimmt l;e? 
Und die crstc-n: Ocr schöne P«cr! 
Und wa~ gd>en wir ihr als Hcim1S5ut1 
Einen S.~k Uuse tiuf den 61.JCk"tl. 
Und aJk mitcinander l! utel'l die Glocken. 

•) vcrmixlicll gchGn des Wo,n ?.Um miud hod1deutS(bim vö 111. n 1 für •• Teurer ': mi1 dem i\J'lllloden <!es 
.• lu::0•.1!11nf' ,'ffbrC"llnl m11n .bi 8i.M u:tld tre,bl (bl Wi1\ti:r •11~ 
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